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1 Gent. (10 Seiten) 


Grliefert von der "Associated Press”. 


Inland, 


Kongrei. 

Mafhington, D. K., 8. Junt. Der 
Finanzausfhup des Senats murde 
fich endlich über die Kanadijche Gegen: 
ſeitigkeitsbill ſchlüſſig. Er wird die— 
ſelbe am Dienſtag ohne Empfehlung 
einberichten. Der Root'ſche Zuſatz be⸗ 
treffs Druckpapier und Papierbrei 
wurde vom Ausſchuß mit 8 gegen 6 
Stimmen gutgeheißen. 

Ein Verſuch, die Ermächtigung zu 
einem ungünſtigen Bericht über die 
Bill durchzuſetzen, reſultirte in Stim— 
mengleichheit. Anfänglich wurde auch 
über den Antrag, die Bill ohne Em— 
pfehlung einzuberichten, die gleiche 
Stimmenzahl für und mider abgege- 
ben. Die fnappe Mehrheit, mit welcher 
der Bericht beordert wurde, rief bei den 
übrigen Senatoren Ueberrajchung her: 
por; einer hatte erjt geglaubt, das Ko- 
mite molle die ganze Verantwortung 
auf den Senat felbjt abladen. 

Wafhington, D. K., 8. Juni. Die 
Generaldebatte über die, von den Des 
mofraten geplante Revifion der Moll» 
zölle, die am Mittwoch im Haufe ihren 
Anfang nahm, führte zu einem Rebe: 
fampf, der meit heftiger murbde, als fie 
die bisherigen Verhandlungen während 
der laufenden außerorbentlichen Gef» 
fion gebracht hatten. Derfelbe fpielte 
fi in erfter Linie zmifchen dem bemo= 
fratifhen Führer Undermood, dem 
Vorſitzenden de Komites für Mittel 
und Wege, da3 den Entwurf ausgear= 
beitet bat, und dem Abgeorbneten 
Payne, dem früheren republifanijchen 
Vorfigenden biefes Komites, ab. 

Underwood’3 Angriffe gegen den 
Panne’fchen Tarif wurden in fajt allen 
Buntten entweder von Payne felbit, 
oder von anberen republifanifchen Ab- 
geordneten bejtritten. Sie gipfelten 
darin, ed fei öffentliches Geheimnif, 
dak die MWollzölle im Payne-Aldrich- 
Tarif von der „Umerican Woolen 
Eo.“ diktirt feien, die nicht3 Anderes 
als ein Monopol und „Iruft“ Sei. 

Anläßlich der fcharfen Rüge, die 
Präfident Taft kürzlich einem Offizier 
der Bundedarmee, Oberſt Garrard, 
megen unfreunblicher Behandlung eines 
Dffiziersafpiranten iöraelitifchen 
Glaubens ertheilte, reichte im Abge— 
orbnetenhaufe Edward3 von Georgia 
eine Refolution ein, worin er eine Un 
terfuchung darüber fordert, ob im 
Heere oder der Marine Ysraeliten in 
irgend einer Meife benachtheiligt mer= 
den. &3 mird in der Refolution vers 
langt, daß die Chefs des Kriegs- und 
Marinedepartements fofort eine dies 
bezügliche Unterfuchung aller, ihnen 
unterjtellten Dienftzmweige einleiten. 

Das Finanzkomite des Senat, 
welches über das fanadifche Gegenjei= 
tigteit3abfommen verhandelt, fam noch 
zu feinem Beichluß über diejes und 
den Root’schen Zufak. 

Senator Rapyner hielt heute jeine 
Rede über die direfte Ermählung von 
Bundesjenatoren dur das Volf. 


r Freund von Shulfindern und 
Zramps. 


Bellepille, ZU, 8 Yun. Um. 
Schaefer, welcher im Laufe der le&ten 
zehn Jahre $20,000 an Schulkinder 
pertbeilt haben joll, it im Alter von 
50 Jahren gejtorben, und morgen ij 
die Beerdigung. 

Schaefer hatte regelmäßig die Pit- 
nif3 von Schulkindern beſucht, nach— 
dem er ſeine Taſchen mit Fünf- und 
Zehncentsſtücken zum Wegſchenken ge— 
füllt hatte. Auch war er als großer 
Freund von Landſtreichern bekannt, 
und niemals war ein Appell an ſeinen 
Edelmuth erfolglos. 

Seine Anverwandten hatten in 
neuerer Zeit die Einſetzung eines Ver— 
walters erwirkt, um zu verhindern, 
baß er feine ganze Habe weggebe. 

Mexitopolitit. 


Juarez, Mexiko, 8. Juni. Abraham 
Gonzales, der (maderiſtiſche) proviſo— 
riſche Gouverneur von Chihuahua, 
kündigte endgiltig an, daß er und ſein 
Stab am Freitag ebenfalls nach der 
Hauptſtadt Mexiko abreiſen. 

Urſprünglich war beabſichtigt, daß 
Gonzales noch wegbleiben ſolle, bis 
die bisherigen Regierungstruppen die 
Stadt Chihuahua geräumt hätten. 
Lebtere find aber noch immer in der 
Stadt, während draußen 5000 Mann 
biäheriger Rebellen, unter General 
Drozco, darauf warten, mit Coup. 
Gonzales einzuziehen. 

E3 ift mahrfcheinlih, daß Lebtere 
noch länger aus der Stadt ferngehalten 
merden; da die NRegierungstruppen, 
melche anfänglich nah Niederfalifor- 
nien beordert morden waren, um bie 
dort noch bejtehende Rebellion unter- 
drüden zu helfen, wegen der Zmeifel 
über die Loyalität gemilfer Armee- 
offizere noch zurüdbehalten morden 
find. 

Madero’5 Geheimdienftleute zeigten 
zunehmende Bejorgniß über die Aus- 
dehnung der Mabdero-feindliche Kom= 
plotte! 3 jcheint ein allgemeiner 
„Flibuftrirungsplan“ zu beitehen. Wie 
e3 beißt, follen alle ferneren Verjuche, 
Maffen aufzutreiben und Leute zu 
fammeln, prompt zum Einhalt ge= 
oracht. 


Studenten auf Erntefelder. 


Legen soo Meilen auf Schuſters Rappen 
zurück! 

Naſhville, Tenn, 8. Juni. Auf 
dem Weg nach den Kanſaſer Weizen⸗ 
feldern, wo ſie während ihrer Ferien— 
zeit als Erntearbeiter thätig ſein wer— 
den, kamen 5 Kollegſtudenten von 
Lewisburg, Tenn. hier durch. 

Im Gegenſatz zu vielen anderen 
Studenten, die gleichfalls auf Getreide— 
feldern des Weſtens arbeiten, legen ſie 
die ganze Strecke, etwa 800 Meilen, zu 
Fuße zurück, um ſihh gehörig für bie 
Arbeit abzuhärten! 

Opfer des Dampfroffes. 


Bluefield, W. Ba., 7. Juni. Zu 
Saeger wurden gejtern Abend 5 Ber: 
jonen, melche einem Perfonenzuge aus« 
zumeichen fuchten, von einem Eilgüter- 
zug niedergerannt. 4 wurden auf der 
Stelle getödtet, nämlih: Nas. Payne, 
(KRonjtabler), Kohn Dyke Aſhworth 
(Schullehrer), Ed. Jones von Jadfon, 
Martha Noel. 

Außerdem murde 
tödtlich verlegt. 

Die ganze Partie war auf dem 
Wege von einem FFriedensrichterbüro 
nad) dem Gefängniß, mo der Ston= 
ftabler den, de3 Mordes angeklagten 
Dedes und die, des Unfug3 angeflagte 
Martha Noel einliefern follte. Er 
batte fi Afhmortb und ones als 
Wächter mitgenommen. 

Durand, Mic., 8. Juni. Fünf böh- 
miiche Zuderrüben = Unfrautausjäter 
murden, mährend fie über das Geleife 
der „Grand Trunt“-Bahn im Nebel 
dahingingen, von einem Perfonenzuge 
niedergerannt, den fie infolge des Ne- 
bel3 nicht rechtzeitig bemerft hatten, 
oder in den fie gelaufen waren, um 
einem anderen Zuge auäzumeichen! 

Getödtet murden: Simon Bahula, 
fein Yjähriger Sohn Frank Bahula, 
und W, Yohan. i 

Die Gattinnen der beiden Männer 
murden fchmer verlegt; Frau Yohan 
fommt wohl nicht mit dem Leben da- 
bon. 


Selbftimord wegen Krankheit. 


Eldridge, Ja., 8. Juni. Der 63jäh- 
rige Grobfehmied Henry Schmed er=- 
bängte fich heute früh in feiner Werf- 
ftatt, nachdem er wochenlang über jci= 
nen leidenden Zujtand gebrütet hatte. 

Seine Gattin fand ihn, als fie ihn 
zum Frühftüd rief, al3 Leiche vor. 


Charles Dedes 


Ausland. 


Nadı vem Erdbeben. 
Gefürchteter merifanifher Dulfan wieder 
thätig. — Weiteres Unheil. 

Guadalajara, Merito, 8. Juni. 
Nacträglich wird mitgeteilt, daß 
geitern, zur Zeit des verhängnikpollen 
Erdbebens, auch der Vulkan Colima 
wieder thätig wurde, und daß berjelbe 
noch heute Rauch und Lava ausipeit. 

E3 wird jet erflärt, daß diefer 
Bulfan das Zentrum der Erderjchüt- 
terungen gemefen fei. 

Durch letztere wurden auch Die 
Städtchen Tonila und San Andres 
theilweiſe zerſtört. (In der Nachbar— 
ſchaft des Vulkans.) 

Ein Hilfszug iſt von Guadalajara 
aus nach dem Schauplatz abgegangen. 

Stadt Mexiko, 8. Juni. Depeſchen 
aus Tuxpan, mehrere Meilen öſtlich 
vom Vulkan Colima, im ſüdlichen 
Theil des Staates Jalisco, beſagen, 
daß auch Zapotlan ſchwer durch die 
Erderſchütterungen gelitten habe, und 
dort auch die Zahl der Menſchen— 
opfer groß ſei! 

Eine Kirche und eine Anzahl Häuſer 
ſtürzte zuſammen, und viele andere 
Häuſer wurden unbewohnbar. Tau— 
ſende von Perſonen ſind jetzt obdach— 
los. 

Erbſchleicher verurtheilt. 


St. Petersburg, 8. Juni. Der ſen— 
ſationelle Prozeß gegen zwölf Männer, 
darunter zwei Edelleute, ein Leutnant, 
1 Prieſter und vier Advokaten, unter 
Anklage, ſich zur Ergatterung des Ver— 
mögens des dahingeſchiedenen Fürſten 
BohdanOginski verſchworen zu haben, 
endete heute damit, daß ſieben der An—⸗ 
geklagten ſchuldiggeſprochen wurden. 

Der Staatshauptmann Omitry v. 
Liarliarski erhielt 2 Jahre Gefängniß, 
und gegen ſeine Komplizen wurde auf 
Verluſt der bürgerlichen Rechte er— 
kannt. 


Der Fall erregte in weiten Kreiſen 
bedeutendes Aufſehen. Denn die zwei 
Hauptangetlagten, Omitry dv. Liar— 
liarfi und jein Gtiefpater Oberjt 
Wladimir vn. Liarliarsfi, ftehen dem 
Hofe nahe; der Lettere gehört zur kai— 
jerlichen Garde und war bis zu feiner 
Haftnahme Marftallgmeifter .e3 3a- 
renhofed. Unbdererfeits ifi die Familie 
Oginski eins der älteſten Lithauifchen 
Adelsgeſchlechter und beſaß große Gü— 
ter in Polen, Lithauen und Galizien. 
Ihr letzterer Vertreter, Fürſt Bohdan, 
ſtarb kinderlos; und bald nach ſeinem 
Ableben, 1909, erſchien Hauptmann v. 
Liarliarski, ein entfernter Verwandtcr, 
mit einem Teſtament, das ſich ſpäter 
als gefälſcht erwies. Fürſt Bohdan 
hatte den Grafen Joſeph Zulaßky zum 
Erben einſetzen wollen, aber diefe Ab- 
ſicht nicht mehr verwirklichen können. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vork: Mauretania von Liverpool; 
von Southampton; —— Luiſe von G 
Genua: Hamburg von New Vort. 
Reabpel: Germania von New York, über Marſeille. 


Kopenhagen: United States von New Vort. 
London: Montreal von Mangreal 
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Chicago, Donneritag,den 8. Auni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


Am Kamorraprosen. 


Viterbo, talien, 8. Juni. Bei der 
meiteren Verhandlung de& Kamorra= 
mordprozeffeg murde der Bolizei- 
beamte Simonetti auf den Zeugenftand 
gerufen, um darüber auszufagen, mas 
er bon dem berbrecherifchen Geheim- 
bund milfe. 

Er fagte, die „Elaffiiche” Kamorra 
eriltire nicht mehr, u. Die, welche heute 
als Kamorriften gingen, feien einfad 
Verbrechergruppen, melde fi” mit 
Gelderpreffung, Wucher ufm. beichäf- 
tige und Spitbuben zmängen, gejtohle- 
ne Waaren für beinahe nichts an fie 
loszuſchlagen. Indeß ſtellte er in Ab— 
rede, daß der Angeber Abbatemaggio 
zur Kamorra, reſp. zu einer dieſer 
Banden, gehört habe. 

Ferner ſagte er, Enrico Alfano ſei 
das Oberhaupt dieſer Elemente gewe— 
ſen. Er erzählte eine Geſchichte, an der 
Alfano betheiligt geweſen, folgender— 
maßen: Ein öffentlicher Sänger ſei 
um Juwelen beraubt worden und habe 
ſich an Alfano um Hilfe gewendet, 
um dieſelben wiederzuerlangen. Der 
Kamorriſt habe die Juwelen dem 
Droſchkenkutſcher, der ſie geſtohlen, ab— 
genommen und habe eine Belohnung 
bon $1000 eingeftedt! Später fei Ul- 
fano aber gezwungen gemejen, ein 
Piltolenduell mit dem mirflichen Diebe 
ouszufämpfen, melcher „jeinen” An= 
theil an der Belohnung aeforbert habe. 
Somohl der Drofchtenfutfcher, mie 
fano, jeien in diefer Sache verhaftet 
tet morbden. 

Belgiens Kabinett ab! 


Brüffel, 8. Juni. Das Kabinet des 
Premier Schollaert hat heute abge= 
danft. 

Schollaert wurde im Januar 1908 
Minifterpräfident, ala Nachfolger von 
Hrn. de Troos, meldher im Monat 
vorher geitorben mar. 

Man brinat feinen Rüdtritt zum 
Theil damit in Verbindung, daß die 
flerifale Partei, melche in Belgien feit 
26 Sahren in der Macht tft, derzeit 
in der Abgeordnetenfammer aber nur 
6 Stimmen Mehrheit hat, bei der 
fetten Wahl 2 Site durch Zufammen- 
aehen der Liberalen mit den Soziali- 
jten verlor. 

Brüffel, 8. Juni. 3 wird no 
mitgetheilt, daß der Hauptanlaß für 
den Sturz des Miniiterium3 Schol- 
Yaert Schmwierigfeiten über die minijte- 
rielle Schulporlage waren, melche im 
Narlament fchwebt und jünaft zu ftür- 
mifchen Auftritten in der Deputirten- 
fammer geführt hatte. 

Die Liberalen und die Soaialiften 
behaupteten, bie, in diefer Vorlage ver— 
Yanaten Bemilfiqungen bildeten eine 
unerträgliche Begünſtigung der Kirche 
gegenüber den öffentlichen Schulen. 

Fit Jahre Zunßtoa s. 

München, 8. Juni. Der frühere 
San Franziskoer Goldarbeiter Emil 
Becker, welcher ſchuldiggeſprochen wur— 
de, mit einem Kumpan einen Juwelier 
von Frankfurt a. M. um Juwelen im 
Werthe von 192,000 Mart beſchwin— 
delt zu haben, wurde heute zu 5 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 


Zolalberigyr. 
Berfechten Eutſcheidung. 


Bundesanwälte wehren ſich gegen noch— 
malige Verhandlung der Fleiſcher-Prozeſſe. 

Daß die Entſcheidungen des Bun— 
desobergerichts in den Prozeſſen der 
Standard Oil Co. und der Tobacco 
Co. eine Prozeſſirung unter den Straf—⸗ 
paragraphen des Sherman'ſchen Anti— 
truſt-Geſetzes eher begünſtigen, als 
hindern, iſt der Inhalt einer Eingabe 
der Bundesanwälte, welche ſie heute 
dem Richter Carpenter im Bundes— 


diſtriktsgerichte als Antwort auf die 


Ausführungen der Anwälte von J. 
Ogden Armour und den anderen an— 
geklagten Großfleiſchern übergaben. 
In der Eingabe werden die Gründe 
angegeben, weshalb das Geſuch der 
Großfleiſcher um nochmalige Verhand— 
lung abgelehnt werden ſollte. 

Die Gründe gehen dahin, daß die 
bundesobergerichtliche Entſcheidung im 
„Standard Oil“-Prozeß die Beſchrei— 
bung des Sherman-Geſetzes, wann ein 
Vertrag, eine Vereinigung oder eine 
Geſchäftsgebahrung ungeſetzlich iſt, 
nicht für unbeſtimmt erklärt, und daß 
die Entſcheidung die Giltigkeit jenes 
Geſetzes als Strafgeſetz ausdrücklich 
und auch mittelbar beſtätigt. 

Die Eingabe beſchäftigt ſich ferner 
mit der Auslegung des Wortes „ver⸗ 
nünftig“ in der Entſcheidung und ver— 
weiſt darauf, daß wenn, wie in der 
Entſcheidung in den beiden angeführten 
Prozeſſen und wie in vielen früheren, 
Befreiung von den Folgen für Hand— 
lungen unter den Strafparagraphen 
des Sherman-Geſetzes gewährt werden 
konnte, das Geſetz alſo in dieſer Be— 
ziehung beſtimmt genug abgefaßt war, 
es auch zu den Zwecken ſtrafrechtlicher 
Verfolgung beſtimmt genug iſt. Im 
Standard Oil-Falle habe das Bundes— 
obergericht den zweiten Abſchnitt des 
Sherman-Geſetzes, einen der Strafpa— 
ragraphen, ausdrücklich anerkannt und 
angewendet. 

Dieſem Paragraphen zufolge ſoll 
jeder, der den zwiſchenſtaatlichen Han— 
del oder den mit dem Auslande oder 
einen Theil dieſes Handels zu monopo— 
liſiren verſucht oder monopoliſirt, zu 
nicht mehr als 85000 Geldſtrafe oder 
bis zu einem Jahre Gefangenſchaft 
oder zu Beidem, nach Ermeſſen des 
Gerichtes, verurtheilt werden 


2 


Streit beigelegt. 


Die Ziegelbrenner nehmen den Vorſchlag 
der Fabrikanten an. 


Der Streik der Ziegelbrenner iſt als 
beendet anzuſehen. Die Mitglieder 
des Bezirksverbandes haben beſchloſſen, 
das Angebot der Ziegelfabrikanten an— 
zunehmen. Das bedeutet, daß die 
Lohnſkala vom vorigen Jahr und die 
Arbeitsbedingungen mit wenigen un— 
bedeutenden Abänderungen auf ein 
weiteres Jahr in Kraft bleiben werden. 
Das Ergebniß der Abſtimmung, die 
geſtern Abend in den dreizehn zum Be— 
zirksverband gehörigen Ortsverbän— 
den vorgenommen wurde, wird den 
Ziegelfabrikanten am Spätnachmittag 
in einer Konferenz mitgetheilt werden. 

Wichtig fürs ganze Baugewerbe. 

Trotzdem der Ziegelbrennerverband 
in ſeinen dreizehn Lokalverbänden, die 
Orte in einem Umkreiſe von 60 bis 75 
Meilen einſchließen, nur gegen 2500 
Mitglieder umfaßt, die direkt vom 
Streif betroffen wurden, mar ber 
Streit doch von größter Bedeutung 
für das gefammte Baugewerbe Chi- 
cagos. Viele Taufende anderer Baus 
arbeiter wurden betroffen, da das Feh— 
len von Ziegeln die gefammte Bau- 
thätigfeit unterband. Man fchätt die 
Zahl der Bauhandierfer, die betroffen 
murden, auf 40,000. Nach jehr ae- 
mäßigten Schätungen betrug fie me- 
nigjtens 25,000 Mann. XArchiteften 
und Bauunternehmer erwarten, daß 
mit der Beendigung des Ziegelbrenner= 
Itreif& mieder normale Zuftände im 
Baugewerbe eintreten werden, und daß 
die zahlreichen Neubauten, die hegon- 
nen wurden, zu Ende geführt werben 
fönnen. 

Tiehmen alte Kohnjfala wieder an. 


Die Annahme der Lohnftala vom 
borigen ‘Jahre bedeutet einen Sieg für 
die Ziegelfabrifanten. Die Lohner: 
höhung don durchfchnittlich drei Gent3 
die Stunde, welche die Ziegelbrenner 
berlanat hatten, ijt damit abgelehnt. 
Dagegen machen die Fabrifanten einige 
Zugejtändniffe hinfichtlich der Arbeita- 
bedingungen. Die Zahl der Arbeitä- 
ftunden bleibt diefelbe, adht Stunden 
den Tag, einige Abtheilungen audge- 
nommen, in denen längere Arbeit3- 
ftunden unvermeidlich find. Der Zie- 
gelbrennerftreif hat ungefähr zmet 
Monate gedauert. Die Einfuhr von 
Ziegeln au auswärtigen Ziegeleien, 
die nicht zum Verband gehörige Ar: 
beiter beichäftigen, war in Anbetracht 
der Haltung der übrigen Baugemwerf: 
haften ausgeichloffen, fo daß, da 
Siegel nicht porhanden maren, die 
ganze Baduthätigkeit gelähmt mar. 


Geihwiiter Wiiller ſchuldig. 


Geihworene überzeugt, daß das Paar den 
$armer Soulfes um Alles gebradıt hat. 

Daß die einftige Lehrerin Fl. 
Lodapine Miller und ihr Bruder, der 
Anwalt %. Marion Miller, den Far: 
mer Ihomas Youlfes aus Danbury, 
Soma, indem erjtere ihm vorſchwin— 
velte, fie wolle ihn heirathen, nach und 
nah um $11,312 und zwei armen 


im Merthe von 840,000 beſchwindelt 


haben, tft die Unficht der Gefchmorenen 
in Richter Deverd Wbtheilung im 
Kriminalgerichte; denn heute erklärten 
fie in ihrem Urtheilsfpruh die Ge— 
ſchwiſter für ſchuldig. Nach vierſtün— 
diger Berathung hatten ſie ſich ge— 
einigt. Der Vertheidiger, Stedman, 
beantragte ſofort eine Neuverhandlung, 
darüber wird am 16. Juni vor Rich— 
ter Dever verhandelt werden. Es 
ſind übrigens noch zwei Anklagen ge— 
gen die Geſchwiſter in der Schwebe. 
Letztere bleiben unter der bisherigen 
Bürafchaft von je $5000 auf freiem 
u 


Frl. Miller äußerte fich dahin, daß 
fie von fol’ dummen Gefchmprenen 
fein anderes Urtheil ermartet habe. 
Wären die Gefchmorenen flug Män- 
ner gemejen, jo mürden fie und ihr 
Bruder jegt frei fein. „Wohin treibt 
die Zipiltfation“, fragte fie befüimmert, 
„wenn Gefchmorenen einem Manne 
bon folhem Kaliber glauben? ich be- 
lage e3, daß Richter Dever den Pro- 
zeß nicht den Gejchmprenen entzogen 
hat. E3 if: eine Schande, die Freiheit 
eines Menjchen der Entjcheibung unge- 
bildeter Gefchmorenen, mie in biefem 
Yale, zu überlaffen.” Ahr Bruber, 
der Anmalt, erklärte dad Urtheil für 
einen Skandal, eine Schmad fei e3, 
einen Mann vom Karakter Foulkes' 
frei herumlaufen zu laffen, und der 
DVertheidiger tröftete dit Gefchmifter 
mit der Verficherung, daß laut feiner 
Erfahrung leichter ein Spigbube als 
ein linjchuldiger -freigefprochen merbe. 
Er rechnet auf einen befferen Erfolg 
in dem bon ihm ermarteten neuen 
Prozeß. Farmer Youlfed bezmeifelt 
das zwar, er hat den Schuldfprud 
bejtimmt erwartet. nn den no) uns» 
erledigten Antlagen werden bie Mil: 
lerö bezichtigt, Foulles in feinem 
Prozeß gegen Dr. F. M. Stewarb 
zum Dieineid verleitet zu haben. 


— 39 ——— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig, aber im 
Allgemeinen far heute Abend und morgen, &eute 
Abend märmer; mäßig ftarfer bis lebhafter Sün- 


wind. 

Alinoit: Im Allgemeinen klar heute Abend und 
morgen, bis auf den nördlichen Theil, wo unbe⸗ 
ſtandiges Wetter herrſchen wird. Seute end 
wärmer. 

Indiana und Nieder-Mihigan: Unbeftändig und 
— heute Abend oder morgen. Heute 

en rmer. 

Wistonfin: — und Gewitter heute Abend 
oder morgen. Heute Abend wärmer. 

In Chicago ſttellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 65 Grad; Nadts I 62 Grad; Morgens 
6 Uhr 60 Grad; Mittags 12 Whr. 68 Grad, 


Abgrenzung derWards. 


Republikaner im Stadtrath dringen 
anf möglidite Eile. 


Bantett zur Ehren Dunncs. 


Sünfzehnerausihuß der Hearft:Harrifon- 
Keute behufs Organifirung der Kongre + 
bezirfe einberufen. — Deutjdameri- 
Fanifcher dem. Klub der 28. Ward. 


Die Frage der Neugeitaltung der 35 
Mards der Stadt wird, mie in politi- 
fhen Kreifen verlautet, nicht nur hin= 
fichtlich der zufünftigen Geftaltung der 
MWardz zu einer Meinungsverfchieden- 
heit im Stadtrath führen, jondern aud) 
hinfichtlich des Zeitpunfts, mwonn fie 
eintreten fol. Nach den Plänen ber 
Stabtväter, melde das Heft im der 
Hand zu haben glauben, fol die Neu- 
eintheilung erft nach den Sommerferien 
erfolgen, mährend die Republikaner 
und ein Theil der Demofraten, mie ver- 
fautet, verfuchen werden, die Arbeit 
noch vor Beginn der Sommerferien zu 
pollenden. Die Republifaner gehen 
dabei, mie e3 heißt, von Gründen aus, 
die nur ihre eigene Partei betreffen. 
Die Spaltung ihrer Partei in verjchie= 


dene Faktionen, an deren Vereinigung, 


faum zu denfen ift, macht einen erbit- 
terten Kampf in der Vorwahl im nädj> 
ften Frühjahr fiher. Daß diefer Vor- 
mwahlenfampf umfaffende Organi- 
fationsarbeiten erfordert, darüber gibt 
fich feiner der republifanifchen Partei- 
führer Täufchungen hin. Xe eher mit 
diefen Organifationg-Beftrebungen be= 
gonnen werden fann, um fo beffer tit 
es natürlih. Werden die Wards der 
Stadt erft nach den Sommerferien deö 
Stadtrath3 abgegrenzt, d. h. im Df- 
tober oder womöglich noch fpäter, fo 
ift die Zeit für die Organifirung der 
neuen Wards und Wahlbezirfe nur 
furz, während umgefehrt, wenn die Ub- 
grenzung noch vor den Sommerferien 
beichloffen mird, die Parteiführer 
miffen, mie fie ihre Streitfräfte zu or= 
ganifiren haben. Die demofratifchen 
Parteiführer hingegen, welche das Heft 
in. der Hand zu haben glauben, find der 
Anficht, daß fie genug Zeit haben, ihre 
Streitfräfte zu ordnen, menn Die 
Neuabarenzung der MWards erft nad 
den Sommerferien. beichloffen wird. 

Unterausfchuß wird ernannt werden. 

Der Wahlausfchuß des Stabtraths, 
der eine ftarfe demokratische Mehrheit 
enthält, beabfichtigt, wie verlautet, die 
Entjeheivung über die Geftaltung der 
neuen Wards bis nad) den Sommer: 
ferien zu verfchieben. Er mird am 
nächjiten Dienjtag eine Situng abhal- 
ten, in der ein Uinterausfhuß, aus je 
drei Vertretern der drei Stabttheile 
beitehend, mit der Wbgrenzung ber 
neuen MWards betraut merben fol. 
Nach den vorliegenden Plänen foll die 
Nordfeite durch den Demotraten Rein- 
bera und die Republikaner Foell und 
Glettenbera, die Meitjeite durch die 
Demofraten Germaf und PBomers und 
den Republifaner Zamleyg und die 
Südſeite durch die Demokraten Richert 
und Reading und den Republifaner 
Snow vertreten fein. Der Unteraus: 
fhuß fol dDie®renzen der neuen Warb3 
während der Sommerferien de3 Stabt- 
tath3 fejtfegen und nach den Ferien 
Bericht abitatten. Die Republitaner 
find au den obengenannten Gründen 
damit nicht einverftanden. 

Eine Ward foll verfhwinden. 

Nach den Plänen, die bis jet ent- 
morfen find, wird auf der Meftjeite bie 
20. Ward in ihrer jetigen Geftalt ver- 
fchminden. Gie fol unter die 18., 19., 
13. und 14. Ward aufgetheilt werben. 
Auf der Südfeite bildet, wie verlautet, 
Ald. Michael Kenna von der 1. Ward 
ben Stein des Anftoßes. Daß aus der 
1. und 2. Ward eine einzige Ward 
gemacht werden muß, ift nad). der An- 
fiht von Politifern unvermeidlich. 
&3 verlautet aber, daß Ald. Kenna 
fich energifch dagegen fträubt, daß feine 
Ward nad Süden zu verlängert wird. 
Politiker erwarten, daß Mayor Harri- 
fon in biefer Frage ein Machtmwort 
[preden und dem Gtabtvater ber 
1. Ward den Kopf zurechtfegen mwird. 

Konteft in der 29. Ward. 


Der aus den Aldermen Cermak, 
Bauler und Snom beftehende Unter— 
ausihur des Mahlausfchuffes, dem 
ber Konteft in der 29. Ward übermie- 
fen morben tft, befchloß in feiner heuti- 
gen Situng die Trage, welche von den 
marfirten Stimmzetteln al3 zuläffig 
gezählt werden follen, ver Wahlbehörde 
zur Entfheidung zu überlaffen. Die 
Behörde fol ein Gutachten von ihrem 
Anmalt Mitchell einholen. Die _ Ent: 
ſcheidung Jo am 17. Yunt gefällt wer- 
den. Der Unterausfhuß wird dem 
Stadtrath am 19. Juni Bericht erftat- 
ten. Snsgefammt find 149 Stimm- 
zettel beanftanbet. 

Kortfchrittliche Demofraten einberufen. 

Der Yünfzehner-Ausfhuß, der ge- 
legentlich des Bantetts zu Ehren von 
U. M. Lamrence, dem hiefigen Ver- 
treter William Ranbolph Hearft’3, er= 
nannt worden war, um Pläne für bie 
Zufammenfhliegung aller Hearft und 

arrifon freundlichen Elemente im 

taat zu entwerfen und eine Kam= 
pagne gegen bie biöherigen bemoftati- 


— — — — 
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Die „Abendpost” 


— veroffentlicht heute 


+20 


Kleine Unzeigen 


23. Zahrgang— Ro. 135 


fhen Machthaber im Staat auszuar- 
beiten, mird feine erjte Sigung am 17. 
uni im Hotel La Salle abhalten. Er 
wurde geitern von den Herren U. M. 
Zamrence, Carter 9. Harrifon und 
Maclay Hoyne einberufen. „Kandis 
daten und Mittel und Wege werben er= 
Örtert " merden“, befagt das Einbe- 
rufungsfchreiben an die Mitglieder de3 
Ausfchufles, von denen Charles Her: 
mann bereit3 zurüdgetreten tft, mäh- 
rend die Freunde William Jennings 
Bryanz, Richter Omen PB. Thompfon 
und Millard %. Dunlap von Jadfon= 
pille, angeblich feinen allzu großen 
Eifer für den Ausbau einer Organi- 
fation im ntereffe William Hearit’3 
an den Tag legen. Aus dem Ein 
berufungäfchreiben geht fernerhin her- 
bor, daß der Nahdrud auf die Organi— 
firung der Kongrefbezirte gelegt wer= 
den fol, in denen nicht nur die Mit- 
glieder der ftaatlichen Parteileitung, 
fondern auch die Delegaten zum Na= 
tionalfonvent erwählt werden. Die De- 
mofraten, die hinter der Bewegung 
ftehen, bezeichnen fich ala fortfchrittliche 
Demotraten. 
Bankett zu Ehren Dunnes. 


Ein Bankett zu Ehren Er-Mayor 
Dunnes ift auf Samftag nad) dem 
Hotel La Galle angefagt morben. 
Dem früheren Bürgermeiiter wird von 
feinen Anhängern ein Qiebesbecher 
überreicht werden. Bei der Gelegenheit 
wird borausfichtlih die Kandidatur 
Dunnes für das Goupverneursamt an— 
gefündigt werden. ©. ©. Gregory 
wird Spruchmeifter fein. Anſprachen 
werben bon John Barton Payne, €. J. 
Vopida, Countyfchagmeifter Wm. 8. 
D’Eonnell, Richter William €. Dever, 
EL. N. Goodwin, 3. 3. Bradley und 
George E. Hamilton gehalten werben. 

D.:U. Demofratif her Klub. 


Sn Harmenings Halle wurde geitern 
der deutfch-amerifanifche demofratifche 
Klub der 28. Ward organifirt. Vor— 
figender ift Charles ©. Neumann, 
Vizepräfident Ernjt Wagner, Sefretär 
%. D. PBollad und Schagmeifter Henry 


Pauley. 
; —— — 
Der unſichtbare Häuptling. 


Man ſucht den leitenden Geiſt des angeb— 
lichen „Brandſtifter-Cruſts“. 

Brände, mit denen Leopold Dreyfus 
und Genoſſen nichts zu thun gehabt 
haben, werden jetzt von den zuſtändigen 
Behörden daraufhin unterſucht, ob die 
in Dreyfus' Geſtändniß bloßgeſtellte 
Brandſtifterbande ſie im Einverſtänd— 
niß mit Verdächtigen angelegt hat. Zu 
gleicher Zeit hoffen Polizei und Ver— 
ſicherungs-Geſellſchaften, dem angeb— 
lichen Häuptling der Bande, ihrem lei— 
tenden Geiſt, auf die Spur zu kommen. 
Aus der genauen Kenntniß, welche 
Mitglieder des „Brandſtiftungstruſts“ 
von Verſicherungs-Angelegenheiten be— 
wieſen haben, ſchließt man, daß irgend 
ein Verſicherungs-Fachmann im Ge— 
heimen an der Spitze ſteht. 

Geſtern, am Spätnachmittag, wurde 
Jakob Wronski, der angebliche Ge— 
ſchäftsagent des „Truſts“, nach der 
Harriſon Str.Bezirkswache gebracht; 
gleichzeitig erklärte Feuerwehranwalt 
Sullivan, daß er genug Beweiſe in 
Händen habe, um Anklagen aufBrand— 
ſtiftung und Betrug gegen Wronski er— 
heben zu können. Der Häftling ſelbſt 
blieb ſtumm und weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zu machen, ehe ſein 
Anwalt zugegen ſei. Später betheuerte 
er ſeine Schuldloſigkeit; er ſei ein ein— 
facher Huthändler und hätte nur als 
ſolcher mit Dreyfus zu thun gehabt. 

Noch nicht gefunden hat man David 
Korſchak oder Dave Davis, der nach 
Dreyfus' Geſtändniß der Anführer der 
Brandſtifter iſt, aber die Polizei er— 
klärt, ſie ſei ihn auf der Spur 
und werde ihn bald am Wickel haben. 
Korſchat ſoll angeblich ſchon wieder— 
holt unter Verdacht von Brandlegung 
in Haft geweſen ſein. 

Dreyfus iſt heute Nachmittag be— 
erdigt worden; ſeine Wittwe befindet 
ſich in der Wohnung Nr. 5226 Michi— 
gan Ave., niedergeſchmettert vom 
Selbſtmord ihres Mannes und der 
Enthüllung ſeiner Handlungsweiſe in 
geſchäftlichen Dingen. 


Der „Holztruſt““. 


Weshalb der alte Fred Weyerhaeuſer 

nicht als Zeuge vorgeladen wurde. 

Bis zum 25. Juni wird der Bericht 
der Sonder-Großgeſchworenen des 
Bundesgerichts erwartet, welche das 
angebliche Beſtehen eines Holzhändler— 
Truſts unterſuchen. John E. Rhodes, 
Privatſekretär des deutſchen Holz— 
königs Fred. Weyerhäuſer, dürfte wohl 
der wichtigſte der heute vernommenen 
Zeugen ſein. Er hat alle Schriftſtücke 
und Geſchäftsbücher Weyerhäuſer's, 
welche auf die Unterſuchung Bezug ha— 
ben, mitbringen müſſen. Der alte 
Weyerhäuſer ſelbſt wurde nicht vorge— 
laden, damit er durch ſeine Verneh— 
mung als Zeuge ſich nicht Straffrei— 
heit verſchafft. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht: heute 
2230 

Kieiue Binzeigen 
Mer NArbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpoft”. 


— 


Enright ſitzt wieder. 


Neue Anllage auf Verihwörum u 
zur Begehung von Gewaltthaten, 


Snut hat neue Beweife, 


Der nipeftor hatte heute eine lange 
Unterredung mit Staatanwalt Way 
man. — Derhaftung eines Suhrmannes, 
der nichts zu wijjen behauptet. 


Die Polizei hat geitern Maurieg © 
Entight, der nach eigenem Geſtändniß 
MWilltam Gentleman erfchoffen hat, in % 
feiner Wohnung, 5522 Emerald Abe, 7 
mieder in Haft genommen und Richter 7 
Stewart im Desplained Str.-Stadbte 7 
gericht vorgeführt. Die Anklage laus © 
tet auf Verfchwörung zu Gemalt- % 
thaten gegen Dampfröhrenleger, melche 
am Heifen-Bau und an der Hhgieni- 
ichen Eisfabrif befhäftigt find. ne 
jpettor Hunt und der Staatsanwalt 
forderten, daß die Bürgſchaft von 
$30,000, unter der Enright fi auf % 
freiem Fuße befand, aufgehoben würde, © 
der Richter entfprah dem Verlangen 
aber nur mit Bezug auf den Yall 
Altman, in dem es fih um $10,000 
Bürgfchaft handelt, und verfchob die. 7 
Verhandlung über die neue Anklage © 
bis heute Nachmittag. Enright murde 5 
dann unter der Altman - Untlage in % 
der Hauptmache eingefperrt. Geine ” 
Bürgfehaft in der Verfehmörungsans © 
flage fette der Richter auf $3000 feft. © 
Anfpeftor Hunt fagte ihm, er babe * 
piele neue Bemeife dafür erlangt, daß ° 
Enright der Mörder Altmanz jet, u.a, 
hätten fich drei neue Augenzeugen ber 
Ermordung Altmans gefunden. 

Enright murde heute Nachmittag © 
pon Stabtrichter Stewart unter den 
Untlagen der Ermordung Oentlemans ° 
und Altmansz ohne Bürafchaft zum 
Prozeß gehalten. A 

Staatsanwalt Wayman, Ynfpeftor 
Hunt und Kapt. Halpin Hatten heute 
eine Unterredung, vermuthlich über die 
Bereife, welche der Grandjurh gegen 
Enright vorgelegt werden fünnen. 

Will unfchuldig fein. A 

Unter dem Verdacht, dat er über die 7 
Ermordung von\;&entleman und Alte © 
man etmas imiffe, wurde heute der © 
Fuhrmann William Smith, 630 W. ° 
46. Place, an W. 46. Plare 
Malace Str. in Haft genommen. Auf 
der Hauptmache von Inſpektor Hunt 
befragt, jtritt er jede folche Kenninig ° 
ab. Altman mill er überhaupt nicht 
gefannt haben, mit Gentleman und ° 
„Ned“ Gonnors fei er jeit ein paar 
Sahren befannt gemeien, jagte er. % 
Smith fol aber vorläufig noch in Haft * 
bleiben. ' 

‘ames oder „Deanie“ Connor, 
„Neds” Bruder, der unter dem Ver— 
dacht verhaftet morden mar, an dem 
Angriff auf NRöhrenleger am Heifen- 
Bau u. in der Fabrik der Hygienic Jce 
Co. betheiligt gemweien zu fein, murbe * 
heute wieder freigelaffen, da Sohn ° 
Rambler, einer der Angefallenen, ihn 
nicht al8 einen der Angreifer zu bes 
zeichnen vermochte. 

Dergeblich gefudht. 

Die Polizei durchfuchte heute jeden 
Raum des Miethähaufes Nr. A811 
Champlain Ave. nad) David Korfchaf, 
chne ihn zu finden. 

Frau Rofe Wronsfi hat im Kreidge- 
richt ein Habeas Corpus-Verfahren zu: 
gunjten ihres Mannes, YatobWrondti, 
den Leopold Dreyfus in feinem Ge- 
ftäandniß ala Brandftifter bezeichnet 
bat, anhängig gemadt. 

Schnelle Juftiz. = 

‘xn Zeit von vier Minuten wurde 
geitern P. 3. Snyder, angebli ein 
Sodtfchläger in Dieniten der Gemerf» 
fhaft der Kraftprofchfen- Führer, von ” 
Gefhmorenen in Stadtrichter Blafes 
Gerichtähof des Mordanariffs fchuldig * 
befunden. Sein Unmalt beantragte * 
einen neuen Prozeß. Snyder hat am ° 
6. Mai vor dem Morrifon Hotel Chas. 7 
Engler, einen nicht zur Gemertfchaft = 
gehörenden Chauffeur der Auto Taris * 
cab Company, mit einem Stüd Blei» ° 
rohr angefallen. - 


— — — 


Noch gut abgelaufen, 


— — 


Als der Brückenwärter Francis C. 3 
Donoghue, welcher die Hebebrüde an © 
Halfted Str. bedient, heute Morgen *=@ 


die Brüde emporfteigen ließ, um einen * 


Dampfer durchfahren zu lajjen, bra 
ein Bolzen des Rahmens, in dem dad 
riefige Gegengemicht ich bemeat, und 
e3 ftürgte herab, gerade als die Brüde 
fich fchon etwa 20 Fuß gehoben hatte, 
Donoghue hatte Geijtesgegenmart ges 
nug, um die Nothfall-Hemmovorride 7 
tung in Thätigfeit zu jehen, jo dag > 
die Brüde, die fofort in die Höhe ge © 
{hoffen mar und fich dann wieder na 
unten zu in Bewegung febte, zum Hals ° 
ten gebracht murde. Das Brüdenger 
rüft wurde derart bejchädigt, daß Die © 
Ausbefferungsarbeit faum vor 4 
Abend beendigt fein dürfte. Big das 
bin bleibt die Brüde für den Verfehe "7 
geichloffen. J— 


Dampfernadhrichten. id 

Angelommen: — 

Liverpool: Friesland von Philadelphia; Franes⸗ 
nie von eng f Eh 


Sadre: Sa orraine und tcage von Nein York, 
Rotterdam: Uranium ae Dort, ; 

a Pouiogne: Royndam, bon Rem Park mac FM 

ap ; 





und ® 


beute —3— 


An die Herausgeber der 


Wollen Sie: gefl. Ddieje. Anzeige ausfchlieglih für Ihre Kejer veröffentlichen. 


Dieſelbe 


wird ſonſt nirgends 


erſcheinen, und 


ewendpoſt, Chicago, —RX 


„Abendpoſt“ 


wird deshalb in Ihrem Blatte 


veröffentlicht, weil die Waiſts und Kleider, die wir nachſtehend anführen, die beſonderen 
Eigenſchaften der Pariſer und Berliner Mode haben, die Ihre Leſer wahrſcheinlich am 
beſten zu ſchätzen wiſſen werden. 


Morgen 


fhlichtfarbigen Chambran?. 


Diefelben find aus dem 


bringen wir zum VBerfauf 
a 1000 weiße Zawın Waiits 


zu 49e 


dauerhaften Eroß 


Bar und geitreiftem Ların gemacht, und find alle 
nad. den fühlen, bequemen Moden, mit niedri= 
gem Hals, zugefchnitien; Sauare, V-ryacon oder 
Gircular, oder mit nettem Matrofenfraaen und Tie. 
Haben die beliebten Kimono-Aermel und find mit 
Stiderei und blauem „Piping“ bejegt, mit gerade 
den Kleinen Eigenheiten der Mode in der alten Welt, 


die jo eigenartig tft und anziehend wirft. 


Es iſt 


dies ein ſpezieller Einkauf, und jede Waiſt in der 
Partie hat einen vollen Werth von 751. Yn Größen 
von 34 bis 44, und zu diefem Preis 
werben fie ficher nicht lange vorhalten, 


Farbige Waikhhlleivder für Mädchen 
zu 49€ 


hr Lönntet nicht einmal das Material zu diefem Preife kaufen. Die- 
felben find vorhanden in netten Muftern von farbigen Latons, foiie in 


Sind nah netten, mädchenhaften Moden 


gemacht, mit hohem oder niedrigem Hals, und mit Kimono-Xermeln. 


Sind befekt 
Knöpfen verſehen. 


mit Strappings von 
Es befindet ſich nicht ein einziges Kleid in der 


kontraſtitenden Farben und 


mit 


Partie, für das Ihr nicht gerne $1.00 oder mehr bezahlen würdet. 
Hübſche, aut gemachte Kleider, die fi ala jehr dauerhaft eriweifen mer- 


den. Sommt 
gebrauch, ein zu 
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STATE and VAN BUREN_STREETS 


Vetra. 


NRoman von Julia Jobſt. 


(29. Fortſetzung.) 
Meiſter — lieber Meiſter, wir 
haben es gern gethan!“ rief Petra, und 
F auch fie wollte die Rührung über- 
mannen. ER 
© ° MWährend man fi nun in die Ein- 
” zelheiten des Bildes vertiefte und Die 
© Koggia faum die Menge der Perſonen 
© faffen konnte, hatte fich Petra in eine 
 perfchiwiegene Ede des Ateliers zurüd- 
gezogen. Dort, wo allerlei Möbel 
" mwahllos durcheinander ftanden, lie 
” fich auf’einen alten Sefjel nieder, 
" mußte mit ih allein fein. 
Schmerz, diefes traute Heim mit den 
© lieben Menfhen zu verlieren, drang 
mit Ungeftüm auf fie ein. |hre Augen 
" feuchteten fi, ihr bangte vor dem 
* Einfammerden. ze: 
Spbel hatte nur Augen für bie 
© ante, der Ontel mar in fein großes 
"Merk vertieft, und nun follte fie Mahn: 
© Zopf, auch diefen Freund, in wenigen 
© Jagen hergeben. Cs blieb ihr ja ein 
"großer Krei3 non Belannten, aber 
© wirklich nahe ftand fie feinem. E3 var 
" Doc) ein Jammer, dak im Leben nichts 
© Dieb, wie es war. Kaum, daß fie Jich 
F in Berlin heimifch fühlte, fo wurde ihr 
" det KRüdhalt genommen, der ihre Stel- 
= Yung ficherte. 

Sie blickte auf, es hatte ſie Jemand 
Fin ihrem Verfted aufgejpürt — Am- 
F fteeg! Würde fie in ihm einen Erfat 
© finden für das Verlorene? Gie ber- 
© neinte fjofort energiid. 

= „So allein, fhönfte Dame, und ohne 
© Shren ritterlihen Knaben?“ 

= Wenn Sie«doh nur das Spotten 
- laffen wollten!” 

= . werde artig fein, gnädiges 
5 Fräulein. Wie ift eg mit dem Märchen 
E geworden? it der Verfuch geglüdt?” 
© 3a, und zwar mit Hilfe meines lie- 
" ben jungen Freundes.” Petra lente auf 
"das „Lieben“ jtarke Betonung; fie 
wollte und mußte Amfteeg ärgern. 

3 habe es Ahnen ja jchon aefagt, 
© daß er ein Dichter ift.“ 

" „Sie halten viel von ihm?“ 

„Sr ift mein Freund.” 

„Damit mirb er nicht zufrieden 
fein.“ 
„Er mwünfcht ich nichts Beiferes.” 

© Hm!" Amfteeg blidte auf das rei- 
 zende Geihöpf, deifen trotzige Abwehr 
zum Küffen war, und ging mit fi zu 
Rathe, wie er ihren Wibderftand be- 
"Siegen folle. „Sie find‘fehr unglüd- 
© Ti, daß Sie Mahntopfs verlieren?“ 

= Sie find mir unerfegbar.” 

u „Sch bin Befiter diefes Haufes ge- 
iporden. Uebertragen Sie von den 
freundfchaftlichen Gefühlen, die Sie 
© für Mahntopfs hegen, au) einige auf 
Eden neuen Seren. ch bitte Sie 
darum.“ 

Amfteeg jaß plößlich neben ihr und 
" ariff nach ihrer fhmalen Hand, die fie 
= ihm ebenfo rafch entzog. 

„Freundſchaft iſt 
chenk.“ 

„Und die Liebe auch.“ Amſteeg 
© übermannte feine Leidenichaft, und er 
> flüfterte heifer: „Diefer Mahntopf 
Tiebt Sie, und Gie fpreden bon 
Freundſchaft?“ 

Mein Herr!" 

” „Und ihr ritierlicher Kavalier liebt 
"Sie aub, und Sie nehmen gelaffen 
auch dieſes hin und bieten ihm Freund: 
J ſchaft dafür.“ 
Wozu ſagen Sie mir dies Alles, 

Herrt Amſteeg?“ a 
Weil ich wiffen möchte, warum Sie 
ih die Liebe diefer beiden gefallen 

iaß en, ſie ihnen ſogar danken und die 
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meine in der ſchroffſten Weiſe gleich 
einer Beleidigung zurückweiſen.“ 
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war vorgezogen, und hinter ſeinen 
Falten war ſchon ein geſchäftiges Leben. 


Petra hatte ſich erhoben und blickte Aus einem kleinen Nebenraum, der die 


ihn mit ſtolzer Nichtachtung an. „Wie 

verträgt ſich das, was ich anhören 

mußte, mit der Ehre eines verheirathe— 
ten Mannes?“ 

Amſteeg trat der Beleidigten unge— 
ſtüm nahe und ſagte mit derſelben un— 
terdrückten Stimme, in der mühſam 
verhaltene Leidenſchaft bebte: „Wiſſen 
Sie, was es heißt, Jahr um Jahr an 
eine kranke Frau gebunden zu ſein? 
Das iſt keine Ehe zu nennen. Bald 
Werde ich frei ſein, Petra, frei für eine 
andere. Die Welt wird die beneiden, 
die ich mir erwählt habe und die ich 
liebe, wie noch tein Weib geliebt worden 
iſt.“ 

| Amiteeq verbeugte fich tief por Petra, 

die regungslos vor ihm jtand, und 309 
| ihre Hand refpeftvoll an feine Lippen; 
dann ging er anfcheinend gelafjen da= 
von. Ob er flug gehandelt hatte? Ach 
was, folchem Werben mwiderjtand mohl 
feine, er wußte nur zu qui, mas er zu 
bieten hatte, 

Menn er gefehen hätte, wie Petra 
fich faffungslos meinend in den Geflel 
warf, jo märe er mit der Wirkung 
feiner Worte zufrieden gemefen. Aus 
den Thränen ſprach der Aufruhr der 

Gefühle, die er mwachgerufen hatte. 

Was dag Chaos gebären mürde, war 

der Schluchzenden jelber ein Seheim= 

ni. 

„Hier finde ich Sie endlih? Gie 
meinen? Hat Amifteeg Sie beleidigt? 
Er fam von |hnen.“ 

Petra fuhr empor und ftarrte Ro- 
helle an, als ob fie fich auf ihn be- 
finnen müffe. Dann ftieg e$ tie eine 
warme Welle der Liebe in ihr empor. 
Sie fühlte fi} geborgen, fie fahte nad) 
einer Hand und flüfterte: „Ein fchred- 
liher Menjch!“ 

„Wer? Amfteeq?" 

„Mahntopf hat es jchon immer ge- 
fagt,” fagte fie vor fic) hin. 

„Warum haben Sie ihn denn bei fıd) 
empfangen?“ 

Petra antwortete nicht, fie bereute 
fhon das, mas fte gefagt hatte, denn 
fie ſah, wie es bei Rochelle zu gären 

| und zu braufen begann. Er mar ein 

Hikfopf und mürbe verfuchen, mit 

Amfteeg anzubinden. Nur das nicht! 

Sie fuhte nad; Worten, um ben Ein- 

druck ihres Eingeſtändniſſes zu ver— 

wiſchen, als man nach ihnen rief. Ein 
junger Maler bog um den Pfeiler. 

„Hier ſtecken Sie beide? Der Meiſter 

braucht Sie, er will lebende Bilder im— 

proviſiren. Das verſteht keiner ſo gut 

wie er.“ 

Petra war froh, daß ſie auf dieſe 
Weiſe einem weiteren Verhör ihres Rit— 
ters entging, und glitt gewandt durch 
die lachenden, plaudernden Gäſte, aus 
denen ſich einzelne löſten und gleich ihr 
der Loggia zuſtrebten. Der Vorhang 
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reichhaltige Sammlung von Koſtümen 
aller Zeiten enthielt, brachte Gertrud, 
was von Mahnkopf verlangt wurde. 
Und während das eine Bild geſtellt 
wurde, traf ihre geſchickte Hand mit 
ſeltenem Verſtändniß für die Inten— 
tionen ihres Bruders ſchon die Vor— 
bereitungen für das nächſte. 

In buntem Wechſel entſtand ſo Bild 
auf Bild vor den entzückten Augen der 
begeiſterten Zuſchauer. Mit lächerlich 
geringen Mitteln wußte der Maler 
große Wirkungen zu erzielen. 

„Petra, bitte, holen Sie Lamin. Er 
ſteht dort am Pfeiler neben Schmidt. 
Bringen Sie den auch mit.“ 

Das junge Mädchen, das bei all dem 
bunten Treiben ihre Sicherheit wieder— 
gefunden hatte und mit Leib und Seele 
bei dem Mummenſchanz war, flog die 
Stufen herab. „Rochelle ſoll ſich vor 
den Vorhang ſetzen und zu der Mando— 
line ſingen, diesmal dauert es etwas 
länger“, rief der Maler ihr noch nach. 

Als Petra mit ihrem Begleiter eben 
erſchien, war die ganze Bühne leer, und 
Lamin fuhr gleich auf Mahnkopf los: 
„Was ſollen wir? Du haſt doch nicht 
etwa ein Attentat auf uns vor?“ 

„Ruhe, hier habe ich die Regie. Ger— 
trud, reiche mir doch mal die Requiſiten 
her, wir wollen erſt die Szenerie auf— 
bauen. Leiſe — der Junge ſingt einem 
die Seele aus dem Leibe.“ 

Jenſeits der ſchweren Falten ſaß 
Rochelle auf den Stufen und griff in 
die Saiten; er ſang das Lied, das 
Mahnkopf beſtimmt hatte: „Es war 
ein König in Thule, gar treu bis an 
das Grab.“ 

„Noch eins, wir ſind noch nicht 
fertig“, fommandirte der Maler hinter 
der Szene, als der raujchende Beifall 
einfegte. Und mieder jang Rochelle 
eine jchwermüthige Weife, 

„Diefe Melancholie fteht ihm“, 
flüfterte Margot Pegru ihrer Schwe⸗ 
ſter zu. 

„Darum iſt er auch unglücklich ver— 
liebt, damit er in Stimmung bleibt“, 
gab Adele zurück. „Doch fo finſter 
habe ich ihn noch nie gefehen. Wen 
durhbohrt er denn eigentlich mit feinen 
Bliden?“ 

„Amſteeg“, miſchte ſich flüſternd die 
Nachbarin in das Gefpräh. „Der rit: 
terliche Anabe jpürt in ihm den qlüd- 
lichen Nebenbuhler.“ — 

„Glauben Sie wirlich, daß“ — 

„Aber Fräulein Pegru, das ſieht 
doch ein Blinder. Doch ſtill, es geht 
los, Rochelle verſchwindet. Das letzie 
Bild Geben Sie acht, das wird der 
Trumpf des Abends werden.“ 


Rochelle ſchlüpfte durch den Raum, 
in dem die Lichter verlöſchten, bis er 
alle Zuſchauer vor ſich hatie. Er 
wollte nicht beobachtet ſein. Der Vor— 
hang rauſchte zurück. Ein vertrautes 
Bild, und doch mit dichteriſcher Frei— 
heit neuartig geſtellt: die Hexenküche 
aus „Fauſt.“ 

„Unſer Lamin als Mephiſto! — 
Bravo!“ 

„Und Schmidt ein Fauſt!“ 

„Wer macht die alte Hexe? Warum 
ſitzt ſie uns abgewandt?“ 

„Ah — eine Pantomime!“ 

„Die Grohe!“ ging es überraſcht 
bon‘ Mund zu Mund, als fich die 
Ihlanfe Geftalt erhob und ihrem Herrn 
und Meifter in ftolzer Schönheit ent- 
gegenfah. Ueber dem grauen Gewand, 
das Naden und Arme freiließ, Fluthete 
die rothe Pracht der Haare nieder. 

Rochelle ‚Sarrte auf das Wunder 
dort bor ihm. ft das däamonifch 
Ichöne Weib fein lachenbes, übermüthi= 


ges Lieb, feine vertraute Kameradin 
bei jedem Kinderftreih? Seht füllt 
fie den Becher, nun reicht fie ihn Yault 
und lacht — fo lacht doch Petra nicht?! 

Ein Beifalsbraufen mwedt ihn aus 
den grübelnden — * und wieder 
hebt ſich der Vorhang*And er ſieht die 
rothe Hexe, nur ſie — nicht den Höllen— 
fürſten, den Lamin ſo unvergleichlich 
darſtellt, nicht Fauſt, nein, nur ſie. 
Stimmen ſind um ihn, und jetzt ſchla— 
gen auch Worte an ſein Ohr. 

„Solch rothe Hexe könnte uns auch 
gefallen, was, Amſteeg? Mit der 
möchte ich ſchon zum Blocksberg fah— 
ren.“ 

Rochelles Adern ſchwellen, er ballt 
die Fauſt, um dreinzuſchlagen. Amſteeg 
lacht, Rochelle vermeint trotz der Dun— 
kelheit ſein fauniſches Geſicht zu ſehen. 
Unwillkürlich tritt er unvermerkt einen 
Schritt näher, als dürfte er ſich kein 
Wort aus ſeinem Munde entgehen 
laſſen. 

„Die müßte mir vor das Hexen— 
gericht, Fiſcher. Ich würde es mir 
nicht nehmen laſſen, das Stigma bei 

| ihr zu Juchen.” 

Ein leifer Auffchrei, der mit dem 
| frivofen Lachen des erjten Sprechers 
| zufammenfällt, ein tlatfchender Laut 

und ein aezifchtes: „Sie werden bon 
mir hören.” 

Als die Lichter aufflammten, mar 
die Stelle leer. Keiner der der Loggia 
zudrängenden Zufchauer hatte etwas 
bon ‚dem Zufammenftoß der beiden 
Rivalen gemerkt. Nur Filcher war 
Zeuge der jchmeren Beleidigung ge— 
weſen. 

* * 

Rochelle, der ritterliche Knabe, lag 

im Sterben. Amſteeg hatte den Flecken 
auf ſeiner Ehre mit Blut abgewaſchen. 
Weit draußen von Berlin, in einem 
Forſthaus, hatte man den gebettet, der 
nicht mehr transportfähig war. Doktor 
Sybel war bei ihm, und Mahnkopf 
kam, Petra an ſein letztes Lager zu 
holen, da der Sterbende ſie ſehen 
wollte. An den Vater hatte man tele— 
graphirt, er konnte vor Abend nicht ein— 
treffen. 

Langſam erſtieg der Maler die 
Treppe und wurde von Petras Wirthin 
mit Staunen empfangen. „So früh, 
Herr Mahnkop? Das Fräulein 
Ichläft noch, es ift fpät geworden gejtern 
Nacht. Es Tieht noch wüft aus drin- 
nen.” 

„Weden Gie Fräulein von Grohe 
und Jagen Sie, e3 preffirt.“ 

Der beprücte Mann fchritt in fieber- 
bafter UIngeduld in dem Ntelier auf 
und ab. Das Füchschen hatte ein zeit 
gefetert. Am bunten Durcheinander 
lagen Kojtüme, vermweltte Blumen: 
kränze, Papierfchlangen, Lampions 
und dergleichen Dinge mehr in dem 
Raum umber. Auch der Tifch trug 
noch die Spuren des feitlichen Mahles. 

&3 ftieg in ihm ein Ekel auf über 
das Schidjal, das fo brutal in Die 
lachenden Freuden des KRothtopfes 
ariff. Wie würde fie es tragen? Er 
trat in das traute Wohnzimmer, mo 
Alles in gewohnter Ordnung mar, und 
blicte jinnend auf die Großitadt. Wie 
viel Leid und Freud war unter diefem 
Gewimmel von Dächern zu Haus, wie: 
piel lachende und meinende Augen 
Ihauten aus ven zahllofen Fenftern gen 
Himmel, den großen Gott fegnend oder 
ihm fluchend. Und wieder fam ihm 
der Gedanke, mie würde Petra die 
Ichwere Noth tragen, der er den Ein: 
tritt nicht wehren durfte? 

„Meifter! Wie lieb von hnen, fo 
früh zu mir zu fommen. Nun werde 
ich ung einen ftarfen Kaffee brauen, 
und Gie erzählen mir dabei, was Sie 
mir Wichtiges zu berichten haben.” 

Da jtand fie in dem Licht des fonni- 
gen Märztages in einem phantaftifchen 
Gewand, das Haar nur lofe gefchlun= 
gen, daß man vermeinte, die muchtinen 
Maffen müßten jeden Augenblid hin- 
untergleiten, jeder FFeflel fpottend. Wie 
hätte der Maler zu anderer Stunde fich 
an der Schönheit des Bildes gefreut! 
Jetzt ſchmerzte ſie ihn. 


(Fortfegung folgt.) 
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— Durch die Blume. — Dame: 
„Alſo die ſchöne Frau Doktor war 
auch beim Diner; was für ein Kleid 
trug ſie denn?“ — Herr: „Bedaure, 
darüber feine Auskunft geben zu kön— 
nen, unter den Tiſch mochte ich nicht 
ſehen.“ 
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Vorſicht. 
Warnt vor Hunde⸗-Tollwuth und 
Vergiſtung durch Getränke. 


Neue Schutzgeld⸗Geſchichte. 


Inſpektor Wheeler und Leutnant Bonfield 
erklären Anſchuldigungen für unwahr; 
Poliziſten als Revolverdiebe. — Geheim⸗ 
poliziſt O'Keefe entlaſtet. 
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Nicht nur gegen die Gefahr einer 
Tollwuth-Epidemie, ſondern auch ge— 
gen die im Genuß von kohlenſäurehal— 
tigen Getränfen liegende trifft Ge— 
fundheitäfommiffär Dr. Young feine 
Vorkehrungen. Eine batteriologtjche 
Unterfuchung bat ergeben, da ſechs 
Zehntel der in diefem Jahre unterfud)- 
ten Hunde an ber Zollmuth Ieiben, 
während im Vorjahre nur ein Yan 
zigitel der Iihiere damit behaftet war. 
Dr, Young hat daher den Polizeichef 
die Vorfohriften über das 
Maulforbtragen der Hunde ftreng 
durchführen zu laffen, und dement- 
jprechend haben die Poliziiten Auftrag 
erhalten, jeden maultorblofen Hund, 
den fie in Haushöfen oder auf den 
Straßen fehen, zu erichießen. Der 
erſte Qebenämittelinfpeftor Dr. Benja= 
min Berry theilt auf Grund der bi3- 
berigen Ergebniffe der im Gange bes 
findlichen Unterfuhung mit, daß im 
Bezirk der Polizeiwache an der Mar: 
well Straße mindeftens fünfzig der 
Straßenftände zum Verfauf alfohol- 
freier Getränfe in fchmußigem und un: 
gefundem Zuftande jind, daß manche 
der Händler auch das verboteneSacda= 
rin berivenben. Gegen die zumeift aus 
Unmiffenheit fündigenden Leute fol 
ftrenge porgegangen werben. 
Wollen Shubgeld bezahlt haben. 

Sn Gegenwart ihres Anwalts Cla= 
rence W. Schaeffer haben John Haley 
und Iſaac Foſter, Beſitzer der ver- 
rufenen Häujer Nr. 304 Süd State 
Straße und Nr. 49 Hubbard Place, 
vor Polizeichef MeWeeny geſternAbend 
gegen Inſpektor Wheeler und Leutnant 
Bonfield die Anklagen erhoben, ge— 
zwungen geweſen zu ſein, den Beamten 
8860 Schutzgeld zu bezahlen; trotzdem 
ſeien ihre Käuſer geſchloſſen worden, 
Schon vor einem Monat hat Haley die 
beiden Beamten auf Zurückzahlung von 
8860 verklagt, welche er allmählich im 
Verlauf von ſechs Monaten für Poli— 
zeiſchutz an Bonfield bezahlt haben mill, 
Das Haus an der State Strafe wurde 
bot etwa dreiftonaten gejchlojfen, bald 
nachher das andere, Kurz darauf hatte 
Hojter Jnfpektor Wheeler in der Wache 
an der Harrifon Straße aufgefucht und 
ihn gefragt, ob er „Sejchärte mit ihm 
machen“ tönne, Wheeler hatte ihn da= 
rauf hinausgemorfen. Dies gab Fofter 
zu, nachdem der Polizeichef den In— 
jpeftor hatte holen lajjen. Leßterer er: 
Härte, daß, die beiden Männer Schu 
zum Betriebe von Sammeljtätten die- 
difcherDirnen hätten haben wollen. Er 
hätte nod) feinen unehrlichen Dollar er- 
halten und werde TFojter, wenn diejer 
feine Anfchuldigung auf dem Zeugen 
Itande iwiederhole, wegen Meineids ins 
Zuchthaus bringen. Haley und Fofte: 
behaupteten, daß Leutnant Bonfield 
das Geld eingezogen und ihnen gejagt 
habe, ein Theil davon Jjei für Sn: 
Ipeftor Wheeler beftimmt. Leutnant 
Bonfield Hat dem Polizeichef heute auf 
deffen Aufforderung einen fchriftlichen 
Bericht: zugeitellt, worin er die An 
Ihuldigungen für unmwahr erklärt und 
berjichert, YFojter überhaupt nur eitimal 
gefehen zu haben, al3 bjejer in ber 
Wache Lärm gemacht habe, als zwei 
Dirnen in einem feiner Häufer wegen 
Diebftahls verhaftet worden feien, Er 
habe fic) gemweigert, dic „erhaftung ein- 
tragen zu laffen; andernfalls hätte 
Foſter Bürgichaft für fie ftelen können. 
Er habe den Lärmmadher hinausgejagt. 
Die Klage fei ein Racheaft. in den 
30 Jahren jeiner Byamtenlaufbahn fei 
nie der Vorwurf der Beftechung gegen 
ihn erhoben worden. 

Üeue Einnahmequelle. 

Unter den Freibrief - Vorfchriften 
milfjen die Straßenbahn-Gefellfhaften 
acht vom Hundert ihrer Roheinnah- 
men in einen yonds abführen, aus dem 
die Koften der Inftandhaltung und Er- 
neuerung der Anlagen bezahlt werden 
follen. Die Einzahlungen begannen 
mit der Vollendung des Umbaus der 
Linien und mußten monatlic gemiacht 
werden. Die City Railmayn Co. hat 
bereits $250,000 in den fonds be- 
zahlt, und diefer dürfte im laufenden 
Jahre um $1,800,000 vermehrt mer- 
den. Wenn aucd ein beträchtlicher 
Iheil zmedentfprechend mieder Ver: 
wendung finden wird, fo bleibt doc 
ein großer Ueberfchuß. Korporations- 
anmwalt Serton veranlaßte num gejtern 
Nachmittag eine Zufammenfunft der 
betheiligten Beamten, Vertreter ver 
Stadt und der beiden Gefellfchaften, 
und legte darin feinen Wunfch vor, 
das Geld, an deffen Nubniepung die 
Stadt betheiligt ift, zinstragend anzu: 
legen. Bion %. Arnold, der Vorfiter 
bes technifchen Beiraths, fagte, daß die 
City Railway Co. bislang fünf vom 
Hundert Zinfen bezahlt habe, &3 wurbe 
geltend gemacht, daß der Fonbsiüber- 
THuß in Antheilfcheinen der Gefell- 
Ichaften oder jtäbtifchen Schuldfcheinen 
angelegt werben fünne und dann einen 
höheren Zinsfuß eintrage, ala wenn er 
den Banken zu zwei Prozent iiberlaffen 
werde. Herr Arnold mirb mit dem 
Bürgermeifter die Angelegenheit be- 
ſprechen. 

Der Zuſtand der Polizeigefängniſſe. 

Stadtrichter Walker ſchilderte ge— 
ſtern vor dem Finanzausſchuß der 
„Aſſociation of Commerce“ den Zu— 
ſtand der unterirdiſchen Zellen in der 
Wache an der Harriſon Straße als ge— 
radezu entſetzlich und krankheiter⸗ 
zeugend, und empfahl, wie auch Poli⸗ 
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83 75 für reinwollene, echtfarbige 
* blaue Serge Anzüge für 
Knaben, 6 bis 17 Jahre. Doppelbrü— 
ſtige Modelle, mit voll zugeſchnittenen 
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| 87.5 Anzüge, 6 bis 18 Jahre. 


Norfolk und 2 und 3 Knöpfe doppel— 
brüſtige Modelle, mit langen, graziöſen 
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83 9 für faney Knaben-Anzüge, 
* 6 bis 18 Nahre. Norfolts 
und Ddoppelbrüftige Modelle, aus reinz 
twollenen Gaffimeres und Cheviots 
bergeftellt. _ KFinige haben ertra Beins 
tleider. — $5.00 und $6.50 Tiualitäteng, 
Q a fir wafchbare Kinder: Ans 

Ss1.0 züge, 2% bis 10 Jahre. 
Aus feinen Chambrays und Galateng 
gemadt, in Rufjian und Matrojens 
Tacons, mit Matrojen» und niedrigem 
Halsfragen. Reg. $1.50 Sualitäten, 
oder 3 für Kl für die Auswahl 

35c bon u Dutz. en 
und Spielanzügen aus einfachen und 
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Halsfragen, lange oder furze Wermel, 
de u. 75e Qual, Nur 3 an 1’Nunden, 
für $1 für Knaben-Blouſen, 6 bis 17 
Aus fancy Percales und Madras in 

Weiche befeitigte Kragen u. 
Reauläre 50e und Thez 


Dvalitäten. — Diefen Verfauf nur 3 an einen Kunden, 


#ourth Fioor. 


\ 


25 für weiche Negligee Kragen u. 
€ dazu paijende Halsbinde fir 
Knaben und NYünglinge, in Lohfarbig, 
grau, rofa und Zavender, Größen 12 bi3 
au 141%  Meguläre 25 Qualitäten. 

Strümpfe für Anaben nd Kinder — 
Halbftritimpfe, Größen 4 bis 714. are 
big, weiß, rofa und hellblau. 4 Naar, 
6 Monate garantirt. Lange ſchwarze 
Striimpfe, Größen 6 bis 11, 4 Paar auf 
4 Monate garantirt. Die beliebten 
Bufter Brown und „Holeproof Marken. 


Ic für Rinder - Hüte, in Tuch 


und Stroh. Große und Heine 
Facons, Middy u. Sailor Facons. Ans 
gebroch. Bartien, die bi3 $1 fofteten. 
51 6 für Strohhüte und Pelz: 
⁊ + Filz-Hüte für Jünglinge 
und Knaben, in Matroſen- und Tele— 
ſcope Facons. Großes Sortiment: zur 


MAuswahl. Nequläre-$1.50 Qualitäten. 


Erhparnife an Kleidern für ATünner 


für reinmwoll. fancy Morfteds, einfache und fanch blaue Serges und 
ſchwarze unfiniſhed Worſteds Gejhäfts-Anzüge fir Männer. 


Ebenſo 


eine Anzahl von mittelmäßigen und hellen Schattirungen in Tweeds und Che— 


diot3. Alle Größen von 33—46. Reg. $15 u. $16.50 Wtihe. 


57.0 


und Gheviots. 


52.5 


Schattirungen vom grau und braun. 


ſteds, reinwollenen Tweeds 


(Zweiter Floor.) 


für Anzüge für junge Leute aus reinwollenen Tweeds, Caſſimeres 
Browns, Tans, graue und dunkle Miſchungen, in ei— 
ner durchaus zuverlaäſſigen Art und Weiſe geſchneidert und gefüttert. 
von 31 bis zu 38. Die regulären $11.00 und 412.50 Werthe. 


Größen 
(Zweiter Floor.) 


für Männer- und junge Leute-Beinkleider aus nett geſtreiften Wor⸗ 


und Chebiots, in hellen und dunklen 


t Ebenfalls einfache ſchwarze Thibets, Pegtop 
oder konſervative Modelle. Regul. 83.50 und 34.00 Werthe. 


(Tritter %loor.) 


zei:jnfpeftor D’Brien, daß auf dem 
der Stadt gehörigen Gelände an der 
Madifon Straße, zwifchen der Martet 
Straße und dem Fluß, eine moderne 
Polizeimahe und auch ein Nothfall- 
Hofpital, zur erjten Behandlung Ver: 
unglüdter und Erfrantter aufgeführt 
werde. 
daß von den 45 Polizeiwachen nur die 
in den lebten vier, fünf: Jahren ge— 
bauten ausgezeichnet feien, einjchließ- 
lich der Zellen; am Belten jet die an 
der Shafefpeare Ave.; Techs feien qut, 
zehn mittelmäßig und 20 fchlecht. Unter 
diefen jeien die fchlimmiten Die der Ge- 
heimpolizet an der La Galle Straße, 
die an der Harrifon Str., 22. Str., 
Weit 35. Str, Deering, Dftjeite, 
Englewood, Viehhöfe, Canalport Ave., 
Hinman Str., Weſt 13. Str., Des— 
plaines Str. Weſt Lake Str., Auſtin, 
Irving Park, Cragin, Oſt Chicago 
Ave., Summerdale und Rogers Park. 

Der Ausſchuß will den Zuſtand der 
Wachen unterſuchen und dann der 
Stadtverwaltung geeignete Maßnah— 
men zur Abhilfe empfehlen. 

Es wird alles geſtohlen. 

Polizeigefangenen werden die Waf— 
fen, welche bei ihnen gefunden werden, 
abgenommen, und ſobald die Gefange— 
nen im Stadtgericht prozeſſirt worden 
ſind, ordnet der Richter an, daß die 
Waffen an den ſtädtiſchen Lagerver— 
walter, Dewitt C. Cregier, ab— 
geliefert werden. Das haben Po— 
liziſten zu thun. In den am 1. 
Mai zu Ende gegangenen zwölf 
Monaten wurden etwa 2500 Revolver 
beſchlagnahmt; Cregier hat aber nur 
379 erhalten, und das ſind durchweg 
verroſtete, veraltete oder unbrauchbar 
gewordene. Die übrigen ſind geſtohlen 
und verkauft worden, vielleicht an die 
zumeiſt jugendlichen Gefangenen ſelbſt, 
denen ſie abgenommen worden waren, 
oder an Pfandleiher. Der ſtädtiſche 
Oberrichter Olſon verſichert, er habe 
ſich vergeblich bemüht, dieſen Dieb— 
ſtählen ein Ende zu machen. 

Wird vielleicht im Sande verlaufen. 


Die Unterſuchung der Bücher der 
Gasgeſellſchaft durch den damit betrau— 
ten Sachverſtändigen Profeſſor Bemis 
bon Nep York hängt von der Zuſtim— 
mung der Geſellſchaft ſelbſt ab, deren 
Hauptanwalt Meagher und Geſchäfts— 
leiter Cowdery morgen mit Prof. Hage— 
nah, der Herrn Bemis helfen ſoll, die 
Sache beſprechen wollen. Bemis ſelbſt 
weilt wieder im Oſten. 

Neue Hochſchule eingeweiht. 

Die neue Bowen-Hochſchule, an der 
Maniftee Une. und 89. Straße in 
South Chicago, wurde geftern Abend 
mit einer Feier in der Aula des Gebäu- 
des eingeweiht. Die Superintenbentin 
der Schulen, Frau Ella Young, hielt 
bie Tyeftrebe. Ar der Hochfchule find 
Abtheilungen für die Hausmiffenfchaf- 
ten. und technifchen linterricht porhan= 
den. Der Bau hat $450,000 gefoftet, 
bie Einrichtung $75,000. 

Seheimpolizift freigefprocen. 

Die Disziplinarbehörde hat den Ge- 
heimpoliziften John 3. O’Keefe von 
der Wache in Englemood von der vom 
Stantsanmwalt Wayman erhobenen An= 
tage, ihm in dem Prozeh des früheren 
Polizeis-Anfpeltor® McCann entgegen 
gearbeitet zu haben, freigefprochen. D’- 
Keefe wird alfo nicht entlaffen werben. 


Zefet die „Zonntagpofi« 


Snfpeftor D’Brien verficherte, | 


IW.W.Kintlltn 


hat auf der Ausitellung im 


COLISEUM 


drum Jos, 
Aprighl Pimos, 
Spieler Pianos 


George Schleiffartn, 
deuticher Verkäufer, führt die Aufficht 
über die Buden 55 und 58. 

Die Piano Ausjtellung it jeden Na: 


mittag und Abend offen bi3 Samitag, 
den 10. Runt. 


hr terdet .ebenfalls in den Chicagoer 
Yagerräumen eine ungewöhnlid; große 
Auslage Ddiefer Anftrumente finden. 


Leichte Abzahlungen. 


W.W.KimballGo. 


Gtablirt 1857. 


Südoſtecke Wabaſh Aveune und 
Jackſon Boulevard. 


midofr 


Verſonal · Aachrichten. 


en 

— Frau Emma B. Wallace, die Wittiwe 
de3 Generals M. R. M. Wallace, jtarb 
gejtern im Alter von 70 Jahren in ihrer 
Wohnung, 6007 Kintbark Ave. ' Frau 
Wallace war feinerzeit Mitglied des 
Krauendireftorium3 der Kolumbiichen 
Weltausjtellung und nahm Antheil an res 
ligtöfen und- patriotiichen Bejtrebungen. 
Von einem Schlaganfall, den fie vor zwei 
Nahren erlitt, erholte fie fich tieder, 
aber ein zweiter, Dder.fich vor einigen 
Wochen einitellte, führte zu ıyrem Tode. 
Sie hinterlaßt einen Sohn und vier 
Töchter. 
Frau Noja Leon, Mitalied. ‚des 
Vereins alter Anfiedler und jeit 1854 in 
Chicago anfällig, it im Alter von 77 
Kahren in ihrer Wohnung, 1921 Lincoln 
Plve., geitorben. Morgen Bermittag um 
10 Uhr feird die Leiche vom Trauerhaufe 
nach dem Friedhofe Graceland gebradit. 
Die Berjtorbene wird von den Söhnen 
Mdolf, Georg, Iaat, Katob, Konrad und 
Markt und den Töchtern Fanııy Levy und 
Frau 8. Weil betrauert. 


Erbe geiudht. 


Clinton. Shafer, vermuthlih arm, hat 
$10,000 zu erwarten. 

Die Polizei durchforfcht Die Herber- 
gen nah Elinton Shafer aus Wors 
cefter, Maff., dem dort von feinem 
DOntel eine Erbfchaft von $10,000 zus 
gefallen ift. ‚Shafer ging por meh» 
teren Jahren von Worcejter fort, ohne 
wieder von fich hören zu lajfen, aber 
der dortige Anwalt, Nohn ©.. Gould 
vermuthet, daß er in ‚Chicago ift und 
ih in beprängten Umftänden befindet. 


— Meritaniiche8 Erbbeben murde 
Pe ie Verafruz verfpürt, aber nicht 


— 





ELLER 7} 1; S. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag. den 9. Juni 1911 


Wir laden Jeden höflich ein zu unferem großen Juni-Bargain-Berfauf und ver- 


iprehen außerdem 


Erira Bargaind — Moſn Floor. 
Weite Waiitings, 36 Zoll: breit; in 
Bee Muitern; 19c r 'rtb; 19 
Beer taten en Era c 
— Chaly, in einem jebr hüb⸗ 

en En 1243 
Hard murf; regulär 1_-tac; ET: 
Ungebleichtes Muslin, N». w 
breit u. * — — 4 Dar 
24 Md. breites ungebleichtes eye 
Betttuchzeug, 30c Lual., Nard ' X 
4030ll. weißer 2 5 ä 
ee Br 
Regenihirm- Dept. — Main Floor. 
Regenichirme für Kinder, — 
das Stüd 
Regenichirme für Damen; mit QX 
bübichen Griff, 1.50 mwth., für. ® De 
Selbit öffnende Regenjcdirme für Män- 
ner; mit bübfchenm lleberzug; 95 
reauläar $1.50; für e € 

Waidhitoffe- Dept. — Main Floor. 
Elegante Auswahl von farbigen ep 4» 
Toplins; 39c Werth; Die Yard ar 
Neueite Muiter in Titfues; un: 
fere 39c Torte; die Nard 
Franz. Ginghbams, in den 
Muitern, reqular 15c; Die 


neueiten 

ol 
12%: 
Dep. — 3. Floor. 


98c 


e 
95 
irniß, für jediveden Yiweddp 

en $1.48 
Große Sorte VBüchfe Emaille, für. .8e 

Fleiih - Marft — 4. Klocr. 
Norderbiertel Kalbfleiih........ 
Prima Chud Roait 
Magere feine VPork Loins ..... 


farbe - 
Fertig gemiſchte farben, alle 
Sarben, die Gallone 
Beites Terpentine, per Gallone 


Friſch gehacktes Fleiſch. . . . . . .. — 
Mageres RippenZuppenflerich. ...bgc 
Magere Rippen Corn Beet...... lec 
Nr. 1 Sugar cured Romp Corn 


Nr. 1 fugar cured Br. Sped....1! 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelteſe⸗ don der RAssociated Pressꝰ. 


Inland. 


Er»beben war Ihlimm! 

In der Stadt Mierifo 65 Todte, 75 Der: 
legte! — Große Zerjtöruna. 
Stabt Merito, 8. Juni. 

Naht wurde berichtet, daß in der 

Stadt Merifo insgefammt 63 Per- 

fonen durh die Erderjehütterungen 


getödtet, und 75 verlegt worden feien. ' 


Eine andere Angabe jpridt von 
185 Zodten in der Stadt und der 
Vorftadtgebieten, daruter allein 30 
rauen. Die genauen Ziffern wird 
man mohl erft in mehreren Tagen er= 
fahren. 

21 Gebäude wurden vollitändig zer= 
ſtört. 

Die Kirchen füllten ſich mit Män— 
ner, Frauen und Kindern, welche glaub— 
ten, daß das Erdbeben eine Heim— 
ſuchung Gottes wegen der Revolution 
ſei, und inbrünſtig beteten. 


Ausland. 


Fordern Hones Löſegeld. 
Saloniki, Europäiſche Türkei, 7. 
Juni. Die türkiſchen Banditen, die 
letzte Woche den deutſchen Forſcher 


Profeſſor Richter entführten und ihn 


auf dem Berge Olymp, an der Grenze 
von Mazedonien und Theſſalien, ge— 


fangen halten, haben jetzt 875,000 


Löſegeld gefordert. 

Mit der Forderung kam zugleich ein 
Schreiben Richters, in welchem er ſeine 
Freunde und die türkiſche Regierung 
dringend erſucht, das Geld den Bandi— 
ten auszuliefern. Die türkiſchen Trup— 
pen haben gerathen, das Löſegeld nicht 
zu bezahlen, weil die Soldaten ver— 
ſuchen. die Bewohner am Fuße des 
Olymp zu zwingen, den Aufenthalts— 
ort des Gelehrten zu verrathen. 

Die Freunde Richters haben aber 
ſchon mit der Aufbringung des Löſe— 
geldes begonnen. 

Gibt den Flug auf. 

Genuag, Italien, 7. Juni. Der fran— 
zöſiſche Abviatiker Le Prince, welcher 
„nichtoffiziell“ an dem Paris-Turin— 
Wettfluge theilnahm, hat ſich gleich— 
falls von demſelben zurückgezogen. 


Er mar in Genua eingetroffen und | 


Ihidte fich aeftern an, nach Rom mei: 

terzufliegen, als fein Aeroplan dur 

einen Windftoß gegen eine Mauer ge- 

fhleudert und fchmer bejchädigt wurde, 

— offenbar hoffnungslos jchiwer. 

Margariuvergiftungen dor dem 
Geriit. 

Hamburg, 7. Juni. Hier beginnt 
morgen ber mit beträdtilihder Span- 
nung erwartete Prozeh des, der Nab- 
rungämittelverfälfhung und fahrläf- 
figer SKörperverlegung angeflagten 
Inhabers der Firma %. H. Mehr in 
Altona-Ditenjen. Die Firma brachte 
feinerzeit eine, angeblih aus verdorbe- 
nem fett hergeitellte Sorte von Mar: 
garin in den Handel, nad) deren Ge— 
nuß in Hamburg und anderen Stäb- 
ten viele Perfonen erfrantten. 

Neues afiatifhed Erdbeben. 
Es wird von einem Seismographen in 

Potsdam verzeichnet. 

Potsdam, 8. Juni. Der Seismo- 
graph in ber Himmelsmarte dahier 
berzeichnete ein heftiges, wahrſchein⸗ 
lich kataſtrophenhaftes Erd— 
beben in der Nachbarſchaft des Kaſpi⸗— 
ſchen Meeres um 1:04 Uhr heute 
früh! 


Fe 
Zelet die „GBonntagpoft" 


Geitern | 


die billigſten Preiſe. 


Likör-Verkauf — 4. Floor. 
Maryland Rye Whiskey, volle Sic 
Quart Flaſche für 
Feiner California Kognak⸗ 

Brandy, die Flatche 

Keiner Doppel-Stiimmel; bo 

Quart⸗Flaſche 

California Port- oder ſüßerCa⸗8 

tawba Wein, die Gallone eo 

Tafel =» Bier, per Kiite mit 

2 Dubend 
Giienwaaren = Dept. — 4. Floor. 


— — 


86. 75; für 
Schfanch-Räder, 79c wertb, für ..60c 
2 „ Au?ſtattungs-Dep. —2. Floor. 
I Soſenträger — ein— 
J ſchließlich Police u. 
J Firemens; 256c und 
AI 3096c Werth; in die— 


ſem Verkauf 19€ 
e 


zu nur 
| u Arbeitshofen für 
Männer—$1.25 u. 


® 


| Trogen - Dept. — Main Floor. 
81 Flaſche Triners Bitterwine, zu 490 
25c Blands Pillen für's Blut. 12360 
81.00 Flaſche Kobolo Tonic, für. . Me 
25c Garfield Thee, für 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Neues Eenturp Mehl—%k Ka für 


706; %4, $1.40 — 52.50 


NT 

5 Pfund arannlirter Zuder...... 24c 
Feiner Santos Kaffee * 
3 Pfund für 

2 Pid. Büchſe Armours Bohnen. . 120 
3 Packete Cooked Oats........ 250 
3 Büchſen Veerleß Milch. . . . .... 25c 
Mafon Nar mired Nidles....121gc 
15c Büchſe K. C. Badpulver....12c 


Blitz trifft 20 Ainder! 
In einem ungariſchen Komitat. — Grau— 
ſiges Gattenmordgeheimniß enthüllt. I. 
Beim Kaiferfönig. — Derlobung der 
einzigen Tochter von Kaifer Wilhelm 
mit Erbaroßherjog von Miedlenburg- 
Strelig? — Streit zwifchen Stadt Mül: 
haufen und Militärbehörde. 
(Spesiallabeldepeige der „NR. D- 
Wien, 8. Juni. Kaiſerkönig Franz 
Joſeph hat im Schloß Schönbrunn 
nach einander den König der Bulgaren, 
den Fürſten Adolf zu Schaumburg— 
Lippe, Profeffor Eduardg Sueß und 
: andere hervorragende Perfönlichkeiten 
empfangen. Die Begrüßung mit dem 
König Ferdinand mar eine überaus 
berzlihe. Die warme Aufnahme des 
— Herrſchers gilt im Hin— 
blick auf die neuerdings recht kritiſch 


Staatszeitung“ 


gewordene Lage auf dem Balkan als 
bezeichnend. 

Fürſt Adolf machte offiziell Mitthei— 
[ung von ſeiner Thronfolge. Prof. 
Sueß erſchien, um dem Kaiſer perſön— 

I ich Dant zu ſagen für das ehrende 
Anerkennungsſchreiben des Monarchen, 
das ihm zuging, als er unlängſt von 

dem Präſidium der Wiener Akademie 
| der MWilfenichaften zurüdtrat. 

| Süämmtliche Herren erklärten fpäter, 

| daß fie den greifen Herrfcher förperlich 

' fehr rüftig und geiftig überaus frifc) 

ı gefunden hätten. 

Der Anhalt des Tejtaments Johann 

| Ortb’3, des verfchollenen und als tobt 

ı erflärten Grzberzoad Nohann Salva= 

| tor, ift veröffentlicht worden, nachdem 

por einigen Tagen Kaifer Franz Jo— 
ſeph, mie gemeldet, dad Dokument ge- 
| öffnet und die Beftimmungen den Erz- 

ı herzögen befannt gegeben hatte. 

| Das Teftament enthält die Ießtmwilli- 

| gen Verfügungen, die in den Jahren 
| 1878 und A890 niebergefchrieben mor= 
| den find. Der-Nahlat von breiein- 

! Halb Millionen Kronen Toll hiernad 

| zu gleichen Iheilen unter die Ver— 
| manbten des Erblafjers vertheilt wer: 

ı den. 

| Budapeſt, 8. Juni. Aus Groß— 

wardein wird die Verhaftung der rei— 
chen und angeſehenen Gutsbeſitzersfrau 
| Tilipos, jomie ihres Liebhabers, des 
| Gutövermalter3 Sipos, gemeldet. Beide 
| ftehen unter der Anklage, den Gatten 
der Frau Filipos ermordet zu haben. 
Nicht minder, ald die Verhaftung, 
| erregen auch die Begleitumftände ber 
| That und ihre Entdedung beträchtliches 
| Auffehen. Der Gutsbejiger Filipos 
| war bor einiger Zeit aus Großiwardein 
verfchwunden, und feine Yyrau erzählte, 
ihr Gatte befinde fih zur Erholung 
in Egypten. Unlängft fanden fpielende 
Kinder in der Nähe des Gutähofes 
| große Anoden, die von dem Vater 
eines der Kinder, einem Arzt, ala 
Menfhentnocen erfannt wurden. Der, 
zubor fchon gegen Frau Filipos und 
den Gutöpermwalter laut gemordene 
Verdacht erhielt dadurh neue Nah: 
rung. Sorgfältige Nachforſchungen 
förderten noch andere Theile eines 
menſchlichen Skeletts, ſowie den Schä— 
del zu Tage. Im Verlaufe der Ver- 
nehmung ſtellte es ſich dann heraus, 
| daß Filipos ermordet, und feine Leiche 
den Hofhunden zum Fraß borgemor- 
fen worden mar! 

Bon der furchtbaren Wirkung eines 
Bligichlagd wird aus dem Dorfe Ri- 
ma33ombat, Komitat Gömötr, berichtet. 

Bei einem fehmeren Gemitter ift ber 
Blig in eine große Schaar von Fin- 
bern, die fich auf freiem yelde befan- 
ben, eingefhlagen. 20 Kinder wurden 
bon dem nieberzudenden Strahl ge- 
troffen. Ein Theil der Getroffenen 

erholte fich zwar nach kurzer Bemußt- 

Iofigfeit; 10 der Kleinen find jeboch fo 


 Abendpoft, Chicago, Donnerflag, den 8. Tunt vn 


a 


fchwer verlegt, dak ihr Auffommen | 
fraglich erfcheint. | 

Berlin, 8. uni. Won meijtens 
gutunterrichteter Seite verlautet jeßt, 
daß die Verlobung von Prinzeß Vil- 
toria Zuife, der einzigen Tochter des 
Kaiferpaares, mit dem Erbgroßherzog 
Adolf Frievrihd von Medlenburg- 
Strelitz beſchloſſene Sache ſei. Das 
Ereigniß wird angeblich am Geburts— 
tag des Erbgroßherzogs, welcher am 
17. Juni das 29. Lebensjahr vollendet, 
vom Potsdamer Neuen Palais aus 
verkündet werden. 

Laut Meldung aus Mülhauſen 
dehnt ſich der, anläßlich des Ober— 
rheiniſchen Zuverläſſigkeitsflugs ent— 
ſtandene Konflikt zwiſchen der Bür— 
gerſchaft und der Militärbehörde aus. 
Letztere weigerte ſich, an einem von 
ber Stadt gegebenen Flug-Feſteſſen 
theilzunehmen, falls dieſes im Zen— 
tralhotel ſtattfinde, wo im Jahre 1909 
die Nationalhymne verhöhnt worden 
ſei. 

Die Militärbehörde verbot ferner 
auf dem fiskaliſchen Flugplatz die ge— 
planten Konzerte der Feuerwehrka— 
pelle, trotzdem die Stadt mit hohen 
Summen an den Flugveranſtaltungen 
betheiligt iſt. 

In einer Volksverſammlung, welche 
riefig beſucht war, wurden energiſche 
Proteſte erhoben gegen die verſuchte 
Bulldoſerei. Zugleich wurde an den 
Kriegsminiſter General d. Inf. v. 
Heeringen eine Reſolution abgeſchickt. 

Der, feit der eriten Märzmoce d3. 
J. vakant geweſene Biſchofsſtuhl von 
Münſter iſt wieder beſetzt worden. 
Kapitularvikar v. Hartmann wurde 
zum neuen Biſchof gewählt, als Nach— 
folger des verſtorbenen Dr. Dingel⸗ 
ſtad. 

In Koblenz hat die 30. Tagung des 
Deutſchen Schulvereins begonnen. Den 
Vorſitz führt der ehemalige Miniſter 
Hentig. 

Die Organe der Fortſchrittlichen 
Volkspartei gedenken in ſchwungvol— 
len Artikeln der, vor 50 Jahren; in 
der zweiten Juniwoche, erfolgten 
Gründung der Deutſchen Fortſchritts— 
partei. 


eleſtaphiſche Rolizen. 


Inland, 


— €3 ijt Ddre gegeben, die, mäh- 
rend der merifanifchen Repolution auf: 
gebotenen, ameritanifchen . Bundes 
truppen nad) und nad) von der unmit- 
telbaren Grenze zurüdzuziehen. Das 
gilt al Beweis dafür, dag Präf. Tatt 
an den Frieden in Merito glaubt. 

— Präfident Taft und der deutjche 
Botſchafter v. Bernſtorff ſprachen in 
der erſten öffentlichen Verſammlung, 
welche in Verbindung mit der 45. 
hälbjährlichen Konvention der Evange— 
Itfch-Lutherifhen Kirche der Der. 
Staaten in Wafhington, D. K., ftatt- 
fand. Herr Taft zollte den Deutjchen 
als Bürger und Mienjchen hohes Lob. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 8, 
Brooklyn 5; Pittsburg 4, New Hort 
9; Cincinnati 3, Philadelphia 4; St. 
Louis 5, Boſton 7. „American League“ 
— Philadelphia 4, Detroit 3; Waſh— 
ington 4, Cleveland 0; Boſton 3, St. 
Louis 2 (10 Gänge.) Die Chicagoer 
„Nationals“ ſind von der erſten in die 
zweite Stelle ihrer Liga gerutſcht. 

— Die amerikaniſche Geſandtſchaft 

in Liſſabon erhielt Weiſung, die Repu— 
blit Portugal anzuertennen, ſobald die 
verfaſſunggebende Verſammlung eine 
Konſtitution angenommen hat. Dieſe 
Verſammlung tritt am 19. Juni in 
Sitzung. 
Eine Ordre unſeres Flotten— 
departements ſtellt das alte Binnenſee— 
Kanonenboot, Wolberine“ außerDienſt. 
Doch wird dasſelbe von der Flotten— 
miliz zu Erie, Pa., ferner benutzt wer— 
den. Damit iſt aus den Binnenſeen 
das letzte reguläre Kriegsſchiff der Ver. 
Staaten ſeit dem Bagot'ſchen Abkom— 
men zurückgezogen. 

— In New VYork wurde der Millio— 
när W. E. D. Stokes, Beſitzer des 
„Anſonia-Hotel“, geſtern Abend von 
zwei Damen, Lillian Graham und 
Ethel Conrad, durch drei Schüſſe ver— 
wundet; nach einer Angabe leicht, nach 
einer andern fehmer. ‘'r foll im Be- 
griff gemejen jein, bei den Damen 
Briefe zu holen, die er vor feiner Ver- 
heirathung gefchrieben. Stofes ijt 65 
Sabre alt. 


Ausland. 


— Die deutihe Regierung fanbte 
eine meitere freundjchaftlihe War- 
nungönote an die franzöfifche bezüg- 
lih Marottos! 

— Der Kamorraprozeh in Viterbo, 
Italien, der am Samitag wegen Er- 
franfund” eines Gejchworenen vertagt 
morden mar, wurde wieder aufgenom= 
men. Ein notorifcher Spitbube Na- 
mens GSantofede erzählte Erlebniffe 
aus jeiner Verbrecherlaufbahn und 
bon einem Ginbruchsverfuch, bei mel- 
chem er zufammen mit Guoccolo feit- 
genommen murbde. 

— Aus Berlin fommt die Meldung, 
daß der „Kalifrieg” noch immer nicht 
zu Ende ift. Vertreter der amerifani- 
fhen ntereffenten überfandten den 
unabhängigen deutfchen Kaligruben- 
bejigern Nachricht, daß fie fi von 
jet an meigern werden, Kalifendun- 
gen anzunehmen, welche mit der Ueber- 
produftiongfteuer belaftet find. Die 
Deutihen merden mahrfcheinlih in 
ag Gerichten Klagbar mer, 
en. 


Auch Ausländer, namentlich 
Mittel- und Sübdamerifaner, bethei= 
ligten fi) an den Ehrenfundgebungen 
für den, .in der Hauptſtadt Mexiko 
eingezogenen Frranzisfo Mabdero. Die- 
fer fuhr in einer Kutiche in -Barade 
nad dem Nationalpalaft, mo ihn ber 
propiforifche Präfident De la,Barra 
herzlich begrüßte, und dann nad ber 
Wohnung feines Vaters. Als er ben 
Nationalpalaft verließ, ftreute eine 
Anzahl Mädchen vor ihm Blumen. 


Sparjamteits:Bajement 


Großer balbjährl. Berfauf 


Halbjährlicher Verfauf v. 
Hleiderftoff-Neftern 


Das Bajement-Lager von Reitern murde 
durch aroge Zujäße von sen Hauptflur- 


Cortiment3 vermehrt. 


Die Sammlung 


tit die arößte, die man je im Bajement=- 
Verkaufsraum jehen konnte. 
Sparjamteit3-Bafement. 


Partie 1, 25r; 


Reiter 
Refter 
Reiter 
Reiter 


von Suitings 
von Tweeds 
von Serges 
von Sicilians 


+ 


Partie 2, 357; 
Reiter von Mifchungen 
Reiter von Mohairs 

» Reiter von Imeeds 


Reiter von Panamas 


Partie 3, 50. 


von Serges 

von Diagonals 

von wollenen Taffetas 
von 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


karrirten Suitings 


Reſter von Tweed Suitings 
Reſter von franzöſiſchen Voiles 
Reſter von Clay Serges 
Reſter von fancy Plaids 


In dieſen Partien ſind Längen, die für Waiſts, Kleidröcke und für 
Kleider paffen., Die Werthe rangiren bon 85c bi3 1.50. 


Union Suits, Hemden und 
Beinfleider f. Damen, 25€ 


Menn man dauerhafte Eommer-Unter- 
zeug für 25c haben fann, dann tit ein 
Vorrath für die ganze Garderobe mur 
eine Sacje von geringer Geldauglage. 
Sparſamkeits-Naſement. 


Die Union Suits und die Beinkleider ſind in einfachen und 
in Umbrella-Muſtern und in Sommer-Waare vorhanden; zu 25. 


Damen-Sommer Union Suits, 5Sc 


Zu dieſem Preis offeriren wir Swiß gerippte 


Suits von 


vortrefflicher Qualität; in ſchlichte und Umbrella-Muſtern. 


Balbriggan-Unterzeug für Männer, 40c 
Ertra gute Unterhemden und Unterhofen, ‚mit doppeltem Sib; 
es tft das befte Unterzeug, das für 40c verfauft werben Tann. 


„porosknit‘‘Unterzeug für Rnaben 
„Ausfhuß”, aber faft fo perfett, daß Eltern den Unterfchied 
im Preife desfelben fchägen merben. 

25 „Porosfnit“ Unterhemden und Unterhofen für naben, zu 21c. 


50c „Porogfnit” 


Lokalbericht. 


Beamtenwahl., 


Kette Siung des YXationalfonvents der 
Spirituofenhändler. 


Sn der heutigen lebten Situng de3 
Konvent, melchen der Nationalver- 
band ber Spirituofen-Grofhändler im 
Hotel Sherman abgehalten hat, mur= 
den folgende Beamte gemählt: T. €. 
Denneby, Chicago, Präfident; Sam. 
Mooiner, PBeoria, und H. 3. Kalten 
bach, Nem York, Vize-Präfidenten; Ed. 
B. Dougherty, Philadelphia, Schab- 
meifter. Zu Mitgliedern des Diref- 
toriums wurden gemählt: Morris 7. 
Mejtheimer, Cincinnati; 3%. 3. Benz, 
St. Baul; 3. 3. Gudenheimer, Pitts- 
burg; ©. %. Parker, St. Louis; Yohn 
A. Sinnot, Philadelphia; W. €. Hull, 
Peoria; A.J. Mahony, Everett, Maſſ.; 
H. F. Cellarius, Cincinnati; Thomas 
J. Battman, Louisville; S. Freiberg, 
Cincinnati, und H. F. Weſtheimer, 
Baltimore. 

Die Erwählung des Chicagoers 
Dennehy zum Präſidenten mag die 
Verlegung des nationalen Hauptquar— 
tiers von Cincinnati nach Chicago zur 
Folge haben. 

R. R. Schumann von Chicago 
ſprach heute über die Geſchäftsanzei— 
gen und ermahnte die Mitglieder, an— 
ſtatt ihr Geld in meiſt wirkungsloſe 
Reklame durch Souvenire, in Pro— 
grammen u. f. m. zu fteden, lieber in 
den Peitungen und Fachzeitfchriften 
wirkſam abgefaßte Anzeigen zu ber- 
öffentlichen. 

Geftern Nachmittag hielt M. WM. 
Murphy von Chicago eine Anfprache 
über die Lage bes Gefchäftszmeigs in 
Chicago und llinois. Er fchilderte 
fie ald bedeutend beffer als einige Zeit 
borher und gab einen Weberblict über 
die ganz oder theilmeife zurüdgefchla- 
genen Beltrebungen ber Prohibitioni- 
ften und Anti-Saloon-Leute. 

—_ 


Vorien-Nottrungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſ: 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Etrbifnung Hoch Niedrig 12 Uhr J. Juni. 


Weizen— » 
Juli 17 1% Ne ‚Ile 
So u 7 I UM 8a 
Zu I%—2 2% 9%  .91% 
Mais— 
En RI 
Het 


2% 
3 
AS U 
DM 55 
A 


Aſs 5 
DR 5 
‚Se ‚Die 


Pr 
u. 
Geröol. Schweinefleiſch ⸗ 
Juli 14.95 15.00 14.95 
ept 14.70 14.80 14.70 
Schmal 
uli 82 
ept 8. 
NRippchen ⸗ 
Julio 8.07—10 8.0—10 8.0—10 8.07—10 8.02% 
Sept 8.0507 8.10 8.05 80T 8.02% 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftelite fih auf 62,700, pon Mais auf 864,200, 
von Safer auf 646,: Bulbels Verihidt von bier 
murden 11,000. Buibels sen, 50,350 Buibeis 
Mais und 244,300 WYufbels Safer. 


SU ZT 
3% Ru 
9.30 
14.00 
14.65 


14.97% 
14.77 


8.20 


8.24 8.22% 
8.30 


8.2-95 8.32% 


8.22% 
8.3235 


Union Guit3 für 


Knaben, zu nur 42, 


Wittern Betrug. 


Glänbiger von Kandhändlern rufen die 
Gerichte an. 


Gläubiger der Anmälte und yarm= 
landhändler Yohn B. Dandridge und 
Spencer B. Pugh haben im Bunde3- 
Diftriftsgeriht die Banterotterflä- 
tung der Beiden beantragt. Sie ha= 
ben Forderungen im Gefammtbetrage 
bon über $20,000 und behaupten, be= 
trogen worden zu fein. Außer diefem 
Gelfuh ift von Frau Hattie Cooney 
noch ein bejonberes eingereicht worden, 
in welchem bie in dem anderen enthal- 
tenen Bejchuldigungen näher auäge- 
führt merden. 

m Ganzen find, mie es in dem er- 
Iten Gefuch heißt, nicht mehr mie zmölf 
Gläubiger vorhanden; die Gefuchiteller 
find Frau Coonen mit $19,936.36, die 
Slinois Mining & Eoal Company 
mit $239.82 und Willtam €. Dodfon 
mit $33.59. Dandridge und PBuah fol- 
len jüngjt 7804 Wttien der Urno Co- 
Dperative rrigation Company von 
Reeves County, Terad, an Carl 9. 
Prince in Domnerd Grove, 540 AUftien 
an 2. G. Anderfon und 40 Attien an 
D. M. Crane übertragen haben; der 
Werth der Aktie mar angeblich $10. 
Dies, fomie die angebliche Uebertra- 
gung vielen Lande® in Terad an 
Prince fol zu dem Zimed gefchehen 
fein, die Gläubiger zu betrügen. 

Wie Frau Cooney angibt, find 
Prince, Robert ©. Werner und Y. €. 
Randall im Begriff, eine Korporation 
unter ben Gefegen bon Arizona zur 
Uebernahme der Arno-Gefellichaft und 
ihrer Ländereien zu gründen, um ben 
Anfchein zu ermeden, ald ob Dand- 
ridge und PBugh mit ber Uebertragung 
nicht3 zu thun hätten. 

=—-1 —— 


Münfht ſteeley nicht. 


Der Staatsanwalt ſchreibt an die ſtädtiſche 
Zivildienſt⸗Kommiſſion. 


Der frühere, ſeinerzeit der Staats— 
anwaltſchaft zugetheilte Detektive 
Patrick J. Keeley verſucht bekanntlich 
wieder Aufnahme bei der Polizei zu 
finden, und um das zu verhindern, hat 
Staatsanwalt Wayman heute einen 
Brief an die ſtädtiſche Zivildienſt— 
Kommiſſion geſchrieben. In dieſem 
macht er die Kommiſſion darauf auf— 
merkſam, daß der angebliche Todt— 
ſchläger-Häuptling Maurice Enright 
einer der Zeugen für Keeley geweſen 
iſt, als Keeley vor der Disziplinarbe— 
hörde ſtand. Die Behörde verfügte 
Keeleys Entlaſſung aus dem Polizei— 
dienſt, weil er als Zeuge beim Prozeß 
gegen Lee O'Neil Browne meineidig 
geweſen ſein ſollte. Von dieſer An— 
klage iſt Keeley aber neulich freigeſpro— 
chen worden. 

— — — 

— Wie aus Springfield, Maſſ., ge— 
meldet, ſtellte Ex-Präſident Rooſevelt 
auf Befragen entſchieden in Abrede, 
daß er ſich ſchon auf irgend einen Prä⸗ 
ſidentſchaftskandidaten für 1912 ver⸗ 
pflichtet habe. 


von Seidenftoff-Neftern 


Die Lager der Reiter des 


Hauptflurs 


wurden frifch fortirt und mit den Par: 
aufammengruppirt. 
Die Verfaufstifche find .:.ieder itark be= 
laden; die Werthe find größer al3 Zudor. 
Sparfamteit3-Bajement. 


tien im Bafement 


Partie 1, 18tc; 


Reiter 28c-Seibenftoffen 
Reiter 38c-Seibenftoffen 
Reiter 48c-Geibenftoffen 
Reiter 50c-Geidenftoffen 


bon 
bon 
bon 
bon 


Partie 2, 28c; 
Reiter von 50c-Geidenitoffen 
Reiter von 68c-Seidenftoffen 
Reiter von 75c-Seidenftoffen 
Reiter von 85c-Seidenftoffen 


Partie 3, 38e. 


Refter 68c-Seidenjtoffen 
Reiter von 75c-Seidenftoffen 
Reiter von 85c-Geidenftoffen 


Reſter bon $1-Seidenftoffen 


bon 


Matift:, Rod» und Kleider: 
Längen von Foulards, raus 


ben und balbrauben Pon- 


gees, Kleider-Seide, Satins. 


Reſter von 85c⸗, FI-, 1.25- und 1.50 Seidenſtoffen, zu 48c die Yd. 
Reiter von $1:, 1.25=, 1.50 und 1.75-Seibenftoffen, zu 58c die Yo. 


NMefter fchillernder rauber 
Weit Wafchfeide, zu 15e 


Hocdfeine 
Farben für 


Waſchſtoffe 
Straßen⸗ 


paſſenden 
Abendge⸗ 


in 
und 


brauch; in Längen bis zu 10 Yards; — 
reguläre Werthe zu 25c die Yard. 
Sparſamkeit?-Maſement. 


Bedruckte Kleider Pamwns, Die Yard dt 


Auf meißem und farbigem lintergrund; 


in geblümten Ent: 


mwürfen, Punften, Figuren und Gtreifen. 


25 merceriged . Doile Suitings, 1de 
Schlichtfarbige, ſchlichte und geſtreifte gewebte Mercerized Voile 
Suitings; in einer vollſtändigen Auswahl von Farben. 


Aurora Riſſen Aeberzugſtoſſ-Reſter, 12 


Eine große Quantität kurzer Sorten von Kiſſenbezugzeug; 524 
breit, in Längen bis zu 8 Mards. 


Spezielle nahtloſe, gebleichte „Job“-Betttücher, das Stück 4c. 
Reſter von 25c Nainſook und Lingerie, die Yard zu 10c, 


Spielhölle ausgehoben. 


Die Häftlinge beſtanden auf Aburtheilung 
durch eine Jury. 


Rev. E. L. Williams, Paſtor an der 
methodiftifch . episfopalen „Orace”= 
Kirche, erwirkte gejtern, nachdem er 
perfönlich DBemeife gefammelt, einen 
Haftbefehl gegen Thomas Moffat unter 
der Anklage, im Seller unter feinem 
Zigarrenladen, Nr. 636 N, Elart 
Str., eine Spielhölle zu betreiben. 

Die angebliche Spielhölle murde ge- 
ftern Abend ausgehoben. Die 30 In— 
faffen machten eirten Fluchtoerfuch, der 
aber vom Poliziften Kohn Reiland, der 
unter falfcher Flagge Einlah erlangt 
und am Glüdfpiel fich betheiligt hatte, 
mit dem Reboiver in der Hand ber- 
eitelt wurde. Den Häfchern fielen 
außer den Glüdsfpielern und Gpiel- 
utenfilten $600 in Silbermüngzen in 
die Hände. 

Moffat wurde bald darauf in feiner 
an W. Chicago und La Salle Avenue 
gelegenen Wohnung dingfeft gemadit. 

Die Ungeflagten murden gegen 
Bürgfchaft, die er ftellte, bis zur heuti- 
gen Verhandlung auf freien Fuß ae- 
jeßt. W3 fie heute dem GStadtrichter 
Dolan vorgeführt wurden, beitanden 
fie auf WUburtheilung durch eine Jury. 
Dem Antrage mußte entfprocdhen wer- 
ben. Die „Fälle“ wurden dem zuftän- 
digen Richter übermiefen. 


War unvermeidlich. 


Der Wagerführer Ermelino Chia- 
rugi, Nr. 2900 La Salle Straße, der 
am 29. Mei Frau Ehriftiana Pafchen, 
2523 ©. Wabafh Ape., mit ihrem bier- 
jährigen Sohn Elmer über den Haufen 
gefahren hatte, mußte heute vom&tadt- 
richter Heap ftraffrei entlaffen werben. 
Yrau Pafchen war nicht zur Verhand- 
lung gefommen, hatte aber durch den 
Poliziften, der Chiarugi feiner Zeit 
berhaftete, fagen laffen, daß fie auf die 
gerichtliche Verfolgung des Angeflag- 
ten verzichte, da ihrer Meinung nad 
ber Unfall unvermeidlich gemefen fei. 


Bod als Gärtner. 


Unter der Anklage, fich Freiheiten 
gegen Frau Rofe Walfh, Nr. 2540 W. 
Adams Str., herausgenommen zu ha= 
ben, murbe geftern Abend Bolizift 
Taat Frant von der Wache zu Auftin 
verhaftet und heute dem Stadtrichter 
Stewart vorgeführt. Er betheuerte 
feine Unschuld und erwirfte einen Auf- 
Ihub der Verhandlung bis zum 20, 
Juni. 

Frau Walfh, deren Gatte ala Ma- 
ſchiniſt in der zum Abwaſſerbezirk ge- 
börenden 39. Straße-Bumpjtation be- 
Thäftigt ift, gab vor Gericht an, daß 
Yranf, ihr Hauswirth, Montag zu ihr 
fam, um die Miethe zu holen. Als 
er fie allein zu Haufe fand, habe er 
fie umarmt und zärtlich an fi ge- 
preßt. Sie fei hnfterifch geworben und 
habe gefchrieen. Das habe feinen Ein- 
drud auf ihn gemadt. Gr habe einen 
„Bull“, hätte er ihr erflärt, und fie 
‚tönne gegen ihn nichts ausrichten. Als 
#e nach der Pumpftation lief, fei fie 


And feine weltberühmte Kapelle für 3 Wochen 


—T 


en A ‚? T 44 U RR“ ‚Apens | 4 


PRYOR' 


x 


bier zu $1000 per Tag. 


Großartiger 
als je zuvor 


War nie 


CREATION! 


Bar nie MONITOR AND. 
aufregend MERRIMAC y 


Diefe Schauftellungen: jest 25€ 


Picnic der Möbelwagenfahrer nädhiten Sonntag, - & 


ah 


und BALLET von 80 


23 
A 
a 


g 


Thavius Kapelle! 4 


105—10 i 


FOREST PARK 


Ein Bulfan des Spahes 
ARE-U-A DUCK? 
Eind Sie eine Ente? Wenn nicht, fo trefft 
Mutt’n Neff beim Schmwimmteid. 
Met. „Q” Garield Bl. Br’ 3. Thor. 5c Sare 


FREI YABDEYILLE 
Heute Abend um 8 und um 9 
Seh3 Abdallahs, Imperial Comeby 4 
Zirkus Petram 


Gedenk-Feier 
de 


r 
Deutschen Odd Fellows 

im Waldheim⸗Friedhof (J. DO, ©. 3. Monte 
ment), am 11. uni, wur. wei Ubr, 
veranitaltet von 3. D. D. F. Waldheim Monns 
ment Geſellſchaft. 
um 2 Uhr Nachmittags bon Godens Grove, Mas 
difon und Desplaine3 Ave. in4,3 


Fährliches Pit: Nik 
mit Preidfegeln, bveranftaltet vom 
Griter Siebenbürger Sadien Kranken 

Unterjtiigungs- Verein. i 


Sonntag, 11. Juni, in Schart’3 Wrove, 5130 
Lincoln Ave. Eintritt 25e die Perfon. An 


Uhr Nam. Tidets find bon den Wit liedern 
S na 


u, im Dereindlofal, 1457 GlIhbourn Abe, 
aben. Bet ungiinftiger Witterung wird in de 

Halle getanzt. Transfer für Bommandille Eag 
bis zum Grobe. e 


The Relic 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kannics Raaı 


onntag Nachmittag 


Vrozelfion der Odd Tellomd 


2 3 3— 
I 


Otto Seifert's Orchester, 
bibofa® 


unterwegs ohnmächtig zuſammenge⸗ 4 


brocdhen. * 

Polizeiinfpettor Dorman nahm bie 
junge Frau nach der Gerichtsperhanbe 
lung ins Gebet und gelangte zu ber 
Ueberzeugung, daß ihre Angaben auf 
Mahrheit beruhen. — 


Leiet die „Sonntonvoß 


— 





eibendvon. 


at täglich, ausgenommen Som taa® 
mögeber: THE ABENDPOST COMPANY 


“-Gebände, 101-103 S. Filth Ave, 

Ede Monrse Straße. 
omoaso ILLINOIS, 
-  Zieyhone: Private Erhhange 1498 Main. 


R, Ana 


fe. 


‚Den! 


8 jeber Nummer, frei ing Saus geliefert, 
Mreis der Eonntagpef 
— ——— im Voraus begabit, in den Ber. 
Staaten, 
it Gonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September ®th, 


— 3889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
© Actof March 34, 1879. 


Em gejchloffenen Lippen. 
aber 
© ciöco Mabdero, 


Der Geift der Freiheit. 


"Bon ber Herrihaft der Phraje ijt 
= Bis vor Kurzem in Meriko nichts zu 
© verfpüren gemwejen. Solange Porfirio 
© Diaz die Zügel in Händen hatte, lenkte 
er ben Staatöwagen. feit, jicher und 

Sollte 

in erfolgreicher Gegner, Fran 

die zufünftigen Ge- 

E hide des Landes mitbeftimmen, fo 


" werben anfcheinend die nichtsfagenden 


E räuſchloſen Ihaten treten. 


fhönen Worte an die Stelle der ge- 
Mabdero 
° bat nämlich fchon gelegentlich feines 


© glänzenden Empfanges in ber Haupt- 


ftabt eine von jchillernden Gemein- 


© plägen förmlich wimmelnde Rebe ge> 


balten, in der u. U. der Gab vor— 
fiommt: „Der Geift der Freiheit wird 
nicht zufrieden, und mir Alle werden 
e mwabhrhaft alüdlich fein, bi3 auf 
- dem gejammten amerifanifchen Teit- 
- Iande die Herrichaft der Demofratie 
bollftändia herbeigeführt ilt.“ 
Bermuthlich waren diefe Worte nicht 
nur an feine Landäleute gerichtet, jon= 
Ebern auch an die Befuher aus ben 
 mittelameritanifchen Republifen, Die 


> in großer Zahl herbeigefirömt waren, 
| um fi an der Giegesfeier Mabderos 


© au betheiligen. 


Diefer wollte vielleicht 


* andeuten, da die ITyrannen aud in 


- Nikaragua, Honduras, San Salvador 


" und Colombia gejtürzt werden müffen, 


" Iegen mollen. 
= derbolt von Verfhmwörungen gefährdet 


> zu bemerben. 


” zumal fie ihre Allmacht durhaus nicht 
= fo meife gebrauchen, wie Diaz in feinen 
* beiten Tagen. Er meiß aber jehr qut, 


E daß thatfächlich die Demokratie meber 
= in Merito, nod; in den Nachbarländern 
E „berrfchen“ fann und mwird, meil alle 
© Borbebinaungen zu ihrer Herrichaft 
fehlen. 
= Frieden jchließen und die „zeitweilige” 
© Bräfidentichaft, 
© fprucdt hatte, 

 Diaz’fhen Kabinettes abtreten müffen, 
© um der drohenden Anarchie zu begeg- 
nen. 
> angemorbenen Söldner in das regel- 
© rechte Heer eingereiht, 


Hat er do um jeden Preis 


die 
an 


er felbit bean- 
ein Mitglied des 
Nunmehr werden die bon ihm 


damit 
" #tarf genug ift, den „Banbditen“ 


dieſes 
ent⸗ 


gegenzutreten, die trotz des Friedens— 


ſchluſſes ihre Waffen nicht nieder— 


Auch iſt Madero wie— 


geweſen, die ihm offenbar mehr als 


alles Andere die Luſt verleidet haben, 


ſich geradezu um das Präſidentenamt 
Wenn nun auch die Re— 


gierung allgemeine Wahlen ausge— 


ſchrieben hat, die dem Volke angeblich 


Gelegenheit geben ſollen, ſeinen Willen 
tundzuthun, ſo iſt doch mit Sicherheit 
vorauszuſehen, daß die Entſcheidung 


wieder nur von den „Gebildeten und 


Beſitzenden“ herbeigeführt werden, und 
die Peonenklaſſe wenig oder nichts zu 
> jagen haben wird. Denn die auf dem 
Papier verbürgte Freiheit und Gleich— 
> beit unterliegt allemal der Beichrän- 
* tung durch die mwirklihen Machtver- 
= Bältniffe. Die gänzlich unmiffenden, 
mwirtbichaftlich unfelbititändigen und 


- an politijches Denten nicht aemöhnten 
” WVeonen werden, wenn fie jich über- 
© Baupt an der Wahl betheiligen dürfen, 
- fo ftimmen, wie ihre Herren befehlen. 
Gleich den Negern in unjeren eigenen 
> Süpftaaten, denen die Bundesnerfaf- 
> fung alle Rechte „gemährleiftet“, und 

- die trogbem politifch 


entrechtet find, 
werben bie womöglich noch tiefer ſte— 
- benden merifanifchen Indianer und 
- Halbindianer nad) wie vor von den 
> Meißen beherrfcht werden. 

Das ift jchon deshalb aemwik, meil 


ä die Madero’fche „Revolution“ gar nicht 


- von der großen Voltämafje gemadt 
- worden ift, fondern nur von einer flei- 


nen Sippe, die den ihr „gebührenden“ 


> Tige einzuberufen. 


Jahre 


unbekannten Dritten überlaſſen haben. 


Er 


“nung bergeftellt bat. 
© Madero jagt, 
= nicht zufrieden fein wird, bi3 auf dem 
- ganzen amerifanifchen TFeitlande dies- 
- feits und jenfeit3 des PBanamakanala 


r — an der Regierung nicht erhal⸗ 


ten hatte. Maderos Truppen beſtanden 


5 — größtentheils aus Frem— 


den, beſonders Amerikanern, die theils 
des hohen Soldes wegen, theils aus 


= Kampf- und Abenteuerluft den Rum- 


mel mitmadten. Doh hatte aud 
- Borfirio Diaz nicht das Volk Hinter 
© ich, meömegen er jich hütete, Freimil- 
Da er fich dreikig 
lang ausfchließlich auf feine 


- Armee geftügt Hatte, jo, mußte er 


- Zampflo3 weichen, ala diefe berfagte. 


- Wird nun aber das durh Madero3 
 Mannfdaften verjtärfte Söldnerheer 
> ji ald zuverläffiger ermweifen, wenn 


E au die neue Regierung von einigen 
- mißvergnügten Großen angegriffen 
* wird? Wenn Mabero jelbit das nicht 
> bezmeifelte, jo würde er ſchwerlich fo 


- wneigennüßig gehandelt und die 
Früchte feines Sieges über Diaz einem 


Noh viel ungünftiger für die 
„Demofratie” find die Verhältniffe 
in den mittelamerifanifchen Republifen 


- and in Colombia, mweil in jenen Län- 
* dern noch nicht einmal ein erleuchteter 


Deipst wenigftens die Ruhe und Orb- 
Menn alfo, wie 
der Geijt der Freiheit 


- die Demokratie volljtändig triumphirt 


= bat, jo wird diefer Geift noch ehr 
- lange alö unruhiges Gefpenft umge- 
- ben müffen. lnfere theuren Schmwe- 
- fterrepublifen auf dem ithmus find 
m — zur Selbſtverwaltung ver⸗ 

aß ſich eine nach der anderen 
hen bie „Zinanzaufficht“ der | Ver. 
" Staaten von Amerifa begeben zu müf- 
F fen glaubt. Wenn fie aber nicht ein- 
mal im Stande find, ihre Steuergelder 
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doch noch viel 


einzuziehen und zu verausgaben, 
weniger 


———— — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


den höheren Anforderungen genügen 
können, welche der Geiſt der Freiheit 
an eine richtige Demokratie ſtellen 
muß. Republiken mögen ſie dem 
Namen nach bleiben, inſofern ſie kei— 
nen König oder Kaiſer haben, aber die 
Demokratie wird in abſehbarer Zeit 
weder vollſtändig, noch unvollſtändig 
ſüdlich vom Rio Grande eingeführt 
werden können. 


Sie wollen's nicht! 


Eines unſerer großen Weltblätter 
hat die erſtaunliche Entdeckung ge— 
macht, daß verſchiedene Familienober⸗ 
häupter (männliche) in Chicago zu— 
gunſten des Frauenſtimmrechts ſind, 
während ihre Gattinnen und Töchter, 
Schweſtern und Tanten nichts davon 
wiſſen wollen, oder ſich dem Gedanken 
gegenüber doch nur ſehr kühl verhalten. 

Es verhehlt uns auch nicht, woher es 
die Weisheit hat, ſondern gibt die 
Antworten mehrerer Prominenter auf 
die Frage: wie fie und die Yhren fich 
zur Frauenftimmrecdtäfrage verhalten, 
im MWortlaute wieder. Don Mayor 
Harrifon wird gejagt, er habe verfchie- 
dentlich Aeußerungen gethan, die da— 
rauf ſchließen laſſen, daß er zugunſten 
der Ertheilung des Stimmrechts an die 
Frauen iſt, ihn ſelbſt aber läßt das 
Blatt ſagen: „Die drei Frauen, von 
denen ich am meiſten hielt im Leben: 
meine Mutter, meine Frau und meine 
Schweſter, waren und ſind ausgeſpro— 
chen gegen das Frauenſtimmrecht. 
Sie wiſſen davon mehr als ich, und ich 
befolge ihren Rath in den meiſten der— 
artigen Fragen. Ich habe nichts weiter 
zu ſagen.“ Vom „Körnel“ James 
Hamilton Lewis wird gefagt, er jet oft 
in Berfammlungen zugunften bes 
Frauenftimmrechts gefehen worden und 
babe oft prophezeit, daß das Stimm- 
recht für rauen in abfehbarer Zeit 
Einführung finden werde; feine Gattin 
aber fol! auf die fFrage, mie fie jich dazu 
ftelle, eriwivert haben: „ch habe fur bie 
Erörterung folcher Nichtigfeiten feine 
Zeit. ch pade, um morgen nad 
Europa abzugehen. Die Frage, mas 
ich mitnehmen fol, intereffirt mich mweit 
mehr ald die Frauenftimmredt- 
Trage.“ PVolizeichef McWeeny gab dem 
ihn interbiemenden Berichterftatter 
die folgende Antwort: „Mir ift es 
recht, daß Frauen, die fteuerpflichtigen 
Beiig heben, in ber Regierung bon 
Stadt, Staat und Land eine Stimme 
gegeben mwerde. ‘ch habe fein Recht, 
Ihnen Steuern auf den Hals zu ftim- 
men, noch haben Sie das Recht meiner 
Frau, oder Schwefter oder irgend einer 
anderen Frau, die Grundbejit hat, jol- 
che3 anzuthun. 
anderen Frauen in meinem Haudhalt 
find nicht fehr begeiftert von dem Ge- 
danfen, aber ich glaube, e8 ift mir 
einigermaßen gelungen, fie zugunften 
des GStimmreht3 zu beeinfluffen.” 
Der frühere Polizeichef Herr Leroy 
Stewart erflärte: „Wenn die Frauen 
ftimmen wollen, fo lafje man fie’ thun. 
Ich bin zugunften de3 TFrauenftimm- 
rechts, aber meber meine Tyrau noch ir- 
gend eine andere der frauen, die ich 
am beiten fenne, jcheint fich fehr für bie 
Frage zu intereffiren.” 

In Staatsanwalt Wayman’3 Tas 
milie ift alles für das Frauenftimm- 
reht. Herr MWayman jelbft desglei- 
hen — jehr fogar. Als fein Gegen- 
füßler in diefer frage entpuppte fich 
Alderman Michael Kenna, der erklärte: 
„„seder liberal und rechtlich benfenbe 
Mann ijt gegen das Frauenſtimmrecht. 
Die rauen mögen zu Haufe bleiben, 
two fie Hingehören. Was meine Fa- 
milie davon bentt, ift gleichgiltig. Das 
ift meine Sade.“ Richter Peter ©. 
Großcup aber fagte borfihtiq und 
diplomatifh: „Ich bin zugunften des 
Frauenftimmreht3 und mürbe bafür 
ftimmen, aber ich habe fein Mittel, feft- 
zujtellen, wie die Mehrheit ber Frauen 
darüber denkt. Man kann ja nie 
wiſſen, was eine Frau will. Indeſſen, 
meine Töchter ſagen mir, daß ſie das 
Stimmrecht nicht haben woliten. 

* * * 

Es mag einem Jeden überlaſſen blei— 
ben, ſich ſeinen eigenen Vers auf die 
verſchiedenen Ausſagen zu machen. Es 
ſoll nicht vorgegriffen werden. Nur 
mag darauf aufmerkſam gemacht ſein, 
daß es kaum gerecht wäre, die Aeuße— 
rungen allzu ernſt zu nehmen und ſie 
einer ſchärferen Kritik zu unterwerfen. 
Man darf nicht liebenswürdige Re— 
densarten ohne Weiteres für Ueber— 
zeugungs-Aeußerungen halten und, 
beiſpw., aus Polizeichef MeMeenen’s 
Morten nicht Schließen, daß er-feinen 
Spott treibe oder mirflich jo rüdftän- 
big ift, mie man nad) feinen Morten 
[ließen fünnte. E3 mill ja allerdings 
Icheinen, al3 wolle er nicht den Frauen, 
fondern dem Franklin'ſchen „Eſel“ — 
pardon, dem ſteuerpflichtigen Beſitz — 
das Stimmrecht zuerkennen. Aber man 
darf ſich verſichert halten, daß der Chef 
daran gar nicht dachte, ſondern 
nur ſich den Damen liebenswürdig 
zeigen wollte, uſp. Vielleicht iſt 
es den betreffenden Herren Ernſt mit 
ihrer Hinneigung zum Frauenſtimm⸗ 
recht, es iſt aber ebenſo gut möglich, 
daß ſie nur ſo thun, um nicht den Zorn 
der Suffragettes auf ſich zu lenken, 
und — weil's ja doch nichts ausmacht!, 
weil ſie im Innerſten des feſten Glau- 
ben3 find, daß e3 mit dem Frauen- 
ftimmredt in Yllinoi3 nod) gute Weile 
bat, meil die Mehrheit ber Frauen 
nicht3 dabon miffen will. Daß dem fo 
ift, fcheint offenfichtlich und ließe fich 
am Ende auch feititellen. Richter Kohl- 
ſaat fagt zwar, jehe feinen Meg, das 
zu thun; ein folher Weg wurde aber 
erit nor Kurzem von dem Hilfs⸗Korpo⸗ 
rationsanwalt Dillon vorgefchlagen; 
und er fcheint ganz gut gangbar. 

Das Mittel, dad Richter Kohljaat 
nicht finden fann: bie Anficht ber 
Mehrzahl der Frauen über bie Frauen⸗ 
ftimmrechtö-Frage feftzuftellen, fieht 
Herr Dillon fehr einfah in der Abs 
ftimmung ber rauen über die Frage! 
Der Frauen felbft und allein! Die 
Männer follten da gar nicht mitzureben 
haben. Die Männer barüber 


darüber abftim» -ober f 


men zu” laflen, 


Meine Gattin und bie |\ 


ob die frauen das 
Stimmredt befommen follen, ober 
nicht, fcheint Herrn Dillon „nit nur 
ungerecht, fondern geradezu abfurd”. 
Denn den Frauen das Stimmrecht ge- 
ben, heißt nicht nur, ihnen ein Recht 
einräumen, jondern aud, ihnen eine 
Pflicht auferlegen. Mit dem Stimm- 
recht fommen die Stimmplicht und 
eine unmittelbare DVerantmortlichteit 
und Verpflicitung, von denen bie 
rauen jet frei find und — die man- 
ihnen, um mit Polizeihef MceMWeeny’s 
Morten zu fprechen, gewiß noch meniger 
„auf den Hals ftimmen“ follte, a:3 
Steuern; denn ihre Erfüllung und 
Uebernahme bedlutet perſönliche Opfer, 

die für die Frau ungleich ſchwerer (u. 

ihr fremder) ſind, als für den Mann; 
während die Steuerpflicht des Eigen- 
thums im Weſen die gleiche iſt. 

Ganz wird man die Begründung, 
die Herr Dillon ſeinem Vorſchlag gibt, 
zwar nicht unterſchreiben können, außer 
es ſei, daß man die Abdankung des 
Mannes als Oberhaupt der Familie 


und der ganzen Geſellſchaftsordnung, 


ſeinen Bankerott, ſozuſagen, offenſicht— 
lich proklamiren wollte; wir meinen, 
es gehe dem Manne, ſo lange er ſich 
noch einigermaßen verantwortlich fühlt 
für das Wohl und Wehe ſeiner Fa— 
milie, der Geſellſchaft — von Stadt 
und Staat — doch noch ſehr viel an, 
ob oder nicht die Frauen in die Politik 
hineingezogen und ihnen ungewohnte 
Rechte und Pflichten auferlegt werden 
ſollen, und die Wählerſchaft um ein 
großes Element vermehrt werden ſoll, 
das ganz neu iſt auf dieſem Gebiete u. 
wenig geeignet ſcheint zu erſprießlicher 
politiſcher Arbeit. Jedennoch — mag 
man den Frauen allein die Entſchei— 
dung überlaſſen! Wir kennen die 
Theuern — einigermaßen wenigſtens 
— und leben der frohen Ueberzeugung, 
daß ſie — wenn ſie ſich überhaupt ge— 
nug Intereſſe für eine ſo nichtige 
Frage abgewinnen können, überhaupt 
zum Stimmplatz zu gehen” — mit er 
brüdender, übermältigender Mehrheit 
gegen das Frauenſtimmrecht ſtimmen 
werden! Nur eine Bedingung muß 
geſtellt werden: mindeſtens 50 Proz., 
oder ſo, aller volljährigen Frauen 
müßten ſtimmen, wenn die Abſtim— 
mung gelten ſoll, und ſie müßten ge— 
gebenen Falls zur Stimmabgabe ge— 
zwungen werden. Denn wenn nur 
etwa 1 Prozent ſtimmte, wie's wohl 
werden würde, wenn's keinen Zwang 
gibt, dann wäre eine Mehrheit für das 
Stimmrecht wohl möglich. Sonſt 
nicht. Unſere guten Frauen ſind viel 
zu klug, als daß ſie ſelbſt und wiſſent— 
lich ſich „ſo was“ aufhalſen ſollten. — 


Verfahren. 


„Ihr gedachtet es böſe mit uns zu 
machen, doch iſt uns Gutes daraus ent— 
ſtanden“, können die glücklichen Beſitzer 
von Chicagoer Gasaktien heute den 
Patrioten der „70 Cents-Gasliga“ 
ſagen und haben ein Recht, es zu ſagen. 
Die Lage der Dinge, wie ſie ſich dar— 
ſtellt, könnte der Gasgeſellſchaft und 
ihren Aktionären thatſächlich nicht gün— 
ſtiger ſein, als ſie iſt. Schon vor Mo— 
naten war die fünfjährige Friſt abge— 
laufen, für welche der Stadtrath zur 
Zeit der Dunne'ſchen Verwaltung den 
Gaspreis auf 85 Cent? per Tauſend 
Kubikfuß feſtgeſetzt hat. Es war das 
Recht und es war die Pflicht des Stadt— 
raths, zur rechten Zeit den Preis neu 
zu regeln auf weitere fünf Jahre. 
Wäre das geſchehen, ſo hätten die Chi— 
cagoer Gasberbraucher — (und wer 
gehört dazu nicht?) — ſeit Monaten 
billigeres Gas, denn die große Zu— 
nahme der Verbraucher und die ent— 
ſprechende Zunahme des Geſchäftsge— 
winns der Geſellſchaft rechtfertigen un- 
bedingt eine Herabſetzung des Preiſes. 

Aber es ſtand die Wahl einer neuen 
Stadtverwaltung vor der Thür. Daß 
aus dieſer Wahl die demokratiſche Par— 
tei als Siegerin hervorgehen würde, 
war zwar nicht gewiß — (man kann 
nie wiſſen, wer gewählt iſt, ehe nicht 
die Stimmen gezählt find) —aber der 
Umjhmung mar doch im Lichte bes 
bemofratifhen „Landrutfches‘ bom 
borbergegangenen November fehr mahr- 
fcheinlich gemorden. Sollte man unter 
ben Umftänden bie Grlebigung ber 
Gaspreisfrage noch der „alten” Abs 
miniftration überlaffen? Ließ nicht die 
Frage ſich vortrefflich als „Iſſue“ im 
Wahlkampfe verwerthen, und ſollte 
man darauf verzichten, ſie ſo zu ver— 
werthen? Die Patrioten ſagten 
donnernd Nein! und ſo kam als Hilfs— 
korps der Hearſt-Harriſon'ſchen Kan— 
didatur die 70 Cents-Gasliga zu— 
ſtande. Jede Stimme für Harriſon 
ſollte einer Stimme für 70 Cents-Gas 
gleichkommen. Harriſon in's Amt 
bringen, hieß den Gaspreis auf 70 
Cents herabbringen. 

Warum gerade 70 Eents und nicht 
68 oder 72 oder ſonſt welche andere 
Ziffer, wußte zwar von allen Mitglie— 
dern der Liga keiner zu ſagen, aber das 
that weiter nichts. Wurde darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß der Stadtrath 
doch nicht befugt ſei, den Preis nach 
Laune und Willfür zu beftimmen, fon- 
bern daß die Preisbeftimmung, menn 
fie vor den Gerichten beftehen fol, 
„reasonable“ fein muß, baß fie ber 
Gejelihaft eine in Anbetracht- aller 
Umftände rechte und gerechte Vergü- 
tung ihrer Kapitalanlage laffen muß, 
und daß e3 deshalb nöthig fei, zu uns 
terfuchen und zu ermitteln, ma eine 
folche gerechte Vergütung fein miürbe, 
ehe man darüber beftimmte, fo lau= 
tete die Antwort: „Macht Alles nichts 
aus, 70 Gent3 ift genug!” Die Wort» 
führer ber Liga waren „einfach über- 
zeugt”, daß e3 genug fei — Gründe 
bin, Gründe ber! Hätte man bie nö- 
thigen Beweisgrünbe zur Zeit nicht, fo 
mürbe man jie fi jchon verfchaffen, 
menn man fie brauchte. 

Nun ift e8 ja denkbar, daß ben 
Gründern ber Liga wirklich auf biäher 
unerflärte Weife eine höhere Eingebung 
ober Offenbarung gelommen tft, die fie 
fo ganz von felbft, odne jede rechneriſche 
onftige Mühe und Arbeit bas 


Richtige hat treffen laffen. Der 70 


Gent3-Preis mag der „vernünftige“, 
mag ber richtige Preis fein, um teinen 
Cents zu hoc) und um feinen zu nied- 
rig. Leider jedoch hat (nad) der Wahl) 
der bon ber Stadt angejtellte Sacdjver> 
ftändige Hagenah als Ergebniß ein- 
gehender, mehrmonatiger Unter: 
juchungsarbeit einen Bericht erjtattet, 
demzurolge der richtige Preis, der im 
Lichte gerichtlicher Entcheidungen „ber= 
nünftıge“ reis, nicht 70 Cents betra— 
gen joll, jondern 77 Cents. 

Und das war Peh! Pech für uns 
Alle, die wir ald Öasverbraucher jelbit- 
berftändfich alle viel lieber 70 Went3 
oder noch weniger denn 70 Cents zah- 
len möchten. Uber bdiefer Hagenah 
bat ala Sacperjtändiger in derartigen 
Dingen einen hohen Auf, und er jtüßt 
fi ın feinem Berichte auf Thatfachen 
und bringt Bemeisgründe, denen die 
70 Gent3-L2eute bisher nichts außer 
ihrer, leider unmaßgeblihen, inneren 
Ueberzeugung entgegen zu ftellen ha- 
ben. n diefer Veriegenheit (um nicht 
zugeben zu müffen, daß man im 
MWahltampf einfach geflunfert) haben 
die Verfechter des 70 Gent3-Preijes an 
den „auch jachverftändigen” Herrn Ed- 
ward M. Bemis fich aqemwendet, der vor 
Sahren an der Chicagoer Univerfität 
ala Profefjor der Boltsmirthichaft 
angejtellt war und jeither jich piel mit 
öffentlihen DVermwaltungsfragen be— 
faßt, auch als Verfechter der Verjtabt- 
lihung öffentlicher Nußanitalten (ä la 
Dunne) jich einen Namen gemacht hat. 

* * = 


Diejer Herr Bemis fol nun ben 
Hagenah’jchen Bericht widerlegen und 
momödgli” bemeifen, daß 70 Cents 
doch ein genügender Preis if. Weil 
jedoch Died der ausgejprochene Yimed 
feiner Arbeit ift — meil er aljo nicht 
den Auftrag hat, mie Hagenah ihn 
hatte, zu ermitteln, ma3 recht und 
billig tft, jondern den Auftrag»hat, 
Gründe aufzuftöbern zur linter- 
ftügung eine vo rgefaßten Urtheils, 
fo wird leider fein Befund, mie er aud) 
audfalle, nicht al3 unparteiifch ange- 
nommen tmerben. Auch mill, mie 
es heikt, ihm die Gas - Ge 
felihaft nit die unbefchräntte 
Einfiht in ihre Bücher ufm. be= 
willigen, die fie dem unparteiifchen 
Hagenah gegeben hat, und die Stadt 
Chicago fann leider die Gejellfchaft 
nicht zwingen, folche Einficht zu geben. 
Herr Bemi3 würde alfo mit feinen Un 
terfuchungen mehr oder meniger im 
Dunfeln tappen und fich auf’3 Rathen 
verlegen müffen. 

Mas dabei am lehten Ende heraus- 
fommen mird, falld die Mehrheit des 
Stadtrathsausfchuffes in der begon= 
nenen Meife fortfährt, ift mit Sicher- 
heit nicht porauszufagen. Unbedingt 
aber mitd mährend der Monate, die 
Herr Bemi3 für feine Arbeit bean- 
jprudt, die Bevölkerung Chicagos 
weiterhin den übermäßigen 85 Gent3- 
Preis zahlen müffen, mie fie ihn ſchon 
feit Yebruar unnöthig bezahlt hat. 
Und mwenn jchließlich Herr Bemis ſei— 
nen Bericht erftattet und der Stadt: 
tath daraufhin die Preisbejtimmung 
bollzieht, jo wird bie Gejellichaft es 
auf einen Prozeß ankommen laffen, 
bi3 zu dejfen enbgiltiger Erledigung 
leicht viele Jahre vergehen mögen, und 
mährend diefer ganzen Zeit werden die 
Gasverbrauder weiter 85 Cents zah- 
len müfjfen. 

Während andernfallg, menn die 
Yrage nicht zum Spielball der Politik 
gemacht und die neue Preisbeftimmung 
rechtzeitig und geihäftsmäßig voll⸗ 
zogen worden wäre, die Verbraucher 
heute und ſchon ſeit Monaten wahr— 
ſcheinlich ihr Gas zu 75 Cents haben 
könnten. Dieſer letztere Preis würde 
der Gasgeſellſchaft zwar nicht die vollen 
72. H. auf ihre Kapitalanlage geben, 
die ihr der Hagenah'ſche Bericht zuge⸗ 
ſteht. Da jedoch im Falle der New 
Yorker Conſolidaied Gas Co. die Ge— 
richte, einſchließlich des Bundesoberge— 
richts, ſchon 6 v. H. als genügende 
Vergütung angenommen haben, ſo 
würde nach aller Vorausſicht das auch 
hier geſchehen ſein und der 75 Cents⸗ 
Preis hätte nicht mit Erfolg ange— 
fochten werden können. 


Der Feilfdlag mit Dem argentis 
niſchen Yleifh in Wien, 


Mien, 23. Mai. 

a, die Wiener find eine eigene 
Rafie. Das, mas anderwärts mie ein 
Naturgeſetz wirkt, ift bei ihnen ohne 
Kraft, wenn e3 gegen Herfommen und 
Geihmad geht. Namentlich in allen 
Magenfragen Iaffen fie fich von fei- 
nem Naturgejeg etma3 brein reben. 
Das volkswirthſchaftliche Naturgeſetz 
das da lautet: billiges Angebot, ge 
ſteigerte Nachfrage, gilt für ſie nicht, 
wenn es ihren Gaumen und ihren Ma— 
gen zwingen würde, auf altgewohnte 
Liebhabereien zu verzichten. Das 
erleben wir jetzt wieder einmal bei dem 
Verſuche, ihnen mit der Zufuhr ar—⸗ 
gentiniſchen Fleiſches über die Zeit der 
Fleiſchtheuerung hinwegzuhelfen. Wie— 
viel Tinte iſt wegen des argentiniſchen 
Fleiſches in Wien verſchrieben, wieviel 
Reden ſind darüber gehalten, wieviel 
Kämpfe um ſeine Zulaſſung geführt 
worden! Nicht viel hätte gefehlt, ſo 
wäre aus dieſem Anlaß ein Konflikt 
zwiſchen der öſterreichiſchen und der 
ungariſchen Regierung ausgebrochen. 
Denn die letztere wollte von der Ein— 
führung des argentiniſchen Fleiſches 
nichts wiſſen, weil ſie es mit den un— 
gariſchen Agrariern nicht verderben 
wollte, die dieſen billigen Mitbewerber 
als Drücker der heimiſchen Viehpreiſe 
fürchteten und deshalb feine Fernhal- 
tung verlangten. Die öſterreichiſche 
Regierung aber, die am liebſten ihren 
eigenen Agrariern bei deren parla— 
mentariſcher Uebermacht denſelben 
Liebesdienſt erwieſen hätte, mußte den 
aufgeregten ſtädtiſchen Abnehmern und 
ben Fleifehbauern, die megen ber Höhe 
ber Viehpreife mit bem Wusftanb 
brohten, ein gewiffes Entgegenfommen 
zeigen. Befonber3 ber Hanbel3mini- 
. fter Dr. Meistirchner, als —— 


Pe) 


fozialer PBarteiminifter, war in ber 
Ihmwierigjten Lage, da er bei ber Zu- 
fammenjegung jeiner Partei aus 
Agrariern und ftäbtifchen Abnehmern 
feinem Theil meh thuın wollte. Er jah 
fi) doc gezwungen, jeine ftädtijche 
Herkunft nicht zu verleugnen und fi 
zu feinen ftädtifchen Wählern zu 
Ihlagen. So wurde denn gerade er 
zum Anmwalt der Einfuhr argentini- 
Ichen Trleifches. m heiten Ringen 
mit der ungarifchen Regierung ermirf- 
te er von dieſer ſchließlich die Frei— 
gabe einer Menge von 2000 Tonnen. 
Dies hat menigflend die ungarifche 
Regierung offen eingeftanden. Er be= 
hauptet zwar, die zur Einfuhr zuge- 
ftandene Menge jet 10,000 Tonnen. 
Die Ungarn haben jedoch) nicht auf- 
gehört, da3 zu beitreiten. immerhin 
find 3000 Tonnen jhon wirklich ein- 
geführt und zmei meitere Sendungen 
bon 750 und 600 Tonnen beitellt. 3 
ilt alfo doch ohne Konflitt abgegangen, 
und das argentinijche leifch ift da. 
&3 ift da, aber gegeffen wird’3 nicht. 


Der Handelsminifter hat e8 gejtern in. 


einer Wahlrede verrathen: bon ben 
nach Wien eingeführten Mengen ar: 
gentinifchen FFleifches liegen noch 700 
Ionnen in den Kühlräumen. ‘ft viel- 
leicht inzmifchen nach Anfraftfeßung 
der Handelöperträge mit Rumänien 
und Serbien der Wiener Marft mit 
Tleifch überfchmemmt worden? Dber 
bat man Rinder au3 der heimijchen 
Erde legionenmeife geitampft, oder find 
folche in hellen Haufen über die®renze 
gelommen, daß die Schlachthäufer die 
Schaaren der Todesfandidaten nicht 
fallen können und die frühere Haufe 
einer Bailje der Trleifchpreife gemichen 
ift? Nichts von alledem. Am Gegen: 
theil, die Hauffe dauert an und ver=- 
Ihärft fich noch beitändig. Die Agra= 
tier jehen mit fchmunzelndem Behagen, 
daß ihre Sorge wegen de3 argentini- 
[hen Wettbemwerb3 ganz überflüffig 
gemwejen if. Denn die Wiener laffen 
die 700 Tonnen ruhig in den Kühl- 
räumen liegen und faufen das Tyleifch 


ber heimifchen Dchfen zu den Preijen, 


die die AUgrarier gebieten. Einen Ans 
drang zu den Ständen, wo argentini= 
fches Fleifch feilgehalten wurde, hat es 
gerade nur nach den erjten beiden Lie- 
ferungen gegeben. Dann hat fi in 
Mien feiner mehr darum geriffen, und 
die Zeitungen, die vorher nicht müde 
wurden, die Vorzüge und die Billig- 
keit des argentiniſchen Fleiſches an— 
zupreiſen, ſind ſämmtlich verſtummt. 
Die Fleiſchhauer bemühen ſich gar 
nicht mehr um friſchen Vorrath. Leu— 
te, die ihnen nicht grün ſind, meinen 
zwar, ſie hätten das argentiniſche 
Fleiſch in den Bann gethan, weil ſie 
damit nur kleine Gewinne erzielen, 
da der Magiſtrat ſie zwingt, das ar— 
gentiniſche Fleiſch durch ſichtbaren An— 
ſchlag als ſolches von dem friſchen 
zu unterſcheiden, und ihnen für die 
verſchiedenen Stücke der argentiniſchen 
Ochſen feſte Preiſe vorſchreibt. Aber 
der wahre Grund iſt, daß ſie das ar— 
gentiniſche Fleiſch nur ſchwer los wer— 
den. Man erkennt das auch aus dem 
verminderten Abſatz der Aktiengroß— 
ſchlächterei, die den Hauptbetrieb hat, 
und der Konſumvereine. Weder dieſe 
noch die zahlreichen Kleinverkaufs⸗ 
ſtände jener haben je wieder einen An— 
ſturm erlebt wie nach dem Einzug der 
erſten beiden Lieferungen. Nun hört 
man oft ſagen, dieſes überſeeiſche 
Fleiſch habe ſich bei der Unregelmä— 
ßigkeit ſeines Eintreffens gar nicht 
einbürgern können. Die meiſten Ab— 
nehmer wüßten gar nicht, daß noch ar— 
gentiniſches Fleiſch zu haben wäre. 
Aber auch das trifft nicht zu. Denn 
wenn ſoviele Abnehmer da wären, 
könnte dann noch ein ſo großer Reſt 
des alten Vorraths vorhanden ſein, 
während ſich ſchon eine neue Lieferung 
unmittelbar vor der Landung befin— 
det? Die Unbequemlichkeit des Be— 
zugs durch die Marktſtände der Ak— 
tiengroßſchlächterei und durch dieKon— 


· ſumvbereine kann doch bei einem Volks— 


nahrungsmittel nicht aut ala Hinde— 
rungsgrund in Betracht gezogen wer— 
den. 

Nein, nein, der ungenügende Abſatz 
des argentiniſchen Fleiſches in Wien 
erklärt ſich ganz einfach, aber auch nur 
daraus, daß den Wienern dieſesFleiſch 
nicht ſchmeckt, ja, daß es ſie davor ekelt. 
Wer es miterlebt hat, weiß es. Er 
verſteht auch, warum die Wiener die— 
ſes erſtarrte Fleiſch nicht mögen. Er— 
ſtens ſind die Wiener, und war hin— 
unter bis zu den unterſten Ständen, 
große Feinſchmecker. Mag die breite 
Maſſe der Engländer ſich an den Ge— 
nuß dieſes Fleiſches gewöhnt haben, 
in Wien wird ſich Aehnliches nicht 
ereignen. Denn den angeblich leichten 
Stich ins Faulige, den das gefrorene 
Fleiſch im Geſchmack hat, wird der 
Wiener ſtets herauszuſchmecken glau— 
ben dank ſeinen hochentwickelten Ge— 
ſchmacksnerven. Er iſt aber dei Auf— 
ſtoßen dieſes fauligenGeſchmackes auch 
viel mehr ausgeſetzt als der Englän— 
der, weil er im Gegenſatz zu dieſem, 
Rindfleiſch faſt nur im gekochten Zu— 
ſtand genießt, und das Kochen nicht 
wie das Braten, den fauligen Ge— 
ſchmack vertreibt, ſondern verſtärkt. 
Deshalb ſcheint auch die Rindſuppe, 
die man von gefrorenem Fleiſch ge— 
winnt, wenig appetitlich. Nun kommt 
bei dem argentiniſchen Fleiſche noch 
hinzu, daß es mit dem ganzen minder⸗ 
werthigen Fett, das der hieſige Fleiſch⸗ 
hauer nicht zuwiegt, geliefert wird. 
Dieſe talkartige Maſſe gibt der Suppe 
wie dem Rindfleiſch ſelber einen Bei— 
geſchmack und verwandelt den Genuß, 
ben ber Wiener von feiner Rindfleifch- 
fuppe und feinem Rindffeifh ermar- 
tet, in das Gegentheil. &8 mirb ver- 
fichert, daß die verfenbende Syirma den 
Srehler, den fie durch Belaffen des 
Talges an ben Rindervierteln began- 
aen, fpäter einaeftanden unb bann 
da8 SVeiich To heraerichtet hat, mie e3 
her Miener verlanat. Gtmas aenieh- 
barer dürfte e8 hadurh fiir den Mie- 
ner neworhen Sein.  Mher au menn 
fh der erſte ſchlechte Gindruck verwi⸗ 
ſchen ließe, es 6bleibt doch immer die 
Thatſache beſtehen, daß der Miener 
Rindfleiſch vorwiegend zum Kochen 


und daß gefroren 8 Ri Mindfteif | mn 


in biefer Verwendung feinem berfeis 


nerten Gejchmad feinen vollgültigen’ 


Erjfaß für frifches Yleifch bieten kann. 
Deshalb fann man fagen, das argen- 
tinifche Fleifch Hat fich, wie e8 Kenner 
des Wiener Gejchmades " borausgefagt 
haben, in Wien einjtweilen nicht be= 
mährt. Die Wiener haben e3 abge- 
lehnt. Sie laffen die 700 Tonnen ge= 
frorenen Fleifches ruhig in den Kühl 
räumen liegen und zahlen lieber bie 
hohen Preife für frifches Rindfleifch 
oder, wenn fie biefe nicht erfchmingen 
fönnen, für, friſches Pferdefleiſch, das 
ſich gekocht im Geſchmacke weniger von 
jenem unterſcheidet als das gefrorene 
Rindfleiſch. So ſind alſo die Be— 
mühungen wohlmeinender Volkswirthe 
an der Volksgewohnheit vorderhand ge⸗ 
ſcheitert. Das argentiniſche Fleiſch iſt 
nicht imſtande, die Fleiſchnoth in Wien 
und in Oeſterreich zu lindern, weil die 
Bevölkerung nur vollwerthiges Fleiſch 
zu haben wünſcht. Es wird daher die 
Fleiſchnoth in Wien und in Oeſterreich 
nicht eher aufhören, als bis die Pro— 
duktion vollwerthigen Fleiſches oder 
die Einfuhr lebenden Viehes oder beide 
den Bedarf der Bevölkerung werden 
decken können. 
* * * 

Aehnlich wurde da Kühlfleifch in 
ven erjten Jahren in England abge- 
lehnt, und au im amerifanifchen 
Dften. Das Chicagoer Fleifh galt 
dort anfangd ala mindermwerthig. Der 
New Vorfer, der halbwegs maß fein, 
ober ala Teinfchmeder, gelten mollte, 
nerwahrte fich entrüftet und heftig ge= 
gen den Verdacht, daß er jemals „fo 
mas” effen werde. Heute ißt und mag 
er befanntlich fein andered. Es mird 
auf die Gefchielichfeitt und Beharrlich— 
feit des Hanbel3 anfommen, ob er auf 
die Dauer 'diefes Yleifch in Defterreich 
abfeten wird. (Die Ned.) 
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Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Naıfs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Sohn und Bruder 
Guftav Spuchler 
am 7. Juni, 12:15 Morgens, nad Kappen Reis 
den im NWlter bon 22 — ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung indet ftatt am Eonn- 
tag, 11. Juni, Mittags 12 Uhr, dom Trauets 
haufe, 4414 2aCale Etr., mit Kutiden nad 
dem Mount Greenwood Kriedhof. Um ftilfe 
bitten die trauernden SHinterblie- 


Theilnahme 
benen: 
Anna Spuehler aeb. Peters, Gattin.. 
en und Minnie Spuehler, Eltern. 
ohn, Henry, Minnie, Theodor und 
Charles, Geichmiiter. 
Georgie, Maund, Spuehler, Ehmägerin, 
Fred und Loutie Peters, Schwiegers 


dtfa eltern, nebit Berwandten. 


Todes - Anzeıge 


Yreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Anna Stemwedel aeb. Hair 
im Alter bon —* Jahren und 5 Monaten am 
Mittwoch, den 7. Junt, fanft im Herrn entſchla⸗ 
fen ift. Beerdigung findet ftatt am Samstag⸗ 
den 10. Juni, 8:80 Vorm., vom Trauerhauſe, 
1735 Sletcher ‚Str, nad der St. Alpbonfugficche, 
bon dort nad) dem &t. Bonifazius- Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Aibert Stemmwebel, Gatte. 
Harry Stemmwedel, Sohn. 
George und Minnie Kair, Eltern. 
Agnes, Marjorie, Claire, George und 
Frank Kair, Geſchwiſter. dfr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Tochter und üunfere 
liebe Schweiter 

Minnie Dtt 


(Todter des berftorbenen Thomas Ott)" 
gg ist. — Samstag, den 10 
uni, um 9:30 Vorm., vom Trauerhauſe, 3524 
©. Marfhfield Ape., mit Autiden nah Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Dina Dtt, Mutter. 

Frau — Sant, Katie, 
Carl Fuchs, William, C& 

omas to, Geſchwiſter 
Waſhington Zeitungen bitte zu —— 


vohn, Fr 
ang" urd 


bofr 


Todes-Anzeige. 
u und Pelannten die traurige Nachs 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Heinrih Hader 
im Alter bon 68 Jahren, 4 Monaten und 5 Ta- 
gen nach langem, {hiverem Reiben felig ira 
— le ift. Die — ine ar 
Samſta en 10. uni, Mittagd 1 Uhr, bom 
en 2251 N. Camper Übe, nad der 
evang. Nazareth-Kirche, Greenwood Terrace und 
Zalman Übe., von bort nad dem Concordius 
Sriedhof statt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Hader, Gattin. 
Wilhelm Hader, — KRordlum, 
‚ Kinder 
Sohn Kornblum, Schmiegerfohn, 
nebft Großlindern. midg 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Roſenbach 
im Alter von 58 Jahren und 6, Monaten am 
Mittwoch. den 7. Juni, ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag 
den 9, Juni, 8 UÜUhr Morgens, vom Trauer— 
hauſe, 1124 George Str., nach der St. Alphon⸗ 
fustirche, von da nach dem Oakwoods-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Clementine Roſenbach, geb. Schmitz, Gattin. 
Roſa EN Schwägerin; nebit Ber: 
wandten. 


Todeö5-Anzeige. 


zz und Belannten bie traurige Nach» 
rıht, daß unfere liebe Mutter 
Elizabeth Hoeppner 
im Alter von 50 Jahren Selig im Herrn ent: 
fchlafen ift. 2% eerdigung findet ftatt am 
Sreitan, den Suni, um 11 
dom — ——— 2215 High Str., ch 
Niles Center Friedhof. Um ftilfe Zheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Lena Reale, Fred Holme gi. 
liam, Xofeph, Hermann, Elfle und 
Edna Hoeppner, Kinder. 


Tode8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Margaretha von ber Linden nebor. Zirkeſ bach 
am 7. Juni im Alter von 71 Jahren und 5 
Monaten verſchied. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, den 10. Juni, um 10 rt Boris 
mittags, vom Haufe ibrer Tochter, 2937 Barrel 
Ape,, nah Concordia. Die trauernde Familie: 
George von ber Linden, Margaretha 
atthed, Sophie LZunfe, abetta 
Kapiichfe, Kinder. 


Todes -» Anzeige 
Freunden und Belannten —* traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Hans Steen 
am 7. Juni im Alter von 68 558 
ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
Iina ©tr., am Camätag, den 10. * uni, um 2 
Uhr Na qhm, nach dem Monteofe- Friedhof. Die 
trauernden "Hinterbliebenen: 
Marie Steen, Gattin, 
Emma Steen, Tochter, 


3 Tau, 


: Sen Menerd, 51 Nabre alt, in 
FR Rosi ung, 4349 Carroll be. Geliehter 
Satte von Klara Meners, Bater von Hench N 
Alfred, Elfie und Ethel Menerd. Meitalied der. 
Arcana Loge Nr. 409, KR. of ®., Garfield Part, 
—— e Gilde Nr. 78. Beerbigungsanzeige 
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Tode8-Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß meine Itebe Mutter 

. Karoline Wieting aeb. Heter 
_ am 11. Oltober 1819 in Greifäwalb. 

eutfland am 7. Zunt 1911 im Alter bon 91 
Jahren und 3 Monaten in der Wohnung ihrer 
Tochter, Frau Peter Weber Cr., aeitorben ift. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


at NEE FIT RE IE BE 
Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten He gen gedenfen mir Heute 
be3 ZTodestages unferes gaeliebten Gatten und 
unfere3 tieben Baters 
Wilhelm Zappendorf 


ber heute vor 2 Jahren, am 3. Nunt 1909, % 
plögli$ bon uns gefhieden iſt. 


Mein theurer Gatte iſt nun todt, 
Und manches Aug' iſt naß und roth. 
Er war ſo lieb, ſo treu und gut, 
Der nun in ftiller Erde ruht. 
Was Gutes er allbier gethan, 
Das fchrieb ihm Gott im Himmel an. 

D Gott, fhau’ do dom Himmel nieder, 
Was du bermwunodet, heile wieder. 
Scent’ uns, Gott’, ein fröhlich’ Wiederfeh’n 
Du bift gegangen, doch Nicht bergeffen, 
Wir denten an di immerfort, 
Dit Stehen wir an deinem Grabedhügel 
Und meinen bittere Ihräen dort. 
Denn ohne dich fühl’ ich berlaffen zu fein 
an, wg merde ich deiner ftetS gedenken, 
Bi3 ih aud) an beiner Geite ruhen mag. 
Smmergrün und fchöne Rofen 
Die habe ich dir gepflanzt auf’3 Grab. 
&3 ift wohl fchmer au fcheiden, 
Doch tröitet Gott im Leiden, 
63 Tann nicht anders fein, 
Zum Simmel gebft du ein. 
Edlaf’ wohl in deinem fühlen ®rvab, 
Geliebter Nater, Gute Naht! 

Aube in Srieden. 


Gewidnmet von deiner dich Tiebenben 
Gattin und Kindern. 
Sur Erinnernng 
an den Todestag und Geburtdtan meines Iieben 
Gatten und unferes Bater3 
Sohann Frent 
heute vor einem Nahre, am 8. unit 1910, 
geitorben ift. 


der 


Hera, ba3 immer treu aelchlagen, 
Da3 im Leben nie neruht, 
Tas uns fterbend nod Aepaen, 
NAube fanft in Gottes Hut 
Schlaf' wohl in ftillem frieben, 
EI wohl in ſanfter Rub’ 
1e —5 ga bienteben 
Erbe zu. 
eingegangen 
h J 


Du ruh'ſt in Gottes 
—— iſt dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit. 

Dir winken ewige ze 
Und ewige Seligkeit. 
Ruhe ſanft. 


Von deiner trauernden nben Gattin und Rindern: 
Sohanne Yrenk. 


nr Erinnerung 


An mwehmüthiger Erinnerung an unferen Nies 
ben Gatten und Vater 
Julius Forbrich, 


welcher heute vor 8 Jahren zur ſeligen Ruhe 
einging. 


Drei, Jahr find nun berfloffen, 
Du lieber Vater und Gatte du, 
Ceitdem bein liebe Aug aefäloften 
ür immer fi zur ewigen Ruh’! 
er heutige Tag ruft alle Gates, 
Nuft alle Thränen mieber m 
Die wir aeweint aus hefftem erzen 
Dir, allerliebſter Vater, nach. 
Und nirgends meint ed fi fo aut, 
Soweit und unfere Füße Braden, 
Als da, wo ftill ein Herze rubt 
Da3 einft fo froh für uns geidhlagen. 


Gemibmet bon beiner dich liebenden 
Gattin und Töchtern. 


Sur Erinnerung 


an unfere liebe Mutter 
Iran Augufta Jungland 
melde bor ‚einem m Sabre geſtorben iſt. 


Sie ging von uns Doch Hit tft fie zum bergeffen, 
Su denten an fie immerfor 
erzen Ya — wandern 
der lieben Mutter dort. 

Sanft und iſt * — 
In der Erde lühlem Sch 
Nach des Lebens Te = Qummer 
Ward dir nun ein beſſeres Loos. 
Wir umringen noch dein Grab, 
8— wehmutsvoll hinab, 

Doch zür Ruhe geb'n auch wir, 
Gott ſei Dank, Bir e folgen dir. 


Gemwidmet ke den ; Hinterbliebenen: 
reb Grund, Tochter. 
I Se su — 8 Sohne. 


Waldheim. 
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30c bis 40c 
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Diefe Partie umfaßt fo biele Artikel und Facons, dak 
wir bejchlojjen haben, fie in fieben große Partien zu 


gruppiren. 


pojit auf feiniter importirte Glaötvaare. 
Waarehı, welche mir jemals zu einem fol niedrigen Preife offerirt haben. 


Partie 1—Werthe bi3 


Partie 2— Werthe bi3 


zu $5.00— 4,95 


für für 


Partie 3—Werthe bis 


er 1.006 3.501,°- 


Partie 4-MWerthe bi3 
zu $15.00— 


ä Bajen, Waſſer⸗Sets, Decanters, Zucker⸗ u. 
Rahm⸗Behälter etc. alles erſtklaſſige Sterlingſilber De— 


Dies tft abfolut die beite Bartie von 


Partie 5—Rerthe bi3 
— 


.95 


Vartie 6—Werthe bis 


9.00 dr SO 


Bartie 7 —Werthe bi3 zu$2.00 für 50c und 75c. 
Sterling Silber für JZuni-Bräute— Erjparniffe 


Sterlingiilberne Theelöffel, Varie- 
tät von Entwürfen — 2 


Set von 6 für 95 
GSterlinafilberne Dinner-Mefjer u. 
-Gabeln, PBarietät von Muftern, jehr 
fchmeres Gemicht, Set 2 
von 6 Meſſern u. 6 Gabenl 1:95 
Stexlingſilberne Kalte Fleiſch Ga— 
beln, Sauce-Löffel und Beeren-Löffel, 
ſchweres Gewicht, werth bis 2 9 
$4.50, morgen, Eure Ausm., + 
Sterlingfilberne Servietten » Ringe, 
die $2.50 Corte — morgen 
für nur 1.69 


* 


Groceries, Fifche, Fleifch 
| 


Sterlingfilberne Cold Meat Gabeln 
und Beeren-Löffel, große Sorte, extra 
fchwer, Werthe bi3 zu $7.25, 25 
Eure Auswahl, mo) 

Sehr, fein gefchliffene Gla3 Salz: 
und %sfeffer-Behdlter, ertra ſchwere 
Sterlingfilberne Tops und ganz Ster- 
Iingfilberne Salt u. Pep— 1 00 
per3, unf. reg. $2 Sorte, jed. 1 + 

„Einzelne Stüde. Tafellöffel, Dejfert 
Löffel, Dinner-Gabeln und Deifert- 
Gabeln, werth bi® $3 jede. Gelegen- 
beit, einzelne Stüde zu meniger als 
den Silberfojten zu ng | 25 
Ausm., jomeit fie reichen,jed. * 

7ter 


Floor 


Zucker, fein granul., 20 Pfd. mit 


Beſtellung v. 82 od. mehr, 
Mehl ausgeſchloſſen, für 


Armour’4 fanıy Su: 
gar Eurem Star Scin- 


fen, das 

Pfund, dc 
Karo Sprup, . 

IK Bühler ODE 

—— Eardinen 

in Bouillon— 

Püchfe, 8c 


Rod Ealz;, zum Ges 
—— von Icecream. 
1m: Pfund: 

Feines Zafetfat a 

Feines Tafelſalz, 
10⸗Pfd.⸗Sach Te 

efte: gemifchtes 
Hüdnerfutter- ⸗ 
100: Pfo⸗·Sadc 1 .75 

Wheat Screenings; 
für Hühnerfutter, 100 
Pfund⸗Sad 
für 


Baby Chids, beſte 
Sorte meibe 
Be 20° 

omato oder Kohl⸗ 
Jadaniſches import. 
—— * 10€ Grab Meat, 29€ 

Kandal’s Grape ID Düchfe für 
Juice, Quart⸗ 39€ Clover Hill Milch — 
laihe, reg. 10c bobe 8c 

Sires’ präpar. Root | Püchfe für 
Bier, Quart: 15c Quafer Batentmehl— 

laiche 12 69 

c 


: Ya: Sad 
Singer Ale, 
Kalter gelodter |! 


| für € 
Duartflaiche, 
hinten, vor DI Pidies, Heinz’ 
um, 270 ne 35e 


Fanch imp. Oel⸗Sar⸗ 
dinen, mit Key, 
Büchſe, 
Maconochie's Haringe 
in Senf, reg. 

Mc Büchſe, 


XD 


Loralbericht. 
Einer gegen ſieben. 


Der Poliziſt George Fleming von 
Streilern ſchwer mißhandelt. 


Die Thäter in Saft. 


Staatsfenator Broderid fchlug zwei der 
rohen Burfchen nieder. — Drüdte dem 
meuchlings Heberfallenen ein Auge aus. 
— Erfdlagen. — Geheimnißvoll. 


Sieben ftreitende Bauflempner ber= 
urjachten gejtern Abend gegen elf Uhr 
ungebührlichen Lärm vor dem Hay 
marfet =» Theater. Us Polizift 
George Fleming von der Wade an 
Desplaines Straße fie zur Ruhe er- 
mahnte und erfuchte, jih nah Haufe 
zu fcheeren, fielen fie über ihn "ber, 
Ihlugen ihn nieder, drojcden mit ben 
Fauften auf ihn los und ftießen ihn 
mit Füßen. Er mar einer Ohnmadt 
nabe, ala Staatsfenator John Brode- 
rid ihm zu Hilfe fam und zmei feiner 
Angreifer zu Boden jtredte. Gleich 
darauf maren auch Bolizift John 
Marek, jomie die Detektive Clarfe 
und D’Brien zur Stelle, und die ge- 
waltthätigen Burſchen wurden dingfeſt 
gemacht. 

In der Wache gaben die Häftlinge 
ihre Adreſſen an als Frank Hayes, 
Nr. 3617 Warner Ave; John Gal— 
vin, Nr. 716 Root Straße; Robert 
Foſter, Nr. 3032 Osgood Straße; 
James Dohle, Nr. 635 N. St. Louis 
Ave; Arthur O'Connor, Nr. 15 
Throop Straße; George Walſh, Nr. 
2518 N. Aſhland Avbe., und Charles 
Cunningham, Nr. 1440 Clhbourn 
Une. 

"leming murde, nachdem ber 
Ambulanzarzt ’ihn verbunden hatte, 
nad feiner Wohnung geihafft. 


Büßte ein Auge ein. 


An W. Mabdifon und Halfteb Str. 
mwurbe gejtern Abend dem 22jährigen 
Handlungsgehilfen Wm. Clearyg, Nr. 
1658 ©. Part Ape., von dem 34jähri- 
gen Elektrifer Benjamin Miller, Nr. 
900 WB. Mabdifon Straße, mahrjchein- 
lih mit einem Scraubenzieher, das 
rechte Auge ausgebrüdt. Der IThä- 
ter wurde nad furzer Hab verhaftet. 
Sn feinen Tajchen fand man zei 
offene Meffer, eine Zange und einen 
Schraubenzieher. 

Gleary fand Aufnahme im Practi- 
tionerö-Hofpital. Er beiheuert, daß 
Miller, den er feined Wilfenz nie zu= 
tor gejehen, ihn ohne jegliche Veran⸗ 
laſſung feinerfeit3 angegriffen habe. 
Miller behauptet dagegen, daß Cleary 
und mehrere Genofjen ihn ‚kürzlich in 
ner Wirthehaft verbläut hätten. 

Wurde zum Mörder. 


Am Verlaufe eines Streites jchlug 
gejtern Abend ber 22jährige John D’- 
Learn, Nr. 1221 W. Adams Straße, 
ein Qampenpußer der Gommonmealth 
Ebifon Company, feinen De * 

immergenoſſen, den Sjährigen Tho⸗ 
— — 


Oliven per 
Quart, 
Oliven⸗Oel ⸗ 
81 Flaſche, 


Oel, Gallone⸗ 
Buchſe für 


Steat, bas 


Codfiſch Steat (34C 


New York Floun⸗ 
ders, DiD., 


Da gefan⸗ 12€ zu 
frifch gefangen, 
Piund, 

anch Late Rah — 
frit 
ertra große, 
Port, P 


mm nl —— —— — — 


98c 


Fancy große „Queen“ 
9 


Elwood Coopers Cal. 


— * geräu: 
erter Weiß⸗ 
fiſch, Pfd., 4c 


Native Pot Roaft — 
feine Stüde, 9e 


Pfund, 
HamburgerSteaf, Bc 


friſch, Vfd 
Fancy kleine 
get Kains, pp. 1OC 
0 u Wurft 
eisch, per 
Pfund, 0c 
— genöfelte Ivo 
ib&, per ls 
Feiner Frühftüd-Sped 
— das Pfp. 17 


Amportirtes Oliven: 
- 

3:25 

Friſch 


und, 


Boſton Haddod * 
c 


Late Superior Weiß⸗ 


Pfund, 


Armours Star Schin⸗ 


ter — das 5c 5 
11c * Schweins- 9 


dc 


a „oonegcomb Tripe — 
rodene alt: uart:To N 
iD., = 9 ! für . 9 ' 


Magere Seeforellen— 


ch gefangen, 


— 


Handwerksgeräth nieder und verließ 
das Zimmer. Als er nad) mehreren 
Minuten zurüdtehrte, lag der Mih- 
handelte im Sterben und verfchied, ehe 
noch ein Arzt geholt werden Zonnte. 
Der Todtjchläger hatte fih im Haufe 
berjtedt, wurde aber vom Polizeileut- 
nant Ihomas Howard aufgeftöbert 
und verhaftet. 
Wedfelten Schüffe. 

„gytwei Italiener, die in ber hinter 
der Daf Straße-Schule, an Milton 
Ave. und W.Daf Strafe, gelegenen 
Gaffe ftanden, eröffneten gejtern Abend 
gegen 11 Uhr Feuer auf zwei Lands— 
leute, die auf der Güpbdfeite der Daf 
Straße der Gaffenmündung fi ge— 
nähert hatten. Die meuchlings Ueber- 
fallenen ermwiderten das Feuer. Als 
einer bon ihnen zufammenbrad, gab 
ber andere noch einen Schuß auf die 
Angreifer ab, die mader brauflosge- 
Inallt hatten; dann padte er den an 
ſcheinend verwundeten Genofjen und 
zerrte ihn mit fich fort.” — ©o lautet 
bie Schilderung, die ein Augenzeuge, 
der Taubftumme Wm. Barrett, Nr. 
926 Sedawid Straße, durch einen der 
Zaubftummen=Zeichenfprache mächtigen 
Dolmetfcher der Polizei von der Schie- 
Berei lieferte, die -hochgradige Auf: 
tegung im italienifchen Viertel verur- 
facht hat. rn der Gafje am Thatorte, 
an ber durch mehrere Meuchelmorbe be- 
rüchtigten Ede, fand die Polizei zimei 
Rebolver und zwei zum Theil mit Pa- 
tronen gefüllte Schaditeln. Won den 
an der Schießerei betheiligten Perfonen 
fehlt aber nod} jede Spur. 

Schwere Anfhuldiguna. 

Sn der Wohnung des Schantmirths 
Sohn H. McDonald, Nr. 6558 Süd 
Afhland Ave., hat dejfen Haushälte- 
tin, die 22jährige Thereſe Zebel, ſich 
geftern Abend vergiftet, Auf einem 
Stuhl neben dem Gterbelager fand 
man eine noch zum Theil mitStychnin 
gefüllte Schachtel und einey Zettel 
folgenden \nhalts: „An das Bubli- 
fum! ch wurde in den Tod getrie- 
ben von John H. McDonald, der mic 
ins Unglüd geftürzt und fich gemei- 
gert bat, fein mir zugefügtes Unrecht 
gut zu maden. Er hat meinen Tod 
verſchuldet.“ 

McDonald wurde verhaftet, aber, 
da er früher Polizift mar, wieder auf 
freien Fuß gejeßt, nachdem er bver- 
prochen hatte, zum Inqueft fich ein- 
zufinden. Er verftand fich zu der Er- 
Härung, daß das Mädchen feit meh- 
reren Monaten in feinen Dienften ge- 
franden habe. 


Derrätherifche Münze. 


Unter der Antlage, am 22. Mai 
einen Einbruh in Gujtan Muellers 
Schanktwirthichaft, Nr. 6300 Evanfton 
Une., verübt zu haben, wurde geftern 
Abend ein gewiffer Thomas E. Gar: 
geant verhaftet. Er war früher ala 
Hausdiener in der Wirthichaft befchäf- 
tigt. Da die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektive eine 
Dentmünze, die er angeblich immer 
bei fich getragen hatte, an ber Gtelle 
fanden, wo der Einbrecher eingeftiegen 
war, lenkte ber Berbacht der Thäter- 
ichaft fi auf ihn. Der Häftling be- 
theuert inbeß feine Unfchulb. 

>” Sur Rictigftellung, 

Auf Grund einer bei ber Polizei ein⸗ 


‚aus, ftürzte ab und fiel gegen 


richtet, Daß zwei langjährige Freunde 
und Hausgenofjien: Clemend Müller 
und Karl Steiner, Nr. 1843 W. 23. 
Straße, furz nacheinander Selbitmord 
begangen hätten. Diefe Darftellung be- 
ruhte auf einem Irrthum. Thatſache 
iſt, daß Müller nach einem Streite mit 
ſeiner Gattin ſich erhängt hat und 
Steiner bald darauf von einem heftigen 
Unwohlſein befallen wurde und ver— 
ſchied. 


Mutterliebe. 


— —— 


Gefäührdete Frau dachte nur au 
die Rettung des Neſthälchens. 


Ringt mit dem Tode. 


Das Kind faum nennenswerth verleßt. — 
Die Ausfahrt hatte ein Ende mit Schre- 
den genommen. —Saunften in die Tiefe. 
— Nicht zu retten. 


— — 


An Wilſon und Evanſton Ave. ſtieß 
geſtern Abend ein vom Eigenthümer 
Harry Urney, dem Gefretär, und 
Schagmeifter der Woman’3 World 
Publifhing Company, felbjt bedienter 
Kraftwagen mit einer Epanjton Abe. 
Glettrifhen zufammen, prallie eine 
Strede von etwa zwölf Fuß zurüd 
und fippte um. Die acht Infajfen flo- 
gen-zumeift auf das Pflajter und er- 
litten mehr oder minder fchwere Ver: 
legungen. 

Die VBerunglüdten find : 

Frau Harry Arney, Nr. 4522 N. 
Afhland Uoe.; erlitt innerlich Tchmere 
Verlegungen und mahrjheinlich aud) 
einen Schädelbrud). 

Louife Arney, fieben Nahre alt; 
Bruch des rechten Armes. 

Dorothy Arney, neun ahre alt, 
leichte Braufchen. 

Philipp Arney,- fünf Jahre alt; 
Braufgen. 

Ruth Arney, 15 Monate alt; leichte 
Schrammen und Quetfchungen. 

Harry Arney; Braufchen. 

Frau P. Randolph, Schmeiter der 
Frau Arney; leichte Braufchen. 

Philipp Randolph, vier Jahre alt; 
Schnittwunden und Braufcen. 

Sie befinden fich in der Arney’fchen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Frau Urnen hatte, al® fie mwahr- 
nahm, daß ein Zufammenftoß unver- 
meidlih war, nit an Jich, jondern 


nur an die Rettung des Nefthäfchens 


gedacht und die Kleine frampfhaft an 
ihren Bufen gepreßt. Mit dem Kinde 
im Arm faufte fie auf da3 Pflafter. 
Sie hielt eö noch feit umfchlungen, als 
man fie aufhob. Das Kind ijt fait 
unverfehrt geblieben. Die Mutter hat 
lebensgefährliche Verlegungen erlitten. 
An ihrem Auftommen wird gezmeifelt. 

Urney hatte, da an der Unfall: 
ftätte die Geleife eine Kurve bilden, 
die Elektrifhe zu jpät bemerkt, um 
auöbiegen zu können. Gr. behauptet 
auch, daß der Motorführer feine An- 
ltalten getroffen habe, durch Vermin= 
derung der Fahrgefchwindigfeit den 
Sufammenftoß zu verhüten. 

Das bejtreitet der Motorführer %. 
R. E. Barnes. Gr betheuert, daß er 
nicht nur Scharfe Warnungsfignale ge- 
geben, jondern auch nach Kräften ge- 
bremit habe, jedoch nicht imftande ge- 
mejen jet, bie Eleftrijche rechtzeitig 
zum Halten zu bringen. 

Der Kraftwagen ift zertrümmert, 
die Elektriſche ſtark beſchädigt worden. 
Der Unfall lockte eine Menge Perſonen 
vom Wilſon Ave.Badeſtrande herbei 
und verurſachte eine kurze Verkehrs— 
ſtockung. 

Abgeſtürzt. 


Während ſeiner Arbeit an einem an 
Jackſon Boulevard und Michigan Ave. 
gelegenen Gebäude ſtürzte geſternNach— 
mittag der Anſtreicher Ira Maynard, 
Nr. 5728 Juſtine Straße, als ein 
morſches Brett des Schwebegerüſts 
brach, aus einer Höhe von 20 Fuß 
ab und brach die Knöchel. Er hat 
Aufnahme im St. Lukas-Hoſpital 
gefunden. 

Beim Fenſterputzen im 3. Stock des 
Gebäudes Nr. 4848 S. Michigan 
Ave. glitt geſtern Nachmittag der dort 
beſchäftigte Hausmeiſter Henry Jones 
einen 
Staketenzaun. Der Verunglückte, 
der Verletzungen am Unterleib und 
linken Arm erlitten hat, wurde in 
einer Polizeiambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 703 Oſt 45. Siraße, 
geſchafft und in ärztliche Behandlung 
gegeben. 

Mußten ſterben. 


Die 66jährige Frau MarieSchaeffer, 
Nr. 1520 Ainslie Straße, die Dienſtag 
Abend an N. Clark und Ainslie Str. 
von einem von Georg Reinberg, Nr. 
2057 Balmoral Ave., bedienten Kraft⸗ 
wagen überfahren wurde, iſt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun— 
gen heute im Ravenswood-Hoſpital er⸗ 
legen. 

Reinberg, der behauptet, daß die 
Frau unerwartet in den Pfad des 
Kraftwagens getreten ſei und mithin 
ſelbſt den Unfall verſchuldet habe, iſt 
aufgefordert worden, ſich zum Inqueſt 
einzufinden. 

Vor acht Tagen fiel die 79jährige 
Frau Margarethe Ritzmann an Lawn⸗ 
dale Ave. von einer 22. Str.Elektri⸗ 
ſchen und erlitt ſchwere Verletzungen. 
Geſtern iſt ſie in ihrer Wohnung, Nr. 
3813 W. 22. Str., geſtorben. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten. 


— Die Hauptſache. — „Wo iſt denn 
eigentlich der Befiger der brennenden 
Fabrik? Der ſcheint wenig Intereſſe 
an der Kataſtrophe zu haben!“ — „O 
doch — er hat ſich ſofort den Vertre— 
a Prejje zur Verfügung . ges 


EEE 


Verdauung, 
Die den Stadtleuten fehlt. 


Beherzigenswerthe Wahrheiten, die nicht 
oft genug wiederholt werden können. 


Es iſt die Theorie der Aerzte, die 
in Chicago das neue Tonikum „Tona 
Vita“ einführen, daß die modernen 
Leiden größtentheils auf Magen— 
befehmwerden und Nervofität zurück⸗ 
zuführen ſind. Sie behaupten, ihr 
Präparat regulirt Die Verdauungs⸗ 
organe innerhalb einer oder zwei 


ochen. 

In der Erklärung ſeiner Theorie 
fagte fürzlich einer der Werzte: „Un- 
aefähr drei non je fünf Veuten, bie her⸗ 
fommen und nad) unferer Mebizin fra- 
gen, jagen: ‚Meine Nerven find zer 
rüttet‘, ober: ‚Sch bin fehr merböß‘, 
oder: ‚Ich bin einer vollſtändigen Ner— 
penzerrüttung nahe‘ Diefer ganze 
nervöfe Schwächezuftand ift die Folge 
bon einer Sache, unvollftändige Ver: 
dauung, die andererfeit3 durch die Ans 
forderungen des modernen Gtabt- 
lebens verurfacht wird. 

„Habt Ihr je non einem armer ges 
hört, der an Nervenfchmwäche leidet? 
ch nicht. Der Farmer fteht früh auf. 
Sofort geht’3 an die frifche Luft, und 
er verrichtet eine Tagesarbeit, die und 
eine Moche bettlägertgq machen würde. 
Mittags wird das Horn geblajen. Er 
hat feinen Körper fo ftarf angeftrenat, 
daß fein Magen geradezu nad) Nah- 
rung fchreit, und Ihr könnt Euch dar— 
auf verlaſſen, er erhält ſie. Die Maſſe 
Corn Beef, Kohl, Kartoffeln, Brot, 
Pie‘, Milch uſw., die er unter Deck 
befördert, iſt erſtaunlich. Dann geht's 
wieder auf's Feld. Mehr ſchwere 
Arbeit in der friſchen Luft und Son— 
nenſchein. Abends heim mit demſelben 
rieſigen Appetit. Ein großes Abend— 
eſſen, und dann ſchläft er, als ob er 
chloroformirt worden wäre, die ganze 
Nacht. Iſt er nervenſchwach? Nein, 
ich glaube nicht. Er hat keine belegte 
Zunge und keinen üblen Geſchmack im 
Munde. Er fühlt ſich nicht den gan— 
zen Tag ſchwach und matt. Er lebt ſo, 
wie die Natur es will, und ſeine Ver— 
dauung iſt tadellos. Das iſt das Ge— 
heimniß gauter Geſundheit — ſeine Ver— 
dauung iſt tadelloss. Wenn ein Mann 
ſeine Nahrung verdaut, iſt er geſund, 
aber wenn die Verdauungsorgane ſich 
nicht in tadelloſem Zuſtande befinden, 
iſt gute Geſundheit ein Ding der Un— 
möaglichfeit. 

„Ein ermübdeter, überarbeiteter 
Magen, hervorgerufen durch meniq 
Bewegung in der frifchen QZuft, zu 
Tchnell eingenommene Mahlzeiten, und 
zu unregelmäßigen Stunden, fann eine 
endlofe Anzahl von Leiden zur Folge 
haben; morunter fich Zeber-, Nieren- 
leiden, Nervenzerrüttung, Blutfranf- 
heiten und fogar Rheumatismu3 be- 
finden. ; 

„Die meiften Leute aber merden 
nicht mefentlich beeinflußt dur un 
bolljtändige Verdauung; fie find nur 
träge, nervös und leicht ermüdet. Gie 
find erfchöpft nach der aerinajten An- 
ftrengung und find niedergefchlagen 
und veritimmt. Dies find die fiche- 
ren Symptome eines überarbeiteten 
Magens, herporaerufen durch ein über- 
angeftrenates Nervenfnftem, melches 
der Requlirung bedarf. 

„Wir haben eine Medizin, melche 
aenau Diefes vollbrinat, nämlich die 
Nerven und den Maaen ftärft und diefe 
Drgane in ihren urfprünglichen Zu= 
ſtand verfeht.” \ 

63 mird aefchät, daß 25,000 Leute 
in Chicago jett „Iona Vita” einneh- 
men, und das machlende Antereffe an 
dem Erfola Ddiefer neuen Medizin feit 
ber Einführung derfelben hier ift täq- 
ich mahrzunehmen. Hunderte non Be- 
alaubiaungsfchreiben non Leuten, welche 
diefes hemerfensmwerthe Präparat ver- 
fuht und fih von dem Erfolg des— 
fefben überzeuat haben, laufen ein. 

Die „Iona Vita” Werzte find an- 
mefend im Public Drua Store, 26 ©. 
State Straße, von 9 Uhr Vorm. biz 
6 Uhr Abends an jedem Tage. Anz 


Der rolhe Hahn, 


Beim vierten Mal gelingt ein 
Brandſtiftungsverſuch. 


Ein Pier» verbrannt, 


Drei Stallungen an der Weit £afe Str. 
ganz, 53 Wohnhäufer theilmeife zerftört. 
— $rau mit fharlahfranfem Kind muß 
flüchten. —Schadenfeuer ineiner Küferei. 


Zum vierten Male innerhalb eines 
Monats hat ein unbefannter Verbre- 
cher heute früh um drei Uhr den Pfer- 
beftall hinter dem Haufe der Frau 
Viola Fofter, 4745 MWeft Late Straße, 
in Brand zu fteden verfucht, und heute 
ift der Verfuch gelungen. Niht nur 
mwurbe der Stall zerftört und find das 
darin untergebrachte Pferd des An- 
ftreichermeifter3 Carl Xohnfon und 
fein Fubrmwerf verbrannt, fondern e3 
murben auch die beiden benachbarten 
Ställe zerftört und die drei zmeiftödi- 
gen Holzhäufer 4745, 4749 und 4751 
Weit Late Straße ftarf hejchädigt. 
Eine Mutter mußte mit ihrem am 
Scharlachfieber erkrankten Kinde auf 
die Straße flüchten, und der Bor 
mag für da8 Kleine ernfte Folgen ha- 
ben. Der Sahfehaden mirb auf 
85000 veranſchlagk 


Sah den Brandſtifter flüchten. 


Ein auf der Halteſtelle der Oak 
Parker =» Hohbahn an der Nord 48. 
Ave. ſtehender Mann entdeckte das 
Feuer und ſuchte durch Rufen ſofort 
die Umwohner zu wecken. Der Schank⸗ 
wärter Richard Peterſon, 4748 Weſt 


Lale Straße, erwachte von den Rufen 


“ 


und jah einen Mann von der Brand» 
ftätte fortlaufen, Der Flüchtling ers 
tletterte 
und war im nächjften Augenblid auf 
der anderen Geite verfchmunden. Pe- 
terfon benachrichtigte die Feuerwehr; 
al dieje eintraf, brannten die Gtal- 
lungen fchon lichterloh, und auch bie 
Hintermände der Veranden ber Holz- 
mohnhäufer hatten jchon Teuer ges 
fangen. Das arme Pferd war nicht 
zu tetten. Inzwiſchen ſtürzten die 
Hausbewohner, ihre Kinder führend 
oder auf den Armen tragend, auf die 
Straße. 
Frau und Kind in Gefahr. 

Emily Aſhton, eine 38 Jahre alte 
Frau, lag mit ihrem am Scharlachfie— 
ber erkrankten Knaben Joſeph in ei— 
nem an die hintere Veranda des Hau— 
ſes 4751 Weſt Lake Straße ſtoßenden 
Zimmer. Dieſes war abgeſperrt. 
Schon züngelten die Flammen hinein, 
ſchon brannten die Gardinen, da 
erſt wurde der Gatte, welcher im vor⸗ 
deren Wohnabtheil bei dem Nachbar 
W. A. Stark ſchlief, durch das 
Schreien ſeiner Gattin wach. Er 
ſtürmte hinein und brachte Frau und 
Kind in Sicherheit. Nachdem es den 
Löſchmannſchaften gelungen war, die 
Flammen zu erſticken, konnten die 
Hausbewohner wieder in die rauchge— 
ſchwärzten, vom Waſſer überſchwemm⸗ 
ten und theils zerſtörten Wohnungen 
einziehen. 

Frau Foſter wie auch Johnſon ver— 
ſichern, daß ſie keine Feinde haben, 
und ſich nicht denken können, wer der 
Brandſtifter iſt. Vor vierzehn Tagen 
hatte er den dritten Verſuch gemacht, 
den Stall anzuzünden, aber ſchleunige 
Entdeckung hatte ſtets Schaden ver— 
hindert. 

Die faſt durchweg kinderreichen Fa— 
milien, welche auf die Straße getrieben 
wurden, ſind: Frau Viola Foſter; 
Frau Belle Smial; Joſeph Digſon; 
Edward Peterſon; J. Olſon und W. 
A. Stark. 


Feuer in einer Küferei.— 


Durch Heißwerden eines Motorka— 
ſtens kam ſpät geſtern Abend in der 
Maſchinenabtheilung der M. H. Ritz— 
woller Cooperage Co., in der Mitte 
des großen einſtöckigen Backſteinge— 
bäudes an der Weſt 48. Straße und 
Süd Hoyne Ave. Feuer zum Aus— 
bruch, welches ſo bedenklich wurde, 
daß die Feuerwehr zwei Mal Verſtär— 
kungen herbeirufen mußte. Nur dem 
Standhalten der Brandmauer iſt es 
zu verdanken, daß die Flammen ſich 
nicht auf das angrenzende Holzlager 
der Firma verbreiten konnten. Der 
Mitteltheil des Gebäudes, welches ei— 
nen Flächenraum von 150 bei 100 
Fuß bedeckt, brannte völlig aus. Der 
Schaden iſt 85000. 

— — — — 
ſtönig Georgs Garderobe. 


Nimmt König Georg von England 
auch in Sachen der Mode nicht die 
herrſchende Stelle ein wie ſein Vater, 
der ſich den beſtgekleideten Mann 
Europas nennen konnte, ſo hält er 
doch mit größter Sorgfalt darauf, zu 
allen Zeiten und in jeder Einzelheit 
ſtreng korrekt angezogen zu ſein, und 
ſein Geſchmack, der eine gewiſſe Ein— 
fachheit und Nüchternheit nicht ver— 
leugnet, iſt doch ſehr fein gebildet. 
Waͤhrend ſein Vater die Rolle des 
Bahnbrechens in der Herrenmode über— 
nahm, begnügt er ſich damit, ein treuer 
Gefolgsmann der launiſchen Göttin zu 
ſein und den Forderungen der Toi— 
lette, die einmal durchgedrungen ſind, 


JMſich gehorſam zu unterwerfen. Wie in 


Chambers' Journal“ ein Kundiger 
mittheilt, hängen natürlich in den 
Kleiderſchränken des Königs alle Ar— 
ten von Anzügen, wie ſie der Gentle— 
man in Geſellſchaften, auf Promena— 
den oder zu Hauſe trägt. Beſonders 
reich ausgeſtattet iſt die Abtheilung 
für Sportanzüge, deren Reichthum es 
mit dem aufnimmt, den einſt König 
Eduard beſaß. Mehr Aufmerkſamkeit 
als all' ſeinen anderen Kleidungs— 
ſtücken wendet der König ſeinen Jagd— 
koſtüiümen zu. In der Zahl der Ma— 
rineuniformen kann ſich mit dem Kö— 
nig, der ein begeiſterter Seemann iſt, 
nur der deutſche Kaiſer meſſen, der 
eine noch größere Auswahl darin be— 
ſitzt als er. Da der engliſche Herrſcher 
in den Armeen und Marinen der ver— 
ſchiedenſten Staaten einen hohen Rang 
einnimmt, ſo hat er natürlich eine 
aroße Anzahl von vollſtändigen Uni— 
formausrüſtungen. Dazu kommen 
dann noch die prachtvollen Roben, die 
er als Ritter des Hoſenbandordens, 
des Ordens von Sankt Patrick und 
anderer hoher Orden beſitzt. Höchſt 
beträchtlich iſt auch die Zahl der Deko— 
rationen und beſonderen Auszichnun—⸗ 
gen, die zu einer beſtimmten Uniform 
angelegt werden müſſen. Für all' 
dieſe zahlloſen Gegenſtände ſind zwei 
Diener vorhanden, die unter Leitung 
eines Auffehers für die Inftanbhal- 
tung der Garberobe forgen. Gie 
müffen mit dem Reinigen, Bügeln 
und Mufbewahren diefer mannigfachen 
Toiletten mehr ald genua zu thun ha= 
ben. Man hat porn König Georg mie 
früher non König Eduard die Sage 
verbreitet, daß er einen Anzug nur ein 
einzige8 Mal trage. Nichts ift un— 
wahrer, denn der Herrfcher Hat ge- 
radezu eine aemiffe Vorliebe Fiir Alei- 
dungaftüide, die nicht mehr ganz neu 
find, und mehrt fi manchmal ftand- 
haft, einefi Anzug, den er gern trägt, 
auszurangiren, auch menn er fchnn 
nicht mehr aut tft. Durchſchnittlich 
merben etma 20 bi3 30 Anaüae jährlich 
fortgethan und durch neue erfeht. Der 
SMenae der Anzüne entiprechend, ift 
auch die Zahl ver Schuhe in der Gar- 
derobe des Könias außerordentlich 
aroß. Zu ieder Uniform gehören be— 
ſondere Stiefel; dann aibt es Jagd— 
ſtiefel, Rromenodenſchuhe und Lack⸗ 
ſchuhe. Auf die feine Ausführung der 
lekteren leat König Georg beſonderes 
Gewicht; ſie ſind aus dem feinſten Le— 
der und nach der neueſten Form her⸗ 
* 


den Damm der Gürtelbahn 
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Spezielle 
Freitag⸗Bargains. 


Jeder Artikel ein entſchiedener Bargain für einige Kunden — die Preiſe find 
auf die Hälfte herabgeſetzt — Es wird ſich bezahlen, dieſe ſpezielle Liſte 


zu überfliegen. 


600 feine reinwoll. Dreß Skirts (eines Fabrikanten Räumung), — nach den 


ahnen 
Chiffon, 
ziellen Partien: — 
Partie 1—merth bis 
au $3.00, zu 
Partie 2—mwerth bi3 
iM au $4.00, zu 


1.48 
1.98 


be und 8c 
Spitzen — 
die Dard. — 


Stickerei —* von Cambric und 
— — Swiß Stickerei Edgings; 
ebenſo Bands — werth 

bi3 15c — die Yard 

Freitag für 


Strümpfe Partie von baumtvol- 
A e 


lenen Männer-Soden, 

boll nahtlos, in einfachen Farben — 

nicht die 10c-Sorte, fondern 

1öc da3 Paar werth — 
J Freitag das Paar 

Motions King’s 200 Yard Spulen 

— Imim, 6 für dc; 100 Dreß 
Kämme, für de; 50 Hard Spule Näh- 
feide — fchmwarz und farbig, 1 
die Spule für 20 


Taſchentücher Taſchentücher für 


Männer — einfach 
weiß oder mit farbigem Vorder, hohl⸗ 
geſäumt, die beſten de⸗ 

Sorten — Freitag 


für nur 
Anterzeug Gerippte Veſts für Da— 
— men, voll geformt — 
kurze Aermel oder ohne 
Aermel, große Sorten — 


Freitag 
Hombination Suits für 


Interzen 
Ainterzeng Sombin jede Größe bi3 


34 — fein gerippt — die 30 


beite 50c-Sorte — 
Freitag 


Muslin:Wanren Mustin - Bein- 
— — — Neiber für Da: 
men, tuded Laton Krause, 
25c mertd — Treitag 
für nur 


Wald: Anzüge Waih-Unzüge für 
——m finaben f 


R — einfach 
und farbig, Matrofen und Ruſſian Fa— 
cons, Alter 21% bi3 zu 10 


Jahren, werth 79e — 


Freitag 
Rnaben-Bluſen 150 Dutzend Mu— 
— — — ſter ⸗ Blouſen für 


Knaben, in hellen und dunklen Farben, 
in boller Größe gemacht, mit faced 
Aermeln, Alter 5 bi3 16 Xahre — 
(leicht befchmußt) — Die 
beiten 50c Werthe — 
Freitag 


Schuhe Schuhe fir Anaben, Pa: 
tent-Leder, Bor, Zelour u. 
Satin Galf, alle echtes Leder, itarfe 
Sohlen, Größen bi3 au 2, 
merth 1.50 — freitag 
das Paar 


Ein „Schneckenrennen““. 


Man fchreibt aus Paris: Die Lan- 
gemweile treibt die jonderbarjten Blü— 
then. Ein Klub junger Lebemänner, 
denen jchon abfolut nichts mehr Spaß 
macht, hat ſich zuſammengeſchloſſen, 
um fog. „Schnedentennen” zu arrans 
giren. Dieſe „Courſes d'escardots“, 
zu Deutſch „Schneckenrennen“, werden 
durchaus nicht auf ganz einfache Weiſe 
möglich gemacht. Zunächſt müſſen die 

Schnecken getauft werden, jede Schnecke 
bekommt einen Namen, da man auf 
dieſe Weichthiere ebenſo gut ſetzt, wie 
bei den großen Rennen auf die Pferde. 
Die Rennbahn iſt ein langes, glattes 
Brett, das zuerſt keine Hinderniſſe 
aufmeift. An einem bejtimmten Zeit- 
punft werben die Schneden auf diejes 
Brett aefeht, und die jungen Zebemän- 
ner, die fonft alles zu langmeilig fin- 
den, mas ihnen das Leben bietet, fön- 
nen ji ftundenlang damit unterhal- 
ten, zu beobachten, welche Schnede zu= 
erft am Ziele angelangt fein wird. Es 
merden große Preije angejeht, die Fa— 
borit3 forgfam gepflegt und behanbelt, 
wie auch die Faporit3 unter den Pfer- 
den. Der Sport des Schnedenrennend 
führt natürlich den deö Schnedenfam= 
meln3 im Gefolge. Denn zu den 
Rennverfußen muß man ganz ein- 
mandfreie Eremplare der Gattung 
Schnede haben. Das Brett, das bie 
Schneden zu durchlaufen haben, be= 
trägt 3—4 Meter, und die Zeit, die ein 
folhes Ihier nöthig hat, um das 
„Rennen“ zu machen, ift die Dauer ei= 
ned Taged. Man bringt diefem Sport 
mie allen neuen, ein ungewöhnliches 
Snterefje entgegen. Zu den Schneden- 
rennen finden fi die elegantejten 

| Herren und Damen ein, die an der 
Bant, die die Stelle des Totalifators 
bertritt, große Summen hinterlegen, 
um Sieger im Rennen diefer fonderba- 
ren Rennthiere zu fein. „jedenfalls 
hat der Sport, wie die Parifer Rebe- 
männer meinen, durch diefesSchneden- 
rennen eine ungewöhnliche Bereiche 
tung erfahren. E3 foll aber auch Leute 
geben, bie nicht? meiter. für - das 
Schnedenrennen übrig haben als ein 
mitleidiges Lächeln. 


— Ein Dokativus. — Maler Kled- 
fel: „Sch werde meine fämmtlichen Ge- 
mälde einer öffentlichen Anftalt über- 
meifen."— „Recht fo, und das fönntejt 
Du heute Abend jchon bemerfitelligen: 
der Direftor unferer li nden= 


anftalt-ift zufällig anmefend 


| 


Hemden 


| 


Facons gemacht, in jchwarz, Nadh, Iohfarbig, braun und grün — aus 
anama reinmwollenen Serge und $ 


runella3 bergeftellt—in 4 Bar: 


2.98: 
3.98: 


Partie 3—merth bi3 
zu $5.00, zu 
Partie 4—mwerth bis 
zu $6.50, au -.... 


nn 


Mehrere hundert Stüde Torhon-Spiken und Ein- 
läge, dazu pafjend, jtarfe deutfche Lein- 
mand,, gute Mujter, gut 5c nnd die breite- 
ren Sorten Sc Nard mwerth, Freitag Yard... 


1 
22C 
Rorfe 5 Große Partie von Mufter- ‘ 
— — Korſets — mit befeſtigten 
Strumpfhaltern — alle 
50c und 75c Qualitäten, 50 
für nur 

Schwarze Sateen und blaue 


* — Chambrah Urbeits-Hemden 
für Männer — Größen Ic 


12% bi3 17, werth 
65 — Freitag 

Hofen Partie von Arbeitshofen für 
Männer und Knaben, gut ge= 


macht und perfeft paffend, 

Größen 28—44, merth 00 
1.75, freitag, Baar — 
Gardinen 200 Paar Nottingham 
— GSpiben- Gardinen — in 
einfachen u. fanch Mujtern, 

merth 75c — da$ 

Paar 


Riffen 500 große Sorte Bett-Riffen 
aus fanch geitreiftem Tiding 
gemacht, merth 1.50 da3 Te 


Paar, Freitag, — 

jedes 

Meltud; 1% Yard breites Tafel: 
— — Oeltud, in allen Farben, 


die 2dc Qualität — 1 0c 


Handtuchzeug Union Leinen Da- 
— — maſt Handtuchzeug, 
mit rothem Border — 

merth 7c, Freitag 

die Nard 


Gingham 5* von Dreß Ging⸗ 
— hanm, in einfachen 
ie c Qualität, 


3n 
die Yard 6 


lippers Hausfchuhe für Männer, 
echte Leder — ftarle 
Sohlen, alle Größen — 

75c werth — das 

Paar nur 


ben, gejtreift und farrirt— 


"Bafement. 


Schnider & Trenfamp’3 Ga3-Defen — 
ein großer und ein, fleider Sameb 
Brenner, werth $3.00— 

freitag + 

Die gutbefannte Fel3 Napthalaundry 
Geife, da3 reguläre 5ce-Stüd, 9 
Sreitag 5 Stide für c 
Kitchen Kleanfer, in 5c-Büchfen — fo 
aut tie jede 10c-Sorte — 0c 
er 3 Büchfen für 
zerſtellbare Fenſter Screens, aus gu— 
tem Hartholz gemacht — von 24 bis 
u 33 Zoll ausziehbar — 

Freitag jedes 


@va vor Geridt. 


Aus Venedig wird folgende unges 
möhnliche Szene gejhildert: Bor eis 
nem hiefigen Gerihtähof mußte eine 
Frau aus dem Volfe al3 Zeugin ver- 
hört werden. Sie erfchien in der übli- 
chen venezianifchen Tradt. Plötlich, 
gerade nach der Eibesleijftung, warf fie 
mit bemunderungsmwürbdiger Schnellig- 
feit alle Kleider weg, ftand fplitternadt 


por Gericht und drehte fi im Kreife ° 3 


herum, indem fie ausrief :„Schaut, 
meine Herren, wie jchon ich bin!“ Die 
gejtrengen Richter, der Staatsanmalt, 
die Rechtsanwälte, das Publikum, 
furz.alles fam außer Rand und Band, 
Dem Borfigenden fiel der Zwicker auf 
den Tifch, er jtarrte eine Weile auf bie 
leider einer Grazie fehr unähnliche 
Weibsperfon, die das fritifche Alter 
längjt Hinter fih hatte, und befahl 
dann nach einigen Minuten Ueberles 
gung dem Gericht3diener mit barfchem 


| Zone: „Herr Gerichtsoffizial, bebedet 


m — — pp 7 —— —— —— — — — — — 


? 


ihm heran!“ 


die Frau. mit der Zoga!“.... Die 
größte, Ueberrafhung kam aber erft 
nachher: Anjtatt jofort die Frau einer 
ärztlichen Unterfuchung zu übermeifen, 
deren jie doc offenbar dringend bes 
durfte, bejchloß ber Gerichtshof nad 
rafcher Verhandlung, diefe die Würde 
der Suftiz jo wenig achtende Perfon 
zu jehs Monaten Gefängnif zu verurs 
theilen! 
——1ı 9° —— 
Mild und auderläffig. 

Die Münchener „Yugend“ bringt 
folgenden Scherz: Yn einem oftpreußi= 
ſchen ©renadier-Regiment gibt ein 
Leutnant Unterriht und fragt bem 
Grenadier Grigoleit: „Grenadier Gris 
goleit, wa8 maden Sie, wenn Gie auf 
dem Schlachtfeld einen jchmer, ſehr 
Ipiver vermwundeten feindlichen Soldas 
ten gefangen nehmen?“ 

Grenadier Grigoleit antwortet nach 
furzem Befinnen: „Da trät ich ihm 
boot, Herr Leitnant!“ 

„Rein,“ erwidert der Leutnant, „das 
ift ganz falfch, dad thut ein braver 
Soldat nicht; ivad machen Sie, Gres 
nadier Schneidereit?” 


Grenadier Schneibereit. dent, er 


will nicht jo grob fein, und meint: „sch 
Imeel’ (quäle) ihm erjt noch e bifichen! 
„Rein,“ erwidert wieder der Leuts 
nant, „das ift auch ganz falfh — maß 
machſt Du, Kaczmarek, Pollacs?“ 
—8 rüff dem Herrn Oberſtabs— 
arzt. 
„Richtig, und dann?“ BR 
„Dann tritt der Tod von ſalbſ an 





CASIORA 


LT 


für Säuglinge und 


N 


‚Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v-rtroibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


Es heilv: 
kolik. Es erleichtert die Beschw< :. 


iarrhoe und Wind» 
des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ v; 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENT OMPANY, 


Grönland Früher und heute. 
Von Dr, U. Stolberg. 


Daß Grönland bereits einmal um 
das Jahr Taujend von Europaern be: 
wohnt war, iſt erſt durch die Zentenar⸗ 
feiet der Vereinigten Staaten allge⸗ 
meiner befannt geworben. Vom In— 
neren be3 gemaltigen „njeltörpers 
tann dabei natürlich nit Die Rebe 
fein; e8 blieb bis zum legten Miertel 
be3 vorigen Jahrhunderts die myſtiſche 
Eiswüſte an der Welt Ende. Und 
doch hatten im Innern der tiefeindrin⸗ 
genden ſüdlichen Fjorde, wo es bedeu⸗ 
lend wärmer als unmittelbar am Meer 
ſelbſt iſt, und daher z. B. mannshohe 
Birken noch fortkommen, bereits im 
Mittelalter die ſtandinaviſchen Siede— 
lungen Oeſterbygd und Veſterbygd 
(Oſi⸗ bezw. Weſthauſen“) beſtanden. 
Die viel umſtrittene Frage über die 
Lage dieſer Orte iſt nun entſchieden. 
Oeſterbygd entſprach dem Bezirk von 
Julianehaab, Veiterbygp dem von 
Goothaab. Die Entitehung diejer alten 
Kolonien fnüpft fih an die Namen 
“ ver Seefahrer Thorgils und Erit 
Raude. Im Sermilit-, Jgaltto- und 
pon anderen FFjorden finden jich zahl: 
reich Ruinenaruppen; etwa einhundert 
allein im Diftrift 
den Daniel Brunn in einer 1895 er- 
fohienenen Arbeit zum Gegenitand 


einer archäologifchen Unterfuchung ge: | 
diefer maffiv | 


madt hat. Die Reite 
gebauten Wohnſtätten — jetzt verwen— 
det man in Grönland nur wenig 
Steine, hauptſächlich Erde und im— 
portirtes Holz als Baumaterial — 
reden eine tragiſche Geſchichte. 
Zeit der Entdeckung Amerikas, aus 
dem Jahre 1492, fließt eine literari— 
ſche Quelle in Form eines Briefes, in 
welchem geſagt wird, daß die in Grön— 
land lebenden Skandinavier ſeit banger 
Zeit kein Brot, Wein oder Bier mehr 


hätten, und nur noch von Toerfiſk (ge⸗ 
lebten. 
Seit den letzten 80 Jahren ſei kein 


trodnetem Filh) und Milch 


Bifhof und Priefter mehr im Lande, 
die Mehrzahl der Eingemanbderten 
feien vom Glauben abaefallen und fo 
fort. Mit diefer Klage verſtummt 
überhaupt jede Kunde. 
diefen Standinapiern, 


den „Nord: 


boer3“, geworden, die fat ein halbes | 
Sabrhundert in Meitgrönland gelebt 


haben? Sie find fpurlos verfchmun- 


den. — Nach den Forfchungen norbdi= | 


fcher Gelehrter, des Y3länders Finmur 
Sonffon und des Dänen Meldorf, 
melche auch die Archive des Vatikans 
und Englands nad Nachrichten über 
Grönland durdhforfchten, find die alten 
Standinavier, die „Kablunaffer” 
(„Herren“) nicht, mie man e3 früher 
glaubte, von den heidniſchen Eskimos, 
den „Skraellingern“, vernichtet, ſon— 
dern durch andere Urſachen aufgerie— 
ben worden. Die oben erwähnten 
Ruinengruppen zeigen in der Regel 
Brandſpuren; bei ihrer Zerſtörung 
ſind die Bauten alſo gleichzeitig auch 
verbrannt worden. In einem Lande, 
wo das Holz ſo ſelten wie in Grönland 


iſt, würden die Sieger, falls es Eski- 


mos waren, dieſes für ſie ſo beſonders 
werthvolle Material anderweitig ver⸗ 


wendet und nicht völlig zwecklos zer-⸗ 
Viel wahrſcheinlicher iſt 


ſtört haben! 
es, daß der durch ſchlechte Jahre mit 
ihrem Gefolge von Hungersnoth, 
Krankheiten und ſonſtigem Elend ſtark 
dezimirte Reſt der Koloniſten, zumal 
bei dem völligen Aufhören der Verbin— 
dung mit dem Mutterlande, in den 
Straellingern, deren Gitten und 
Schidfale immer mehr auch die ber 
Eingewanderten wurden, aufging. Nun 
beſihen die Eskimos allerdings Sagen, 
daß die „Kablunakker“ von ihren Vor- 
eltern erſchlagen ſeien. Eine 


Ueberlieferung haftet z. B. an der 


Umgebung des ſchönen Berges Piſig— 


ſarfik („Bogenſchützenplatz“) im Godt— 
haabsfjord. Die Forſchungen der 
obengenannten Gelehrten haben nun 
aber ergeben, daß unter der Regierung 
Heinrichs des Sechſten ſchottiſche Wall— 
fiſchfänger in das Land kamen, die mit 
den bereits anſäſſigen Europäern, die 
ſich in ihrem vitalſten Intereſſe, der 
Fiſcherei, bedroht ſahen, in Kämpfe 
geriethen. 
ſchen Estimos und Skandinaviern 
ſteht aber nie etwas in den Urkunden. 
Möoglicherweiſe beabſichtigten die 
Schotten auch ihrerſeits, hier zu kolo— 
niſiren, ein Vorhaben, das ſie ſehr 
bald aufgegeben haben dürften; viel- 
leicht auch deswegen, mweil die Esfimos 
Miderftand leiſteten. Es ijt ferner 
durchaus denkbar, daß der Reit der 
Standinapier mit den Wallfiichfän- 
gern: jchließlih gemeinfame Sache 
machte und mit ihnen mieder nad 
Europa zurüdging. 

Ein Unterfhied in der Lebenzfüh- 
zung muß lange Zeit zmifchen ben 


> ‚alten Koloniften und den Eingeborenen 
© beftanden haben. Leßtere waren, wie 


von Julianehaab, 


Zur ı 


Ma ift aus ı 


folche | 


MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


| Tie e3 im mejentlichen noch heute find, 
ı nomabifirende $äger, bie ihren Unter- 
| Halt vornehmlich auf dem Meere fudh- 
' ten und fanden; erftere hingegen nicht 
nur Fifcher und Jäger, ſondern auch 
Viehzüchter. 
Die jetzt im Diſtrikt von Juliane— 
haab lebenden Dänen halten Kühe, 
Ziegen und Hühner, wie es die alten 
Skandinavier thaten; die Eingeborenen 
Süd-Grönlands könnten es ebenſo gut 
fertig bringen, dieſe Hausthiere durch— 
zufültern, obgleich ſie wohl kaum noch 
die Butter an den Hof des Dänen— 
königs zu liefern haben würden, wie 
es im Mittelalter die Sache der ſtan— 
dinaviſchen Koloniſten war. Es iſt 
ſchade, daß ſie nur den Hund als Zug— 
thier und des ſehr ſchönen Felles wegen 
züchten, und fich durchaus ablehnend 
gegen andere Haudthiere verhalten, 
Ichade, wegen der frage der Ernäh- 
tung. Der dänifhen Verwaltung tft 
diefe Gleichailtigteit megen der oft 
fchiwierigen Ernährungsverhältniffe im 
Winter nicht Iieb, doch hat fie bislang 
diefen falfchen Konfervativismus der 
Grönländer nicht zu überwinden ver- 
modt. Der E3fimo ift fehr optimi- 
tifch veranlagt und forgt fich nicht 
leicht um den nädhiten Tag. ft die 
Mitterung im Winter gar zu Ichlecht 
und verhindert den Yang, fo hungert 
ı er mit großem Gleichmuth, wenn nur 
menigiten3 feine Wohnftätte warm 
bleibt. m Sommer fann er dafür 
oft im Ueberfluß leben. So fommen 
3. 3. im Yuni ungeheure Züge von 


ı den fleinjten Lachjen, den fogenannten 


Ungmagzfeten, in die Fjorde hinein, 
wo jie mit an Stangen befeitigten 
Neben aus dem MWaffer einfah „ad 
libitum“ herausgefchöpft werden. E3 
giebt dann fo viel von bdiejen fehr 
Ihmadhaften Filchen, daß felbft bie 


ı Hunde nicht mehr davon frejien mö- 


gen. Und im Gefolge diefer Filchzüge 
fommen die verfchiedenften Dorjch« 
arten fo nahe an das Ufer heran, daß 
ein Anabe mit einer an langer Leine 
; befeftigten Angel, die etwa zehn Meter 

meit hinausgefchleudert: wird, bequem 
ı mehrere Zentner davon an einem Tage 
zu erbeuten vermag. Der Grönländer 
fann dann nad) Herzenzluft ejfen und 
thut es auch. 

Der Eskimo beſitzt neben erheblicher 
muſikaliſcher Veranlagung einen guten 
Verſtand, und bei aller perſönlichen, 
zurückhaltenden Beſcheidenheit läßt er 
| fih vom Europäer durdaus nicht in 
: allem und jedem imponiren. Gtolz 

ift er befonder3 auf feine Kunft, im 

Kajak zu fahren. Wer ein rechter Mann 
fein will, muß diefes Fahrzeug, das 
| wie das Fahrrad nur ein Tabiles 
Gleihgemwicht hat, meiftern fönnen; 
nur wenige Europäer vermögen diefe3. 
Für den Nichtgeübten tft bie Benußung 
des Kajat3 mit Ertrinten gleichbedeu- 
tend. Es ift dann mwitklich ein Teufels- 
fahrzeug. Einen Kajalmann weit 
draußen auf der offenen, tmogenden 
See in diefem genial erfonnenen Fahr— 
zeug, felbit einem fleinen Seefchiff, zu 
erbliden, da3 ift ein ftolzer Anblid. 

So begegnete und bei ftürmifchen 
Wetter draußen in der Dapvis-Straße 
ber berühmte Fänger Johannes Kreuz- 
mann, ein Grönländer, der fich auch 
al3 Lebensretter dreier Kameraden 
einen Namen gemacht hat. Kreugmann 
‚ wurde noch im Kajak fitend an Bord 
| gehikt, und diente dann als Zotfe für 
i die fchmierige Einfahrt zur Kolonie 

Kangamiut. Ein guter Fänger ift 
ı da8 höchfte, mad man in Grönland 
| werden fann. GSoldhe Männer haben 
; etwas nornehm Ruhiges, das mehr ift, 


| al8 der gefünjtelte ftoifche Gleichmuth, 


des Indianers. Leider iſt es ſtatiſtiſch 
feſtgeſtellt, daß die Zahl der Fänger 
abnimmt. Um in der Kolonie als 
Fänger zu gelten, muß der Jüngling 
gewiſſermaßen ein Abiturientenexamen 
; machen, nämlich einen Seehund funft- 
gerecht mit der Harpune erlegt haben. 
E3 ift bezeichnend für die Leitung 

Ä des neugegrünbeten Lehrerfeminars 
‚In Godthaab, gemwiffermaßen der grön- 
ländiſchen Hochſchul-Verwaltung, daß 
neben den Unterrichtsſtunden für Mu— 
ſik, Naturgeſchichte und fo fort auch 
die Uebung im Kaiakfahren vorgeſehen 


Von Feindſeligkeiten zwi⸗ iſt. In dieſer heiligen Stabt“ Grön— 


lands hört man zwar viel Glocken— 
| Hana und Harmontiumfpiel, fan fo- 
‚ gar Eingeborene mit weißem Stefffra- 
; aen Crodet fpielen und die Camera 
| handhaben feben, doch aefchieht hier 
' auch viel, um burch Belehrung die 
ı Grönländer in mwirthfchaftlicher Berie- 
| hung au heben, wobei namentlich über 
: rationelle Ausübung der Fifcherei nach 
| modernen Gefichtspunften und über 
ı die Tnftematifche Unterfuchung ber 
| arönländilchen Fiſchgründe im geeig- 
| neter MWeife Aufflärung gegeben wird. 
| Nach der Ieberzeuguna berufener 
| Kenner bes Ranbes. melde auch bie 
'chmieriae arönländiſche Syrache vöol⸗ 

lig beherrſchen, müſſen die Grönländer 
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kulturkräftig gemacht werden, da eine 
weitere Abſchließung des Landes (es 
bedarf zum Beſuch Weſtgrönlands ſtets 
einer beſonderen Erlaubniß ſeitens der 
däniſchen Regierung, die in der Regel 
nur wiſſenſchaftlichen Reiſenden er⸗ 
theilt wird), ſo ſegensreich dieſelbe bis⸗ 
her auch war, ſich für alle Zukunft 
doch wohl kaum noch im bisherigen 
Maße aufrechterhalten laſſen wird. Es 
iſt auch günſtig, wenn ſich eine ge— 
miſchte Raſſe bildet, da letztere der 
eigentlichen uralten Kultur der Eski— 
mo3 naturgemäß weniger nahefteht, 
und biefe uralte Kultur im vollen Um= 
fange nun doch einmal nicht mehr für 
alle Zeit aufrechterhalten werben kann. 
Erfahrungsgemäß find Mifchlinge viel 
anpafjungsfähiger als die Vertreter 
ber alten Kultur. Man fieht das aud) 
an der Entjtehung und Benußung der 
Sparkaſſen. Es tommen Einlagen 
bi3 zu dreitaufend Kronen vor, und 
zwar von Eingeborenen, die im Dienite 
des föniglich dänifchen Handels ftehen, 
und den Werth materiellen Befites 
tennen gelernt haben. 

Es ift ‚befannt, da Nanfen die 
Grönländer dem Urzuftand zurüdzus 
geben wünfcht, und die fortfchreitende 
Kultur aufhalten möchte. Die Zeiten, 
ein Zand mit einer chinefifchen Mauer 
zu umziehen, jind vorbei, und mwäre 
Grönland nicht ein Land der Krone 
Dänemarks, fo märe e3 jedenfalls 
amerifanifh. Dann würden die Grön- 
länder da3 Schidjal der Labrabor- 
und Ulasfa-E3timos jeßt bereits thei- 
len. Man kann den E3fimos feine 
beffere Regierung al® Die bänifche 
münfchen. Eine eigene Berfaljung 
für Grönland ift im Werke, monad) 
die Eingeborenen an der Verwaltung 
jelbjt mit theilnehmen follen; Wille 
und Aufgabe ber Dänert ijt e8, ſie da⸗ 
für vorzubereiten. 

Auch vom Wirten der Kolonifation 
der Herrnhuter. Brüdergemeine, deren 
Miffionare, Priefter und Handmerter 
zugleich, noch vor zehn „ahren in 
Grönland thätig waren, und die nad 
Abtretung ihrer Miffionsarbeit an die 
däniſche Landeskirche nun nach Labra— 
dor übergeſiedelt ſind, finden ſich noch 
deutſche Spuren. So iſt z. B. auch 
bei Godthaab nur die kleine Kolonie 
Neuherrnhus (Nordlyt) mit der ver— 
laſſenen Kirche und dem Anweſen der 
Brüder. Als wir dort einmal auch in 
eine unrechte Hütte krochen (von hin— 
eintreten konnte thatſächlich die Rede 
nicht ſein), antwortete uns die dort 
wohnende Frau (Namens Sophie) auf 
die Frage: „krädſinik ukiokrarpet“ 
(„mie alt biſt du“)? wörtlich in deut— 
ſcher Sprache: „Fünfunddreißig!“ 
Dieſelbe Frau zeigte uns unter ihren 
beſcheidenen Schätzen auch die vergilbte 
Photographie ihres ehemaligen herrn- 
butiihen Geelforger® und — ein 
Eremplar der Berliner Zeitfchrift „Die 
Woche“ vom Jahre 1904! Auh an 
anderen Bunften, wie 3. B. im inner- 
ften Godthaabfjord, begegnet man noch 
öfter Grönländern, die noch gut deutich 
zu zählen-verftehen. So in Umanatf. 
Hier fanden mwir im ehemaligen Haufe 
der Herrnhuter auch noch einen Stoß 
Zeitungen, nämlich die Bautener Nach 
richten vom Yahre 1894. Drei Herrn- 
Buter Frauen liegen hier begraben; bie 
legte Beerdigung mar 1899. Der- 
fleine, fo meltferne Tyriedhof ift unge- 
mein fauber gehalten. 

—e— 


Zn Segelfhiff über den D ea. 
Bon Dr. €. A. Martin. 


Un Bord der „Herzogin 
Gecilie”, 
in See 6° 32 ©. 111° 26M. 

Hundert Tage find mir heute in 
See, hundert Tage lang nur Waifer 
und Himmel und Himmel und Waffer! 
Ab und zu ein Schiff, das in einige. 
Entfernung von uns feinen Weg ver- 
folgt, ein GSignalifiren: „What fhip? 
Where do you go? MPleafe report me! 
U happy journey!” — und der Kontaft 
mit der übrigen Welt hat mieber ein- 
mal aufgehört. Die Küften von Dover, 
Kap Lizard und die fehnee- und eiöbe- 
bedten Berge von Staten Ysland find 
das einzige Zand, das wir in den gan 
zen Tagen zu jehen befommen haben. 
Und doc feine Spur von Langemeile, 
feine Spur bon Ueberdruß. Und wenn 
es heute bieße, noch einmal hundert 
Zage zu fahren, dann würde ich nicht 
das geringfte Bedauern empfinden. 

Doh mir fcheinen fehon nahe um- 
ferm Ziel, und ein ftetiger und fteifer 
S.⸗O.⸗Paſſat hat uns in guter Fahrt 
aus den falten, ftürmifchen Regionen 
bon Kap Horn hierher in die Nähe ber 
Linie geführt, und menn fein nörb- 
licher Bruder ebenfo gut gelaunt ift, 
fönnen mir in einigen zwanzig Jagen 
in Honolulu fein. ‘ch habe mich fo 
Ichnell an das Seeleben gemöhnt, daf 
e8 mir mie ein ferner Traum bor= 
fommt, daß ich auch einmal in Wäldern 
und Bergen berumgelaufen bin. Unb 
mie froh ich bin, daß ich mir ein Gegel- 
Ihiff ausgefucht habe und nicht einen 
Dampfer, ann ich gar nicht fagen. 
Hier ift ein ftändiges Paffen auf Wind 
und Wetter und Regen; zart und gut 
mill e8 behandelt fein, mie eine Frau, 
mährend der Dampfer unbefümmert 
und mit einem gemwiffen Stumpffinn 
feinen Weg fi mühlt, fo wie der Ochfe 
die Pflugfhar durch die braune Erbe 
zieht. Man wird wieder vertraut mit 
der umgebenden Natur, und Stud für 
Stüd fällt ab, mas die Kahre an Un- 
nöthigem uns angemöhnt haben, man 
wird mieber einfacher, aber nicht fchlech- 
ter deshalb, wie ich glaube. Soll ich 
nun einen langweiligen hronologifchen 
Bericht darüber geben, mo wir am fo 
und fo vielten waren? Gie mürben 
herzlich menig davon haben. Und mie 
gering bie Ereigniffe einer folchen 
Seereife find, mie rein fubjeftiv be- 
merthet, das fommt mir während be3 
Shhreibens erft fo recht zum Bemußt- 
fein. Das ift ja gerade das MWunbder- 
bolle an fo einer Seefahrt, daß das 
Gehirn fih ausruhen fann und nicht fo 
überlaftet wird, mie e3 in unferer 


Bandzivilifation dauernd gefchieht. Ach 
will lieber verfuchen, ein paar Stim- 
mungen zu Papier zu bringen, muß 
aber von vornherein um-Nachficht bit- 
ten. Ein Schelm, der mehr gibt, als 
er hat! 

* 

Eine ſchwache Brife rundet die 
Segel nur menig, did liegt der Nebel 
auf Meer und Schiff, dak das fpä- 
bende Auge faum eine Sciffslänge 
meit zu bringen vermag. Das Nebel- 
born jchreit feine»monotone Melodie 
hinaus, immer‘ drei lange heulenbe 
Iöne und dann eine Paufe, während 
deren ein paar Dutend eifriger Ohren 
laufchen, ob ihnen von irgendwo Ant» 
wort fommt. Noch befinden wir uns 
ja in der Norbjee, in belebter Gcgend 
und bald hört man ben freifchenden 
Ion eines Filhdampfers, bald das 
tiefe drohende Brummen eines großen 
Ueberfee’r8, der mit gemäßigter Haft 
feinen Weg fich mählt durch das graue 
Einerlei. E3 find unangenehme Stun- 
den gelpannter Aufmerffamteit, in 
denen die Gefahr näher ala fonjt um 
das Schiff jhmebt. Da taudht auf 
einmal, feine Länge vom Steuerborb 
born entfernt, ein Schatten lautlos 
aus dem Dämmer: ein fleiner Fild- 
dampfer, der mit voller Yahrt por un= 
ferm Bug porüberfommen will. Mir 
fönnen noch fchnell da3 Ruder hart nad) 
Steuerbord werfen — lieber wir ihn, 
al3 er und —, und nur wenige, Meter 
bor dem Bug pruftet er vorüber und 
berihmwindet mieder in dem grauen 
Schwaben mie ein böfer Kobold. Der 
‚machthabende Offizier aber lüftet feine 
Mütze, jendet ihm einen kräftigen Fluch) 
nad) und läßt dann da3 Ruder mwieber 
auf Kurs legen. Alles trieft nachge- 
trade von Näffe, und unmerflich mengen 
fih die Schatten der Naht in das 
Dämmern des Tages; lauter noch heult 
momöglich die Sirene und eifriger noch 
fpähen die Augen und laufchen bie 
Ohren in die nun ganz undurchdring⸗ 
lich gewordene Finfternif. 

Und dann, welch anderes Bild! Klar 
glänzt der Tag und feharf meht der 
Wind aus Weiten. Mir haben alle 
Gegel bei, die da3 Schiff nur tragen 
fann, und fahren mit dreizehn Knoten 
Geſchwindigkeit, weit nach Backbord 
überliegend, durch die grüne Fluth, daß 
die Giſcht milchweiß ſchäumend am 
Bug in die Höhe ſpritzt und einige 
Spritzer neugierig an Deck hüpfen. 
Völlig weiß, von der aufgehenden 
Sonne beſtrahlt, ſtehen am Steuerbord 
die Kreidefelſen von Dover, wie Pup⸗ 
penſpielzeug liegen die Häuſer im 
Morgenfrieden. Doch vorbei, vorbei! 
Wir haben keine Zeit, man muß die 
Gelegenheit ausnützen, wenn ſie da iſt. 
Da vor uns den großen Dampfer, das 
Hanſakreuz am Schornſtein, die deut— 
ſche Flagge am Heck, den müſſen wir 
überholen! Bedächtig und gleichmäßig 
ſtampft er ſeinen Weg, ſchwer beladen. 
Wir brauſen heran, wir haben ihn, 
grüßend ſenken ſich die Flaggen, und 
dann laſſen wir ihn hinter uns, weiter 
und immer weiter, bis er am Horizont 
verſchwindet. O welche Luſt, dahinzu— 
fliegen über das weite Meer im Son— 
nenſchein auf gutem Schiff. Augen 
und Herz werden meit... 

Und dann: Ein mwolfenlofer Himmel, 
tief dunfelblau, fpannt fich über tief- 
blauer See. Flimmernd brechen fich 
die Gonnenftrahlen in den fleinen 
Wellen, daß das Auge geblendet fich 
Ihließt. Das Schiff fchaufelt fanft 
auf der Dünung, immer auf und ab, 
auf und ab; fchlaff hängen die Segel 
herab und fchlagen Klatfchend gegen das 
Zaumerf! Schwer liegt die Hite quf 
Menichen und Schiff und tödtet jede 
Bewegung; nur manchmal fahren aus 
dem blauen Waffer fliegende Fifche in 
die Quft, Iebend gewordene Silberftüd- 
chen, und verfinfen wieder, und mieber 
Stille und Hite. Unter einem Boot, 
dem einzigen fchattigen Plab, Tiege ich 
in meinem „Longchair” und lefe und 
rauche und lafje meine Gedanten wan— 
dern, mie fie wollen. Die Gleichför- 
migfeit, die Einfamfeit bes Geelen- 
lebens räumt ben Schutt meg, den bie 
Haft und der MWirrwarr des Lebens 
auf der Seele abgelagert haben, und 
alte, Iangvergefjene Geftalten tauchen 
wieder auf und erzählen alte Iangver- 
geflene Geihichten. Alte Freuden, alte 
Leiden werben mwieber lebendig, gemil- 
bert und veredelt, wie alter Wein, ber, 
erlöft aus ber Finſterniß des Kellers, 
in gefchliffenem Glafe funfelt. Und 
der Hand entfinft das Buch, die Pfeife 
geht aus, und Wachen und Träumen 
geht unmerflih in einander über. 
Windſtille. Flaute. 

Und dann mieber die Abende und bie 
Nächte! Still und dunkel liegt das 
Schiff, nur die Pofitionzlaternen „ren- 
nen, grün am Gteuerbord, roth am 
Badbord, und an den Kompaffen glü- 
hen die enjter mie die Augen eines 
Raubthieres. Wir ftehen auf der Brüce 
und rauchen und plaudern, die Stim- 
men unmillfürlich gedämpft, al3 ob ein 
zu lauter Xon die Stille der Nacht zer- 
brechen könnte. Monoton plätfchert das 
DWaffer an der Bordwand, und Funfen 
glühen in ihm auf, bier und da, mie 
unterirbifche Lichtfignale. Ruhig und 
gleihmäßig zieht das Schiff feineBahn. 
Die mächtigen Segelflächen ragen ge- 
Ipenftifh zum fchwarzen Nachthimmel 
empor, bon dem in nie gejehenem 
Glanz die Sterne leuchten. Ein Mann 
taucht auß dem Dunfel auf, macht eine 
Meldung und verfchwindet wieder, ala 
märe er verfchludt. Faul ſchleicht die 
Unterhaltung meiter, tropfenmeife 
fallen die Worte, und manchmal fheint 
fie ganz zu erlöfchen, mie aufgefaugt 


— — — — 
Der Schlüſſel zur 
Manneskraft 


Laſſen Sie ſich dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 

Dhne Koften. Dhme- Verbindlichkei- 
ten. Eine 1c Boftlarte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 

14 DBoberb Reiki Detroit, Mid. 

Ins.Dibe 
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BASEMENT 
- Sommer:Kleider für Damen 


Neue Facons joeben eingetroffen — Zu Speziellen Preifen 


Lawı Kleider, 81.50 


Eine hubſche Facon in ſheer Lawns, in hübſch punftir- 
ten und quergeſtreiften Entwürfen, in blau, roſa, Laven— 
mit Bands von ſchlichten 

und grauen Schattirungen. 


der, lohfarbig und ſchwarz, 
Lawns garnirt. Preis 81.50. 


Waſch-⸗Kleider, 84.50 


Schlichte Ginghams und farbige beſtickte Swiſſes. 
kragenloſes Yoke, mit Einſatz von imitirten gehäkelten ge— 
häkelten Spitzen garnirt, in blauen, lohfarbigen, Lavender 


Run⸗ 


Zu $4.50. 


Weiße Lingerie-Kleider 3u $5.75 — Ein ediges kragenloſes Modell. Allover 


tuded Waiit. 


ted Panel Front und Rüden. 


— 


Cuffs in derſelben 
Pongee Seide. 


Das Kleid iſt prachtvoll mit breiten Bands von farbiger Sticke— 
rei und Einſätzen von imitirten irſchen Pont Spitzen garnirt. 


Leinen-Snits, 86.75 
Kurzer vierfnöpfiger Coat, mit einem langen gerollten 
Notch-Kragen, Patch Taihe und’ der Skirt hat einen plai- 
Bu $6.75. 


® 


Bongee Eoats, 88.75 


Volle Länge Coat3, Halb anschließende Facon, Kragen und 


Farbe. Von ausgezeichneter Qualität 


Bu $8.75. 


Geihneiderte Eloth Suits 


Zu einem Drittel unter den regulären Berfaufs - Preifen herabge- 
fett, angebrocdhene Partien, beitehend aus den beliebteiten Muftern die- 
fer Saifon, Serges und Miihungen, Preife $9.75, $12.75 und $15.00. 


Hiedrige Damen-Schuhe Fehr herabaclebt 


Jedes Paar ein auferordentlicher Bargain 


52.10 


Mir nahmen fünf diftinftive Facond aus fchwar- 
zem Satin, fchmarzem Sammt, fhmarzem Suede, [hwar- 
zem und Iohfarbigem Kalbleder, Patent Colt und weißem 


Canvas und reduzirten fie zmed3 fofortiger Räumbng. Die Größen jind 


pollftändig, die Fyacona populär und 
jeder Beziehung. 
bon einem Drittel. 


mwünfchensmerth in 
Die Preife bebeuten eine Erfparniß = 


Das Paar zu $2. 


10. 


Angarnirte Hüte in beliebten Facons 


Ungefähr die Hälfte des früheren Preifes 
Ein Verkauf von 45 Dubend weißen, Burnt und fehmarzen Milans, 


in Kleinen, mittleren und großen Formen. Begehrte 
für den jetzigen Gebrauch. Werthe von entſchiedenem Intereſſe, 


zu dem ganz ſpeziellen Verkaufspreiſe 


38 


lären Lager und bedeutend 


Formen 8§ 5 c 


von 


Ungarnirte Hüte, über 250, beſtehend aus gebrochenen Par— 
tien, aber in ausgezeichnetem Zuſtande. Hüte von unſerem regu⸗ 


reduzirt zwecks Räumung. Eine 


Auswahl von Formen und Farben, markirt zu 38e. 


Verkauf weißer Unterröcke 


Große Beitlaken 42c 


Ebenfalls Longeloth 
— Muslin 


weich appretirte 


— 


S. 


C. P. 


reine Qualität, die ſich leicht wa— 42 
ichen läßt, fpez. Rreis, das Stüd. #6 


C. P. S. hohlgeſäumte Betttücher — 


handgezogener Faden — eine ausgezeich— 
nete Qualität, die den beſten 75 
Dienſt geben wird, 8199, Stück IC 
Alpine Roje Longcloth — dies iit ein 
fpeziell feines Fabrikat, für die beiten 
Lingerie-Kleidungsitüde pajfend. — 12 
Yard Bolt, zum Preife 68 


gefäumte 
Betttüicher, volle Bett-Größe, eine jpeziell 


$1.00 


Phänomenale Werthe 


2000 weiße Unterröcke in ele— 
ganten Facons und vorzüglich 
gearbeitet. Die Spitzen und Sticke— 
reien, welche als Beſatz benutzt 
wurden, laſſen einen bedeutend 
höheren Preis erwarten. Wenig- 
ftend zmölf elegante Yacond in 
der Partie zu dem niebrigen 
Preife von $1.00. 


Reiter bon ungebleihtem Mu3- Ic 


Iin, Yard breit, PBrei3, die Yard.. 
Gebleichte Muslin-Reſter, Yd. 
breit, Preis, die Yard, für 


bon der mächtigen Stille um uns. 
Plöglich regt fih das Leben. Scharf | 
zerreißen zwei — vier — ſechs Gloden- | 
ichläge vom Ruder her das Schweigen, | 
— elf Uhr — porn antwortet Sie große 
Schiffaglode, und geheimnißboll klingt 
eine Stimme aus der Finfternik: „Auf 
der Bad ift alles mohl. Laternen bren- 
nen!" Mie ein Echo antmwortet eine 
andere: „Auf der Bad ift alles mohl‘” 
und dann finft wieder Schweigen und 
Ruhe auf Schiff und Mannſchaft. 
Dder der Mond fteht hoch am Him- 
mel und übergiegt alles mit feinem ge 
heimnißbollen, alle Härten und Scär- 
fen ausgleichenden Lichte. Weithin 
glänzt da Meer und fein jchmwerer 
Schatten mie auf dem Lande Lringt 
düſtere Flecken, wie von ſchwerer ver⸗ 
borgener Schuld, in die heitere Klar— 
heit, die unſre Seelen umſchmeichelt 
und erhebt. Vollmondnächte auf hoher 
See find erlebte, Märchen, und mie bie 
Märchen unferer Jugend laffen fie una 
nicht mieber 108 und begleiten uns mit 
ihrer unmirflichen Schönheit au in 
die Zeiten der Stürme und zerriffenen 
Unruhe, wenn e3 rings um ung brobelt 
und tobt und das Auge vergeben3 nad) 
einem Punkt der Ruhe ausschaut. 
Nicht immer mar unfre Fahrt fo 
fhön und ftill, aud) an Stürmen haben 
wir unfer vollgerüttelt Maß befom- 
men, am La Plata und bei Kap Horn, 
dem gefürchteten, das mir im tieflten 
Winter zu umfchiffen hatten. Gelingt 
es jchon faum, das Meer mit feinen 
immer wechfelnden Stimmungen in be“ 
Ruhe zu fhilbern, fo verfagt die Yyeber 
ganz, wenn e3 gilt fein Zürnen und 
Toben, feine gewaltige Größe auch nur 
zu befchreiben, wenn e3 in Unruhe ift. 
Alles wma3 man darüber Tieft, reicht 
nicht im Entfernteften an die Wirklich- 
feit heran; man muß e3 erlebt haben, 
muß von ber Brüde eines Gegelfchiffes 
hineingeftarrt haben in all den Auf- 
ruhr, um fi einen Begriff machen zu 
können bon ber Wilhheit bes länder⸗ 


freffenben, männermorbenden Meeres. 
Grau mit weißen Streifen und |häu- 
menden meißen Köpfen mälzen fi Wo- 
gen auf Wogen heran und jchlagen 
polternd und fradhend an die Bord— 
wand unb bliden mit böfen, gierigen 
Augen, grün fchillernden Kapenaugen 
hinein in die Bullaugen, die doch fonit 
zweieinhalb Meter über dem Waffer 
liegen. Dann und warn fpringt eine 
befonder3 fühne auf da3 Schiff und 
fegt über Ded, mit fich reikend, was 
fi nicht feithält ober feitgebunben ift. 
Und fo ganz im Vorbeigehen wirft fie 
ein paar Badewannen voll Waffer in 
das Schiff, wenn fie auf irgend eine 
undorfichtiger Meife offen gelaffene 
Lufe ftößt. In der fahlen Tatelage — 
eö jtehen länaft nur noch die nothmen= 
digiten Segel, damit da Schiff dem 
Steuer gehorht — heult e8 und lap- 
pert ed, und das Schiff arbeitet fehwer 
und liegt bald dreißig Grad nad) Bad- 
Bord, bald nad) Steuerborb über. Bald 
reitet e3 hoch auf einem MWellenberg, 
bald fährt e3 tief hinein in ein Thal 
ober ftedt die Nafe hinein in da3 
MWafler, daß die Gifcht bis zum halben 
Untermarsfegel — 25 bis 27 Meter — 
hoch Hinauffprigt. Wir ftehen auf der 
Brüde im Delrod und Südmeltet, die 
hohen Gummiftiefel bi3 zum Leib ge- 
zogen, feitgeflammert an bie Reeling 
oder an ein Tau und bliden mit mwa= 
chen Augen hinein in all die Größe und 
Mildheit. Denn fchön, wunderbar 
groß und fchon ift das Meer au in 
feinem Toben. Wenn eine See über- 
tommt, fo büdt man fi, tlammert ficy 
noch feiter und fehüttelt fih dann la— 
hend. Man fommt in eine milde Gtim- 
mung hinein und möchte am liebiten 
fingend den Sturm überfchreien, mie 
die alten Wikinger e3 thaten. Schwer 
bat e8 die Mannfchaft, die bei biefem 
Wetter an Ded oder in der Tafelage 
arbeiten muß, naß von den überfom- 
menden een, die Augen geblendet von 
Schneeſchauern, und mit wunden Hän⸗ 


— 


Lavender Obertheil 


Seiden-Skrümpfe, 
niedrig markirt, 
50c 


Seidene Strümpfe für Damen, in Eifs 
fel echtihtmarz, mit Lavender Obertheil, 
mit einem bierzölligen doppelten Garter 
Top und Ertra fpliced Ferien und Bes 
hen, wodurch fie befonder8 dauerhaft ge= 
macht werden; da3 Baar, 50c. 


Seidene Handſchnhe 


Ausgezeichnete Werthe 

Lange Milaneſe ſeidene Handſchuhe für 
Damen —16 Knöpfe, Paris Point Sticke⸗ 
rei, mit doppelten Fingerſpitzen, 85 
weiß, ſchwarz und farbig, al 

Kurze Milanefe jeidene Handichuhe für 
Damen — Raris Point Stiderei, mit 
doppelten Fingerſpitzen, in ſchwarz, 
weiß und farbig, das Paar 


Satin Finifh 32:30U. 


Foulards 


Mehrere hundert Yards von regulären 
31.00 363ölligen ganzſeidenen Sa⸗ 
tinsfinifhed Foulards. Großes 
Sortiment von Muſtern und 
Farben, und eine gute Aus— 
mahl von Polka Dot3 
auf ſchwarzem und 
Navy Grund, die 
Yard zum Preiſe 


markirt von nur 


681 


Anzüge für Männer und 
innge Männer, 39.50 


Ungebrodhene Partien 
fehr herabmartfirt 


Vorzüglicdhe Yacons, für jeden Ge- 
fhmad pafiend, viele find von unf. 
Kleider-AbtHeilung auf dem 2. Sl. 


In zwei und drei Knöpfe-Faacons 
zugefchnitten.. Gemacht aus Chepiot, 
Eaffimere, Worfted und Tmeed. N 
Scattirungn bon Grau, Lohfarbe 
und Braun. Wlle vorzüglich gefchnet- 
dert und gefüttert. Größen 32 bi3 46. 
Zu diefem ganz fpeziell angefegten 
Preife wird eine fchnele Räumung 


HI.IO Feise fein... 89.90 


| den, denn alles ftarrt von Ei3 unb 
Salz. Bon den 17 Tagen unferer 
Kap Horn-Umfegelung, bei der wir nes 
benbet gefagt, bi3 zu 59 Grab 22 ©. 
bordrangen, waren nur fünf ohne 
Sturm, und in der Nacht vom 20. zum 
21. Auguft herrfchte ein Orfan, mie ihn 
bie Offiziere faum je erlaubt haben 
wollen. An Schlafen ift natürlich bei 
dem Rollen und Arbeiten des Schiffes 
nicht zu denfen, man frmmt in feiner 
Koje jo allmählich in die Situation de 
Miürfels im Anobelbecher, und Mas 
fchen und Anziehen wird zu einem die 
Knochen gefährbendenlinternehmen. Es 
ift unglaublich, was für Schwierigtei- 
ten einem bie einzelnen Kleidungs— 
ftüde machen fünnen, die doch fonft fo 
zahm und glatt fih um die „Prad,t des 
eblen Leibes“ fchmiegen und mas für 
tüdifche Beitien fo ein paar dreiviertel 
Meter hohe Seeitiefel find. Aber wir 
haben Muth und Stimmung nicht ver» 
Ioren und find ohne größeren Schaden 
an Schiff und Menſchen davongekom⸗ 
men. 

Und nun mird „rein Schiff“ ges 
madt, damit mir fchmud und fauber 
im Hafen antommen. Die Jungen 
Ihrubben und fcheuern und ölen und 
malen, daß alles nur fo glänzt, und 
ber Aufenthalt an Ded direkt gefähr- 
lich wird. Wie neu muß fi} das Schiff 
dem Lande präfentiren und niemand 
kam die Wunden jehen, die e3 im 

Kampf dapongetragen. Machen mir 
Menichen e3 nicht ebenfo? . 


—— — — —— 

— Nachtgeſpräch. — Frau (als ihr 
Mann ſich ſpät Nachts am Hausthor 
au Thaffen madt): „Emil, ich finde : 
eine Worte!" — „U — und ich dad— 
berfl — lirte — Sch! — Lüffel — lo 
night!" : 

— Boshaft. — Betagte reiche Jungs 
frau: „Neulich Habe ih — zum Spaß 
natürlich — eine Heirathäannonce lo8» 
gelaffen, und denfen Sie fih: 50 Ofs 
ferten find eingegangen!” — Herr „Ja, 
ja — da3 Geld ift fucchtbar Inappf* 


— — —— — — — — — — — — nn — — 





[Bargains für Sreitag, 


— ER 


2500- 25 os av ORTH AVEN v2 


Sanitol Talcum Powder — 

für 

Auditorium Bade⸗Seife — 

das Stück 

Sanitol Cold Cream— 

für 

2 Quart 1-Stüd Haffee-Ranne, meih, 

oder blau und mei — 

ipeziell 

3 Quart-Größe 

36351. Eilfoline, aute Mufter und 

Karben, wertb 122c— 

Freitag 
Dieſer Koupon 

und 14c faufen 1 Stück von 

Cuticura Seife. 


Cuſtard Cups — 

für 2c und 

Chicago Kamiln Launbdrh 

Seife, 7 Stüde für 
Tafel-Damait, in roth und mei 
54 Zoll breit, 1.3 Berker und a 
farben — fpeziel für Freita 

zu Rn OR 


MWaich » Mleideritoffe, einfach meihe 
Roplin3 und PRongee, jede Yard bi3 
zu 20€ und 25c wertd — 

Tpeziell Freitag 


100 Bapier-Servietten— 


\ Die Perle. 


Humoresfe von Franz Molnar. 


I. 

Es ift nad einem Konzert im 
Prunffaal der Redoute. Soeben 
jchreitet die Doftorsgattin die Stufen 
binab, als fie fich plößlich büdt und et= 
was vom rothen Teppich aufhebt. 


Mar Gruber fragt jie, mas das wohl 


fei. Nichts! antwortet die Doktorsgat- 
tin. 


jeit anderthalb Jahren — und jtellt 
bloß feit, 
dunfler geworden. 


‘hnen auf den Ferjen folgt der 


Doktor, ihr Gatte, und wie fie unten | 
por dem Kutichenichlag jtehen bleiben, | 
richtet er die nämliche Frage an fie. Die 


gleiche Antwort: Nichts! 

Die Doktorsgattin ijt übrigens ein 
aefundes, junges Frauchen, trägt mit 
Vorliebe helle Stoffe und liebt es, um 
die Mittagsftunde 
Straßen zu jchlendern. 

II. 

Auf der Heimfahrt meint der Dof- 
tor: „Wie märe e3, wenn mir in’3 Re- 
ftaurant gingen? ch habe einen 
Wolfshunger.“ 

„Die Frau ſagt: „Iß, ſoviel Dir 
ſchmeckt, ich kann nicht.“ 


nehmen. 
Appetit benommen. Ihr iſt, als hätte 
man ihr einen Reifen um den Hals ge— 
legt; ſie iſt nicht imſtande, zu ſchlucken. 

Die Doktorsgattin hatte eine ko— 
loſſale echte Perle auf dem rothen Tep⸗ 
pich der Treppe en 


Man geht zu Beh. Der Dokior 
ichläft auf der Stelle ein. Er ijt den 
ganzen Tag über beſchäftigt, 
Wunder, 


nem Antligifpürt. Aber ſo gegen drei⸗ 


viertel Dreiwacht er auf und hört, wie | &r ivar von den Mobernen unb fühfte 


ſich in dieſem Augenblick, 


die Frau antjeiner Seite tief aufſeufzt. 
Mohlig im. Halbichlummer fich wies | 
gend, jagt ertihr fein Wort und ficher- | 
lich wäre er wieder eingenidt, wenn | 
nicht die Frau fih auf einmal von 
ihrem Lager erhoben hätte. 

Sie ftand auf und breitete über ben | 


Schirm der Lampe auf dem Nachtkäſt- 
hen ein Tafchentudg. Dann drehte fie | 
das eleftrifche Licht auf.. Sie eilte zu 


ihrem SKaften, jchloß ihn auf und 
wühlte in der Weihtmäfche herum. 


Zwiſchendurch ſchaute ſie zweimal, drei- 


mal auf ihren Mann. 
Der Doktor war ſo heftig erſchrocken, 


daß er davon Herzklopfen bekam. Wie 
unangenehm prickelnder 


ein kurioſer, 
elektriſcher Strom durchzuckte das Ge⸗ 
fühl der Eiferſucht — Körper. 


Am nädften ke dem Mittag- 
efien entipann fich folgendes Geipräh 
zwiſchen ihnen: 

Der Doktor: 
ausgewechſelt.“ 

Die Frau: „Laß' mich in Ruh.“ 

Der Doktor: „Du mußt darum nicht 
gleich aufbegehren. Ich habe mir bloß 


erlaubt, zu bemerfen, daß Du erregt | 
Das ift Doc feine Beleidigung, Htüßte Mar ohne Ueberzeugung. 
|. Perle lag auf dem Tifch, mattfchim- 


bift. 
ich mwerbe mohl ein Recht dazu haben.“ 
Die Frau: „Eben darum foljt Du 
Ruhe geben.“ 
Der Doktor: „Wie Du mwünfcheft, ich 
will fein Wort mehr Jagen.“ 
i „Wären wir ſchon ſo 


Der Doktor: „Wenn Du mit aller 
Gewalt... übrigens, was ſtreiten wir 
denn!“ — 


nahm ſeinen Hut und ging fort. Er 

fühlte ſich ſehr ſchlecht, der Doktor, und 

las das Feuilleton ſeines Leibblattes 

zur Hälfte durch, ohne ein Wort zu ver⸗ 
ehe 

; —* halb vier Uhr ſchellte Max 

Gruber bei der Du 


Mar Gruber a ein Niemand und 
betrachtete feit anderthalb Jahren das 
Antlig-der Yrau. -Inzwilen that er 
felten den Mund auf, und wenn e3 ge= 


fchab, fafelte er zn Tpielte 


fi auf den Antelligenten hinaus, war 
Sozialift, modern, Ge 


-| Gardinen Net (Arabian Farbe), feines 


Max Gruber ſchaut ihr ins Ge-⸗ 
ſicht — Max Gruber thut dies bereits 
blickte ihn zum erſtenmal ſeltſam, faſt 
daß es um eine Nunance 


halb ſechs zu ſich befohlen. 


allein durch die 


gleichgiltigen Worten überſchlug ſich 


ſeinem Hals. 
auf und zeigte ihm mit einer ſeltſamen, 
kein 
daß ihn der Schlaf ſofort 


überwältigt, wie er das Kiſſen an ſei- röchelte ſie. 


„Heute bift Du ja wie | | 


WF 
Alſo ſprachen ſie, und der Doktor 


ſiklliebhaber und 


ns ee ee 


Juni. 


Waſchbare Kleiderſtoffe, ſatingeſtreifte 
Vongee, in allen hübſchen Sommer⸗ 
Schattirungen, während der gangen 
Saiſon zu 25c6 verkauft — 15€ 
fpeziell Freitag für 


Stiderei und Cinfäbe, eine. einzelne 
Partie, billig eingefauft, etima_ 1,6500 


Yards, mwerth von 10c bis I 
20c die Nard, Freitag 6%rc 


Sortiment von Muitern, ejde Yard $1 
mertb, dies iit ein Gelegen- 


beitsfauf, jpez., Freitag....... 43c 


Diefer Koupon 
und 12c Faufen einen 4fadh 
aenähten Teppich - Beien. 


Gardinen Stwik, 27 Zoll breit, fortirte 

Punfte, regulär 10c merth, 67 

freitag, fpeziell c 
mit 


Roman Handtucdizeug (gebleicht), 
echtfarbigem Border, Dice 4 
Muiter, jpeziell Freitag 34€ 


Ano-Duit Siweeping Com- 
pound, Badet 

Babbitt'3 Cleanſer — 

3 Büchſen für 

Calumet Stücken Stärke — 
3 Pfund für 

Sanitärer Butter⸗Behälter, 


Anbeter von Richard Strauß, erfuhr 
aus den literariſchen Zeitſchriften, weß 
Anſicht er ſei. 
„Genoſſin,“ redete er die Frau an, in 
jenem ſüßlich, widerlichen Stil, wie er 
es gewohnt war, „Genoſſin, warum 
ſind Sie feit geſtern ſo herb?“ 
„Bin ich herb?“ fragte die Doktors— 
gattin, der dieſes Wort gefiel. 
„Sehr!“ 
„Ich weiß nicht, Genoſſe, woher das 
kommt.“ 
Und ſie blickte auf den „Genoſſen“, 


vertrauensvoll an. Sie dachte bei ſich: 
„Das iſt der Mann, dem ich die Perle 
zeigen werde.“ 
VI. 
Sie hatte ihn am nächſten Tag fur 
Er fühlte, 
daß er ſeinem Ziele um etwas näher 
gekommen ſei, nur wußte er noch nicht, 
warum. Auf jeden Fall raſirte er ſich 
ſorgfältig, rieb ſich das Geſicht mit ruſ— 
ſiſchem Eau-de-Cologne ein, glättete 
ſein Haar und wählte zehn Minuten 
zwiſchen vier Halsbinden. 
Das Antlitz der Frau glühte, als 
Gruber bei ihr eintrat. Nach einigen 


jäh ihre Stimme, dann ſah ſie ſich Max 


Gruber genau an und fiel ihm um den 


— Hals. 
Der Doktor will fie nöthigen, ver= | He 


gebliche Mühe, die Frau iſt nicht zu be⸗ 
wegen, auch nur einen Biſſen zu ſich zu 
Irgend etwas hat ihr den 


„Max!“ ſchluchzte ſie, „Max, Max, 
Mar, Mar!” 

Mar umfchlang fie mit einer außerft 
noblen Gejte und war unendlich felig in 
dem Bemußtjein, daf er in diefem er 


habenen Augenblick nach Eau-de-Co— 
logne roch. 


„Genoſſin,“ ſagte er leiſe, „liebſte, 


unglückliche Genoſſin, Sie glühen.“ 


Die Frau glühte lange lautlos an 
Dann riß ſie den Kaſten 


gar nicht menſchlichen, ſondern weibi— 
ſchen Grimaſſe die echte Perle. 
Ich habe ſie gefunden, geſtohlen“ — 


Max ſchloß die Augen vor Wonne. 
wie ein 


wilder Pariſer Apache, wie der Hehler, 
Liebhaber einer diebiſchen Perdita. So 


ſchoſſen ſeine Gedanken zwiſchen der 
| Guillotine und dem Eau=-de-Cologne- 


| Duft Hin und her. Er war glüdiid. 
VII. 

„Ich bin die Deine,“ ſagte die Dok— 
torsgattin, Schönebergerſtraße 164, 
III, 15, in dem Zimmer, das Max 
Gruber eigens zu dem Zweck gemiethet 
hatte, damit ihm dies die Doktorsfrau 
dort ſage. 

Und ſie ſaßen auf den häßlichen, 
verſchlifſenen Plüſchfauteuils, und die 
Frau zeigte ihm die Perle. Nirgend 
anderswo, niemand Anderem auf dem 


| weiten Erdentund hätte fie die Perle 


zeigen fünnen. Tragen durfte man fte 
nicht, noch damit prahlen; wenn fie ich 
an ihr recht von Herzen freuen mollte, 
mußte jie einen Gefährten haben. €3 
ging nicht anders. 

„Du liebft mich nicht,“ fagte Mar, 
toeil er herausfühlte, dab es gerade 
nicht feine Perfon war, mas die Frau 
begehrte. 

„Do, doch!” fagte die Frau und 
Die 


mernd, rifjig lag fie dort, wie ein gro= 
Bes Maistorn, und bie Frau fhaute fie 
unausgefett an. 

„Wirf fie weg!” fagte Mar. 

Die Frau blidte ihn an, mit einem 
Efel, als hätte fie Mar zu irgendeiner 
Niederträchtigfeit verleiten wollen. Sie 
fhaute ihn an, wie Frauen die Männer 
anbliden, die fie überhaupt nicht ver- 
ftehen. 

„Pfui!“ fpradh fie zu dem Mann, — 
„Du liebft mich nicht um meinetwillen!“ 

VII. 


Das mährte a Monate hindurch. 
Die Frau fah bereit3 weder rofig, noch 
gefund aus. 
nicht und aß ohne Appetit. 

Der Doktor war um fie bejorgt. 

„Was fehlt Dir, Kind?“ fragte er fie. 

Anftatt zu antworten, fiel ihm bie 
Frau um den Hals und brad) in Thrä- 
nen aus. Gie fehluchzte: - 

„sch bin fehr unglüdlid, ich bin ſehr 
unglüdli!” 

Dem Doktor jhoffen Thränen in die 


n er N 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
H 


Sie wurde bla, fhlief: 


EEE 


Augen, "weil es ihm wat, ala müßte jet) 
ber Augenblid eintreten, mo ihm bie 
eigene rau ihren Treubruch geſtehen 
und er in dieſem erhabenen Moment 
nicht wiſſen würde, was er zu thun 
babe, Die zufftichen Fürſten in den 
Romanen von Tolſtoi haben es leicht. 
Was ſoll aber ein Berliner Doktor an⸗ 
fangen? 
IX, 

An diefem Iage |prach der Doktor 
fein Wort. Am Abend entjchloß er 
fih dann nad) hHeftigem GSeelentampf, 
jeiner Gattin zu verzeihen, jollte fie 
ihm das fürchterliche Geheimniß offen- 
baren. 

Bitternd z0g er das Weib an feine 
Bruft: 

„Sprich, meine Liebe“ — fagte er 
ihr im Ione eines ruſſiſchen Für⸗ 
ſten — ſprich Dich aus wie zu einem 
Bruder.“ 

Die Frau weinte leiſe. 
ſagte ſie: 

„Tödte mich!“ 

„Warum?“ fragte der Gatte mit ge— 
ſenkten Lidern. 

„Weil ich geſtohlen habe. Ich habe 
eine echte Perle in der Redoute gefun— 
den und Niemandem davonErwähnung 
gethan, — da iſt ſie!“ 

Und mit einem tiefen Seufzer, wie 
erlöſt von einer entſetzlichen Pein, über⸗ 
reicht ſie dem Doktor die Perle. 

„Kein Malheur, mein Kind,“ ſagte 
der Doktor, „ich nehme ſie morgen mit 
auf die Polizei.“ 

Der Doktor ging dann auf den 
Korridor und weinte vor Freude. 


Darauf 


„Warum ſind Sie geſtern nicht ge⸗ 
kommen?“ fragte Max Gruber die 
Frau, als fie für einen Moment allein 
blieben. Uber al3bald fam der Gatte, 

„a3 belieben?“ fragte die Frau 
laut und lächelte. 

Mar erröthete. Der Doktor Tä- 
chelte. 

„Belieben?“ wiederholte die Frau. 
„Warum ſprechen Sie nicht? Als vor—⸗ 
her mein Mann hinausging, raunten 
Sie mir was ins Ohr, ich hab's nicht 
recht verſtanden.“ 

Achts lohnt h 
ſtammelte Max und verſpürte Kälte in 
den Füßen. Eine Weile blieb er noch, 
dann entfernte er ſich. Niemals ſah 
ihn die Frau wieder. 

XI. 

„Mein Gold,“ ſagte die Doktorsfrau 
zu ihrem Manne, „ſeitdem ich die Perle 
los bin, habe ich Dich wiedergefunden. 
Glaube mir..., ic) wagte nicht, Dir 
in die Augen zu fchauen..., ich hatte 
Angſt vor Dir..., ich fchämte ınich vor 
Dir..., ich häfte Dir die Perle fofort 
übergeben follen..., aber ich märe 
feine Frau, wenn ich e3 gleich gethan 
hätte...“ 

Gie meinte ein wenig, lachte, fang 
auch ein menig, blidte dann nachbent- 
lich zum Fenſter hinaus, kleidete ſich an, 
und darauf gingen ſie ins Theater. 

„Ich bin glücklich,“ ſagte ſie, als ſie 
nach Hauſe kam. „Ich bin glücklich 
und Du biſt ein braver, guter, ehrlicher 
Junge.“ 

Und ſie 
Herzen. 


Aus Bosſsnien und Herzegowina. 


küßte den Doktor von 


Von Heinz Minden. 


Es iſt noch weit von Wien nach 
Sarajewo — fünfundzwanzig Stun— 
den, wenn man die kürzeſte Schnell— 
zugsberbindung wählt. 

Aber trotzdem beſteige man nicht 
den direkten Waggon Wien — Bos— 
niſch-Brod und dann dort einen 
Schlafwagen zur Fahrt nach der bos— 
niſchen Hauptſtadt; man ſchlage die 
landſchaftlich weitaus lohnendere 
Route über Agram, Banjaluka und 
Jajce ein, um ganz allmählich in die 
mehr großartig werdende Natur und 
den an Merkwürdigkeit und Schön— 
heit ſtetig zunehmenden Orient einzu— 
dringen. 

Auf beiden Strecken — der über 
Bosniſch-Brod ſowohl wie der über 
Banjaluka führenden — wird zu— 
nächſt Budapeſt berührt. Und wer 
Ungarns überaus ſtolze und wunder— 
bare ſchöne Königsſtadt noch nicht 
kennt, wird der Verſuchung kaum wi— 


derſtehen können, wenigſtens einen Tag 


daſelbſt zu bleiben. 

Die Fahrt von Budapeſt nach 
Agram macht den Reiſenden alsdann 
mit der trübfeligemonotonen Eigen- 
art der Puhta -» Ebenen befannt. 
Schmermüthiq fladern zu Seiten des 
Bahndammes hie und ba die Kleinen 
euer einfamer Zigeunerlager — zwi— 
Sehen den einzelnen Gtäbtchen, Ort- 
Ichaften und Gehböften dehnt fich je- 
denfall3 eine meite Strede Steppen- 
Iandes, mitunter au Wald, in dem 
man einiges Wild erblidt, Sumpf: 
gegend, Itrohgededte Schuppen, 
deren Dächern Störche niſten. 

Ein Aufenthalt in Agram wird 
nicht jedermanns Sade fein. Zmar' 
bietet au Kroatifh-San Franzisko 
des Sehenämwerthen genug und über- 
raſcht durch die vielen ftilvoll mober- 
nen Practbauten, die nach dem ge= 
maltigen Erbbeben von 1880 und zum 
Theil erft in den lehten Xahren in 
großer Zahl errichtet wurden. Aber 
alles, auch der erhalter gebliebene 
Theil, ift nicht fo intereffant, bag man 
um beffenmwillen die Anfunft in Bo3=- 
nien hbinausfchieben müßte. Nur mer 
Budapeft bereit3 fannte und infolge- 
deffen nicht dort Schon Station machte, 
wird qut daran thun, Zagreb — dies 
ber froatifche Name für die Lanbes- 
hauptſtadt Agram — zu befichtigen, 
um ein etmaiged Vorurtheil gegen 
Kroatien zu verlieren. 

Nach einer vierftündigen, wenig ab- 
mechölungsreichen Fahrt von Agram 
überfeßt die ungarifche Staatseiſen⸗ 
bahn den Froatifch-hoanifchen Grenz- 
fluß, die Una, und gelangt alsboib 
zum Nusgangspunfte der 110 mtr. 
langen f. und f. Militärbahn Dober- 
Iin—Banjalufa. 

Nun beginrien bie malerifchen Ty- 
pen und Trachten fich zu häufen, bie, 
mit Spannung erwarteten erften Mo- 
Icheen, bie eriten Minarett? tauchen 


auf 


auf, abet no} fühlt man 9 mücht eis 1 


— in Drientmähe, noch zeigt Tich 


Boödnten nicht in feiner vollen Schöne 


und Eigenart. 

Auh in Banjaluta noch nicht, das 
dem Beichauer nur wenig zu bieten 
vermag. Die Stabt jomohl mie bie 
wenig komfortablen Unterfunftömög- 
lichfeiten nimmt man eben in Kauf 
und befichtigt, einmal dort, vielleicht 
auch das immerhin maieriſche Tür⸗ 
kenviertel oder macht einen Abſtecher 
in das nahegelegene, durch ſeinen Käͤſe 
berühmte Trappiſtenkloſter. 

Aber wir betrachten Banjaluka we— 
der als Stadt an ſich noch als End— 
ſtation der k. und k. Miliiärbahn — 
übrigens ein ehemaliger Beſitz des 
bekannten Baron von Hirfh („Zür- 
ken-⸗Hirſch“) und bie einzige normal- 
fpurige Eifenbahn Bosnien und der 
Herzegomina —, für und hat e8 nur 
als Unfangspuntt ber ftaatlihen Aus 
tomobillinie nach Yajcee Bedeutung, 
eine Tour, fo rei an großartigen 
Naturfchöndeiten, daß fie fich feiner 
entgehen lafjen follte, der in jene Ge- 
genden fommt, Sarft, faum merf- 
lich anfteigend führt eine prachtpolle, 


76 Kmtr. lange Straße dur) bie. 


wilden Klammen und Engen bes 
Sluffes Brbad. Wie überhaupt bort 
unten in den Tarjtreichen Landen hat- 
ten die Meifter moderner Straßenbau- 
funft auch ziifchen Banjalufa und 
Ssajce Gelegenheit zu zeigen, mas fie 
zu leiften vermögen. Denn die durch- 
meg ziemlich breite Straße ift bald 
in den Felfen eingefprengt, bald ijt 
fie dem Flußbett mühfam abgerun- 
gen, bier und da muß fie herausra=- 
—— Gebirgsmaſſen in ſtattlichen 
unneln durchſchneiden. 

Eine ewig wechſelnde Szenerie er— 
freut das Auge auch des verwöhnteſten 
Reiſenden; lieblicher Laubwald und 
ſaftige Triften werden von giganti- 
ſchen Felswänden abgelöſt, an denen 
Adler und Geier ihre einſamen Horſte 
bauen. Ungefähr in der Mitte der 
Strecke liegt der freundliche Gaſthoſ 
von Bocac, wo die Automobile ziem— 
ih % Stunden raften. Dann geht 
ed meiter mit ficherer Schnelle, und 
nicht ganz vier Stunden nad) der Ab: 
fahrt von Banjalufa grüßen zum er- 
jten Male die meithin fichtbaren, 
mächtigen Ruinen ber SKönigsburg 
bon Yajce. 

Mie überall, mo in Bosnien und 
der Herzegowina der private Unter- 
nehmungägeift fehlte, hat bie öfterrei- 
hifche Regierung auch in Xajce ein 
fog. ärarifches Hotel errichten Laffen. 
Stilvoll erbaut, bildet das „Grand 
Hotel Jajce“ — die Endftation der 
ſtaatlichen Automobillinie — aber den— 
noch eine weit weniger wirkſame und 
echte Staffage des ſeltſam ſchönen 
Panoramas, als die von ſchlanken 

inaretts überragten Moſcheen, die in 
das dichte Grün heimlicher Gärten ge— 
betteten Türkenhäuſer, das alte, 


ſchmuckloſe Stadtthor und der längſt 


nicht mehr ſtandfeſte Campanile, alle 
die Stätten, deren Geſchichte mit den 
Geſchicken der Stadt unzertrennlich 
verquickt iſt. Gewaltige Zinnen um— 
geben die Ruinen der uralten Burg, 
in ber vor grauen Jahren der letzte 
König von Bosnien ſein Leben ließ. 
Ein Symbol der Veraangenheit und 
der Vergänalichkeit, krönen die Ueber— 
reſte des kinſtigen Palaſtes den an— 
ſehnlichen Hügel. an deſſen Hängen 
ſich die Stadt hinzieht. 

Bergauf bergab, treppauf, treppun— 
ter, an auswahlarmen Werraufspuden 
muſelmänniſcher Kleinhändler vorbei 


und in bie eıstalte Grabesluft unheim= 


licher Katatomben hinein -- an den 
vermwitterten Steinen mohammedani- 
jcher Friedhöfe vorüber und zu den 
Ihön verzierten Brunnen, die ın den 
Vorhöfen der Mojcheen leife plätjchern, 
muß der Weg führen, wenn man den 
rechten Eindrud von Najce gewinnen 
will, 

Poh außer der Fülle gejchichtlich 
interejfanter Stätten und Erinneruns 
gen, außer ihrer prächtigen Lage und 
einem jchmwer zu jchildernden intimen 
Reize nennt bie frembartig- anmuthen= 
de Stadt noch ein Naturfchaufpiel ihr 
eigen, daS meit und breit jeinesgleichen 
fudt: den Plivafal. Mit reigender 
Strömung, Mühlen treibend und Ka= 
tarakte bildend, durchbrauſt der Pli- 
vaſtrom ſein felſiges Bett. Immer 
ſchäumender wird die Fluth, immer 
wilder der Anprall der Wogen — 
dann auf einmal eine jäh abfallende 


Gebirgswand, ein Abgrund, den 20 


Meter tiefer der Vrbas durchflutet. 
Berſtend und krachend, mit verzweifel⸗ 
tem Aufjauchzen und aufjauchzender 
Verzweiflung, das Hohelied des Nim— 
merwiederkehrens, verkündend, kochend, 
ziſchend und voll raſender Wucht, 
in einem betäubenden Taumel 
ſchießen die Waſſermaſſen der Pliva 
in den Abgrund hinab, um ſich mit den 
glitzernden Wogen des Vrbas zu ver⸗ 
einen. 
* - * 

Unwillkürlich iſt man verſucht, zu 
fragen, ob denn all dieſen Eindrücken 
gegenüber in Bosnien noch eine Stei— 
gerung möglich iſt. Die Landeshaupt⸗ 
ſtadt Sarajewo, die man von Jajce 
aus mit der Bahn (theilweiſe Zahn⸗ 
radbahn über Travnik und Lasba in 
etwa acht Stunden erreicht, vermag in 
der That — den Plivafall ausgenom⸗ 
men — das bisher Geſchauie noch er⸗— 
heblich zu übertrumpfen. Und doch 
wird den Weltenwanderer gerade in 
Sarajewo alsbald nad ber Ankunft 
ein Gefühl fchmerzliher Enttäufchung 
befallen, da3 ihn erft wieder verläßt, 
wenn er bie unfchöne Gegenb um ben 
außerhalb der Stabt gelegenen Bahn- 
hof Herum und bie nüchternen, ge- 
fhmadlo3 modernen Vorftabtftraßen 
hinter fih hat. Dann freilih, im 
meit außgebehnten Türfenpiertel, um= 
fängt ihn eine fo farbenfatte und fein 
abgetönte Szenerie, daß er alles Wi- 
brige fofort veraißt und fi gang im 
Bann bdiefer Märdhenwelt befindet. 

Denn no trägt das eigentliche 
Sarajewo ben Reiz eines bunten 
orfentatifehen Städtebildes, um neben 
dem malerifchen Marktaetriebe unb 
bem „Zaufenb und eine Racht"-Hauc, 
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ber von den Mofcheen on aubgaht, ber | der 
durch die Fed und Zurban tragende 
Menge, durch verhüllte rauen und 
jeltfame Bräuche verjtärft wird, ift e8 
wohl das Mertkwürdigſte an der 
Stadt, daß fie zu einem europäiſchen 
Kulturftaat gehört. Ofzident und 
Drient reichen fich hier die Hand, und 
bon den modernen, neu angelegten 
breiten Straßen ift ed nur einige 
Schritte bi zum Labyrinth der „Car- 
fija“, des türfifchen HandeläviertelS. 

Nicht viele Städte dürfen fich einer 
ähnlichen herrlichen Lage rühmen, und 
wer einmal in Sutrajemo war, wird 
den Eindrud nie vergeffen. m einer 
prächtigen Ihalmulde zieht fich bie 
Stadt zu beiden Seiten de! Miljada- 
Fluffes hin, aber der originelle alte 
Theil erftrecdt fich Bid hinauf auf die 
fteilen Felfenhänge, welche das eigen» 
artige Häufermeer überragen. Ethno- 
graphiſch, landſchaftlich und auch hi— 
ſtoriſch wird die reichſte Fülle von Ab— 
wechslung geboten, Ein Prachtbau iſt 
die 400 Jahre alte Ghazi-Husrevbeg⸗ 
Moſchee, deren innere architektoniſche 
Ausgeſtaltung ebenſoſehr in Erſtaunen 
ſetzt, wie die Fülle koſtbarer Gebettep— 
piche, die den Fußboden bedecken. Eine 
andere Welt thut ſich hier auf, reich 
an Spuren einer geheimnißvollen 
Vergangenheit und Zeichen einer fri— 
ſchen Blüthe. 

Um die Induſtrie zu heben und den 
Erwerbsfleiß der Bevölkerung zu wek— 
fen, hat die Regierung eine große Tep— 
pichweberei errichten laſſen, aus der 
alljährlich zahlreiche koſtbare Teppiche 
nach allen Ländern verkauft werden. 
Viele Beſchäftigung Suchende finden 
auch in der ausgedehnten ſtaatlichen 
Tabakfabrik, wo ſämmtlicher in der 
Herzegowina angebaute Tabak zur 
Verarbeitung kommt, Anſtellung. 

Den herrlichſten Blick auf ganz 
Sarajewo hat man von der Eiſenbahn 
aus, wenn man in weitem Bogen um 
die Stadt herum, über den impofanten 
„Biſtrikt-Viadukt“ hinwegfährt. An— 
muthig und regellos liegen viele ein— 
zelne Häuſer und kleine hölzerne Mo— 
ſcheen auf den Hängen zerſtreut, auf 
denen ringsum auch die Steine und 
Grabmäler der mohammedaniſchen 
Friedhöfe zu ſehen ſind. Unten im 
Thale aber pulſirt das Leben in den 
breiten Straßen und engen Gaſſen der 
morgenländiſchen Stadt, aus der 
überall die ſchlanken Minaretts zum 
Himmel emporſteigen. 

Gegen Weſten zu breitet ſich das 
„Sarajewsko-Polje“ aus, eine weite 
Ebene, in der — zwei Megftunden ent⸗ 
fernt — das altberühmte Ilidze be— 
legen iſt. Schon den Römern war die 
Schwefeltherme von Ilidze bekannt, 
und bereits im Alterthum hat mancher 
Schwerkranke dort Heilung gefunden. 
Badeanlagen, Hotels, Kurbork und 
Wald gewähren einen anheimelnden, 
lieblichen Anblick, dem mächtiges Hoch— 


‚gebirae einen großartigen Hintergrund 


verleiht. — — — 

Auf den oberften Bergfuppen: liegt 
Neufchnee, moltenlofer Himmel wölbt 
ich über der Landichaft, und verein- 
zelte Uniformen öfterreihifcher Solba= 
ten mifchen fich in daß Leben und 
Treiben, das fich auf dem Marftplat 
Sarajewos unverfälſcht orientaliſch 
abſpielt. In kleinen Karawanen rei— 
ten die Muſelmänner zur Stadt, 
große Geſtalten auf winzigen Gebirgs- 
pferben. Berfchleierte Zürfinnen be- 
forgen in ben umliegenden Straßen 
ihre Einkäufe; auf Teppichen oder Pol- 
ftern boden die Händler in ihren Bu= 
ben, die zugleich Werfftätten find. 
Nur bie vom ber Religion erlaubten 10 
Prozent werben auf die Waaren auf- 
aefhlagen — fein Weberbortheilen, 
fein Teilfchen und Yautes Ausbieten. 

„Allah ift groß, und Mohammed ift 
fein Prophet; fommt, ihr Gläubigen, 
und betet!” &o tönt in- arabifcher 
Sprade ven den Minaretts herab 
über Häufermeerr und Marfigewüht 
ber Ruf zum — 


Die Strede von — nach 
Moſtar iſt theilweiſe als Zahnradbahn 


aar Schuhe 


gebaut, ſie fuhrt über mächtiges Ge— 
birge und durch wildzerklüftete Fel— 
ſenthäler. Ewiger Schnee lagert auf 
den höchſten Gipfeln, und eine ſchon 
ſüdliche Vegetation prangt in den we— 
nigen grünenden Thalweitungen. Je 
mehr ſich die Eiſenbahn Moſtar na— 
hert, deſto heißer glüht die Sonne am 
tiefblauen Himmel. Der um Sara— 
jewo theilweiſe bewaldete Karſt iſt 
hier durchgängig kahl; große Raubpö— 
gel fliegen beuteſuchend von den zacki— 
gen Felſen auf. 

Nach einer halbenTagesfahrt kommt 
der Zug in der alterthümlichen Lan— 
deshauptſtadt der Herzegowina an. 
Man kann ſagen, daß Moſtar ebenſo 
ſehenswerth wie arm an ſogenannten 
Sehenswürdigkeiten iſt. Schon die 
alte Römerbrücke, welche die wildbrau— 
ſende Narenta mit einem einzigen 
dreißig Meter hohen Steinbogen kuͤhn 
überſpannt, wiegt die ſchönſten Aus— 
ſichtsthürme und Parkanlagen auf; 
mit dem Blick, der ſich von dieſer 
Brüce aus über die bunte Stadt und 
das fie ringd umgebende fejtungsge- 
frönte Karftgebirge eröffnet, fat fich 
fein Gemälde vergleichen; die Sitten- 
und Lebensart der Benölferung und 
wiederum ein hiftorifcher Boden er 
fegen die intereffanteften Mufeen. 

Un jedem Ende der Römerbrüde 
fteht em viergeſchoſſiger Thorthurm. 
Ehemals führte an diefer Stelle eine 
Geilbrüde über den Fluß, die Sultan 
Soliman II, vor dreieinhalb Jahr- 
hunderten durch den feitbem unverän= 
\ bert gebliebenen fteinernen Bau erfegen 
ı ließ. Von hier ift’8 nur wenige 
Schritte bi3 zum alten Türfenmarft 
mit jeinen fajt durchweg baufälligen 
Verfaufsbuden, in denen abenteuer- 
li ausfehende Händler ihre bunten 
Herrlichkeiten feilbieten, mährend fie 
fih aus einer fleinen, langgriffigen 
Metalltanne ſchwarzen Kaffee ein— 
ſchenken. Sie holen ſich dieſen mehr— 
mals des Toges aus den umliegenden 
„Kabanas“, unter denen das nach al— 
len Seiten offene, brunnenähnlich 
überba'hte, winzige „Cafe Luft” am 
eigenartigften ift. 

Auf der Hauptitraße zieht ein 
Zrupp öfterreicyifcher Gebirgsartillerie 
vorüber; flein und ftämmig find bie 
letftungsfähigen Pferde; nicht größer 
ald die Tragthiere der Türken, Die 
man — meift hochbeladen — zahlreich 
antrifft. 

Vergitterte Fenſter, die vielfach zu 
ſehen ſind, deuten auf das Vorhanden⸗ 
ſein von Harems. Dicht — noch viel 
dichter als in Bosnien — verhüllte 
Frauengeſtalten huſchen, fledermaus— 
gleich, dorüber. Von den Minaretts 
herab rufen auch hier die Muezzin zum 
Gebet, und in den Moſcheen finden 
ſich gläubige Moslim ein, um na 
Meifung der Hodichas (Priefter) ihre 
Gebetübungen zu verrichten. 

Sehr lohnend ift e3 für‘ den Frem= 
den, einen Ausflug zu der romantijch 
gelegenen Bunaquelle zu unternehmen. 
Zu Fuß, oder bequemer noch) mit einem 
der immer bereitjtehenden Zmetjpän- 
ner, ijt fie in verhältnigmäßig kurzer 
Zeit zu erreichen. / Des Abends laſſen 
in einem großen Cafe Zeißblütige Zi⸗ 
geuner feurige Weiſen erklingen; die 
lauſchenden Gäſte gleichen einer wah— 
ren Völkerſchau: wettergebräunte 
Kriegsmannen wie aus Wallenſteins 
Lager; von der Luſt erhitzte Türken, 
die planlos Geld unter die Söhne der 
Pußta werfen, um dieſe zu noch lau— 
terem Spiel zu ermuntern; Serben 
und Kroaten, welche ſich lebhaft unter⸗ 
halten oder Rarten fpielen, und ba» 
zwifchen, bier und da, auch einzelne 
Deutfhöfterreicher. 

Eine fhmüle Atmofphäre erfüllt den 
raudigen Raum. Unentmegt Tiegt 
erhaltene Erregung in ber Luft. Wie 
oft mag e3 borlommen, daß zwei ihre 
Meſſer zu ziehen verſuchen! 

In Moſtar beſtiegen wir den Zug 
nach Gravoſa (Raguſa), das man in 
ſechs Stunden er fann. Dur 
zetflüftetes Karftterrain führt auch | ver 
biefe Strede, durch gebirgumfchloffene 9 


oft tiefe. Seen bilben,;. während nad 


| Moftup des MWaffers ber, Thalboden 
| fruchtbare 


[der datbietel. In ihter 
ganzen futftvolfen Unlage erinnert bie 
&it enbahnlinie fait dn Die ech 


| und bier wie dort hat man fhlie 
‚lich .die ‚blaue Udria ber fi. Ob 


man ſich nun noch in Ragufa aufhält, 
ob man einen Abfteher nad Cattaro 
und in ba3 bielgenannte „Qand ber 
Thmwarzen Berge” unternimmt, oder 
ob man unverzüglich einen Dampfer 
zur Heimfahrt über Zrieft benutzt, 
man wird viel wunberbar Schönes ge- 
jehen, viel Antereffantes erlebt und 
viel Wiffensmwerthes gelernt haben. 


” 
» ) 

Kleine Unzeigen. 
—— — ——————— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 1 Gent das Wort.) 
Perlangt: Deuticher Meganiter, defannt mit der 
Konfttuftion und Pehandlung bon Galolin-Motoren, 

als —— muß at: fein 


in der Na ihaft mohnen . Gerhardt, 
Bullerton Parkivay, bofg 


Verlangt: Parse Bäder an Brot ums 
Nous, IM N. Leavitt Ste, Ede Barry Ave, 


Berlangt:  Gefchikte Männer und Hungen für 
WFabritarbeit. 2114 Cgden Xbe. 


Verlangt: Grfter Klaffe Yunhmann. Fred Mar 
Nor dweſt? Ecke eatborn und en E. " 


Verlangt: Ein unger nger Mann als Porter im as 
ger ze einige Arbeit. 9. Plamt, 2702 Princeton 
ende 


„gelangt: Erfahrener Mafinift. 809 Milmautee 


REES N 
DVerlangt: Yunger Sata ns 8 — en 
etwas RR, I fh — 


Verlangt: Fenſter-Waſcher und Bor« 
ter; ftetige Arbeit; fommt fertig zur Ar« 
beit. Employment Office, 5. Floor, um 
8:30 Uhr Borm. 

AM. M. Rothbihilb & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 


Verlangt Bufhinmatdeltee an Solgebeit, Nicht ⸗ 
Union. Stadt-Arbeit. 708 Dearborn Ste 


Verlangt: Agenten und Canvaſ — 18* 
Gautbaltunggarhie. Guter Verdienft. 
h Str., Zimmer 12. 


Porter; muß ge und gung 
601 W Madiſon 


Ein niet junger Bäder an Gatıs und 
m Board, 1964 Lawrence Ave., nahe 


langt: 
tosen fönnen. 


Verlangt: 
8 u 


— Ein kräftiger Junge mit — on 
Brot. Tagarbeit. 2439 Armitage Ude 


Berlangt: Bufbelman. 045 Milmautee Ave, 


Verlangt: Painter; ag e Arbeit; Lohn 50 
der Monat und MBoatd zufragen: Engineer, 
Hotel Biäntard, 179 Randoip Str. 


Verlangt: Ein Porter, der enalifh fhriht: Beten 
Empfehlungen. Koreman Shoe Go., Btäte 
Duinch Straße. 


Perlangt: Junger Mahn von 16-18 Jahten, am 
Milchwagen zu arbeiten. 1494 Wafhburne Abe, 


 Berlangt: Guter Tiichler, muß englifh fpredhen, 
auch Maſchiniſt. 800 Milwaulee Avbe. 

Verlangt; Konditor ala dritte Sand, freilich einges 
manberter bevorzugt. AM6 Eheri an Road. 

Perlangt: Gin  ftarker, erfahrener gun e an 
Gate, PN die Woche, Tagarbeit. 1547 . 59 Str. 

Verlanat: Welterer, zuperläffiger Watyman. 1744 
N. Latondale Une 


Perlangt: Gin ſtarker ehrlicher Junge. Nachzufra⸗ 
gen im Raint- Store, 1RO0 Milmautee Une. 


„Dglune € ze. an Beparaturen und Brefien. 
aea 


— en tüchtige erfte Sand an Prot und 
NolE. 222 Woche. Etetige Arbeit. Apdr.: U. 629 
Aben dvoſt. 
— 
Verlangt: Junger —2 ze für Porter⸗ 
Arbeit. 35H N. Gla 


Berlanat: Fit guter, flinter Barteirder, der jein 
Geſchäft gründlich verſteht und willens iſt, auch 
Vorterarbeit zu verrichten. Derſelbe muß deutſch, 
engliſch und * ſprechen. Lohn 815 die, Woche 
und Board. Anzufragen zwiſchen 4 und 5 Uhr. — 
1851 N. Alhland Ave, Ede Ginbourn Place. 


Verlanat: Scourer, mub Mierde beforgen. 3086 
Wentworth Ape 


Nerlangt: Lunge i pr Päderet an Brot zu arbeiten. 
2: 51 Eouthport An 


Berlangt: Aunae, 16 Nahre alt, am Mitchtvagen 
912 Center Str. 


Verlanat: Junger Mann von 18 Jahren, für 
wöotefale- Market, RR 80 Bulto n Str. 


Berl langt: unger Buther für Grocery und Mars 
fet, ir Orders einholen. 4352 State Str. 


@in junger Näder als dritte Hand, 
Haungs & 
Ein 1m 


t 
zu helfen. 


Merlangt: 
frifh eingemanderter bevorzugt. Ad. 
Son?, Bedford, And. 


erlangt: Ein ftarfer ri 'z —— Wein. 
— 2356 und 2358 M. 1 

Perlangt: Neinlicher Qundhmann. Fred Potthaft, 
Etate und Dar Buren Str. 


Verlangt: Gefehrener. Konditor, welcher gute 

Rolls zu machen verfteht, Fir erfter Rlaife Sommer: 

Sotel; guter Shop und guter Ofen; guter am für 

den Eihtigen Mann. adhyufragen bei Chapman 

— 6o., Wafdiraton Blod. und Carpenter Str. 
Ihr Nahmittags. 


Verlanat: Ein Kunge mit Erfahrung in —— 
wiſchen 16 und B8 Jahren, Tagarbeit. Garbens 
Bäderei, 243 Oft Ontario Eir. 

Verlanat: Schneider für RAunbengxbell, 464 
WR. 26. Er. nidote 
Rerlan t: Erfahrener Cadmader, einer dee 
Mufter Ichneiden Tann, dauernde Etellung. —- 
Elgenfon Bro3., 771 Mather Str. mido 


— — — — — — — 


Verlanet: Guter Vartender, der auch Porterarbeit 
beiorgen und an Tif Yen aufwarten fann. Referens 
en, —— — 8 Des blaines Abe:, ne 
Bart, x, gegenüber Waldheim. 


"erlangt: Kräftiger Junge, - welder Luft hat, das 
Lithographie⸗ — oritmdlich zu erlernen. Gurt 
Teih & Co., 15 W. Ohio Str, Ede La Salle 
Üdenue. dido 


Verlangt: Yunge Männer, die fih als Dogelmens 
fhen ausbilden mollen; wirkliche Flüge Ubends vore 
—— United Aeropiane F — Co. 
MW. Monroe Str. lin? 


Verlangt: auf Farm zu arbeiten. 22 
ve. mido 


e. Metern 

"Berlangt: Lediger Mann für Staffarbeit, muß 
mit. Bferden er en, fahren —— und im Stalle 
wohnen. F. R. Hollender & Co., 58 Weſt Illinois 
Straße. mido 


er Mann, 2 Gemüfefarm zu 


"Berlan t: Jun 
AR WE. Belmont Une. midefr 


arbeiten. 


intiher in Möbelfabrit. Drieina” Cas 


Perlarat: 
: Gufter Une, South Evanfton, 45 


binet &o., 3 


— — — — — — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


„Qerlangt: Ehepaar, Frau für Küche, Mann fie 
Bar und Morterarbeit; güte gms fiir gute 
Ceute, $40 monatlih und alles Fin . frau follte et» 
was dom Kochen verftehen. Adreffict: Ilinos She 


Belin, Illinois, 


A —— naeh, Bu Bette, Dahn, 
orters aus men unch⸗Pre genats 
heiter. Gentt. Empt., 184 Wafbington Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bag Wort.) 
Gefuht: Nüchterner, ehrli 


tet aud Porterar beit, fucht 
Ubendiroft. 


Geiudt: Gin Schreiner fucht Wrbeit als Garpens 


ter oder Gabinetmater, nimmt auch Privatarbeit und 
Reparaturen an, 1718 Dayton Str., hinten, a 
m 


—J Bar tender wünſcht Beſchafti⸗ 
m im eat. *— Shen. "Di 


— Aa verriche 
Ude: W. 221 


man 
inet Irv ng 4 


Gefust: Grfte Hand a 5 
Bäder, elta "dr — 
—* da ee % u, 


Gent: 


— — 
6 Be —* sut und > Ar.: "a 4 
N 


= ei, Sc "ua > — 


— — 


Briefe 





— 


— — 


"ersehen 
— 


BR EN 


— — ie 


Bergnügungd- Wegmeiler 


- FL Seven_Gifters.* 
= u Waliıngford * 
Eher Goufe — ‚Little Mid 


Epera HSoufe, 
ty. — Ullerlei Attraktionen. 
w Bart, — Ulerlei Attraktionen. 
. — MWllerlei Attraktionen. 
i-Barf. — Ulerlei Attraktionen, 
— Konzert jeden Abend und 


tag. 
en. — nzert jeden Abend und Eonntag 
Rahmittag. 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 
ne — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Junge von 18 Jahiꝛeun, jucht 
Seſcha ngunga irgendweicher Att. Jos. Oswald, 28 
43. Sir., vorne, oben. 

Geiuht: Dentiher Mann fuht Arbeit auf einer 
Ja bet Erfahrung. Nicholas Frimus, 4106 

ren Str, unten. 


Gejucht: Carpenter oder Gabinetmater juht Ar» 
ch... 1519 Sedamid Er. 


Scudt: Verheiratheter Bartender, zualeih Bor: 
tor, yhcut feine Arbeit, ſpricht deutſch, volniſch und 
erging, juht Stelle. 1331 N. Halſted Sir. 

Yejucht: Zivei Jungen juchen Stelle in Päderei, 
etwas Grfjahrung. 10 N. Halfted Str. 

Gdudt: Guter Schuhmadher juht Arbeit. Bitte 
vorzuiprechen oder zu jchreiben, Novaf, 130 Mo: 
ham! Straße. dofria 


Gejuht: Deuticher, anftändiger Mann juht Ar: 
beit in Sotel oder Privatplag auf dem Lande, vers 
fteht mit Pferden umgugehen. Adr.: W. 339 Ubppoft. 

Geiuht: Erfte Hand Päder fuht Etelle an rot 
und Rolls. 1104% Dit 5. Sir. dofria 


Geiudht: Bartender, Deuticher (41), 18-jährige Ere 
fabrung, Durdhaus ehrlich, nüchtern und zuverläfjig, 
mit den beiten Empfehlungen, jucht ftetigen Sr 
Onrsig, 2255 Racine Une. dofr 


Geſucht: Stelle ſucht erſter Klaſſe Brot-Vormann 
mit neu erfundener Sorte Prot, in größerem Shop. 
77 Benden Qpe., Raperpille, ZU. do ⸗ſon 


Geſucht: Junger Deutfcher, verheiratheter Mann 
fuht Stelle für Stallarbeit. Ganin, 2652 Worp Str, 
Gefuht: Mann fucht ftetige een Si allgemei= 
ne Solzgarbeit. Marina Gridzt, 65 W. 24. Place. 


Gefudt:. Bartender, 3, juht Stellung, 
oder Land; ift willen, den Piak reinzubalten. — 
Adr.: U. 627 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann, geihidt mit Werkzeug, 
au guter Helfer in Gifenarbeit, jucht Stelle. Keld, 
1617 ine Str doft 

Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stellung, 
ipriht engliih und Deutih. Apr. U. 68 Abenppoft. 

Gefuht: Aunger Mann fuhrt Stelle, das Anftreis 
Gen zu erlernen. Neumann, 1359 Welt Chicago u 

ofr 


— — — 


Geſucht: Wiener Bacer, gut an Btot und Bis— 
cuits, ſucht Poſten, wo er ſelbſtſtandig arbeiten 
tenn. leiner, 1337 Belmont Ave. dofria 


Geluht: Carpenter jucht irgenpwelhe Arbeit. — 
AIR. Halten Str. 


Gejucht: Yunge, 14 Nahre alt, friih eingemans 
dert, fucht irgendiweldhe Stelle. 1642 Meyers Court. 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht irgendwelche 
—— Hat Empfehlungen. Kintzinger, 1523 Cleve⸗ 
land ve. 


Gefuht: Deutfher Mann, 
ftetige Arbeit. Iojeph Beder, 635 
Geudht: YJunger Deuticder, gelernter Kaufmann 
mit techniihen Kenntniffen in Gold: und Eilber- 
wearen-Brande, 2 Jahre in Maſchinenfabrik be- 
ichäftigt, fucht pajiende Stellung, eventuell au; bei 
Vhotograph. Adr.: &. 774 Abenbpoft. 


Gefuht: Frifh eingeimanderter Mann jucht Arbeit 
im Innern. 5 ©. Windefter Uve. U. Merk. 


— 


— ſucht 


24. Blace. 


Geſucht: Painter und Calciminer ſucht Arbeit.— 
Tuider, 50 Biſhop Str. Tel. Yards — — 
in 


18 Jahre wünfdt das 


Gefuht: Starter Junge, 
%oj. Binder, 5133 


Bointer-Geihäft zu erlernen. 
Liihop Str. 


Gefucht: Yunge fuht Stelle, in Päderei_zır arbeit: 
ten. Sat qute Erfahrung. 711 Willow Str. 

Geiut: Aunger deutjher Mann fjuht Stellung 
als :Morter, fann bartenden. 246 ®. 21. Str. 


Gefuht: Aunge von M Nabren fuht Etelle als 
Fuprmann. 1501 Dayton Etr. 


Geſucht: Hunger Mann, 
witmjcht einige Arbeit, muß niht unbedingt im 
Eameider:Shop fein; ipriht 4 Sprachen, beutich, 
emaliih, böhmtih und Mroatiih. Adr,: Tom Marfs, 
Fist Er. 


erſtet Klaſſe Preſſer, 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Kellnet, ſucht 
Stellung im Hotel, Café-Reſtautant, ſpricht engs 
cd. gebt auch nah auswärts. And.: D. 1% 
Sibendpoft. 

Gefuht: Mann, der tagsüber beihäftigt it. fucht 
sirige Etunden Arbeit, Morgens oder Abends. — 


8 €. 2103 Biifel Str. dofr 





Geukt: Fuhrmann wüniht Magen zu fahren, it 
Hartfundig. Adr.: &. 765 Abenppoit. 
Geſucht: Yäder, zweite Hand an Cafes und Bis: 
cutt®, jucht ftetige Urbeit. Adr.: &. 772 Abenppofi. 
dofr 
Gejuht: Rartender (29), Norddeuticher, jucht fte= 
tige Stelle, langjährige Erfahrung. Erneft Hartman, 
06 Wet Chio Er. doft 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Bar— 
tender und Porter Vormittags, Nachmittaas muß 
ich zur Schule; ſpreche Deutich, engliih und pol= 
niſch. Bitte vorjuſprechen oder ſchreiben an Win. 
Konradt, 152 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Junger Mann (28), ſucht Stelle als 
Pferdebejorger und verridhtet Gartenarbeit gründs 
ih. Daniel Alber, 28 Warp Str. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
im Saloon oder Reftaurant, jcheut feine Ürbeit. 
Ladis laf Macejal, 5340 Auftine Str. dofrfa 


Geſucht: Bartender, ſpricht deutſch, böhmiſch, pol⸗ 
miih und engliih, jucht Stellung, vertichtet auch 
Vorterarbeit, Adr.: &. 749 Abendpoft. 

Gefuht: Mann fucht dauernde VBeihäftigung als 
Nanitor oder Porter, kann Unftreihen und Galios 
mining. Aor.: &. 750 Abendpoſt. 


Gcfuht: Manıı juht Stelle auf dieffarm zu geben, 
Apdr.: G. 778 Abenpdpoft. 


Barmer! Wein Ahr Parmarbeiter benöthigt, 
(Sreib: an Yohn Komnid, 309 Milwaulee —— 
13ap2m 


Gefuht: Vormann an Eale!, aub aut an Prot 
und Rolle, durchaus zuperläjiig und ftetig, wiünicht 
dauernde Stellung. Xagarbeit bevorzugt. Wpr.: 
R. 378, Abendpoft. midofe 


Gefuht: Ein junger Bäder, Orfterreicher, fucht 
Arbeit. PB. M., 5027 Throop Str. midofrja 


Gefudt: Deutiher junger Mann fucht irgend» 
welche ®elhäftiauna, mwünfdt ftetigen Plag. — 
Gumbold, 837 Wels Str. mido 


Gefuht: Mann mittleren Alters mit langjähris 
ger Erfahrung im Baufadh, fühie zu jeder Arbeit, 
fucht ftetige Veihäftigung, mäßiger Lohn. Nachzus 
fragen 164 Grace Str. midofe 


Sefuht: Eine aute Pe Sand an Brot und Biss 
emits fucht ftetigen Pla. Adt.: O. 187, m. 
o 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Lehrmädden, um das FFrifeurgefhäft zu 
erlernen. 2154 Lincoln We. doja 


Verlangt: Mädchen als Eler? in Bäderei. 7 


State Str. doft 


———— — — — — 
Verlangt: Madchen, das Luſt hat zum Singen, 
mit Soprenftimme; braudt nicht ausgebildet zu 
ein. Anzufragen ziwiihen 10 und 12 Uhr. 1857 
anten Etr., Flat 1. dofr 


Berlangt: 
Lundroout. 


Verlangt: Mädden zum Nähen, 
lina Str., Ede Lincoln Abe. 


Be zur Bedienung in Bädere: und 
Soden Ave. Tel.: Lamndale 338. 


3403 R. Pau: 


" Verfangt: Verläuferinnen für Kaffee-Store; ftes 
tige Stellung. 1474 Milmaufee Une. . 


Terfingt: Ehrlide Frau oder älteres Mädchen, 
melde: etwas vom Delifatefien-Gefhäft verftcht, 
auf drei Monate; gute Bezablung. 148 CElybourn 
Adenue. P 


ein Zn 

Berlongt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. Vor⸗ 
zufpreben Abende von 7 bis 8 Uhr, 1633 N. Glares 
mont Avenue, Plat 1. 


sen 

BVerlangt: Kräftige, reinlihe Frauen bei gutem 
Sohn und ftetiger Arbeit in Rotato Chip Fabrik. — 
1449 Hudion Une, nahe Bladhawt Etr. dimide 


Verlangt: Mädden von 16 Nabren, zum Sortien 
im Sabri; guter Lohn; angenehme Beichäftigung. 
2316 N. Clarf Etr. dimido 


fangt: Mäbden, 16 Jahre, für Keihte fteti € 
Arc ® per Mode im nfong: Nuhzufragen: 53 
OR Minis Str., 1% Blod öftlih von Sta z —* 
n,im 


Mmäbden an Kraftmaſchinen zum 
Wafclleidern — — De, 

de Dia. Nordoſtecke 
midofrſaſo 


‚Berlangt: 
Maden ir 
De un Srantiin Str. 


t: Mädien von 14, um Waearen in Bores 
a : Unfängerinnen. Hil Ens der 
* S Sekt en — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Dausarbeu 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
d. Zuder, 259 N. Kedzie Pin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2615 N. Troy Etr., nahe Logan 
Bid. "Phone: Humboldt 6475. 


Verlangt: Mäd en für allgemeine Hausarbeit. 
6. Marti, 3116 Logan Blond. ’Phone: Belmont 


cu, 


Terlangt: Wafhfrau, ein Tag die Woche. 3131 
Auguita Er. 


Verlangt: Machen für Hotelarbeit. 
Madiion Str., Greely Hotel. 


1148 Weſt 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
4645 Vlihigan Ape., Flat 2. 


Veriongt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
—— Keine Kinder. Guter Zobn. 97 Fullerton 
venue. 


Verfangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Kleis 
ne Familie. 525 Arlington ®L., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk kochen 
tönnen. 567 Stratford Place. Tel. Graceland 5714. 


Verlangt: Startes Mädchen oder junge frau, bei 
Sauserbeit au helfen. Nadzufragen 7—9 Abends. 
443 Map Str., Flat: 2. 


nee 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1362 Mil: 
twautee Une., Store. 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit behilflih zu 
jein. 3 ın Familie. Keine Wälhe. Lohn $. 2633 
N. MWiipple Str., Flat 1. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
etiwas in Bäderei mitzubelfen. 951 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Ein älteres Mäpdden für Küchenarbeit. 
Guter Lohn. 1851 N. Alhland Ave., Ede Ciybourn 
Race. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes deutſches Mädden, gute 
Köyin. 3846 Grand Piod. Tel.: Douglas 780. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchenn» 
und allgemeine Hausarbeit im Saloon., 44 Züb 
Canal Straße. 


Verlangt: Frau, um etwa3 reinzumachen ü 

freies Logis. Adt.: O. K. 807 Abendpoſt. 
Verlangt: Waſchfrau für Montags. Schnepp, 
1849 Mohawk Straße. 
allgemeine Hausarbeit. 
doft 


Verlangt: Madchen für 
3008 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen füt allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleinet Familie; guter Lohn; keine Wäſche. 
406 Forreftpille Upcnue. 

— 


Verlangt: Mädchen für 
fein KRoden; Heine Familie. 


allgemeine Hausarbeit; 
4%4 Indiana Abe. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
548 Wielroje Str., 3. Upt. 


Verlengt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn, Empfehlungen erfors 
derlih. PBerman, 3135 W. 16. Str. Xelephon: 
Lawndale 524. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haukarbeit. — 
Vorzujpreden: 227 W. North Ave, Saloon. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Sommers 
Cottage in Michigan, mit Privatfamilie 450 Gas 
lumet Ape., 3. Flat. 

Beriengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5615 Prairie Uve., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 4 Ermwaciene. 55 Oft 42. Straße. 

Verlangt: Wäjcherin und fatholifhes Mädchen 
ir allgemeine Sausarbeit. St. Yohn’s Kirche, 100 

. 18. E&tr., Ede Glarf. 

Frau mittleren Alter, um bei allge: 
37 Prairie Ape. 


Verlangt: t 
meiner Hausarbeit mitzuhelfen. 4 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das Abends 
nach Hauſe geht. 5208 Prairie Ave., 3. Flat. 


— 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge 
meine Hausatbeit, Lohn 855.00. 4635 Malden * 
oft 
Verlangt: Starkes Mädchen, um bei der Hausar— 
beit mitzubelfen. 1853 W. Adams Str. 
Verlangt: Haushälterin, nicht über 85 Jahre, fir 
Wittwer und Söhne. 714 Briar Place, 3. flat. 
doft 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in beſſerer Familie. Gute Be— 
hendlung. 5126 Prairie Ave., 2. Flat. doft ſa 


Berlangt: - Gin Mädchen für allgemeine Kausarr 
beit. 3529 Indiana Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ınuß gut fohen und mwalchen fönnen. $6 Die 
Bode. 5638 Prairie Ave. Tel. Stewart —— 

mido 


u helfen. 


Flat. 


mido 


Verlangt: Mädchen, bei Sausarbeit 
Kein Waichen. 3356 N. Halften Str., 


Nerlangt‘ 
Zweites Mädchen wird gehalten 
ferenzen. 5100 Ellis Ade., 2. Apt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit: — engliſch ſprechen können. 3 Erwachſene in 
Familie. 855. 719 Aſhland Boulevard. midofr 


erlangt Erxfter Klaffe deutſch⸗ ungariſche Re⸗ 
ſtaurattöchin, gutet Lohn. 125 E. 22. ae. 
mids 


Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Nohn. Re: 


mido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatbau:, Gmpfeblungen verlangt. 854 Gaitle: 
wood Terrace, 3 Piods nördlih von Wilfon Ave, 
und erites Haus dom See. Mes. Keller. mibo 

— — — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
uter Lohn, ſtetige Beſchäftigung. Kommt fertig zur 
Arbeit. Mrs. 9. Wittenberg. 1214 South Kedzie 
pe. midofr 


Verlangt: Köchin für Qufineh-Lung, $. 1459 
Late Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
86.50 ver Woche. 326 N. Cuyler Une, Dat Bart. 
Tel. Daft Bart FIR. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 86 ver Woche. Anzufragen 1400 
Chaſe Ade., Rogers Parhk. mido 


Verlangt: Erfahrene Köchin. Guter Lohn. Em⸗ 
pfehlungen. 685 Wrightwood Ave. mido 
Germania Vermittlungs-Büro, 
1460 N. Clark Straße. 
Telephbon: Dearborn 1. 

Die gröhte Deutich-amerifanifhe Vermittlungs⸗ 
Agentur Chicago. ute Mädchen und Die beiten 

Etellungen, zu höchften Löhnen, beforgt. 
Tuz,didofon* 


Perlangt: Ein Mädchen, das gut Fochen, mwaichen 
und bügeln tann und milens ift mit aufs Sand zu 
geben. Kleine Familie, guter Lohn, gutes Heim. 
2614 Late View Upe., 2. Wpartınent. mido 


Perlangt: Nettedt Mäpdhen, bei allgemeiner Haus: 
arbeit zu heifen. Muß englisch iprechen. Kein Wa: 
fchen. Nadzufragen: Mrs. Mn. Slantl, 148 ©. 
Satvyer Upe., 1. Srlat. mide 


Terlangt: Bmeites Mäipden. Lohn 86. Referenzen. 
5330 Greenwood WÜre. Phone Hude Bart 4933. 

mido 

Derlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 

Mup fleikig fein. Kramer, 156 NR. Weltern — 

midoft 


Verlangt: Scheuerfrau, Belige Arbeit. Coot 
County Eleaning Eo., 2 W. Waihington Straße, 
2. Floor. Sjunimt 


Verlangt: Eine junge Köchin, auf’3 Tand, mäh- 
tend de3 Sommers; guter Tobn. 627 Melrofe Str. 


Berlangt: Wreundlie, ftartes Mädchen, für 
Kausarbeit und im Store mitzuhelfen. Wdr.: 9. 
0, Abendpoft. dimido 


Perlangt: Mädchen für Meftaurant. 

Verlanat: O Mädchen für Fabrik; guter Lohn. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit im Hotel. 
800 Milmwaufee Abe. 6inimz 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2; 
702 Halfted Eir. Dimito 


Tüchtiaes Mädchen für allgemeine 
MO Webfter Une. dimido 


Kindermadchen. 312 Oft 
dimido 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Gutes Keim. 949 Mid: 
gan We. midofria 


Friedmann, 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Ealoor. 
1700 Elebeland Abe, mido 


Verlcengt; Erſfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
in lleiner Samilie; guter Lohn. 2955 Milmaus 
Ice Ave. mibofr 


Berlangt: Deutfh-amerifanifhes Mädchen fit 
allgemeine Hausarbeit, Referenzen verlangt. — 
4318 Sheridan Road, 1. lat. mido 


sms gb eigenen hie 
Derlangt: Ein deutihes Mädchen für Küche und 
—— für Familie mit Kindern. Keine Wäſche. 
naufragen bei 8. Eitel, 4608 Malden Str., 3. Flat, 
nahe Wilfon Ave. FFahrgeld bezablt. 5jun*X 


Verlangt: Aeltere Frau zur _Bejorgung des Haus 
halte und zweier Kinder. 3762 Sheffield Une 
5inlw 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Leichte or. 
beit. 23 Wentworth Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 38% Gladys Ave. dimidoft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine sarbeit. — 
2040 Thomas Str. * dimido 


Derlangt; Bausarbeit, das 
eng T n Tann, ute m, 244 

5 De ee neh 
lat. mobimido 


ausar⸗ 
imido 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


HSausarbeit. 
Verlangat: Sauberes und zuverläſſiges Madchen 
für allgeineine Haus arbeit, das Achen, waiher und 
wen tann, Anzurragen im Store. ZW Divpiiton 
abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für nUgemeisehausarbeit; 
guter Kohn. 5036 Dregel Liod., 1. Apt. "Mhone: 
Kenwood 869 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Saushaltung. 3 in Familie. Guter Kohn. 
Nahzufragen: 1556 Monaduod Building, Ede Yan 
Buren und Dearborn Str. 


Terlangt: Ein Mädchen zum Reinigen in Heinem 
Hojpital. Koft und Logis. Guter Lohn. Bil N 
Klar! Str. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Briih eingewandertes beporzugt. 1036 N. Galifor: 
nia Abe. 


Verlangt: Gutes Märchen für‘ Hausarbeit, mit 
oder ohne Machen. Weierenzen. 635 Oft 50. Str., 
Ede Champlain Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Keim. Prantenhuis, 848 
Sheridan Moad, Flat F. 

Verlangt: Unftändige Frau findet autes Heim 
mit Board gegen etwas Kochen und leichte Haus: 
arbeit. 1716 Wells Str., Flat 2. 


Verlangt: 100 Mädchen, Köcdinnen, zweite Mäd— 
hen und jolde für allgemeine SHausarbeıt; auch 
frisch eingewanderte; befte Pläte; beiter Lob. Mrs. 
Davis’ Office, 1219 N. Paulina Str. Phone Hay: 
martet 2741. Beta 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kein Wafchen. Kein Hausreinigen. 
Kann frisch eingewandert fein. 5133 Ellis Ane., 2. 
Flat. Phone Hyde Part 384. dofriafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Büderei. — 
5733 S. Aſhland Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplatze oder 
Wäſche ins Haus zu nehmen. 1 Clybourn Ave. 

Geſucht: Reinliche Frau wünſjcht Waſche ins Haus 
zu nehmen. 1266 Clybourn Ave., Baſement. 


Geſucht: Fran ſucht Waipläge. 1459 Qarrabee 


Straße, Binterhaus. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle fiir Haus: 
arbeit. 10305 Wpenue U, South Chicago, oben. 


Geiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 35 4. Str, Ladner. 


Stelle 


Gejuht: Unabhängige, alleinitehende Frau, 46 
Jahre, gute einfache bürgerlihe Köchin, wünſcht 
Stelle. Geht au nah ausmwärts. Adr.: W. 238 
Ubendpoft. 


Gefudt: 
mah:Pläße. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Maid: und Reine 
madh:Pläße. 1536 Cleveland Wpe., hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Stelle zum Mafchen 
und Pügeln. 1614 Mohamt Str., hinten, vben. 
Ver ſönlich vor zuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Sar 
loon oder Reſtaurant. 1213 Grand Ave., 3. Floot. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1746 W. 15. Str. Stieb. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
zuſprechen die ganze Woche. Pfeiler, 605 


Str. 


Frau fugt Wa ſch⸗ und Reine 


Junge 
befftein. 


1615 Mohamf Str., 


Vor: 
Auftine 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzuiprecden. 
5225 Naflin Str. 

Geinht: Erfahrene Frau fuht MWafh- und Rein 
macd-Mläße. 1948 Ordard Str. 


Gejucht‘ Erfahrene, ftetige Köhin int StUe für 
Fufineßluand. 1624 Burling Strike, binten, oben. 


Sejucht: Erfahrene Wärherin und Püglerin jucht 
Pre. 1629 Yurling Str., hinten. 2 

Gefucht: Deutiches, englifh fprehendes Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 108 Cleve— 
land Ave., 2. Flat, Front. 


Geſucht: Anftändiges, deutfh und englisch fpre= 
hendes Mädchen, gute Empfehlungen, ;uht Stel: 
lung in feiner Privatfamilie: in allen binstichen 
Arbeiten bemwandert. Keine Mäfche. Apr.: &. 771 
Adendpoft. 


Geſucht: Deutſche Röchin fucht Noften für Zeioon, 
Sundroom oder Reftanrant. 110 NR. Halıtev Str. 





Gefuht: Deutihe Frau (30), sucht Stelle als 
Saushälterin zu befierem Herrn oder Tame, Adr.: 
W. 215 Abenppoft. 

Gefucht: Teutihes Mädchen, aute Köchin, fırcht 
itetiaen Roften bei fleiiter befferer Ramilte, fein 
Wafchen. 2311 Roscoe Blpd., Mol. mid“ 


Geſucht: Deutihe Frau Tucht Arbeit als Köchin 
in Saloon oder zmeite Kochin in Reſtaurant. Ale— 
render, 107 Grand Ave. midoir 


Sefuht: Ungariiche Röchin sucht Stelle im Ne: 
ftaurant. Wetermann. 1545 Weit 15. Str. mido 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 15365 Mokrwt Str, Mrs. Matheis, hinten 
oben. mido 


Geſucht: Deutihes Mäpdhen fuhtätelle für Haus: 
arbeit. 1532 Tomn Str. mido 
Sefuht: Aunger PRartender, verrichtet auch ein 
wenig MBorterarbeit. wünscht Ätetinen Pak. 9254 
Gipbourn Ave, Flat 3. M. Schmidt mido 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit i Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar jucht Ja— 
nitoritelle, am liebſten Nordſeite. Angebote unter 
Adt.: G. 748 Abendpoſt. dofrſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Altbewahrtes Heilmittel gegen offene Beine, Ge— 
ſchwüre, Hautkrankheiten etc., welches allen geholfen 
hat, die es verjuchten, nur mir allein befannt, Wird 
bilfigft berechnet. Gefl. Anfragen an Abr.: C. 197 
Aben dpoſt. 8n iwx 


Perlangt: Gejchäftäleiter, Herr oder Dame, für 
modern eingerichtete Klınit für Naturheilung vers 
bunden mit Medizinverjandt, Muß fich finanziell be: 
theiligen oder Bürgfchaft ftellen, Adr.: 74 
Abendvoſt. doia 

Peglaubigungen, Vollmahten, Teitamente, Weber: 
fegungen, Prrefichreiben und jonitige fchriftliche und 
notoriele Arbeiten prompt und zuperläiitg bejorgt. 
Sartorius, 173 Fiftb Ave. Abends und Sonntags 
1933 Mohant Etr., nahe Genter Str, *X 


Painting, Paperhanging. Falſomining, aud 
Whitewaſhing wird gut unter Garantie ausgeführt. 
Veinter, 54 Vedder Str. 


Herman Corinth, Bäcker, bitte ſpreche vor 
in Bauers Cafés, Ecke Monroe und Clark Stri, und 
frage nach M. Nollh, oder telephonire und theile 
mir deine Adreſſe mit. 

Münfhe Wittwer- und Wittwen-Klub für Chicago 
zu gründen. Perſonen, die gerne Mitglied werden 
moöchten, wollen ihr Alter und ihre Adreſſe ange— 
ben, ſodaß ich hperfönfich vorfprehen Tann, zweds 
Mitgliedfhaft. Bitte zu antworten in Gnglifh an 
Promoter unter Adr.: &. 770 Abenppoft. 


NR. Friedlander, Golletion Agency, 

4 DW. Randolph Straße. Etablirt 1898. 
Smat,e.o.d.* 
Nlafterer:, Brid:, Zement: und Gcähernfteinarbeit 
bilig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halſted Sir. 
l5maimodofalm 


Painting, Peperhanging, Galfomining, yarantırt 
und billig. SKaller, 8 — 2. Str. mids 

Die fhönften und hilligften Hüte für deutſche 
frrauen 1627 Larrabee Str. 24maimidojonim 


— — — — EEE EEE EEE En | 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u.Herren, welche 
mwünichen an den jegt beginnenden Sirteln im En gs 
Liihen theilgunehmen, follten fih fofort anmels 
den; Sprechen, Schreiben, Leien, Schnellftens, Be: 
ftens, billieft. Kaufm. Fächer, Engineer:Qijens etc. 
75 North Ave. nahe HalftenStr.; ftets geöffnet, 

dodi 


Lernt das Barbiergeihäft—Befte Yazilitäten, Er: 
pert-Inftruftionen; — bar und geliefert; Tags 
und Übenpsflafien; Etellungen immer offen; füns 
nen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
fchreibt gt freiem Katalog. New Method Barber 
School, 612 W. Madifon Str., Chicago, AU. 

3mailm!t 


—— —— ——— TE — 
Batent-Anmälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Mihael %. Start & Song g 

Paternt-Anmälte Ans und aus lan diſche 


Patente, Schugmarten u.f.m. Deutſch geſfprochen. 
Freie Konfultation. Mehaniihe Zeichnungen. 


Simmer 81 Monadnod Piod, Chicago, 
gibſondidoe 


RKRobt. Alotz & Eo., ertheilt freie Austunft 
in get Batente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 4 W. Randolph Straße. 

3jnbido a* 


ee u ET ——— — — 

— ——— —— — — 
Automobiles. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— —ñ — — — — — — — — — 


SI) oder Diamant nehmen mein Woods (Electric 
Runabout, in guter Ordnung. ’Whone: Lincoln 
Sala. 2... Beofrie 


s 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ne en een 


Elegantes echtes Leder Parlor-Eet, Davenport, 
Sivdeboard, 2 Monate gebraucht, wegen Abreife jpotts 
billig au verkaufen. Dr. Montes, 505 Yullerton 
Bivd., nahe Glark Str. dofrja 


Verfaufe 5 Zimmer:Einrihtung, fauber erhalte 
ee ftüdmweife. 1431 Madijon ei! ee 


gu verfaufen: feine Pariormöbel.. 1528 Larrabee 


Schönes Meifingbett, Dreifer, Schautelftuhl, 
Stühle, Rüdeneinrihtung fofort zu verlaufen. 3257 
Nord Sonne Ape., 3. fFloor. doft 


Zu vertaufen: Möbel, billig, wegen Abreiſe von 
der Stadt. 1886 Cleveland Äve. dofr 


Ausdem Geſchäftegedrängt! 
Der yunze Vorrath don gebrauchten Möbeln etc. 
bon den Drei Läden einjchliehend 50 „Lot3” Kager= 
haussWaaren muß geräumt erden. Gurtis’ Fur: 
niture Erchange, Pe 7 Wentwerth Upenue. 

WMfbfondido* 

Verfaufe alle meine guten Möbel von 9 Zimmer 
Flat, Leder Parlor:Suit, Tiihe, Stühle, Noder, 
Vetten, Rug 9 bei 12, Teppich, .Ledercoud, Spiegel, 
Pilder, Drefier, Chiffonier, Sideboard, Nähma— 
ihine, Gisbor, Kücenofen ujw., muß fofort ver- 
fauft werden zum jpottbilligen Preis. 537 Velden 
Ave., nahe N. Clark Str., erfter Floor. sinlwæ 
Zu vertaufen: Mobel von 9-8gimmer Reſidenz, 
Nugs, Barlor Set, feines Upright Mahagoni: Piano, 
Koudh, ERtiih und Stühle, Yücherihrant, Mefjing: 
bettftellen, Drefier und Shiffonier. Verichleudere 
jogort. 717 Belmont Wpe., nahe Halited Straße. 

juns,1mX 


ü — 
gu verkaufen: Mobel und Küchenofen, billig. — 
1612 Cleveland Abe. dinlwæe 


a — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50, 00 Vuſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem Union-Label. Veſter Werth 
in hochfeiren Pianos, der den Käufern, je geboten 
wurde Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten, ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
britaten in neuen Uprights, variirend von 58150 bis 
*259. Bedingungen: 810 — 815 — $25 Anzahlung 
umd Dann von $5 den Monat aufwärts. Mianos ver: 
micthet und I Jahr Miethe erlaubt, menn getauft. 
Zuib & Gerts Piano Eo., Bush Xempie, Glart 
Sm. und Chicago Upe., Chicago. Yjafajodido* 

gu verfaufen: 611 Willow 
Straße. 


Columbia Records. 


Verlaufe mein Upright Piano für $50 Baar, wenn 
ſofort genommen. Nächzufragen: 733 Milwaukee 
Uve 4. Floor. dimidofrfon 

Muß verfaufen: Upright Piano, fo gut mie neu. 
3301 Brad Ave., Ede Spaulding. 3juniiwX& 


Neue und uebrauchte Uprieht Pianos für $50 und 
aufwärts,, Qaar oder Abzahlung, bei Groß, 1549 
Wells Etr., nahe North Une. 3inimoX 

Muß ijofort mein pradtvolles 600 Piano wegen 
Vertafiens der Stadt für $150 verlaufen. Dr. 
Montas, 505 Fullerton Une, nahe Clart Straße. 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Echte franzöfifcpe Bupelpunde billig zu verkaufen, 
Dr. Montes, 505 Fullerton Blod. nahe Clark Etr. 

Zu verfanfen: Hühner und Hühnerhäuſer, Draht 
u. si. m. 4604 Wapveland Une, Ede 46. Abe. 


Muß Ense: X Bferde und Stuten, mande 
Stuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund fchiwer; Teine 
Liferte abaewieien; Pferde koftenfrei deriandt auf 
allen Gilenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Gornelia Str., Verkäufer. 
1fb* 


Zu vorfanfen: Ammer an Sand, 50 Zug: und all- 
gemeine Arbeit3: Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, paſſend für Farmgebrauch. Auf Probe geacs 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1559 Milwaukee Une. 

Z3maißzm 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Head Nähmaichinen, $5 
und cufmwärts. Sultan, 7249 Lincoln Ude, 40f*% 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Cure Laden-Kinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Mapdifon und Peoria Straße, 
fort Ihr etwa II am Dollar an allen 
Store-Firtures erſparen. 
Neueundgebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


Hier 
Euten 


lil x 
Au xcrkaufen: Bacerei-Kinxichtung mit Ofen und 
allen Wertzeugen: die beſte Gelegenheit für Bäcker. 
bilfie, 231 OH 3. Str. 
— — — —— —— — — BEE — — 
Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 31200 don PVrivatleuten, auf 
vi: Hypothet. 1133 Eleveland Ave., Top Floor. 

Stadtiſcher Beamter, auf Gehalt angeſtellt wünſcht 
Eh anf pier Wigitate zur leihen. Liberale Vergütung, 
Arr.: ©. 75 Abendpoft. 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufhhen Grunds 
egenthbum. Werleiben Geld. Berfaufen sichere erfte 
Hoͤpotheken, „Feuer-Verſicherung. ©. Freudenberg 
& Go., 15651 Milwaukee Ape., nahe North Une. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 

—(rite Hypotheken 
— Auf bebautes Ghicagn Grundeigentbum— 

Geld zu verleiben zu Den beiten Pedingungen. 
Nidard 9. Kod, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 55 North Ave, Gefe Yarrabee, 14ap*X 
Getd zum Bebauen; feine Kommtilfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. WAnleihen auf 
Grimmdergentbum im Gbicago und Borftädten; ver: 
bejiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 3. 
9. <. Etone & Co., 70 W. Monroe Str. 26fb*X 
Anleihen auf bebautes Südfeite Grundeigentyum, 
in Summen von $200 und aufmärts. 

Wim. AU Narten, 30283 Lome pe, 


Zweite Hnbothefen auf Orundeigenthbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Wlortgage Eo., ZN. Clart Str., 2. 2 

40t* 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 

u den niedrigiten, vorberrichenden Waten. Steine 

berzögerung. Bau-Darlehen erwünfht. Bringt Eure 

Näne mit. "Phone: Central 1730. 

John 8. Focerfter& Go. 15 5. LaSalle Str. 
25jarX 


Geld auf ziweite Hypothek zu leichten Pedinguns 
gen. E. Cswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 

EG. 6. Banling, 18 Sa Sale Str. Erſte Hy⸗ 
vothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie= 
drigften Zınsjuß. Telephon: Main 350, lmat*% 

Geld zu verleihen ohne Kommifiion von Privat: 
mann auf Ötrumdeigenthbum auf der Nordweitfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 28 Hayes Str., Logan Sau, 

2dapX* 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und zum 
Lauen zu niedrigften Zinjen. Difen Montag und 
Samftag Wbend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Dilmanfcee Ave.. nahe Paulina Str. 10ja*% 

Greenebaum Sons, Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedriafter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordeftele Clart u. Randolph Str. 3il*z 


EEE N EEE TEE BES — — — — 
Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, => Und Wagen, Lagerhaus: 
Reiheinigungen etc. he Fönnt Leine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt 24 Mr Spiger, 
Standard Grevit Company, 
rüber U. Frenh & Co. 

Zimmer 702, Hartford B u 7 8 S. Dearborn Str., 
Süpdmeft:Cde Madifon, Phone Randoph 3075. 

‚ 27maix* 


erben eher ne 
Niedrige Raten auf Möbel- unb Piano-Darlehen. 
= ür 75c monetlih; $50 für 81.50 monatlih; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. @eld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortbeile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 
utual Security Co, 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 3. 44. 
€. Fred. Keller, Mor. lfb*% 


- 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geſucht: Krankenpflegerin, fehr-tühtig und mit 
den beiten a uht GEntbindungsfälle, 
815 die Mode. 2031 Sedgwid Str. Phone: Zins 


coln 6516. 
Klinit für Aſthma⸗Krante. 
Voſitive Reſultate — Täglih 2 bis 4 Nachmittag. 
4203 N. Alhland Ape,, zw. — u. ion 

lin,dofadiim 


— — — — e —ñ — — 
Dr. Weiß und au, Deiter u s 

dein alle Breuer rantheien 1 ana nehme Om in 
ungen an in und auber e, 

Diviiton Sir, Gde Mood. Teiepten: mon 


©. Hal 


Froftbeulen, a en ars — 
e. 
ail 


108 entfernt, Brof. Up, 


‚Wohnung; 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis bas Work.) 


— — rocery und Meat » Marl — —⸗ 
Zu verlaufen: Elegante Ede, beſte Lage in Chi— 
cago, feine Eichenholz-Einrichtung; grober, ſtiſcher 
Woarenvorrathb; nur verlauft wegen Nervenzerrüt⸗ 
tung. Muß ſofort verſchleudert werden; gebe Theil 
auf Zeit an guten Mann; tauſche auch gegen gest 
Stadt Orundeigenthum. Spredbt vor Freitag Rad: 
mittag von 2 bis 4 Uhr— 
20 Wdpijon Str., Ede Keavitt. 
Nehmt Riverview Bart Gar bis Keapitt Str., gebt 
zwei Blocks nordlich. 


—  Biderei 
verfaufen: 8 Jahre am Plak, gutgehende, 
Meine Bäderei muß. fjofort verfauft werden; beite 
Lage im Zomn; gehe nah Deutihland; fein ans 
nehmbarer Preis zurüdgemieien, 
Ulbrebt'3 Batery, 
Chicago. Heights. 

Zu verfaufen: Gutzahlendes 12 Zimmer Roomings 
baus, an guter Transfer:Ede, alles beiekt, wegen 
Krankheit billig zu verlaufen; billige Miethe. Nach: 
aufragen: 5101 Mentworth Une, 2, Floor. 


&inimt 


Zu verkaufen: Hotel und Roominghaus, 20 Jim: 
mer, franfheitshalber billige. 608 N. Glart Str. 


Zu derfaufen: Beauty Shop, Heizung und Mob: 
nung; gute Gelegenheit für die richtige Perion. 
Billige Mietde. Upr.: W. 4 Abendpoft. dofa 

Verfaufe Räderei, 3500, Anzahlung $200, Reit auf 
monatlidhe Raten. 454 Root Ei. 


3u  vertaufen: Outgehender MillinerysStort, 
Leafe, MWaarenlager und hochmoderne Firtures, an 
Lincoln Upe., nahe Belmont Uve. Berkaufe gegen 
Baar oder vertaufche für gute LotS oder Equity auf 
verbejjertes Grundeigentgum, Füge Baargeld hinzu. 
Adr.: W. 245 Abendpoft. i 


Zu verlaufen: Ein erſter Klaſſe Candy-, Statio— 
nery⸗, Toy-, Rotion- und Icecream-Store, zwiſchen 
zwei großen Schulen. Guter Verkaufsgrund. 81000 
N genommen. Zu erfragen: MR35 Lin: 
coln Abe. 


gu verkaufen: Gute Bäderei. Zu erfrageny 2503 
Eipbourn Ave. dofrmo 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit, $85 er: 
forverlih. Mahreras, 1231 Belmont Ave. doft 
Bu verkaufen: 14 Zimmer Hotel in Landftadt.— 

Mr3. Siegmeier, Bog 183, Huntiey, I. a 
8—13jnX 


Bu verkaufen: Bäderei. 4930 S. Aſhland Ave. 


Gabe zu verfaufen: 21 Saloons, 
Liſens, bon 8400 bis 85500; 6 Grocerys und Delts 
fateifen:, 4 Zigarrene, 4 Bäderei:, 3 Butcheritores 
von $250 bis $1300. Wer überhaupt ein Geichäft, 
farn sein mwa3 es will, fchnell faufen oder berfaufen 
will, gebe Morgens 9 Uhr nach 1572 Elybourn Ave. 

Megen Krankheit verfaufe Saloon, Ede, eigene 
Lizens; Wocheneinnahme $250; jofort genommen 
$3100; billige Miethe; jolhe Gelegenheit fommt nicht 
wieder; überzeugt Gud. 

Zu verfaufen: Delifatejjenitore, feine Nahbarihaft 
ganze Einrihtung neu; Woceneinnahme $240, 
Ueberzeugt Euch. Fragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn Up, 

Gutgehendes Neftaurant zu verfaufen menen Ab- 
reife nach der Keimatd. 807 North Ude. 

Zu verkaufen: Pefter Market und MWurftmacherei 
der Norpdfeite, Golpgrube für den richtigen Mann, 
polnifhe und ungariihe Nahbarichaft; der Eigens 
thitmer ift geftorben. 2426 Elybourn Ape. 


Zu verftaufen: Gutzahlende Bäderei, billig; Eigene 
thümer verläßt Stadt. 402 &. 40. Abe, 

Zu taufen gefuht: 5 Et3. Theater. fyred Gernens, 
4032 NR. Lincoln Str. 


Grocer3 und Buthers, Achtung! Ach habe eine 
gute Sage für den richtigen Mann, der ein Ge: 
ihäft gründen will. 2217 Millard Une. 


Euche einen Saloon au faufen oder als Partner 
zu gehen. Anzahlung $200. Gmil Braun, 2026 
Walnut Straße. 

Verkaufe billig, Delitatefjen: und Grocery: Store, 
auh Möbel. Adr.: &. 753 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Mehrere Saloons, billig. Anyufra: 
gen: Wn. Frantel, 415 Grant Place. dofr 


Yu verlaufen: Gut eingeridhteter Bladfmitbihop in 
Gountiy Railroad Tomn. Schreibt um Näheres: 
&. 773 Abendpoft. dofr 


Qu verlaufen: Bäderei, beite Gelegenheit für den 
rechten Mann. Kommt und feht, fehr billig, wenn 
fofort genommen. 31 Oft 43. Str. dofr 


Au ‚berlaufen: Männer- und Damenfhneiders- 
Geihäft, trankheithalber billig. 4238 Armitage 
Avenue. mido 


Zu vertaufen Barber-Ehop, 3 Etühle, {höne 
gebe auf Farm. 2660 Southport 
Avenue. 


Zu kaufen geſucht: Saloon, 8200 Anzahlung, der 
Reſt in monatlichen Raten. Adr.: O. 176, Abends 
poſt. mido 

*1400 taufen 42 Zimmer Rooming-Haus, leichteæ 
Zahlungen. Eagert, Zimmer 225 Reaper Blad. 

mibofr 


Deutihe Zeitung zu verfaufen! — Gine deutiche 
wöchentliche Zeitung mıt guter Abonnentenzahl, im 
mittleren Wistonfin, County:Sig, ift billig zu ver: 
taufen, Um nähere Austunft adrefjire man &. 757 
Abenppoft. Tin,im& 

gu verlaufen: Guter deutfher Saloon, preisiwerth, 
wegen Guropareije. Adr.: 8. 383 Abendpoft. 

dimido 


Zu verkaufen: Bäckerei. 202 N. Weſtern — 


Billig zu verkaufen: Ein Candyſtore, wegen Ab— 
reiſe. 1651 Cornelia Ave. 4jn1wæx 


Zu verkaufen: Reinigungs- und Färbereigefchäft 
nahe Lincoln Park, 2109 Lincoln Ave. Preis HM). 
3julmxt 

Zu_verfaufen: Grocery mit Meatriarfet, Vferd 
und Wagen, qute Kundihaft. Nachyufragen bei Mr. 
Delaney, bei Steele Wedeles Co. Aulwrx 
8400 taufen „Pneumatic CEleaning Buſineß“, wegen 
Abreiſe; werth, das Doppelte; äolicher Verdienſt 
80. 3300 Fullerton Ave. An, 1wà 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner oder Käufer gefutcht für fchönes 5e Thea 
ter. Für Gleftrifer oder Mufiter eine jeltene Gele: 
oenheit. Adr.: W. 20 Abenppoft, dofa 


Verlangt: Mann für Store und Office Fteture- 

Fabrit. Muß jein Gefchäft veritehen. Nehme jochen 
als Partner. Adr.: M. 235 Ubenppoft. 
Partner. Suche älteres Mädchen oder eine Mitt: 
frau als Partnerin, ein Kind nicht ausgefchlojien, 
für Saloongefhäft. Schriftlih oder mündlich, 1919 
Melroje Straße. 


Theilhaberin verlangt mit $600, melde fih an 
eutgebendem Geidäft, feit LZangem etablirt 
879 tägliche Einnahme zu betheiligen münfht, — 


Ar.: 216, Abenppoft. midofr 


Partner geſucht, gute Geſchäftsfrau mit 80, 
für Reftaurant. Adr.: &. 755, Abenpdpoft. mido 


Erfahrener Partner verlangt in Nordieite-Grunds 
eigenthumssCffice, Ichhafte Geſchäfts-Ecke. Wünſche 
einen = und zuberläfjigen Geichäftsmann. — 
Adr.: ©. 18, Abendpoft. mido 


TE TER — —— — — — 


er Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein deutſcher Junggeſelle, & ah: 
re alt, mit eigenem Haus in der Stadt, wünſcht 
die Belanntichaft eines deutih-Tutheriihen Mäbd: 
hen: von X bis 26 Jahren, zweds Heirath. Solche 
pen Deutfchland oder hier zu dem Lande geimejene 


bevorzugt. Adr.: U. 630 Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Beihäftsmann mit tadelfofem 
Charalter, uter Bildung und don angenehmen 
Aeußeren, infht Belanntihaft einer Dame oder 
jungen Wittiwe, zmeds Heirath. Etwas Mermögen 
erwünjcht. Nur ernftgemeinte, ausführlihe Lffers 
ten beantwortet; VBerfchwiegenheit zugelichert, Adı.: 
&. 745 Abenppoft. 

EEE EN EEE LEE EU BOT 1 m BER ET EEE ———— 
— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
genen ed riesigen Sleinstsnlingeieinettnn ed 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


$reb Blotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beiorgt. PBrafti- 


zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 ı 


SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet Pl. nehe Clarendon Ave. 
7febrx 


Albert A. Kraft, Red 
Vrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Mechts« 
— beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gins 
br che überall durchgefickt. Löhne fehnel Folleftitt. 
bfiratte egaminirt. Beite Empfehlungen, 38 Eitd 
Dearborn Str., Bimmer 1312. : Bmy® 


Zohn Wagner, deuticher Advofat. 
KBraftizirt in allen Gerichten. Alle Recdhts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 


105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
Sag*t 


RN. Prieblander’s 185 
54 MW. Randolph Etr. Etablirt 1898. Raih in allen 
Fällen durdhauß: frei. limaibofondt® 


Wenn Adr mittellos feld und tilhtigen Redtäbels 
and gebraucht, febt Brandes, 1813 Fort Dearborn 
ude, Cüdiveede Glarf und Monroe 1fpr® 


mit und ohne | 


ragt 1572 Ginpbourn Abe. , 


t8-Anmwalt. | 


monatlich. 
und Noteriats-Biro, | 


(Ahpkigen umfer-biefer Mubrif 2 Cents das ort.) 
— — — — — — ——— — — 


mmer, Küche mit Veranda fur kleine —** 
— 


wei leere Zimmer, hinten, mit 


vermiethen: 
zu“ et, Gas und Mailer, 300 Bel: 


——— Kleiderc 
ment Avenue. 


u dermiethen: 3 Zimmer ‚mit Xoilet, 311. 1317 
ee od Br. — 4 Zimmer mit Bad und Toiiet, 
$16. 19 Sergwid Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 740 Bladhait —* 
dofr 

Zu ‚dermiethen: Vordersfzlat, vier belle Zimmer 
und Pad, au fleine Familie. $15. 1363 Cleveland 


Avenue. 


pe vermiethen: 6 Zimmer Cottage und Bajement. 
1 N. Windelter Ade. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat mit Yadezimmer, 
für Haushalt. "Phone: Lincoln 7524. 


Zu vermiethen: 3 jchöne belle Zimmer, $8. 3258 
Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Schönes 5 Zimmer binteres Flat, 
Gas uf Bad. 1412 Wells Str. 


Zu dermiethen: Leerer Store, paifend für Bädes 
rei, Nötdfeite. Adr.: DO. 8. 652 Abendppoft. 

ge detinietben: 5 Zimmer, $10. 397 Starr Str., 
nahe Etdamid. 

Zu verimiethen: 4 helle Zimmer an eine familie, 
890. 4335 N. Alhland Ape. dofria 


& dermiethen: Kleiner Store mit Wohnung, pafs 


9 irgend ein kleines Geſchäft. 4419 State 
e. 


mido 
Zu Dermiethen: Schönes großes helles 6 Zimmer 
Flat, 2. Floor. $18. 1421 Hudjon pe. mido 


Eine helle freundlihe Mohnung von 6 Zimmern 
und Badezimmer, mit großer Mor, ift jofort billig 
zu.bermiethen. 439 Oft 37. Straße, nahe Grand Bd. 
EEE ee ee ee ee 


Zu wermiethen: 4 Zimmed flat, $I0—$14, nahe 
Gars und Schule, Rordes, td. Xheodore 
Buhman, 2634 N. Clark Str. 3in-Bt 


u bermietben: 5 Zimmer, modern, ichön hell, 
eißes Maffer, in 1165 Seramid Str., $W; ein 4 
immer lat $11.00. 2ZinimX& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Defterreiher al8 MWoarder verlangt. 1423 


Sedawick Str., 2. Flat 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer. 1208 LaSalle 
Abenue. 


u verwiethen: Separates Front-Schlafzimmer, 
nahe Part. M Lincoln Ave. 

Kinder, Männer und 
Heim mit ®oard. 1716 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
$1.50 die Woche. 3. Etage. 1131 Wells Str. 


Zu vermiethen: Möblirte$ Front: und Neben: 
zimmer, $1.50 und aufwärts. Gleftrifches Licht und 
Bad. 1008 Mapdijon wır., Hotel Adams. dofr 


rauen finden angenehmes 
ell3 Str., lat 2. 


Roomers und Moarders verlangt bei beutich-uns 
garifchen Leuten. 08 MW. Norty Une. dofr 

Alleinftehende Frau münfht Mann in Board zu 
rehmen, fann ein oder zwei Kinder haben. Mann 
mit eigenem Goichäfr oder Hefierer Kundimerfer bes 
dorzugt. Abe: ©. 758 Abendpoft. 


Wittive hat freundliches Fyrontzimmer zu bers 
miether, palifend fiir zwei Freunde, Gas, VBad. Auch 
boppeltes Eeitenzimmer. 46 Dit Illinois Str, 
1. Flut. 

Zu vermiethen: Saubere, möblirte Zimmer, eitz 
fahe und Doppelte fyront-Parlor; Vreiſe 81.0, 
81.75, 82.00, 3.00 die Woche. 956 W. Adams Str., 
Gde Morgan. dofa 

Zu dermiethen: Schöne, geohe, fühle Zimmer, 
Gas und Bad. 952 Madijon Str. dofrja 

Zu vermiethen: Schöne, helle, luftige Zimmer. 
$1.50 aufwarts. 10 Michigan Str., nahe Clart. 

findet Board. 1942 Orchard 
dido 


Mann mit Kinder 
Straße. 


Zu vermiethen: Großer feiner möblirter Parlor.— 
2440 Lincoln Une. dimido 
Helleß Zimmer für zei Brüder 
3, einzeln $1.75, Gas, Bad, 
321 Webfter Upe., nahe Line 

dimidoofrion 


Brüder 
Per ſon 


Zu vermiethen: 
oder Freundinnen, 
Telephon im Haus. 
coln Park. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei 
Dder zei Freundinnen, $2.50, einzelne 
1.25, Gas, Bad und Xelephone im Haus. 2242 
urling Str., nahe Welpen Une, nahe Lincoln 
Ave., Halited und Hochbahn. dimdofrſon 


3 bermiethen: &ırte reine Zimmer fir Männer. 
OR. Halftev Str. 5inim 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Bu miethen gefucht: Aunger Mann fuht Zimmer 
oder Board, Nordieite. Adr.: %. %. 335 Abdpoft. 


Zu miethen geſucht: Barbier ſucht vaſſenden lecs 
ren Store mit Wohnzimmern. 1825 Tayton Str. 


Bu miethen gejuht: Kunger Mann fucht Zimmer 
mit Woard bei alleinftehender Frau oder Deutjchs 
ameritaniiher Yamilie bevorzugt. Angabe des Prei- 
fes. 1401 Wells Str, eine Treppe, rechts. 


Grundeigentum und »änfer. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gents de Wort.) 


— — 


Nordſeite. 

Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei— 
genthum zu vertaufen, aber doch nicht los— 
ichlagen fonnten — es aber ſofort zu ver— 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie ich 
es innerhalb 60 Tagen vertaufen kann. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 

64 Weſt Randolph Straße. 


20mai,jadidolm 


WM Großer Bargain-$2.M— 
8200 Baar, Meft $25.0) den Monat, einjchliehlich 
ins taufen Zwei-Flat Gebäude, 1514 George 
ße, 4 Zimmer und Bab in jedem flat; Hart: 
bolz-jyiniib; Maple: Fußböden; Wsphaltitraße; Tot 
50x15, nahe Soutoport, Belmont und Yincoln 
Avde. Catlinien; ein Rlof von St. Aphonjussfirche 
und Schule Das Miethsgeld wird das Kigenthum 
bezahlen. Werdet jelber Hauseigenthümer. 
John P. Foerfter & Co., 15 &. LaSalle Etr. 
dofrja 


Straße, 


Bu verkaufen: feines Dreiftödiges 6:Zimmer fylat 
Pridgebäude mit Padezimmern, an ebiter Abe., 
nahe Dapton, nur 5300. Meyer Bros., 154 Rans 
dolph Straße. 


u verloufen: An Seminary Ave., modernes 
Pridgebäude mit zwei 6:Binmer fFlats. 34500. Bar: 
gain. Aug. ZTorpe, 820 North Ave. jung,6,8 


gu iwertanfen: Cottage, 6 Zimmer und Badezim: 
mer, School Etr., nahe Groß Part Station, vier 
Blods zur Hodbahn. Leihte Abzahlungen. Lange, 
1307 Eddy Str. 


gu verfaufen: 30 Fuß Lot, Lenpitt nahe Addi—⸗ 


fon Ettaße, KA. ; mo—fr 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 

u verfaufen: 3) Fuß Lot, Veavitt nahe Grace 
Straße, mo— 
Be fosty, P2yron und Leapitt Str. 

Bargain! Nahlak au fhlihten. Schet 40 Sigel 
Str. und: madht Offerte. 2 Plat Framehaus an 
Sigel Str., 44-2 Zimmer, und 2 Flat Frame: 
haus art Connor EStr., 4 und 3 Zimmer; Miethe 
4480; über 13 Brogent an Eure Geldanlage: 83500. 

Frank Bed, 014 Irina Bart Boulevard. 


Bu verkaufen: Moderne 6 Zimmer: Cottage auf 
Gdlot, an Cullom UApe., nahe Yincoln Une. und 
Hochbahn. Spottbillie für AT, 

— — Arthur AIojetti Real Eitate Eo., — 

657 North Ane. 


— —— — — 


midoftſa 
Zu verkaufen: 311 Goethe Str., Dreiftödiges 
Framtegebäude, drei Flats; Miethe 232, $3300 
1217 Vieafant Etr., ymeiftödiges frame, 
Flati: Mietbe 3; 
‚ Better Hintel, 


zwei 
00. Aniwæ 
1165 Schemid Etr. 
"Zu verlaufen: Cottage mit 7 Zimmer und Babe: 
immer, im erfter Klarfe Zuftand, feine Yard und 
fement, billig. "MI1 Racine Une. midefr 


‚gu verlaufen: in Bargain, 2: flat: Gebäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Blumbing 
und Birfenholgbefleidung in Be. tat, 84300. $100 
baar, 325 monatlih. Zelosty, 105 Belmont Une. 


mo—tr 
— — — — — 
200 Anzahlung laufen Cottage, große Lot, 1542 
Otchard Stri Reſft auf leichte Bedingungen. Preis 
81600. Torpe, 820 North Ave. jund, Iwx 


u verlaufen: 7% N. Drake Ave nahe IM M. 
Chivago Übe., —— alle Straßen⸗Verbeſte⸗ 
zungen bejorgt und bezahlt, $1600.00. Aniwx 

Weter Hinkel, 116 Sedawid Str. 


850 laufen zweiſtok Bridgebaude, nebſt Cot⸗ 
tage hinten. 111 Fremont Strwegen Erbſchafts 
vrretheillung. Augouſt Torpe, 8North et 

ung, im 


pestelle Bargainsi— RG 
ne. Ziveisfylat Gebäude, neu, moderne 


inrichtungen, ein Blod von Gar, gut bermiethet, 
—* Ki Baar, 820 mongtlid. 
ottage, 6 Zimmer, 82500; 80 Baar, $15 
ih. - mo—fr 
> Belosty 1005 Belnont We. 


verlaufen: Neues 2⸗Flat Bridgehäude, 5 od 
Bu modern in jeder Dee Kat Trim an 


uß Lot, bequem zur Addifon . 


En an vensiwood Kohbahn, $50 

. on T 2 n, ; 
8500 gi tig. 

——— os, pain und Seavitt — 


Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort} 
— —— — —ñ —⸗ ——s —ñ —ñ ⸗ 


Nordfeite, 
Bu verfaufen: 1874 Howe Str,, 2:ftödiges 5 Zime 
nahe: ae: J Some —— ige3 
ehaus, immer Flats, 2 Lotten. Anzuftagen 
beit Martin Engel, 1834 Sarrabee Str. ‘ ei 


BEE EA re Bee A 
Taufe gegen gutes Stadt Grunbeigenthum, feine 
Ede, Grocerp und Meat:Market. Anzufragen reis 
tag Nachmittag bon 2 bis 4 Uhr— 
200 Addijon Str., Ede Leavitt Str, 


Zu verfaufen: Starfgebautes Framehaus in 7s 
und 3:Zimmer Wohnungen, mit modernfter Bades 
—— a Lot 32X1%5; 2 Biods 
bon fFullerton Ave. Sohbahnftation. Bon $4800 auf 
44300 berabgefekt. 

Geo. 3. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Xpe. 


Seltene Welegenheit für Jemand, ein 7 Zimmer 
modernes Haus billig zu Ar Walferfeiiungs 
— — gr —— — 

; billiger Preis in 12 k : 
248 Elbbourn pe. * NE 


ß Norbweitieite. 

Billig: 6215 Fuß breite Lot. zweite vom 
Eckhaus; in Irving Part; 2. Block Gar: 
linie; Eoftete $500; verkaufe für $250 
baar. Schaubel, 4742 North Ave. 


_3u verfaufen: Gd-Gebäude an Ebhicago Avenue, 
Store und 3 Flats Ofenheizung. Preis $10,500. 
Jährliche Miethe 341200 Apr,: u Al Abenppoft. 
ee u En Bm 2 


5590 faufen Store: und flat:Gebaude an N ! 
Ave., nahe Central Part Ave, $250 un 
ES chaeferd, 3554 North Adenue, 
ann ginn nennen ken en 

$1600 Faufen 2- Flat Frame mit zwei Lotten: nur 
500 Paar. Scaefers, 3554 North Une. * 


— — 


Zu verfaufen: PBargains im großer Auswahl — 


Logan Sanare, Apondale und Arvin arf Di 
neue elat Bäufer, Weis 350 Any ee 
Neue FFramesCottages, $2950; 7=-Bimmer Reiidens, 
2950; jehr Igichte Anzahlung, Reit monatlih tie 
Miethe; ommt gleih_und habt erfte Auswahl, 
W. H. Gieſecke K Bro. W1l Milmautee Abe. 
8in 1m 


Zu verkaufen: 146 Nord Park Ane., gmeiftädigeg 
Framegebände, je 6 Zimmer, in gutem Zuitand; 
Miethe $360; Preis $3200; Hälfte Paar. Noları 
Schaftian, 105 N. Clark Str., Ede Waihingten, 

&iniie 


Eee rip — 
Zu verfaufen: wei 6=3immer Flatgebäude, Lire 

.: Str., nahe Vipifion, ſehr preiswerth, Eigens 
umer gezwungen zu berlaufen. Adr.:‘ ©, 

Adendpoft. — 


— — 

Großer Bargain! Dreiſtokiges modernes Brick GSe— 

bäude, 11 Flats, nahe Suͤperior und Aihland; 

Eigentbümer geht nah Guropa; Miethe $195: Preis 

819,50. John K. Saas & Eo., 1548 Ehrcago Une, 
er ee ee — 


Zu verlaufen: Ge:Gigenthum, RB Nord 
Marfhfield Ave, Miethe $R5 monatlih: verkaufe 
für 87800; volle Rommiiiton an Makler; Hppothef 
3000. Muß verfaufen imegen Uneinigfeit der Port⸗ 
ner. Wegen Ausfunft imende man jih an Peter 
Niemira, 1018 Noble Str. Tel.: Monroe 3657. 

8inlwæ 


Fertig für den 1. Mai. 


Feinſter Block von Batſtein 
2 Flats in Chicago. 


Sehr leidhte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dat trimmed; 
pradjtuolle breite Naien bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; fommt und bejichtigt fie 
heute; fie find fämmtlic deforirt und be= 
reit zum Einzug. 


W. %. & EB Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
— 


* 


— — *8 Acre v2potten 

—— in Weſt Irving Par — — 
nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — 875 und aufs 
watts, 80 baar, Reſt 810 monatlich zu 55 Zinſen. 
Andere verlangen das Doppelte. Laßt Euch nicht 
durch die Keine Zinſen“⸗Annoncen fangen; Ihr be— 
zahlt rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 
Gigenttums. Geld hat immer jeinen Zinswertb — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur nod wenige diejer 44 UcresLotten, 

63 ift das billigite Eigenthum in Chicago, — Zmeigs 

"Sffice: Milmwautee Une. und Irping Part Bipd., 

täglid und Sonntags offen. Epreht dor oder 
fchreibt für Püchlein. 

Koeftter & Zan 

1433 NR. Dearborn Straße, GCde 


— Ganz neue: Saus — 
Mit % Ader von reihem Gartenland 
Nur 22H 

$10 Baar, Welt $IO ver Monat 
Haus hat 5 Zimmer, Glojet, heißes und kaltes Wale 
fer, Steinfuntament. Yot3s 4 bis % Uder mit 
Etadtmwafier, EindersMegen, Yaumen und Sträus 
Kern, Schulen und Store nahebei, Hänfer den 
ganzen Tag offen. Nehmt Irving Vark Blod. Car 
bis 64. Unve., geht ſüdlich bis Addiſon. 


Watjon, 197 MW. Wafhington Str. 
midofrjz 


ber, 
Randolph Straße, 


Dliver ®. 


Mirklich fehr billig! Hrlber Acre Cand, nur 3255, 
innerhalb Chicago; $25 Paar und $lI0 monatlich. 
Nahzufragen beim Eigenthümerr Kaifer, 815 
Irving Parf Pop. in2—20jondido 


Zu verfaufen: Schöne Geihäfts:Lot in Jefferſon 
Bart, wenn gleih genommen, 50 bei 15%, $1800. 
Disther & Jarnede, 4761 Milmaufee Une. Tinim& 


Bu verlaufen: In Yefferfon Bart, 7 Bimmer 
Haus mit 4 Lotten, Scheuer, Hühnerſtall, Obſt⸗ 
bäume, $2%00. Diether & Jarnede, 4761 Milmaufee 
Udenue. 4inimX 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $2800, Brida 
und Stein:undament. Sehr leihte Abzahlungen. 
Nur 5 Pr alt. — geht nach dem Be: 
ten. W. %. uns E. B. Moore, Irving Bart Bipd, 
und Kedzie Abe. 17mai,%® 


@übjeite. 

Zu verlaufen: Morpdoftede 59. Str. und Mabalh 

Ure., 73 bei 181, 2 Gebäude, 3300. Hypothek 34000 

1913 rn Leichte Beningungen. Bargain. Belte 
Kapitalanlage. H. U. Broillet, 117 N. 

Etraße. 


Dearborn 
Sjunlm 


Borftäbte. 

Aeltere Wittwe möchte ihre zwei gut_ gelegenen 
Lntten, Ede Commercial Ape., a Hiohts, in 
Folge Ortwechſels billig verkaufen. dr.: D. 151 
Übendpoft. jun3.6,3 


Berihlendere umftändehalber fhön gelegene 3744 
Fuß breite Bauftele in Süd Dat Bart, Metr. „2”. 
1. Klopp. 3012 R. Sacramento Ave, 2. Fl. 


"armländereten. 
Ert!uriion am D. Yuni. 

63 ift noch immer qutes Land nahe Chicago Bil« 
tig zu haben. &3 Liest in dem Swigart Traft, nabe 
Yudington und Dlaniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes infolge der VBerbeiferungen ftetig feigt. 
Viele Deutihe fiedeln jich bier an. Breife werben 
im Frühjahr höber fein, fauft deshalb jest, ehe jie 
in Die Höhe gehen. In dieiem Traft fünnt Yhr das 
beite Kleeserjeugende Land für $I0 bis $25 pro Xcre 
haben und das meifte davon für $15 pro Acre, wern 
Ahr jegt fauft. Eendet $I0, jagt mir, was Ihr 
mwott, und ich werde Euch 40 Ucres je nah Eurem 
Wunſche heraus ſuchen, und Ahr habt das Recht, e3 
egen anderes Land auszutaufhen, wenn Ahr das 
’'and zur gegenwärtigen PreissBafis beiuchen mer= 
det. Meine Bedingungen find jo niedrig wie $1® 
bis 825 Unzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40 Acres. Jh habe au gut zn 19 Ucres 
Zrafte. Tiefer Diftrikt ift befjer als irgend ein ans 
derer Theil des Staates für Obitzuht, befonders für 
Aepfel, Geldanlagen in dem Emigart Traft ift beis 
fer ald eine Eparbant, das verfichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm Toftenfrei 
an Eure Yamilie übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nahmits 
tags. Wir iprehen deutih. Ehidt PVoitfarte für 
große Landkarte und iluftrirtes_ Büchlein. . ®. 
Smwigart, Eigenthümer, 1350 }irft National 
Bant Gebäude, Chicago. 17maididojon® 


- 


Seder Mann kann in Wisfonfin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rusk und 
Price Counties Wiskonſin, von 810 bis 
$15 per Acker; leichte Bedingungen; wir 
verkaufen große oder kleine Grundſtücke; 
gut angeſiedelte Gegend; nahe Eiſen— 
bahn und Städten; aute8 Wafler; Land» 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö- 
hentlihe Exkurfionen; fprecht vor oder 
Ichreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

Hugh S. Hughes jun., 
119 Süd Clark Straße. 
4ad,didofor,@ug 


u verlaufen oder zu vermieten: 7 Uder 

—— mit Birnen⸗ und Pfirſichbäumen, mit 

neuer Cottage, % Meile von Stevenspille, 1 Meile 

vom See. Ädr.: Lock Bor 9, Stevensville, Hz 
n 


Zu verfanfen: Gute 80 Ader Michigan Farm, 
mit Gebäuden. Fred Mesler, 140 MW. Erie Str, 
Sin,im 
Verlangt: Deutiche, Ungarn oder Oefterreicher fir 
alfgemeine Warmarbeit auf unsere Länder nad 
Floride, auch folhe mit Familien. Ständige Urs 
»heit. Meldet brieflih oder berfönlih beim „Komes 
ſeelers Ceutral Bureau“, — 35, 157 W 
Adams Strahe, Chicago, ZU. - 3jnl 


Dreihundertzmäinzie Ares Wisconfin arm, gute 


ber, nahe Eifenbahn und Sägemühle. $15:00 -pes 
Were. "Bedingungen, Mood, Zim. 6, 02 er An: 

12mai® 

Verſchiedenes. 
Zweiſtokiges 1⸗3immer Haus, mit 

alle Verbeflerungen drin, mit Schlahthbaus un 
— und 2 — — X Meilen 
bon cago, großer 5 9.1m 
Deeis 80000. Aber: @. ala Mbennpehl Ten 


Gebäude; fün ig ß eres unter Pilug, gutes Time 
a 





| oa 


Ubfofute Heilung rür Wlutvergiftung. 

Der beiannte „OO6" Urzt if jest in Ebicage 

des 606 ea. ermöglicht es jedem 

mit QBlntvergiftung Behatteten jth 

privat und geheim beilen zu kafs, 

fen. — Beachtet. pak viele, vie 

ihre Enmptome nad alter Meile 

bebanbeln Liehen, fpäter von den 

(&redliden Rechwirkungen der 

‘ Rranfheit beielien tmurden, ” iwie 

z Blindheit, Lähmung, Loromotor 

—  — Ütarie, Gedechtnißſchwäache etc. 

Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 

Tdet- Abr 28 Guc ſelber wie Eurer Familie, 

dieien Epexialikten fofort gu fonfultiren. Er 

nimmt die Ye feiner Office vor, 

und Ihr jeid nur Stunde abgehalten. 

Er arrangirt die Gepitsren nah Eurer Be: 

auemlikeit und zeigt Euch überraiende Bes 

meife für die Heilung pon Plutvergiftung mit 

der_ neuen richtigen Anwendung von Prof. 
EHrlih’s „606° Salvarfan. 


“606” MEDICAL LABORATORY 


Clatt u. Randolph Etr. (E.D.Ede) 3. Floor. 
Eingeng 145 R.Eler! St. Stun. 9 Bm.5.89. 


l5mal, Im 


— 


SHeilt Euren Brad 


mit unjerem unübertreff> 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welchez odne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag unn. Naht 

getragen werden fana. 

ir fabrigiren außerdem 100 veridpiedene Sort:n 

bon 81.00 aufmärtt. — Glaftiihe Strümpfe, don 

81.00 aufwärts. ZLeibbinden für 

Gebärmutterfentung Nabels 

brüde, nah Operationen und 

für Ihmahen Leib, von $2.00 

aufwärts. Geradehalter, künfts 

The Peine, Urme ufm., zu 

Kabritpreifen. Krummen Yüden, 

Beine, früße und alle anderen 

Verwadiun ıgen werden mit unfe: 

zen Upparaten geheilt. Wir 

baben das üältefte, größte Brud: 

band: und orthopädiihe Bans 

dDagens@eihäft lowie unſere 

eigene Fabrit in Amerila. Unterſuchen und An—⸗ 

58 frei von dem größten deutſchen Speſialiſten. 

nbaber bochſter Uus jeichnungen und Diplome für 
orthopädtiche Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®Bräftivent. 
154 N. Sifth Ave., nabe Ranbolph Sir. 
Gerihäft 72 bis 6 Uhr Abends, 


Q bis 12 


Männer! Blutvergiftung 


lann abſolut und dauernd in einmaliger Be- 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICHS Nr. 606 


Sn über 30,000 Fällen, in melden Diele Bes 
bandlung angeivandt wurde, ergab fih nıdı 
ein einziger sehlihlag. E3 ift wirklich eritau: 
li und munderbar. Kein Anzeichen der Siranf: 
beit bleibt, alle Keime des ichredliden Leidens 
werden ausaeidieden. Hört auf, Euch jahrelang 
wit Droguen zu betäuben, ver — Euer Geld 
nicht Aommt zu mir und ich beweiſe Euch, daß 
ich ud in einmaliger Behandlung heile. 

Da ih rur eine beidränfte Duantität diefer 
&emifen Cubftanz (806) erhalten fonnte, ratbe 
ih Mlen, fo bald wie möglich. au flommen, um 
Vereinbarungen megen der Behandlung zu 
treffen. 

Sprediitunden 9 Norm. bis 6 Abends. Dien’ 
tags, eg und Camstagd von 9 Norm, 
Bid 3 Abends 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spesial-Arzt, 
Zimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark Str. 
GA: Waihington Str. (alte Nummer 112 GClarl 


©tr.), Chicago Opera Houfe Ding. 
sjan,didofa ‘ 


Sonntag ben 
Uber. — Frauen: Bandagifte Bedienung für 


Conntag3 bon 9—12. 


Zähne ogne Platten und Eure lojen 
Zähne befeitigt. 

rennt Euch mit bon Euren alten Freunden, 
Bis Ihr unfer Shitem unterfucht habt, da8 Res 
ultat von 35 Jahren Erfahrung auf demielben 
lag. Sp: eripyart 50 % an den often, erhal» 
tet d.-beite Material u. eine bindende — 
Unſere Standard S. S 
Volles Gebiß (Fiſchbein) 
Säbhne obne Platten (unf. Epezialität). 
Sdqwere Gold- u. alle anderen Arunen.. 
Seine Soldfüllung od. Neuemailliren 
Ronfultation frei. Schmerzlojed Ziehen. 


McCHESNEY BROTHERS = ) 


„Ede Randulpb u. Glarf Str., Chicago 
13nob,jondido® 


MWbite Zähne 


. 5.00 


— — — — — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams,Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dezter <uilding. 

Die Aerzte diefer Anitalt iind erfahrene deu‘ 
{he Cpezialiften und Detradten ces als eine 
Edre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fchnell wie 
möglih von ihren Gebreden zu beilen. Eie hei 
len aründlih und unter GSarantie alle geheimen 


Männer, Frauenleiden und 


Krantheiten der 
Menitruationdftörungen ohne Operation, Haut: 
trantheiten, verlorene Mannesfraft etc. Oper. 

tionen bon eriter Alaffe Operateı ixen. für rad.» 

Tale Heilung von Vrücen, Krebs, -umoren, Va» 
ricocele etc. Ronfultirt und bevor Nbr beirathet. 
Benn nötbig, plaziren wir Ratienten in unfer 
Nrivatboipital. Frauen werden vom frauenar't 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 


Rur drei Doilars 
per Monat. — Schneidet die! aus. — Etunden 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abend3; Eonntag 
10 bis 12 br Bormittags. . 


Bihtig Für Männer. 


Aerzte ober Arzneien Euch nicht peiten: 
berfudöt unfere fiheren, erprobten Heilmittel, mel» 
siennals febifälagen, bei folgenden geheimen 
rantheiten: Formulare 1 u. 2 furiren jeden 
2. d bartnädigen Sal bon geheimen Krant⸗ 
Beiten und Urinleiden. Breiß 91.00 die ; jHalae. 
ne u Zuder’3 Blue Epecittc Furirt Blutb v- 
tftung in allen Stadien. Rreis 82.00 ber 
Fiatae. — Brof. DeBots VBaittited Bigorateur 
eilen Männerfbmwäde, ſdflafloſe er Ner⸗ 
pöfität, Sag im Urin, Melandolie und nit zus 


tedenftelendes — reis »1.00 die 
ER tel, g für — 


Die obigen Heilmittel 
ib nur Bei und su baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill 


Nummer 441 ©. ‚State Str 
m 5oleob*2 


Seht 


upler Linien Euren Augen angevaßt in gas 
sanfter Geldsefüliter Enfaffung, bolftäns 


dt 
Er: zn derer eftellte ®läfer heilen Kopfichmer- 
nd Nerbolität. 
“. Aulfindern befondere Aufmerlſamleit 


ichentt. 


ge⸗ 
Unterfuhung durch Fachleute frei! 
Sehkraft · 
Dr. Berason & G0., Spesiatiüen 


Bwei Dificed: 602 North Ede Larrabee 
@tr., über — ober 6235 Halited Str, 
nabe 63. Bus Gity ont Gebäude. 
Etunden 9 Gen. i8 8 Ubends. Conntags 10 
Borm .biß 12:30 Nadır nb3,do® 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Bud Eonntagd 9—12 
&i0,di,do fr,fon® 


— 


aHEUMATISMU 


Abfolut geheilt dur 
Särased Nheumatic Cure. 

Biele Sabre im Marlie. Taufense bon Het 
lungen. Keime Fehlſchlage. In der vanzen Welt 
berlauft. Die (hlimmften Fälle gebeilt, bon ix» 
gendirelder Urjade und ganz aleic mie lange 
8 n beftehend. Sreies Buch über Heilung bom 

eumatismus, und Zeugniffe. 


—* $1,000,000 GURE 


Webiter Ave, 8*8* * 


Optiter. 215 Dearborn Str. 


fen, von eis —— e Tnängel der & 


Mängel der Sebfraft. 
J Eurer Augen. 

BORSCH &co. 215 Dearborn Str. 
esfeb,biäofaz gegenüber 2er Poit-Ditich 


u 
L 
/ 
Nr. 
3, 
” 
2201.00jad 
und Anpaf- 


Ein deutſches Bolksfeſt. 
Chicagoer Sweigverband des D.:U. Yafio- 
nalbundes veranftaltet es am 1. Juli. 


Wie bereits mitgetheilt, plant ber 
Chicagoer Zmeigverband des Deutjch- 
Ameritanifhen Nationalbundes für 
Samftag, den 1. Juii, ein großes deut- 
Iches Voltäfeft. Als Feltpla hat man 
lich den geräumigen und üble einge- 
richteten, befonder8 aber jchattigen 
Brand’schen Part, anElfton, nahe Bel- 
ment Xe., gefichert. Umfaffende Vor- 
fehrungen für das Seit find bereits in 
vollem Gange. Zahlreihe Turn- und 
Gefanavereine haben ihre Mittwirfung 
zuaefagt, und man mirb vornehmlich 
auch darauf bedacht fein, durch bie 
Beranftaltung von allerlei Turnfpies 
Ien für die Unterhaltung der Kinder 
Sorge zu tragen. Für Preife, die.an 
die Sieger bei diefer Spielen vertheilt 
merden follen, hat der Feftausfhuß die 
Summe von $100 audgemorfen. 

Wird die Betheiligung an dem Feſt 
eine ſo allgemeine, wie man es erwar—⸗ 
tet, ſo ſoll das „Volksfeſt des Natio— 
nalbundes“ zu einer ſtehenden Einrich- 
tung in dem geſelligen Leben unſeres 
Deutſchthums gemacht, d. h. alljährlich 
wiederholt werden. Der Eintritts— 
preis zum Feſtplak iſt, für erwachſene 
Perſonen, auf 25 Cents feſtgeſetzt wor—⸗ 
den. Eintrittskarten ſind ſchon jetzt 
von den Mitgliedern der dem Bunde 
angegliederten Vereine, ſowie in der 
—— des Zweigverbandes, 
— 912 des Schiller⸗ Gebäudes, 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beim 
Setretär, Sofeph Danziger, und an ber 
Kafle des Brand’schen Parka zu haben. 

Die bisher. ernannten Ausfhüffe 
jegen ich zufammen, wie folgt: 

Allgemeine Vorkehrungen: Sof. 
Danziger, Otto Cummeromw, Lorenz 
Schlegel. 

Turnweſen: Ernſt Kußwurm, Ernſt 
Broſius, Henry Kraft, Albert Teu— 
ſcher, Otto Meyer und Emil Rothe. 
Sangesweſen: Eugen Niederegger, 
Franz Doniat, Chas. Kellermann und 
Karl Chriſtmann. 

— —ñ —ñ—— 


Das nationale Statturnier. 


Ein Sonderzug geht morgen Abend von 
hier nach Pittsburg ab. 


Das 14. nationale Skat-Turnier 
des Nordamerikaniſchen Skatverban— 
des nimmt am Samſtag in Pitts— 
burg ſeinen Anfang. Der Chi— 
cagoer Skatverband hat Vorkeh— 
rungen für die gemeinſchaftliche 
Fahrt der Skatſpieler Chicago's und 
Umgegend nach der Konventionsſtadt 
getroffen und ladet alle ſeine Mitglie— 
der und deren Freunde zur Theilnahme 
ein. Die Lake Shore & Michigan 
Southern-Bahn iſt als die offizielle 
Reiſelinie auserleſen worden und wird 
den Statſpielern einen Sonderzug zur 
Verfügung ſtellen. 

Der Zug wird am morgigen Frei— 
tag, Abends 8 Uhr, vom La Salle 
Str.-Bahnhof abfahren und am 
Samſtag Morgen um 7 Uhr in Pitts— 
burg ankommen. Der Fahrpreis iſt 
außerordentlich niedrig und beträgt 
814.25 für die Rundreiſe, giltig bis 
zum . Juni. Schlafwagenkoſten 
betragen $2.50 für ein unteres Bett 
(Raum für Zwei) und $2.00 für ein 
oberes Bett. 

Die Pittsburger haben Alles aufge- 
boten, um den Aufenthalt i in der Eifen- 
ftabt fo gemüthlich mie möglich zu ma- 
chen, und für die Unterhaltung der 
Statfpieler und ihrer Damen Sorge 
getragen. E3 wird erwartet, daß mehr 
als 300 Ehicagver am Turnier theil- 
nehmen werden. 


Dereinigte Männerhöre.- 


Kette Probe vor dem Sängerfeft am foms 
menden Sonntag. 


Ulle Vereine der Vereinigten Män- 
nerhöre bon Chicago, mit Aus- 
nahme bes nah Europa gereiften 
Schweizer Männerchors, werden 
ſich an dem vom 22. bis zum 25. 
Juni in Milwaukee ſtattfindenden 
Sängerfeſt des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes betheiligen und am 
Donnerſtag, dem 22. Juni, Vormit—⸗ 
tag in brei Gonderzügen ber Chi- 
cago-Milmaufee Gleftriihen Bahn 
nah Milmaufee begeben. 1eber 600 
Sänger betheiligen ſich. 

Um fommenden Sonntag um 2:30 
Uhr Nachmittags wird in der Nord- 
feite = Turnhalle die Iete General: 
probe unter dem TFeitdirgenten Her— 
mann Seit abaehalten. Die Ardi- 
bare merden erjucht, die Liederbücher 
mitzubringen, und die Sänger werben 
beionder3 auf da& Lied „Die Treue” 
bon Wengert aufmerffam gemadt. 
Der Schlußbericht über das Fon: 
zert im Auditorium lautete befriedi- 
gend. 


— rrr —s — — 
Chicago Turngemeinde. 


Schülerfeſt in Harms' Grove und Gau— 
turnfeſt in Fort Wayne, Ind. 

Am kommenden Samſtag veranſtal⸗ 
tet die Chicago Turngemeinde in 
Harms' Grove ein Schülerfeſt. Die 
Schüler werden um 9:30 Uhr Mor— 
gens in drei Elektriſchen nach dem 
Feſtplatz befördert, ſpäter werden die 
älteren Turner und die Familien nach— 
folgen. 

Die Turngemeinde wird ſich an dem 
vom 16. bis zum 19. Juni in Fort 
Wanne, Ynd., jtattfindenden Gauturn- 
feft mit einer Riege von 34 aktiven 
QIurnern unter ihrem Qurnlehrer be- 
theiligen, auch andere Mitglieder wer⸗ 
den fi mit Familien zum Teite be- 
geben. Ein Sonderzug der PBennfyl- 
vania-Bahn mird die Theilnehmer, 
au die von den Qurnvereinen Zen- 
tral, Lincoln, Einigkeit, Schweizer- 
Iurnperein und Englemood, am 16. 
Suni Nachmittags 3 Uhr pom Union- 
Bahnhofe nad der Tyeitftadt bringen. 

— — 

— Das Wislonſier Abgeordneten⸗ 
haus legte eine County⸗Lokaloptions⸗ 
bill auf „unbeſtimmie Zeit“ zurück. 
Damit iſt die Sache für dieſe Seſſion 
glüdlich abgethar . 


„Abendpoft, —— — ——— Din ® Sant ıort, = 


Gvangelifde ©ı Eynode. 


Jahresverfammlung des Hord- Ilinois- 
Diftrifts in der Immanuels-Kirche. 


In der Jınmanuels - Kirche (Paftor 
%. Hattendorf) wurde geftern Abend 
die- Sahresverfammlung de8 Nord» 
Illinois-Diſtrikts der Evangeliſchen 
Synode mit Gottesdienſt eröffnet. Die 
Synodal⸗ und gleichzeitig Jubiläums⸗ 
predigt (der Diſtrikt iſt jetzt 20 Jahre 
alt) hielt Paſtor F. Weber von 
Peotone, worauf das heilige Abend⸗ 
mahl eingenommen wurde. Organiſt 
Brinner und der Kirchenchor führten 
den muſikaliſchen Theil der Feier 
aus. 

Paſtor Weber gab in ſeiner Predigt 
einen Rückblick auf die Geſchichte des 
Diſtrikts, der vor 25 Jahren von der 
Generalſynode in Buffalo infolge der 
Theilung des damaligen 5. Diftrifts 
in den Nord-Xlinoi3- und den Jowa— 
Diftrift gefchaffen murde. Damals 
batte der neue Diftritt 65 Paſtoren 
und 61 Hauptgemeinden, heute jind e& 
deren 129, bezw. 109 . Bon jenen 
Paſtoren find no 19 Dijtriftämit- 
glieder, aber nur 9 haben ununter= 
brocdhen im Diftrikt gewirkt. 

In den Wochenjchyulen murben 2632 
Schüler von 36 Paftoren und 26 
Lehrern unterrichtet, mährend bie 
Sonntagsfchulen von 6425 Kindern 
befucht wurden. Kirchen zählte der 
Diftritt 69, Schulhäufer 52, Pfarr- 
bäufer 46, Friedhöfe 27 und chriftliche 
Vereine im Oanzen 46. Die Summe 
aller Liebesgaben betrug $31,048.11. 
Die Gejammtzahl.der PBaftoren in der 
Synode betrug im Jahre 1886 515 und 
die der Gemeinden 655. Heute zählt die 
Synode 1033 Paftoren, die Profef- 
foren an den Lebranftalten miteinge- 
rechnet, und 1328 Gemeinden, ein- 
Ichließlih der Miffionggemeinden in 
Kanada und DOftindien. Dad Ans 
mwacjen der Gemeinden madt eine 
abermalige Neueintheilung  nöthig, 
der Diftrift wird von der näd- 
ten Generaliynode in zmei Jah— 
ren wahrfcheinlich in einen Nord» und 
einen Oſt-Illinois-Diſtrikt getheilt 
werden. Die zweite Hälfte des ver— 
floſſenen Vierteljahrhunderts hat die 
Entſtehung des Waiſenhauſes und 
Altenheims in Benſenville, des hieſi— 
gen Diakoniſſen-Hoſpitals, des 
Wirthſchaftsgebäudes des Seminars in 
Elmhurſt und vieler neuen Gottes— 
häuſer geſehen. 

Die Jahresverſammlung dauert bis 
zum nächſten Montag Abend. 


Ausflug nach Elmhurſt. 


Hieſige Krieger werden die dortigen auf 
dem Picknick beſuchen. 

Die hieſigen zum Zentralverband 
gehörenden Militärvereine werden am 
Sonntag, dem 18. Juni, einen Aus— 
flug nach Elmhurſt michen, um den 
dortigen Kriegerverein zu beſuchen, 
der in dieſem Jahre die Kaiſerfahne 
führt und an dem Sonntag ſein 22. 
Stiftungsfeſt mit Piknik feiert. Der 
Kriegerverein Elmhurſt wird die Chi— 
cagoer am Bahnhof erwarten und ſie 
mit Muſik nach dem Feſtplatz geleiten. 
Hin- und Rückfahrt koſtet 50 Cents, 
abgefahren wird um 1 Uhr vom neuen 
Northmweitern Bahnhof an Mabdifon 
und Clinton Straße. Fahrkarten find 
bei allen betheiligten Vereinen und vor 
Abfahrt des Zuges auf dem Bahnhof 
beim Romite zu haben. 

— — Ú4 — — 


Die frühere Freundin. 


Sie blieb der Hochzeit des Staatsfenatorg 
F. P. Brady fern, 

Gejtern Abend wurden Staatäfena- 
tor Frances P. Brady und Frl. Helen 
Dimven in der St. Umbrofiusfirche an 
47. Str. und Ellis Ave. getraut. Nicht 
dabei war Frl. Letitia MeKee, die an- 
geblich elf Jahre mit dem Senator be— 
freundet geweſen iſt und, als ſie neu— 
lich von der beborſtehen den Hochzeit 
hörte, gedroht hatte, den Senator auf 
Rüdzahlung angeblicher Darlehen zu 
berflagen. Frl. MeKee blieb während 
der Trauung in ihrer Wohnung, 2009 
Prairie Ave. Sie will bemerft haben, 
daß die Wohnung zwiſchen 6 und 8 
Uhr von vier Poliziſten in Uniform 
und bier anderen Männern beobachtet 
morben ijt, mie fie glaubt zu dem 
med, fie am Gange nad) der Kirche 
zu berhindern. 

—— ee — — 


Eingellagte Steuern. 


sm Stabtgericht wurden geftern Kla- 
gen gegen faft hundert Perfonen und 
Gefelichaften, die mit der Bezahlung 
ihrer Fahrhabefteuern für 1909 im 
NRüdftande find, anhängig gemacht. Zu 
ben Beklagten gehören die Foreman 
Shoe Company, die Thomas Cuſack 
Company, die John Spry Lumber 
Company und die Kolifeum Company. 


=—+1+  — 


Aus Bereinsfreifen, 


Ein großes Pitnif mit Preisfegeln 
halten bie Vereinigten Damen 
bon Chicago am Mittwoch, dem 
21. Juni, im Erzelfior Park ab. Das 
forafältig vorbereitete Feſt wird allen 
Beſuchern Gelegenheit zu einem ſchönen 
Vergnügen geben, es beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt foftet 15. 

— — — — 
Kurz und Neu, 


* Die Handfertigteits-Schule in 
Glenmood, |U., feiert am fommenden 
Mittmoh ihr 24jähriges Jubiläum. 
Das Publikum ift zum VBefuch eingela= 
den und zur Befichtigung der Gebäude 
und Anlagen. Die Fahrt und das 
Mittagsmahl in der Anftalt foften 
aufommen 50c, ein Sonderzug der 
Baltimore & Obio:-Bahn fährt um 
10 Uhr Morgen? von Harrifon Str. 
und TFifth Ane. ab. 

— — 

— Schon etwa eine Viertelmillion 
auswärtiger Beſucher in London zu 
den kommenden Krönungsfeierlichkei⸗ 
ten eingetroffen. Ein „Ausſchuß der 
Marys“ des Königreiches überbrachte 
der Königin Mary deren Krönungs⸗ 


geſchenl: 860,000. 


r 


Ehicagos erfte te Boftiparrafie. 


Sie wird am 15. Juli im Hauptpoſtamt 
eröffnet. 


Die erſte Poſtſparkaſſe Ehicagos 
wird am 15. Juli eröffnet werden. 
Poſtmeiſter Daniel A. Campbell und 
Theodor L. Weed, Kanzleivorſtand der 
Poſtverwaltung in Waſhington und 
Vorſteher der Abtheilung für Poſt— 
ſparkaſſen, kündigten es geſtern an. 
Weed traf geſtern von Waſhington hier 
ein und beſichtigte ſofort die Räume 
im zweiten Stockwerk des Bundes— 
gebäudes, wo die erſte Poſtſparkaſſe 
Chicagos untergebracht werden ſoll. 
Dann nahm er mit verſchiedenen Bän— 
kern der Stadt Rückſprache. Wenn die 
Poſtſparkaſſe eröffnet wird, werden 
gleichzeitig alle Zweigpoſtämter Ein— 
zahlungen von Kindern annehmen. 
Karten für den Ze werden bereits 
gedrudt. 


en 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
James %. Kane, Nellie D’Malley, 21, 18. 
W. —— Spear, Adeia E Graßbv, 37, 29. 
SRobn Schrader, Lena Sundladh, 24, 22. 
Raul Ogoret, Lillie Szalfosta, 21, 21. 
Sranci3 PR, Kearney, Bridget Semwin, 36, 30. 
! Brent 3. Coitello, Elizabeth Glart, 21, 18. 
Roy E. Daniels, Emily Ranf, 24, 28. 
Midel KRotlarz, Antonia Balangerg, 29, 19. 
Names O’Donnell, Catherine Herbert, 51; 41. 
Alerander Maaner, Eleanor Theobald, 24, 24. 
Auauft $. Treb, Mary A. Connolly, 21, i8, 
Saymon Zajac, Agnieszka Kaminska, 95, 19. 
Dacob 3. Ruffalod, Amelia Cantar, 25, 23. 
Latorence M. Wald, Lounife J. Smith, 50, 42. 
Alfred T. Brown, Berdena B. Emric, 56, 39. 
I. Martin Poung, Elfie Gillig, 30, 23. 
Somard €, & dred, Nettie G. Douglas, 21. 21. 
Michael R. Alcock, Mary A. Sullivan, 21, 18. 
John MceEligott, Marb Collins, 25, 19. 
Artbur H. Lambredt, Mabel Miles, 26, 23. 
arry E. Tunberg, Anna ©. Gridfon, 23, 23 
arol Wiszomwath, Emilia Kulesza, 23, 20. 
Earl €. Ehmidt, Mortle G. Van Horn, 22,29 
Nonazio Baitiate, Angelina ZaRorta, 29, 2% 
Fran T. Milner. Katherine McGratd, 21, 26, 
Sames 8. Anderfon, Helen Ealisburb, 24, 22% 
Iboma3 Church, Margaret Fitgerald, 60, 35 
Karl Maanufen, Eigna MV. Olfon, 27, 22. 
Sohn 3. MeElustey, Beatrice Bennett, 23, 21. 
Names R Krupfa, Anna Sedlacef, 28, 20. 
Frank RK Katherine Yaczat, 27, 19. 
Su tab AV. Kufuf, Nofe Wilbelmina, 30, 23. 
Sen Frank, Bertha Schmarg, 21, 18. 
Edi. 3. Moeller, Elizabeth Echo, 31, 29. 
Arthur ©. NRuffett, Wddie Brindman, 25, 29. 
Rofeph Melode, Madeline Titrent, 21, 22. 
Kabmond M, Echevers, Mildred Ranaton,28,24 
MRiliam H. Grean, Eophia Nemee, 44, 41. 
Srederid N. Baker, Grace N. de Belt, 25, 25. 
Edward Glesner, Marh Halas,:23, 21, 
Sohn Bloom, Anna Wittlowsti, 41, 41. 
Claude A. Bonner, Nora Cweeneh, 24, 20. 
Michal Aucewica, Annie Macewica, 21, 20. 
Charles 3, Mattas, Emilpd Pladheinzfi, 23, 22. 
John Zagar, Zofia Darah, 33, 22. 
Kohn G. Schilling, Anna Krazinsfi, 21, 21. 
Roten Domwney, Imogene Yan von, 25, 21. 
George LaVerane, Marh Dapidfon, = 25. 
Beter Breslin, Mard O’Mtalleh, 24, 
Franf Leo Rdan, Ida Lanarehr, * Sn. 
George 3. Wardle, Katherine Scheldt, 29, 23 
Andrew WI. Gramm jr., Marie Hertlein, 27,26 
Ihomad R, Watfin3, Elia Gardner, 26, 23. 
William E, Araufe, Eopbia Friebus, 23, 7. 
David ©. Comfort, Nella ®. Lendlen, 31, 21. 
Am. AU. Harrifon, Emma N Armin, 38, 20. 
Moteit Monet, Qudwilfa Kaliian, 22, 21. 
Charles Lanamaher, Surarn Gorman, 43, 41. 
Samuel Sharp, Ruby Olin, 28,: 97. 
Lorina Gillefpie, Ranline Brown, 25, 36. 
Karl Hain, Mildred Nokdentber. 24, 20. 
Ratrid Lyons, Bridaet Lynch, 30, 24. 
Joſevh V. Fettel. Jeſſie Gudthardt, 22, 19. 
Thomas D, Birks, Annetta F. Kenney, 31, 26. 
Sarrb Schuenman, Laura Sanfen, 21, 18. 
Rofeph NReaan, Maraaret Romers, 23, 21. 
Thomas W. Weir, Seffie Helfer. 22, 22. 
Arnold 8. Heller, Anna P. N Harro, 24, 93. 
Perthold Sommerfeld, Eadie Mendelfon, 25,23 
Harry Pouna, Katbron Gerbart, 23,821. 
Rozef Ladi, Marta Erczecina, 25, 19. 
Seorae Chapman, Eufie Echiman, 28, 25. 
Gharle3 Maroufef, Bellie Marırfaf, 23, 20, 
James Sarce, Maanie Rurell, 22, 17. 
Nm, 7. Eramer. Emiln Maberer, 23, 18. 
Otto 9. Tofh, KRlorence Lodett, 25, 20. 
Otto R. Milk. Edith Dolch, 34, 29. 
Charle3 Ponobue, Naile Sanlen: 23, 18. 
Fred CE. Minablade, Louiſa Rapp, 28, 24, 
Racob DO. Whbitman, Fanıie Xermer, 28, 21. 
Louis Enrifh. Anna Eorenfun, 29, 22. 
Walter A, Reading i 
Pernice N. Aalfar, Marie %. Mahonen, 25, 24 
Rifiam Nomnablırt, Lilian Saaedorn, 25,2 
MRilftam Mekernan. Elfie Green, 23, 20 
Ailiam 9. Poffn, Grace &. Nail, 30, 92. 
Sarrh. E. Roberts. Senrietta Mrdfbun, 22, 21. 
Edward Altnder, Aataranırra Chhlewafi, 33.37 
Names DO. Eoldvilfe, Gertrirde Moodmward, 22,23. 
Kobn T. M’Connell, Elisabeth Qeonard, 26, 21. 
Charles R Plumm, Maraaret Nerlich, 28, 22 
Cam Rebine, Reffie Rabaräti, 31, 30. 
Nincent T. Corhett. W inifreb 7) >’ Donnell, 21,18 
Leon trau, Frieda Rifch 97 
Roh Bor, Andin A. Bafer, 92 22 
Sohn Drabith, Mnmie Nierman, 32, 24, 
Beorae De Sraffe ir.. Anna Gradh, 29. 21. 
Im. G. Wriahbt. Marh Hawfin3, 39, 30. 
George A. Johnſton, Clara Hennia, 22, 21. 
Alfred G. Buhrke, Clara S. Buhrke, 28, 27. 
Erneſt C. Burzlaff, Anna B. Schultz 21, 18 
Frank E. Greaves Longa G. Strong, 24, 23. 
James E. Cook, Oſſie NRobilon, 25,21. 
Kohn 2. Debneb, Mina M. Doe. 92, 22, 
Mar Eilderman. Nofe Rotman, 25, 19. 
Krederit ah, Anna Rrandt, 96, 20. 
Seorge Emittb, Qhdia Treiamile, 21, 18, 
Paul' K. Mdrih, Emmr 2. MeSilf, 25. 22. 
Xofenh EC, Brenheh, Veifie Sfupa, 25, 23. 
Nbilip Rorbus, Anna Fibvpatrid, 30, 24, 
Arthır Raeaer fr., Maraaret Henneherrh.32.23 
Guſtav C. Haas, Myrtle E. Ehlenfeld. 23. 2° 
dam Mazır rfiericz, March Rordomäln. 95 I 
Ntto X Pehnfe. Qiuife Pittner. 23, 22, 
Mar Rımdel, Pertba Slußkh, 99, 
Died Wihalda, Mate Sprietamn, 28. 97. 
Gafver Nroffer, Gufiie Aettlefor, 34, 24. 
Ntto Echula. Clara Sibfon, 23, 18, 
Ranrak Mauitin. Qurdmiln Relonafa, 34, 22. 
Calvatore di Maren. Rofina Gıtcciardt, 23, 18. 
Nacor U. Ranfea, Xinhelfe Noloff. 23, 21. 
Abraham 2. Golnftein. Seleu Cohen, 23, 18. 
x Fomard Rolfal, Edith Lewis, 26, 22. 
Kiffiam Hebyner. Ronife Shporf, 31, 24. 
Pahmond Edofield, Anna PBrehaneh, 26, 1N 
Gamuel H_ Fridftein, Mnna Ninea, 21, 1R, 
Ehril M. Bırcalowafi, Manes LXoeffler, 23, 19. 
Lowi NRilfard. Chrift. Yan Srimbere, 27, 18 
Robn R. Houliban, Mae Ehea, 23, 21. 
Nahmond Midalen, Marie Ror. 22, 22, 
John Scharres, Martha Bırfle, 22, 22. 
Robert Rafvar. Elizabeth Helfefes, 24, 24, 
Kerd. R. Holftnaer, Arma Hunde, 34, 31. 
Erneft MeRobert3. Mattie Gondmin, 23, 23. 
Fred V. Rad, Viola Morfe, 27. 22. 
Kern Stane. Maude Emark, 22, IR. 
Kent M. Hart, Selen Enllivan, 28, 23, 
Thomas Molfh. Aulia D’Meefe, 25. 22. 
Fred Nieromw, Clara Etanae, 19, 199, 
Paul Ofhak, Mae Mulvihilfe, 24, 22. 
Herman Brietzke, Helfen Svpauldina 26, 24. 
Walter Wiedenboft, Eleanor Crowleh, 24, 20. 
Meter A. Dempfen. Helfen D’PRrien. = 25 
John J. Neville, Eleanor L. Vauly. 23. 
Aahmond Norris, 2. Alice Smith, 25, 255. 
Adam Ptaf, Katie Motnfh, 22, 22. 
Benjamin %. Swan, Zella Rilla f er = 19. 
Albin Xarfawis, Katarzpna Minat, 
Jobn €. Sheiftenfen, ifion Wan ' en —4 
William J. Smith, Retta M. Newbold, 26, 26. 
Thomas Dwens, Anna Edwards, A, 8. 
John H. Steffern, Jennie Boelicher 32, 2%. 
Fred Korngiebel, Xennie Daveriport, 6, 9 
Rubin Rappeport, Lena Nathanfon, 5, 24. 
9. 9. Timmerman, Anna Wadhening, 29, 2: 
Alfred A. Wood, Minnie E. Polfinghorn, 4, 21. 
Jozef KArzemian, Amelia Emil, 2, 21. 
Ghriftian 2. Madien, Emma Koffman, 3, 32. 
William Abendrofh, Noje ESchaffer, 27, 21. 
William Plocde, Emma Lemte, 8, 23. 
Glarence F. Eman, Sarah 4. Lewis,/ 42, 31. 
Aoieph M. Schiller, Fanny Ginsberg, 27, 
Robert 3. Tehlte, Sillian U. Eutter, 21, 21. 
Eimer 4. Frazier, Fmma G. ora, 38, 36. 
Gonftantine Tofar, Phanifta Micaledes, 37, 
„Garl 9. Kohnfon, Helena Salberfon, 19. 
Kohn Möter, Katherine Watjet, 26, 
Jozef —— Anna Svamek, R, 2 
Atlcen NR. Coof, Florence Mattewion, ‘2, 19. 
Neter Nadas, NRuzena Nacek, 6, 2. 
Arthur ®. Harrifon, Amellat Guthorle, 22, 21. 
Albert W. Teufel, Minnie H. Haut, 36, 9. 
Edward RN. Roe, Gertrude F. Neimberg, 36, %. 
Vaul Jakubeſo, Anna Sopoci, 21, 19. 
John C. MeKenna, Anna M.— Stern, 26, 22. 
Daul Flastamp, Eva 2. Kreffe, 7, 7. 
Ealein Pramblett, Maude Samuels, m, DH. 
Walter 8. Roberts, Nofe Lettamville, D, 2. 
"Garl %. Drake, Kathleen D. Nimmo, 33,.19. 
Heremiah F. Conley, Florence Proton, 34, 8. 
Magnus N. Froberg, Derrie Kellgren, 24 0 
Herbert 9. Lounsbury, Alice F. Eliſh, B. 20. 
Ladislan Krojaric, Yarkara Giekedic, 97, 6. 
Edward T. Gardner, Gertrude Newton, 28 18, 
Edward R. Weamer, Mortle €. Be =, >. 
Bufaf Nilfon, Elfen Guftaffon, 97, 9. 
Kohn R. Thompion, Alice 8. Dr %, 21. 
Youi3 Martin, Mabel Hatvlen, 34, 
James F. Pennell, Edna M. — 3, 3. 
Aulius Gunther, Minnie Fifcher, 9, 18. 
Alda DPBeebe, Deabel Petit, 24, 2, 
George Grant, Marion Robinfon, 23, D. 
eter Gallas, Anna Braun, 3. N. 
abid Selicowi, Dora Gitterman, B, X. 
Oscar Selen, Ada M. Tinfer, 3, 2. - 
Fred B. Soutowski, Gugenia ©. 5 3, 2. 
Albert 9. 5 — Ehloris Boehmer, 8,. 28. 
Edwin 2. Kepler, Mary U. Revor, 3 '21. 
8... 


21. 


21. 


3. 


ya r 


Wojeiech Idzik, Aulyanna Mutttewie. 2%, 
Aoieph Moeller, Elfie ©. Alm) 9, a. 
Walter obnfon, Minnie Smith, 18, 19. 
Veter Gregoromwik, Terefa —— — * 
vaul Everingham, Grace & Bedler, 8 
Ey ®. Day, Martha — — * 24. 
Cywinsti, F. Mareynkows la > 21 
—— uhrman, Anng Murrah, 34 
Arthur Ediwards, Ethel M. Andirfon, 
Antbonn Trumpisziy, M, —— — 32 
Front Risk, Ratarina Rovch; 3 
—* — Hulda reg, Pe 8 
BAT tmann, Emelie S duiß 8 
Ib Ecott, Silian Thompfon,-%, 


— 


Rockwell Str., 


et, BER. 


Tobesfälle. 


Nachſtehend veröffemchen wir die Nam 
„zes über deren Tod dem out 
Meldung zuging: 
Beckter, Heyman, 61 8 
Be ——— 
Batke, Unna, 
Deder, Henry, a0 
Dorſt, — 
reetiche, 


79 S. Kalfted Str. 
- nn Une. 


a om food. 
41 — Gourt. * 
EM Ave. 
indburg, sur, ond Une. 
gern. Henry, 68 3 251 F Sawyer Ave. 
* Herman, 72 J. 262 Fulton Ave. 
Kaehimeper, W., 16 I., 8306 8. Hoyne Ave. 
Moeng, Dorothea, 84 2, u ae gton un. 
Morgenthau, Lefter, 17 &,5 208 45. Place. 
Mester, Catherine, 65 }., SR Kimbart oe, 
Peters, Frank, 36 —F 785 Woodlawn Ave. 
Steiner, Charles, 30 3., 1843 W. 21. Str. 
Schurke, Charles, 73 3., 3122 NR. Weftern pe. 
Schoeman, Anna, 66 I 1340. —— Str. 
viele, Laura, 79 J. Oft 53, Str 
Moidt, Ferdinand, 62 “ 339 ©. oben Str. 
eich ae 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

William T. degen Harriet Benſon, Verlaſſen; 
Lena gegen Charles Krauſe, grauſame Behandlung; 
Elizabeth gegen George Hubbard, graujame Ber 
handlung; Goward gegen Ärlorence Bartbold, Bers 
laffen; Gvelynne gegen Walter di Tamm, grals 
ſame Behandlung; Julia gegen Paul Zalei, graus 
tame Behandlung; Mathilde gegen Stephan Weis 
— Ehebrud; Emma gegen Eimer Gricjon, Ver: 
lajjen; Roſe gegen Hermann Srofner, Trunkſucht; 
Nora E. gegen John U. St. Elair, Rerlaffen: 
Unetta gegen Charles OD. Schroeder, graujame Be: 
handlung; Georgia gegen ‚Beorge . Barfons, 
graujame Behandlung; Jsrael gegen Maatta Weıss 
dorf,- Ehebrud; Ellen gegen Iter 9. Schilling. 
Verlaien. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amb 
li eingetragen: 

Aihland Ave, 141 F. nördl. von Wbbifon Etr., 

— — Chriſtine Ronex an Au⸗ 

rueger, 
ir Ei 95 %. meitll._ von Berry, Nordfront, 
95 bei 195; Wibert N. Charles an Ella Wallin, 


400. 
Desfeibe Eigenthum; Ella Wallin an Elenore Broich, 


400. 

Lincoln Abe., 75 F. nordweſtl. von Melroſe Str. 
Oftftont, 5 F. zur Melroſſe Ste. mt 2 Fu 
Suͤdfront daran; Erben von Elizabeth Janſſen an 
Louiſe Kronick, 812, 000. 

Lincoln Ave., Eüpoftede Aubert, Mpeihicont, 181 bei 
139; „einer A. Kimbal an Willlam Streger, 


$14,500. 
Magnolia Ave., 404 #. nördl. von Victor, Melt: 
Martha Holg an Hermann 


Bunt, ** 125; 
Bauers 

150 F. ſudoſtl. von Wayne, Südweſt⸗ 
Peter ſon an Thomas 


$6 
Ridge Ape., 
front, 25 bei 1254 Cu MR. 
u. Rigardjon, 50V. 
Roscoe Str., 350 F. öftl. von E. Ravenswood Park, 
Nordfront, 25 bei 125; Regina Piforß von Tas 
coma, Wafh., an Michael EIS, $1800. 
Ainslie Str., Südoftede N. 49. Ave., 
476 bei 124; Martin Yanca an Stefan 


8400. 

Eberly Ave. 124 F. nördl. 
25 bei 135; Paul Bernat an Rudolf Korac, 

Kimbal Abe., 119 8. von — 
— bei —— . and &., Kr. 
eorge Beyer, k 

Milwaukee Upe, & %._ nordiveftl. von NR. 40. 
Nordoftiront, 50 bei 1%; Yohn &. Esdohr an 


Ehriftian U. Malling, 

Penſacola Ave. 385 öftl, von R. 52. Ave., Sud⸗ 
3 bei 185; ‚tederit U. Vosmwell an George 
u arne, HR. 

216 $. nmördl. von Jrving Park 
en bei 116; Srau Ellen M. 
Karr, 1650. 


Meitfront, 

Nijetter an ohn 6 

Sacramento Abe., 173 %. nördl. von Bertenu, Ofte 
front, 50 bei 195; Dscar W. Garljon an Charles 

F. Risbero, 81076. 

ſüdl. von Belden, Oſtfront, 


Tripp Ave. 175 F. 

33% bei 125; Charles S. MeNett an Edward J 
Rodett, $2600. 

Cleveland Ape., 327 %. füdl. von Menomonee, Str., 
Sitfront, 24 bei 125; —8 Ketterhofen an Nis 
cholas J. Martin, $5000. 

Ah Str., 20 F. ſudl. von Archer Ave., Welt: 
front, Bubei 100; Joſeph Mulosfi an Martin 


Callinan, 81550. 
37. Place, 141 F. öſtl. ꝓon Kedzie Ave., Nordfront, 
8* an Boleslaw und 


50 bei 125; Johann 
Wladyslam Ürbanowicz, 
Evans Ave., 55 F. nördi. von 4. Str., Oſtfront, 
Es 1%; Carl Seiler an Catherine P. Neimbe, 
622 Evans Ave., Oftfront, 35 bei 19%; Magdalena 
Bafhold an Krank D. und Ollie 9 Heafer, Be 
40. Str., 58 5. weftl, von —— Ave Südftont 
17 bei 19; Henry 9. Parrott an Rofalie Wit, 


83000. 

VYates Ave., 250 F. ſüdl. von 69. Str., Oſtfront, 
50 bei 189; Nellie $. 9. Sedlmayr an Lam⸗ 
bert E. Wieland, $OW. 

Curtis Une, 272 $. nördl, von 107. Str., Weſt⸗ 
“front, 3 bei 121; John Lindgquift an Hohn Mars 


fiewicz, 82600. 
Biihop Str., 50 %. nördl. von 82., Weitiront, 25 
Otto an Yohn E. Moore, 


bei, 124; Veter W. 

0. 

Morgen Str, 48 F. füdl. von 57., Oftfront, 37% 
bei 124; Alfred Nelion an Wm. Mefepvitt, 00. 

Sceley Ane., 73 %. füdl. von 8. Str., Weltfront 

W. Schwark an Chas. 


168 bei 125; Geo. 
Killen, 81750. 

69. Place, N4 F. weſtl. von Robey Str., Südfront, 
25 bei 124; Walter 8. Woods an Wın. PB. Mes 
Knioht, 8500. 

Vale Ave., 28 F. ſudl. von 120. Str. Weſtfront, 
3 bei 18; Andrey A. Sims an Truman F. 
Creger, 81000. 

Adams Str., 259 F. weſtl. vn Campbell Xbe., 
Südfront, 7 bei 195; David ©. Fraſer an Des 


muel Moore, 8250. 
Adams Str., Re mweftl. von Aſhland Blopd., 
John Rothihild an Geo. 


F. 
Nordfront, 9 bei 18; 
Ferrero, $4500. 
131 5%. fübl. von Superior, — 
30 bei 135; Ino. F. Martin an Wm. Duffy, 


Alma Str., 
32500. 
4 %. öftl. von Waller Ade., Süd⸗ 


Augufta Str., 
front, 36 bei me erman %. Stenzel an Als 
ſudl. Oft⸗ 


bert 3. Magge, AH 
Campbell * I F. bon Potomac, 


sont, 25 bei 126; Yennie Wezelman an Abraham 


Shanberg, 84125. 
Colorado Ave, 6 $. weit. von Whipple Str, 
25; Bernhard Laeff an Dora 


Nordfront, 25 bei 
Weinfhenfer, $10,500. 

Corte Str,, 191 %. öftl. von Central Ave, Süd» 
front, 50 bei 125; Ida Hebbert an Annie Mahs 
mann, $27R. 

Divifion Str, 159 F. öſtl. von Leavitt Str,, 

23 bei 121; Mar %. Srante an 308. 


Nordfront, 

Bielisky, 81500. 

i öftl. von Leavitt, Nordfront, 
28 bei 121; Mar I. Prantel an Rewman Poli: 


Divifion Str., 187 $. 
tof, $1500 

Tiviiton Str, 9% F. öfl. von Harding Xbe., 
Süpftont, 36 bei 125; 908. Winterbotbpam an 
Sigmund Molnar, $6115. 

Touglas Plvd., 73 8. ditl. von Millard Ave, Süd: 


front, 72 bei 150; Ada: €. Monaghan an Mar 
M. Großman, $6000. 
Südfront, 


Nordfront, 
ovac, 


von Berteau, Oſt son‘ 
Wen— 


‚an 


Blod., 


18. Str., 110 F. nördl. von Loomis 
23 bei 124: Yohn E. Jarobsky an Aofepp F. No⸗ 
vak, 810, 050 

11. Str., 8 5. mweftl. von Sholto, Sudfront, 25.39 
bei 9; Mary Galvin an Domenico Fiorda, 82650. 

©: 4l. "Court, 245 %. Tüdl. von 14. Str., Weit: 
front, 4 bei 185; Auguft Doorat an PVaclav Ji⸗ 
lovec, $1450. 

©. 40. Court, 175 %. nörbl. von 115. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; Bruns Pinfert an Nelg Nidels 

fon, $1900. 

N, 48. Ane., 73%. nörbl. bon Erie Str., Weftfront, 
25 bei 137; Lilian Kolb an Raymond % Sans 


Kette, 13. 

Bulton Str., 97 %. Öftl. von MWafhtenam Xne,, 

Nordfront, 24 bei 110: Dan’. a fr. an 
Mulcahy, $2000. 

40. Ape., Süd: 


Dan’. %. 
307 5. mweltl. von ©. 
Wr. Baar an Ghriftian Ter 


Harvard Etr., 
De 95 hei 125; 
4600 
— Ee.idi F. öſtl. von N. W. Ave., Nord⸗ 
front, 31 bei 194; Sn Troedfon an Kohn F. 
vnd Emma Eesiff, $6000 
—, Ave. — Ki — * Str., Of⸗ 
rent, 3 bei rris enberg an Istael 
Sider u. A., 812.200. s ’ — 
Sonne Mve., 75 8. nördl. von Cornelia Etr, its 
front, 25 bei 109° Lydlia Horman an Aofhn @. 
— N übt, 
ohne Ave., 967 Do. Peterion Etr., Melt: 
front, 24 bei 100; Chas. €. Gridfon an "Adolph 


Oblzen, $200. 
Aohniton Str., 3 FF. mweltl. von Ecceramento Wpe., 


Süpfront, 25 bei 100; Iacob Weftphal an Kacob 


Nielien, EAN, 
Kedzie Ade., 18 F. — bon 26. Str., Oftfront, 
- Paplicet an Mary Speva⸗ 


29 bei 125; Chas. 

Lake Str 125 F. öſtl. von Francisco Ave., Nord⸗ 
front, 50 bei 190; Chas. ẽ Stebbings a 

en ni u 16 $. a — — 
arſhfield Ave., 7 nördl. don Poll Str 
front, 35 bei 195; Mary 8. 14 * ande 
und Aleck F. Goldberg 0, 85500 

Tve., Eüpdoftede 18, Str., MWeftfront, 25 bet 
125; Names Nerad an Lena Toner, 

Rehasta ae — a aan Diace, 
Weſtfron > bei 125; John tr 

a ee 
‚allen Ave dl. von’ Polf Str., Oftfront 
3 bei 195; Mary W. Kennedy u. Änd. m. 
Speziallommifjär, an Minnie 2. Blair, 82270, 

ee  - ee ou, "SÜdfcont, 
25. be ar nne n : 

—5 = Nordf u: 

off Str., Nordfront, 25 bei 194; 
Barrett an Harvey ©. Pradett, 82800. rg 


Bolt Str,, 226 %. Öftl. von Francisco Ar 

front, 295 bei 194; ne Harris 5 Gens 
Epringfield Ade., 

front,. —5 io 00 G. Peterford an Louis 
Temple Str., 316 —J von i 

front, 263 bei 1 ——6 
mn W. 13: Str., Wordfront, 94 bei 124; 

Ent: 4 an Jennie und Abe Krantz, 80 — 

FR 110, Pearl Wolf an Lewis 3. Ylaacs, 
Iren Str.. % 3. fidl. von 7;, Weftfront, 25 hei 
Ir Str., 239 %. fübl. von: Fillmore, MWeftfrönt, 

25 bei 125: Annie en an nor ehtrbnt, 
Krumbul We, 72 %. nördl. von 4, Str,, Welt 

‚front, 24 bei 1%: Dominit Komisla an a 


—— 

nördl. von 14, Etr., Weſt⸗ 
Nave, 

; Nogef Bebenomicg, a f 
ee A a,an Aber 
5 "Str., 129 %. meftl. von Clinton, — 
125: Yofeph Snotane * Barbara Moulid, $210. 
und Nacob. Harris 
men: 48575. 


Starke Rüdmwanderung nad 


‚| Europa, befonderd nad; Defterreich- 


Ungarn, aus bem ifenerzgebiet 
Däinnefota 


®:. 12. Ste... 3 


Verlorene Manneskraft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blut⸗ Vergiftung 

oder ſchlechte Behandlnng. 


Permanent geheilt unter garanlie 


Zugezogene und 
geheime RE 


Blafenentzündung, Blutvergiftung 

am Hal3 und Steble, —— Fe 

95 Hautkr eiten und Ausſchlägen aller 
rt in der kürzeſten Beit bejeitigt. 


Konfultation und Unterfudhung frei. 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Süb Clark Strafe. 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr rear gt 6 BtS 7 Ude UBb3, 


Sonntags und an allen Feiertagen nur von 10 bi3 12 U 


Der Grundeigenthumsmarft. Bankferotterflärungen. 
Solgende Grunbeigenthums-Uebertragungen tn 
a Höhe don $1000 and darüber wurden amis 

li eingetragen: 
afe_Abde., 515, Nordfront, 30 bei 160; Harrh 

Symig an Een 9, Dioore, $3,500. 
Ehafe AUde., 70 3. weltl. db. Central Etr., Nord- 
fcont, 30 bei 208: un L. Shmig an Elizas 
betb Walls, $3,50 

Bunt Abde,, F. Ven. v. Ridge Ape., Nord- 
front, 77% bei a. AYugufta Zabel an Alevia 
Harrıman, $1600 

Glaremont Uve., 249 5, nördl. d. Belle Plaine. 
Dftfront, 85 bei 124; William Zuetel anoHr 
Sadal, $2, 

Diverfey Gt, og füdl. d. Mariana Str,, Oft: 
ont, 24 bei 12%: Albert Baleude an Anton 

Sdronsti, $3, 900. 

Evanfton Apde., 75 3. füdl._ vd. Granbille, Welt: 
ont, 75 bei 100; John > Mehlem an Wils 
iam &. und John Reebie, $7,500. 

Grace Str,, 100 öftl. von Perry, Cüdfront, 
50 bei 125; Oscar A. Arneis an Joſeph Weir 
Benrieder, $3,300. 

Granville Ave., 60 3. öftl. d. Perry Str., Nord- 
front, 30 bei, 188: Kuelle W. Cole an Thomas 


3. Sewward, 
Perry Etr., ieh "por. d v. Diverſey Blod., Ofl» 
Hlliam Griedenow an Als 


rot, 103 bei 3 
ext Kornad, $2 000. 

Seabitt Str., 265 %. nörbl, b. Berwyn Abe. 
Ditfront, 3, an 131; Emil Rubolphe an Neid 


Perſon, $2, 
Seminarh —* p . fübl. b, Beinen. 31 bei 
Yarfon an Carl 2. Biort, 


Pr Mathilda E 
Sheffteld Ape., 195 % füdl. d. Wabelad, Weftft,, 
Schneider an Suftab 5 


30 bei 120; Otto 
Vetzel, 81, 500. 

Üners Ape., 90 %. fübl. von Belden Upe., Oftfr., 
30 bei 195, Gottlieb Feigl an William Smwanfon, 


*6600. 

Avers Ave., 80 F. ſudl. von George Str., Oſtft., 
20 bei 128, F. Cierniak u. A. an Ceslawa Andr⸗ 
zyewski, 81600. 

Berteau Ave., 166 F. weſtl. 
Süpdfr., m bei 1%, James 
3. Bilchel, 83200. 

Gentral —8 150 %. nördl, von Wolfram Str., 
Weltir., 25 bei 125, Julian ‚Kameroimsti an Aus 
tomwsti, $2960. 

Didens Abe. Südweſt-Ecke Spaulding Ave Nord» 
front, 50 bei 150, Erben von Wm. ®. Ehannon 
on Die Hari on, 

Drate Abe., : 6 8. nördf. von Irving Part Blod., 
geile, 95 bei 125, Ned G. Underion an Peter 


Wood, 83500. 
Sa Ape., 199 %. füdl. von Berteau Ave, Dfts 
front, 25 bei 125, Thomas Homard an Yatob 


Gruber, $2000. 
43. We, R., 100 F. fübl. von Humboldt Une., 
Chas. B. Richt an Kohn 


Weitfr., 50 bei , 
Melles, $2400. 2 

Kedzie Ape., 187 %. nörbl, von Kedzie Une, Dit: 
front, 3 bei 125, Ino. 8. Henning an Philipp 
&. Mellevilfe, $6000. 

Kimball Une, 8 %. nördl. von Gortland Str., 
— 9 bei 177, Emma Groteran Edward 2. 

tote 5 
Metean Ane., 49 %. mefll. von Lawndale Avpe., 
üdfr., 50 bei 125, Yennie B. Krebs an Abraham 
Thompfon, 35500. 

DO Prien Str, 75 %. nörbl. von Wabanfin Ave., 
Sitfr., 5 bei 116, Mar Omann an Unna %. € 
Pederien, 81500. 

Warwick Ave., 152 F. nördl. von 50. Ave., Süd—⸗ 

Martin Madijon an Wm. 


front, 371% bei 124, 
Mafcheroste, 82600. 

4084910. MNebieftfr., 50 bei 
142; John 9. Madah an Freder ick E. Viebbaufer, 


Wisconſin Ave., 
o 
North Ave., 75 F. öſtl, von Sheffield Ave., Süd: 
25 bei 125, Baxter F. Hartwell an Ella 


front, 
F.o Lewis, 8500. 

Pearſon Str., 198 F. öſtl. von Lincoln Park Blod., 
Südfr., 98 bei 107, Mrs. Catharina Seipp an 
Howard W. Bope, $12,%. 

Ellis Bart, 69 %. füdl, von 3. Etr., ftfront, 
%.1 bei 84.6, Chas. 8. Wood an Elifabethb EC. 
D’Rauahlin, 85000. 

Armour WUve., 32 %. fübl. von 18. Str., Oftfront, 
20.1 bei 84.6, Chas. 8%. Wood an Elifabeth C. 
O'Laughlin, 500 

28. Place, 96 F. weſtl. von Princeton Ave., Nord⸗ 
Kt 24 bei 110, Mar Meyer an MDiejla BPozin, 
20. 

Wallace Str., 59 %. füdl. von 30. Straße, Oftfr., 
25 bei 130, Yohn Friib an Wanieslam %. Iarofh, 
7000. 

DOftir., 


‘ . 
Weitern Ube., 288 %. nördl. von 34. Str., 
24 bei 129, Carl Ruehling an Margaret Bald, 


ſucht im Difteift3gericht nad: 


Harlie U. Mafon, 4338 
teiten 86036; Beftände $140. 


teiten 81966; Beftände 8363.95. 
— — —— — —“ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6834 Wavbeland — 
Joel Fox, 8170 
5318 Carmen be, 
Erneit — 81 
242731 W 
Joſeph Rn $1000. 
10545—49 Beummeı Abe. 
Wohnhäufer, Barncotd, 
3061 Armitage Abe., Aftöd. ‚Brid:Store m. 
Dr. Froeman, $5,500 
2315 Guztis Str., Sftöd. Brid-Flatd, Me. 


log, 
2333 „Samt, an 
aurbang, 9 
4330 Mari fiel . 
Flat Adam Koſtla, 
808—610 71. Str., 
Warzer, $20,000 
4823 &. Nobey Gtr., 
Wohnhaus, U. Eandin, $7000, 
7705—23 ©t. Lawrence Abe,, 
Konlret⸗ Wo nbdufer, Dilliam Bird, $ 
d Ubve., 2itöd. Frame» 


mei aftöd, 
5,400. 


bier 1 


dahbl, $5000. 


Richards, $3,600 
6860 —— —— 
Fiſcher, 81 
9314 Horreft te. 
Sohn Koraf, $1000 
1716 W. 103. Str., 


bon Milmaufee Upe. 
) Srant Safranic, ga, 


T. Hutfon an Fred 


labird & Node, $350,0 
4825—29 Batterfon — 
Cottages, Henrh Heüboer, $1500. 


— —— — — — 


Marktbericht. 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 

8, roth, MAWWec; Nr. 3 hart, 

3, hart, 901 -02c. 
Frühijahrsweizen, Nr. 3, 93-9. 
Nr. 2, Bu: Ne. 2, er 
Nr. 2, geld, Futur; 

3, weiß, u 53%c; * 
Ni. 4, Ile. 

Nr. 2, Bucht; 
Nr. 3, Alec; Nr. 
4, weiß, Hi 3040; Standard, 
Me; Nr. 3, 85-%0r; 


Mais 
54) Ye; 
3 Nr. 
SUB 

Hafer, 
BIETE 
Nr. 

Roggen, Nr. 2, 
1 — 

Ger ſte.“ Mlting“, 82-93; „Miring“, 

„Screening“, IH. 

Mebl. „Winter Patents“, 
Roggenmebl, $4.75— 85.10, 
tent, „Straight Erport Bags“, 
beion dere Marten, 85.40. 

(Verkauf auf den Geleifen.) — Beites 


Nr, 2, weiß, 


84.10-94.35 de3 


Heu. 
thy, 
ſtes Prairie, 
810.90; Nr. 
$10.00. Pr 

Timothy «= Samen 50-9. 0. 

Kleejamen, $13.75. 

Del, 
7 Geraagsdaen 


323.00-$24.0; Nr. 1 
817.0—$17.50; Nr. 1, 


Standard, Meiß, 
Headlioht, 
Seenneeee pres ennnnee ... 
Michian Teſt 
Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, 

do., 

Terpentin 


10h, per 5 

ver 5 5: 

"Schladtvieh. 

RNindpieh. Gute bis ausgefudhte 
85.75-86.30 ver 100 Pfund; 
Sorte, 82585 753 gute bis 
Kühe, $4.00-$5.50; gute is aus geſuchte 
87. 00- 88.00; Bullen, Fleiſcherwaare. 
85.00. 

Schweine Gute bi außgeiudhte 
85.00-80.05. ver 100 Pfund; gute bis 
juhte (zum PVeriandt), 86.05-86.20; 
"dis ausgefuhte Fleiſcherwaare, 
gute bis ——— Fertel, — 
82.2 25 —$3.00 

& 388 Eborn Wethers“, per —J 

94.45; „Native Ewes“, 3.25 
„Hearlings“ 85.00-88.00; „Native 


56.00-87.25 
WMoltereiprodutte. 


extra, das — 
Pfund.. 
Pfund.. .... 
ertra, das "Dund. —* 
das Pfund........ 
das Pfund... 
das 


— 


82000. 

Truſt Deed — Champlain Ave., Nor dweſt-Ecke 49. 
Str., Oftfr., 100 bei 190 und Grunewald Apart: 
ments, 8 get 6_ Prozent, Roy D. Keehn an 

T. & T. Co., Teuftee, 832,500. 

Champfain Une, 87 %. jüdl. von 61. EStr., u 
front, 30 bet 1%, Aug. Zanglein an Mary ©. 
Burbad, 28200. E 

Serington Ave., Nordoft:Cde 58. Str., Weltfr., 
98.89 bei 170.75, Margaret — Jewett und ihr 
Gatte James R., an Kottie S. Farr, 42,500. 

Madiſon Ave., Rordweſt⸗ Ecke Gart Blace, 
Nlace, Oftfr., 36 bei 1%, Yerome G. Steever u. 
A, an Michael Gampbell, $7000. 

Michigan, Ave., Nordweſt-Ece 77. Str., Oftfront, 
199 bei 160, Ferdinand Langbein an John T. 


Gonly, $2100. 
u’ Place, 113 öftl. von Wabaih Ave, Südfr., 
— 124, Jeut Ver Haar an ẽkrita un 
eheemen — een 24 Str., geh. 
fron ei nnie Xohnfo 
Mohr, 230. — 
South Park Ave. 84 F. ſudl. von 74. Str., Oſt⸗ 
Tan on 160, George Doherty an PBatrid F. 
er Eier— 
Genter Abe., 93 $%. nördl. don 49. Str., Oftfr., tifhe Waare, ohne Ab 
24 bei 1%, Victoria Parı3 an Adam Bialedi, ve, per — (R 


rüdgelandt) 
48. Straße, Südmeits&de Rodiwell Str., 20 Ader, dv. (R eingeichloffen).. 
Nahlak von Peter Graff an Richard Fitzgerald, —8 ifo . ar it * 


— rc: 
tra” END.voo00. 
“a quiigen u en Un. — — 
— iamſon an Rahmtäfe, „Iwins*, das Pfund.. 
Arel R. Thollander, 850. —* America“, das Pfund... 
Garfield Blyd. 52%. teftl. don Honore Str., aitieg", das Pfund... 
Nordfe., MO bei 1%, Hohn Bain an Elnie M. 0 bas Pfund. ...... s 
Jenſen, 81250 Schweiger, das Pfund... 
Auftine Str, 20 füdl. von &. Oftfr., 
24 bei 121, %ojef — an ag Reblinn, 32050. 
%D, Dftfr., 5 bei 99, Sarah 


Limburger, das Pfund.. 
Safayette Upe., Nr. Geflügel und Kalbfſetſch. 
a Ie@ranatan an Soferh GE. Savage, 
Weftfr., 


Geflügel (lebend— 
Hühner, daS Pfund 
I de ee 6 ii — —— 
2 u h 
FR ar 1a, — ARE ” Ricky Coften, Bänſe, das P UND. so00000n0nn0« 
Soomiß Str,, 75 F. ſüdl. von 56. Str., Oftfr., Enten, da3 Plund..ooroenesenee 
25_ bei 124, Garen MWeitbere an Kitty Coffey, | Geflügel (Küplipeiher)— 


’ Hühner, da3 Piund,... 
Soomis Ekr., 76 &. DL. von 56. Str., Oftfeont, ——— 
2, sei 124, Mary Sullivan an Timothy Eullivan, „Broiters*, Daß Dlund.. 


Srutbübnen, a hr 
Winchefter Ane., 1% F. “dl. bon 38. Str. 2 Met: ahne, a —— .. 
front, 50 bei’124, Charles Zat an ee | Palber a ai 

Weſtfr., 


Pd. Gewicht, das 
un Ave., 100 F. füdl. von 64. Str, 
an Conrad MPeterfen, 


und 0.08 

ar Dr. iz = und . 
t 87, ones Greeie 85100 Did. Geniät, das Pfund 0.1 

Hermitage Une, 135 %. füdl. von 64. Welts | Uenfel, 

U. Carlfon an Mary Eis 


Gemüfe und — E Obſt. 
front, 3 bei 13, Aug. itronen, ‚ 


das Fab.. 
gi die Kifte.. 

mood, 86000. rangen, die Kite 
Morgan Str.  %. nördl. von 77. Str., Bnehie., Grape Yruit, die 

3% bei 1%4, Thomas MeFarland an Carl E. | Ananas, die Kifte... 

Pi ‚81000. Erdbeeren, Michigen, 16 —— 
67. Stt., öſtl. von Paulina Str. Südft., JStachelbeeren, 24 Be 

31 bei 1 di atrid ®. Hlanagan an Bartolomen | Blauberren, die rate. 

Scanlan, SR. Kirfhen, 24. Quarts.. 

71. Place, 167 %. well. von Genter Une, Nordfr., | Rotbe Himberren, 24 Bintg.. 

75 bei 124, Zohn Maxwell an William Kult: | Qrombeeren, 24 Dwuarts x 
man, $1500. Waffermelonen, Die —S 
Gaglefton Ape., 195 ®. nördl. von 1%. Str.,. Welt: | Spargel, die Kifte.. 

front, 25 bei 125, — . Hoelfer an Guge: | Kraut, die FKifte.. 

nie von Auer, 8 Gurten, das Dukend. 

Songiwood Xve., 2 2. an von 9. Str., Ofte | Ylumentopl, die Kifte.. 
front, 95 bei 171, Charles B. Pite an Eugene S. | Eellerie, Die Kite... 
20 F. weſtl. von 
— John W 


Pie, Grüne Grofen, die Kifte.. 

9. Strafe, Srüne Ziviebeln, * ——— ade 
Südoftfr., 
. Johnien, $15 

111. Blace, 125 #5. teltl. von Princeton Ape,, 


KRopffalat, der Kübel. 
Süpdfr., 37% bei 194, Heney Hoort an Alle U. 


Blattſalat, die ‚Kifte.. 
Meerrettig, Dukend Stangen. 
Rothe Rüben, die Kifte.. 
—* * an Mohrrüben, die Kifte. 
. Bar ve., is 5 Sitfr., 60 bei 130, 
. füdl. von Weft Ontario Str., befannt un: 
m em Namen Majonie Hall ebenfo Waihings 
ton Blod,, Sühdoft:Gde Pine Ybe,, ordfr., 471 
bei 100, Örancis M Flegle von Et. — Mo,, 
an Peter 8. ran bon &t. Louis, ‚000. 
Grand Ape., 72 * von — — Nord: 
front, 48 bei in nceslam %. Yarofb an Has 


* Friſh, B 
40 S., 3 Ede Lexington Str. Oſtfr, 


Ave., 
6% bei 108, Zain, Rn 8. Meigenfeld 


und Wiliem 8 

Sub! a 1 R | — 
ron 143 grae 
. Rofenfon, 819,000. —— 


Sir. Sadweſtede Lawndale Ape., Vord⸗ 
front, 48 bei 195: Gbiward G . Henkel an. Devid 


a * 
von Spaulding Ave., 


un er, RR 5. Wiegnan an 
5 a an gman 


und, 


Butter 
„Creamery“, 
Nr. l, das 
Nr. 2, das 
„Dairies“, 
Re. 1, 
„Ladles“, 
Badwaare, 


.....‘ 


........ 


Pfund, 0. 


g dom 
en ve 


.or...... 


Str., 


288 


* 
as 8 58% 


ip 
5 


> 
SERASS 


rospect Ave., 
ajey an John 


8 


— 
— 


„or... 


Rettige, das Hundert 
Spinat, der Kübel. 
Tomaten, die Kifte.. 
Beterjilie, das Fab... 
fefferichoten, die Riten nennen 
wiebeln, der Sad. asehsa una ah 
Nüben, die Kifte.. sun sn ohunke 
ZUR das Fi. en 
Bob 
334 Ssnittbohnen, die Riepe 
Simabohnen, Kaltfornia, 100 
Trodene - Bohnen, auserleien.. 
Rothe: Nietenbohnen ——— 
Kartoffein, — Bu 
do,, neue, der’ Karıremune 


Leſet — 


—— >» 


— 
SER SE88 


821.0-$: 


— ei we 63 

ewe 
50 Selten Str., Hide, Brick⸗Flats, G. Norm⸗ 
| 


schwbrbhlhh Ibb sobe Sosbe 


oo 


| 
r Bere 


1.112 213 
—— — 553 85 


dulllLblleL 


Um Entlaftung von feinen Berbtnblichtelten 


ndiane Une. Berbinditiie * 
John MeGowan 350 N. Halfted Etr. —Berbinblie 


1% ftöd, BrameGottage, 
OR i4ftöd, Brame-Kottage, 
Str., 1%Ttöd. Frame ⸗ Cottaac. 


Brick⸗ 
Bat, 
Bud)» 


2ftöd. Brid-Ylats, M. 
— Frame⸗Store uns 
iſida. Vrick⸗Fabrit, Sibneh 
sftöd. Brid»Store und 
ftödige 


8, 


9545 ©, Robey ©tr., „a TBe. Frame⸗Wobhnhaus. 
ijſtoct. FrameWohnhaus, W. 
13ſtöck. Frame⸗Wohnhaus, 
„aftse. Prame-Modnhaus, 
324--330 Fifth Ape., Poing. Tile· Gebãude, 59 
"drei iftdd. Frame⸗ 


Chicago, den 8. -Yunt 1911, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


2, roth, HAN; Nr. 
I; Ne 
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52⸗ 


* gelb, 


ST 


3, weiß, Kyu—dic; 
363 Nc. 
Ne. 4, 


6060; 


Faß; 


Minneſota Hard Bas 
— 30; 


Times 
22.00; 


815.00 
2, $14.50—$15.50; Badheu, $9.ı0— 


Rinder, 

mittlere bi8 gute 

getan uchte 
a 


Iber. 


$4.75— 


Vötelmaare, 


aus ge⸗ 


mittlere 
8 00 6. 


er 
33.75- 
ed 


—E 


4 53585 


ro 
07 
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‚ über 


Haus -Linnen 
(3. $loor, Dearborn 
Str.) 


lLowest 


—— uter gebl 
iriſcher Leinenfiniſh 
Zafeldamaft, BI 
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"Prices Our 


STATE MADISON == DEARBORN STS 
Hleiderftoffrefter- Verkaufs 


(Hauptfloor und Bafement, State Gtr.) 
und es mird ein großartiger Tag merden — denn, fo niebrig mie Die Preife jebt fchon find, um eine 
pollftändige Räumung jedes Reſter ſtücks im Geſchäft herbeizuführen, ſind ſie alle noch einmal geordnet 
und zu noch niedrigeren Preiſen markirt worden — und, wie dies immer hier der Fall iſt, Reſterſtücke 
Aönnen ebenſo umgetauſcht oder zurückgebracht werden, wie irgendwelche andere hier gekaufte Waaren. 


Alle übriggebliebenen Reſter-Partien, die aufwärts bis zu 40c verkauft wurden, befinden ſich in dieſer großartigen 
Partie zu 29c. Ihr findet hier tauſende von Yards feiner reinwoll. ſchlichter und fanch Suitings, reinwoll. 
Panama-Tuche, reinwoll. Sturm-Serges, franzöſiſcher Seeges, Poplins, Homeſpuns, 
Tweeds, Checks, Streifen und Miſchungen uſw., in ſchwarz und Farben, die auf— 
wärts bis zu 81.50 vom Stück verkauft wurden, in Längen von 2 bis 7 Yards, 
zwecks vollſtänd. Räumung in unſerem halbjährl. Verkauf (Main Fl.), Freit., Yd., 

Reſter von Mohair Brilliantines, Sicilians und rein— 

woll. ſchlichten und fanch Suitings, in ſchwarz und 

farbig, in Längen bis zu 5 Dards, für die 

Schluß-Räumung, (Baſement), Freitag, VYd.. 
Reſter und Odds und Ends von allen Sorten ſchlich— 
ten und fancy Kleiderſtoffen und Suitings, einige be— 
ſchmutzt und zerdrückt, die aufwärts bis zu 25c koſte— 
ten, in Längen aufwärts bis zu 6 Yards (im Baſe— 
ment), Freitag, zwecks ſchneller Räumung, Yard, 


h 


290 


Reſter von reinwollenen Panamas, Serges, Suitings 
und Miſchungen, in ſchwarz und farbig, 136 bis 6 
(im Baſe⸗ 

ment), Freitag, für Cchluh-Räumung, Yard 
Reiter von feinen Cafhmeres, Serges, Boplinz ufw., 
in ſchwarz und arben, in Längen von 2 'bi8 8 
Yards, die Qualitäten, die regulär aufwärts bis zu 
3% vom Stüd Koften (im Bafem’t), für den 


Yards Längen, bis zu I8c werth 


f 


Ib 


Letster Tag jänrtinen 


\Räumungsverfauf Freitag, Auswahl, Dd., 


2% 


122c 


(Dritter $loor, Mitte) 


‚Die Idee des Nemo Ferien Korfet: Berfaufs 


IN 


\ ift eine audgezeichnete, fagte eifte Kundin hier geftern — denn fie, wie fie viele andere 
| Damen, it in jedem Sommer aus der Stadt abgereift, ohne neue Korfet3 mit fich zu 
\nehmen. Hunderte von Damen haben bereits in diefer Woche hier porgejprochen, um ſich 
Serien -Korjet3 von den jachverftändigen Nemo-Seorjetieres anpajjen gu Iaffen — unent- 
geltlich — denn um fich mirflicher Bequemlichkeit zu erfreuen, muß man fich das der 
Hier werdet Xhr forreft angepaht, weil wir ein poll- 
ftandiges Lager von Nemo-Korfet3 haben, alle mannigfaltigen Moden, in allen Größen. 


Kühle, itarte Nemo Batiit Korjets, die ein perfektes Modell 


Figur zufagende Korfet kaufen. 


für jede Statur enthalten. 


Tür die Korpulenten — Nemo Self-Rebucing 
i KEorjet3, einjchl. die neuen Laftilops Moden, 
‚mit elaftifchen Hip Confining Bands, Lafti- 
i2op3-Limfhaping Ertenfions und Laftifops 


810 


Bandlet, 83.00, 84. 00, 85.00 
und aufwärts bis zu 


Juni-Verkauf 
von Stickereien 


(Main Sloor, State Str.) 
Dutzende und Dutzende der denkbar fein⸗ 
ſten und ſchönſten Muſter, und zu Preiſen, 
wie ſie nie zuvor in Chicago geboten 
wurden. 

Tauſende von Yards 183öll. Korſet Cover⸗ 
Stickereien und Flouncings, ſehr ſorgfältig 
geſtict auf Sheer Swiß und gute Qualität 
Tambric, hunderte von hübſchen Muſtern 
zur Auswahl, poſitive 39e Qua— 
litäten, die Yard 
Swiß Dreß Galloons, 4 bis 5 Zoll breit, 
ſehr gut und ſorgfältig gearbeitet in einer 
Anzahl entzückender Entwürfe, die Sorte, 
die nie zuvor im gg fit weniger 
al3 39e verkauft murde, jpeziell, f 
Freitag, Die a en Ic 
4530H. Stiderei Sfirtings, jest in 
fo großer Nadıfrage für Sommer- 
kleider, prachtvoll auf ſheer Swiß 
ausgeführt, von egyptiſcher Baum— 
wolle geſponnen, dieſe Skirting ſind 
ſehr rar in anderenLäden, amFrei— 
tag findet Ihr ſie hier aber in gro— 
ßer Auslage, dieſelben Qualitäten, 


wofür andere wenigſtens 81 69 c 
verlangen, die Yard für... 

27301. Stiderei Stirtings auf fehr gutem 
und dauerhaften Smwik Tuh, in einer An: 
zaht von hübjchen Blumen und Evyelet⸗ 
Entwürfen, ſehr wünſchenswerth für Kin— 
derfleider und doppelten Flounce Kleidern 
für Erwachſene, kann nicht für weniger als 
50c duplizirt werden, hier, fyreitag, IE 
die Yard für i : 

Bulgarian Bands, 4 bis 8 Boll breit, alle 
hei Hand gemacht, Künftlerifch beftidt in den 
beliebteften farbigen Effekten, ſehr hübſch 
als Beſatz für Sommerkleider, Waiſts, 


Skirts ete, poſitive 81 Qualitäten, 19 


morgen, die Yard 
e fchwarzen 


bilden da& Geiprädh der Stadt. Die Ieten Partien für morgen. 


20 
Mule 
Team 
Borax 


Gebraudt e3 in Eurem Rafchmaf- 
fer, Gejchtrrwafjer, Schruppreafier, 
Mop-Waſſer, Badewaſſer uſw. 

Da es rein iſt und jeden 

Artikel reinigt, mit dem 

es in Berührung kommt. 


Macht die Wohnung fanitär, er- 
leichtert die Arbeit, fpart Nleider, 
vertreibt Ameifen, Waflerfäfer u. 
andere Injelten. Für morgen, das 


5 Pfund Packet 


Keine Boit: 
oder Telc- 
vhonbeitelt. 
‚ausgeführt, 


Kurzwaaren 


(Main Floor, Dearborn Str.) 
Leinenfin. Knopf⸗u. Teppichfaden, e 
Weißes leinenblod, Tape, Stück nur. Ac 
Gummihoſen f. Babies, Windeldeden, 14c 
Schmeißblätter, feidebezogen, Größ. 2, 

3 u. 4, . $1.50; Baar nur 14c 
Näbfeide, 5 d. Ep., farbig, fvez...?2 
Nov. Hutnadeln, nette Eiffelte, nur....ic 
Singer Strumpfitopfer, Mafch.AUt., 12Y2c 
Beihe gnebät. Kugelfnöpfe, Dyd...12%%c 
Gmaill, Trabt Haarnadeln, 3 Rad...ie 
Proof'3 „Eilly" Hälelgarn, Ehule. .2e 


Vierter 
Floor 
Dearborn 
Str. 


onStore 


Für die Schlanfen — Die neuen Nemo Lafti- 
tops SKorjet3 für fjchlanfe und mittlere 
Yiguren, mit elajtifchen Supporting Bands, 
da3 bequemite, das gemacht wird, mit hoher 
oder niedriger Bülte, Eure 
Auswahl morgen, $3.00 u. 


Aud alle alten beliebten Nemo Korfets — Im Preije von $3.00 aufmärts. 
" „serien = Verkauf bei, hier fünnt hr bequeme Sommer-Korjet3 zu niedrigem Preis faufen. 


Weißes Band 


(Haupffloor, Witte) 


W Woire Taffe⸗ 

ta· Haarſchleifen R 
Bänder, ım 

nftreifen u. Sa⸗ 


tinfarrirungen, in 
Schleifenbreit vb. 
196; Safhbreite, das 
Br pafiend, die 
ard 

au. 


29e 


29e 


16€ 


dt 


55.00 


Mohnt dem 


Dfferten in 
Wach: Stoffen 


(Dritter Sloor, Dearborn Str.) 
Hunderte von Stüden | 32301. fehottifche Ze— 
von importirten und | phyr Kleider Ging: 
hieſigen Tiſſue, — im | geitreift u. farrirt, 
Plaids, gejtreift und | hübihe Farben — 
farrirt, ausgemählte | regulär für 19c ver: 
Farben, überall für | fauft — Freitag die 
250 verfauft 19 -Nard "> 
bier, Yard... c nur It 

350 Stüde jfeidene Tuffahs, feidene 
Jacquards, fchlihte Seide und 
Baumwolle gemiichte, einzelne 
Stürdfe und furzelängen von 29c u. 
35c Qualitäten, eine gute 1 * c 
Ausw. von Farben, ſp., Yd. od) 
9:4 gebleichtes Sheet: ! — — feine 
ing — ſchwere Qua— reß Percales, 36 
lität, die Yard 18e;| Zoll breit, in netten 
und I:4 ungebleichtes | Entwürfen, vorzüg: 
Sheeting— lihe 12% Cualiät, 
die Yard die Yard 1 
—A ungeklelät. | für a 0 
Standar “8 50 iften Waſch 
A Breiten, | Dreh — Ye 
9) ‚ &3c, und feine An- 
dDigo farb. Schür— 
jen-Ginghams, 
morgen, 


100 Kiften fancy Dre | 
Batifte, in hunderten | 
bon neuen acons u. | 
Tarben — die Yard 


123c, 6 
ce 3o disc 


Nurfe gejtreifte Ging- | 
hams und fanch ges 
ftreifte Chambrays — 
in Längen bis zu 10 
Dards, regul. 12Yc: | 


Sorten— | 
orten TC 


Yard 
WTabrif- Reiter, 40301. 
Sheer | 


weißer Lamı, 

und fnifternd, Zäne | 
gen bis zu 20 Pps., 
die Dard 


15 Kiſten weißer 
Dreß Lawn, hübſche 
Croß Bar Muſter — 
poſitiv 150 werth — 
Freitag, 

YJard 

vanch Ctreifen 
Tiſſue, 27 Zoll, 
ſchön f. Sommer— 


kleider, 83340 


12%2< wt., 
50,000 Yards Reiter 
—alle Sorten und 


oe von Majch: 
ftoffen, 196 @1 
toth,, 8e 


Ship Dreß Facoıns zu 5Ie 


(Smeiter $loor, State Str.) 


Sie find von den 


feinften Chip Braids gemadit, nur in fcdhwarz, in einer großen Anz von 


großen und mittelmähigen Facons, einfchließlich jene Die 
BE So Könnt Xhr fonitimo genau diefe Facons finden, die im Retail für $1.25 bis zu 


$2.00 verfauft werden, morgen, die Austahl 


FeinerChip, Azure und fanch | Hier ift eine borzügliche Er. 
grauhe Braid Drek Shapes — | von garnirten Hüten—gerade Die 
in allen gewünjchten großen | Tyacons, die Ihr mwünfjcht, hübfch | Hüte, hübfch mit Blumen, Bel: 


4 


abgebildet jind. 


= 

Ic 
Neune garnirte Sommer-Hüte— 
einſchließl. handgemachter Chip 


und mittelmäßigen Effeklten— mit Blumen, Band und Velvet |vet und Band garnirt — die 


ſchwarz und farbig, die Werthe garnirt. Hüte, die gewöhnlich für Werthe rangiren aufwärts bis 
rangiren bis zu 75e, 


die Auswahl 


* 
Seine franzdf. Straußenfedern, in glänzend. Schwarz; 
pradtbole Qualität,. lange Ronds3 — mwertb Bis $5 — 


Die 19 » 
sölligen 8 * 


Unterz 


85 verkauft werden, 
ſpeziell 


250 


Die 17. * 1 35 


sölligen. „oma 


52.45 


Zaufende bon NRofen, Mohnblumen, Laubwert, 
Ehrhfanthemen, Knitter-Rofen, Makliebhen etc., 
wöhnlih für 19c und 25c berfauft, morgen zu 
Seidendrath Hutformen, weiß od. fhm’z, etra fvea 


zu $3 — die Aus: 
wahl, Freitag -& 1.25 
Geranien, 


106 


Hüte Zoftenfrei garnirt. 


eug für Damen und Kinder zu 19e 


(Dritter Sloor, Etate tr.) 


Diefe Nachricht wird die Sparjamen erfreuen. Bedenkt, dat Ihr jet, auf dem Höhepunkt 


der 


Saijon, Sommer = Unterzeug zu fol niedrigen Preijen kaufen fönnt. 


2 Ertra große 


Grtra Größe Damen-Pefts, mit nies 
drigem Hals und ohne Aermel...unan... 


Inielange, 
Peinkleider für Damen — franzöfijches 
Band 


ſpitzen beſetzte 


19 


feine weiße Lisle Damen-Befts, nie 


driger Hal3 und ohne Aermel 
Feine weiße baum: 
mol, 
menleibchen, 


Größen, niedrigeg 
Sal u. 


Enten... 1026 


Meibe EEE | 
Damenleibden, nies | 
driger Hal3 und äts 
mello8, fpezgiel fün 
Freitag marliıg 

c 


nn neemnen 


Schiffs- Karten! 


Zwischendeck und Kajüte 


a en Aublons- nme, 
Burg u. f. w, 

ERBSCHAFTEN, 

VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN. 
tenang 


J.S.Lowitz 
216 S. CLARK STR. Söme. 
Gllen bio 6 Ubr Abds. — — 


New 9 
Boston 
Buffalo und zurüd... 
und vielen anderen Punkten gu entie Wreifew 


gerippte Das 
e x tr a 
Männer, 
$1. 
zum Freitags 
preife von 


ärmello3, 


Exkurſionen. 


und dur we Een 


Schiffs⸗Karten 


nach anb · don Europe: gu. niebrifiiten Nuten. 


Maren an ei gern See Donate 
|, enseimgeirdeten manıjvem Det. | Hibeen! 
Frank’s Tickot-&-Tourist Co. | Sau 


121 &s Glarf Str, Chicaps. 


Offen 8 Ubr: Moss. Bis 8 u 2 


Auswahl für nur 


Werthe bis 35c. 


Einzelne Bartien u eft- 
partien Muslin u. Mas 
ſchen⸗, athletiſche u. Knö⸗ 
chellänge Union Suits für 
Werthe bis zu 
Ungewöhnlich 45e 


ort und aurüd... ne .. . 7.0Q 
p un : 2 
m... ne Ar $17.00 


Knielange und Aermelloje Ilnion Sutts 
für Damen, niedriger Hals. 
Baumwoll. gerippte Knaben-Unterhem⸗ 
den, lange oder kurze Aermel, und tnd— 
chellange Unterhoſen. 
Weiße baumwoll. gerippte Mädchen-Veſts 
u. knielange ſpitzenbeſetzte Beinkleider — 
niedriger Hals und ärmellos. 

Seine mittelfchiwere , Keine Liäle ſpitzenbeſ. 

naturfarbige Merino | Union Suits für Da— 

zen. u. Sofen für | men, niedriger Hals 
änner, immer für|ıu. öhn⸗ 

69c berfauft, — fie er 8 


morgen ü 
—  - — 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Tounriſtenweg 

@seniide Route nad Eurspa 
et. Busen Strom. 
arte Psanipit 

„KRaiferinnen bes Atlantic", 


Wöchentliche 757 Montreal, Duebec 

Erſte Rajüte ma 2. Rajüte 

üte (2. Kajüte genannt 

lalagenten nn En Fe * * 
Callum E Ü 


ere e 
man jchreibe an 


224 ©. Elart-&tr, Chicago, IN, 


nes 


'E 


7. 


Phone Harrifon in 


—— — — — — — — — — — — — — — — — 


AT ud an Sn Call | 


Adkins antwortet Col. Dewey und 
fagt- Teneen Liebenswirdigfeiten. 


Zweighofpitäler für Chicago. 


Gouverneur Deneen unterzeichnet die vom 
Countyrath befürwortete Dorlage. — 
Mitglieder des Union £eague Club ver: 
langen Unterfuchung gegen Bines. 


Sprecher Atkins ließ geftern die an= 
gefündigte Erklärung vom Stapel, die 
feine Antwort auf die Einberufung 
der Zegi3latur zu einer Sondertagung 
bildet. Sie enthält gleichzeitig die 
Antwort des Sprechers auf die Erflä- 
rung Col. Chaunceg Demeys, daß e3 
ihm nicht eingefallen fei, im Namen 
des Gouperneurs Sprecher Udfing zu 
erfuchen, für die Ermählung William 
Lorimers einzutreten. Der Sprecher 
antwortet jehr fühl, daß Col. Demey 
ſich im Irrthum befinde, und fügt 
fpöttifch Hinzu, daß fich das ja leicht 
erklären lafje, da Col. Demey jeden 
fall mehrere berartige Kuhhändel 
durchgeführt habe und alle Einzelhei= 
ten nicht im Kopf behalten fünne. Er 
habe jich nur um einen Kuhhandel zu 
fümmern gehabt, den mit Col. Demey, 
ver ihm bedeutet habe, die zufünftige 
politiihe Laufbahn feine? Bruders 
hänge davon ab, ob er für William 
Korimer ftimme. Was feine Haltung 
gegenüber der Tiefwaſſerweg-Vorlage 
anlangt, fo erflärt der Sprecher, daß 
die Einmifchung des Gouberneurs in 
die Angelegenheiten der gejeggebenden 
Körperfchaft energifches Eingreifen 
nöthig gemacht habe. Außerdem fei e3 
nöthig gemwejen, den Zänfereien ber 
politifchen „Boffe" von Eoof County, 
melche die Berathungen der Legiälatur 
geitört hätten, ein Ende zu machen. 
&oof Gounty müffe feine Zäntereien 
in Eoof County zum Austrag Bbrin> 
gen. Zum Schluß wirft der Sprecher 
dem Gouberneur Unfenntnif der Ge- 
fchäftsregeln des Haufes vor und meift 
fpöttifiH auf die Thätigkeit des 
Staatsoberhauptes als Staatsanwalt 
bon Coof County hin. E3 beitehe fein 
3meifel darüber, daß Gouverneur 
Deneen die Parteiplatform und 
Staatöverfaffung achtlos beijeite ge- 
[hoben und Col. Demwey geitattet 
babe, Stimmen für William Lorimer 
zufammenzutrommeln. Wenn der Gou= 
perneur fich der Einmifchung in die 
Angelegenheiten der Gejeßgebung ent= 
halte, werde er die Waffermeg-Vorlage 
zur Abftimmung kommen lajfen, 

Angeblihe Drohung Adfins’. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
ift an die Gegner der Tiefmafjermeg- 
Vorlage des Gouverneurd unter der 
Hand die Lofung ausgegangen, ich 
nicht zur Sondertagung einzufinden. 
Der Sprecher werde dafür forgen, daß 
die Vorlage nit zur Abitimmung 
tomme. &3 wird berichtet, der Spre= 
her habe nad Einberufung der Son 
bertagung erklärt, er werde das Gefeb- 
geben in Bezug auf den Tiefmwajfer- 
iweg allein beforgen, die Berathung der 
Vorlage de8 Gouverneurs verhindern 
und die Verantwortung dafür über 
nehmen. 


Sweighofpitäler ermöglicht. 


Der Gouperneur unterzeichnete ge= 
tern, mie aus Springfield berichtet 
wird, die legten neun Vorlagen, gegen 
die Einwände nicht erhoben worden 


find. Darunter befand fi die Maß: | 


regel, melde dem Kountyrath bon 
Cook County geftattet, Zmeighofpitäler 
in den drei Stadttheilen zu errichten. 
Sie war von Präfident Peter Barten 
bom Countyrath befürwortet worden. 
&3 verlautet, daß derartige Zweig— 
hofpitäler in der Nähe der Stahl: 
merfe in South Chicago, im Schladht- 
hofbezirf und auf der Nordfeite errich- 
tet merden jollen. Weiterhin verjah 
der Gouperneur die von dem Abgeord= 
neten B. M. Chiperfield eingebrachte 
Vorlage, melde die Errichtung eines 
Staatlichen Hofpitala für gebrechliche 
Kinder porfieht, mit feiner Unter- 
Iohrift. Die Anftalt, für welche $75,- 
000 ausgemorfen merben, fol der 
ftaatlihen Verwaltungsbehörde unter- 
ftellt werden. Wichtig für die hiefige 
Lehrermelt ift die vom Gouverneur 
unterzeichnete Vorlage, welche Lehrern, 
die früher zur Penjionsfafje gehört, 


‚aber ihre Zahlungen eingeftelt haben, 


ih ihr wieder anfchliegen können. Sie 
müffen aber nachzahlen für die Zeit, 


"während ber fie Einzahlungen nicht 


gemacht haben. 

Andere Vorlagen, melde 
Staat3oberhaupt unterzeichnete, 
wie folgt: 

Haudvorlage Nr. 152. Sie ver- 
mehrt die Zahl der Nahrungsmittel: 
infpeftoren und erhöht ihr Gehalt. 

Genatsporlage Nr. 57. Gie ge 
jtattet Countyfommiffären, Ländereien 
für Verfuchsanftalten zu erwerben. 

GSenatöporlage Nr. 296. Gie über- 
trägt die Vollmadten der Begnadi— 
gungsbehörde an die Parolebehörde, 
die monatliche Situngen abhalten foll, 
und fieht die Vermehrung der Agenten 
der Behörde por. 

Der Gouverneur begab fich geitern 
nach Lebanon, wo er der Abgangsfeier 
bes MeStendree College beimohnen 
wird, das er jelbft befucht hat. Er mill 
morgen Nachmittag nad; Springfield 
zurüdtehren. 


Derlangen Unterfuchung. 


Der Direftorenraid de Union 
League Elub ift von einer Anzahl 
Klubmitglieder aufgefordert morden, 
dad Benehmen Edward Hines’ im 
Lorimerftandal zu unterfuchen. Gie 
ftügen Jich dabei auf die Ausfagen, die 
während ber Unterfuchung des Falls 
dur den Ausfhuß des Staatzjenats 
gemacht worden find. Im erfter Linie 
weijen fie auf die Ausfagen Clarence 
©. Funf3, eine® anderen Klubmits 
glieds, bin, 


das 
find 


Liköre: 


500 -Slafchen Aye Whisten—alt, (4 u 


reich und mild — regulärer Preis 


ben ee en ABc 
4760 


Extra feiner Doppel-Küm⸗ 
mel; die Flaſche 

5———— Ir 2* oder 
alif. = h 
if. Trauben-Brandy 1.89 


reg. 3.00; die Gallone 
Dh Kifte mit 5c | 
Baumwoll- Waaren 


a —— hell⸗ und 
unkelfarbig, Te werth; 
die Yard 44c 


2 Kiften bedrudte baummollene 


Challies, 10c merth, 534c 


die Yard 
3 Kilten QOuilting NRobes, in 
Seide-Appretur und geföpert; Ya 


brifreiter, 10c mertb; 50 


die Yard 
27301. weiße fanch | 363Öliges weihes 
Zongcloth u.Nains 


MWatitings, 19c mwih : 
00f,12%%c 
Kt 


— .’10%c tot., Yard. 


Yard.. 


Eine Partie von Reftern und Meberbleib- 
feln von bedrud. Latınd, Schür- 2 
zen⸗Ginghams und Pongee, HM. 20 


273öll. faneh ge-5 Kiſten Everett 
ſtreifte und karrirte Claſſics Kleider⸗ 
Weißwaaren — 150 Ginghams, — 10c 


werth, 8%4c tverth, 6%c 


die Yard.. Yard 


Freitag tt 


Korfet 


Muslin-Hleider Tag 
bei Wieboldt’s 


3Ic 


Verenle Dreijing Sacaues für Damen 
— mit Ruffle; regulärer 68c= 
J een allen 


GSinaham = Wafchkleider für | Muslin - 
Kinder, bübf$ mit Braid | men 
garnirt — Tucks, ein 


Percale-Schürzen für Kin— 


os — Größen 2 Bc 


| Ss 


Muslin Korjet-Schüßer f. Da- 
men—born und am 


Rüden zu fchnüren, 1 9 
25c a J C | 


Milwautee Avenue bei Paulina Strafe. 


Ein riefiger Einfauf 


SchübkerStiderei mitBeading, 25c 


Muiter : Blumen 


Bon allen Sorten — bi8 zu 
98c merth — morgen, per C 
Drei Notion:Bargains 
Sicherheits⸗ 2 ini |Nidelplat- 
Stednadeln, | Schuh = Po» | tirte Schee- 
in 3 Größen, | litur — die |ren, 6 bis 9 
nidelplatt.—. | 10c = Größe | Boll lang, — 

Dußend —für für 
7e 


1%c | 6€ 
Gardinen 


Einzelne Muſter Saſh 
Gardinen, weiß, ein⸗ 
fach geſtreift u. punk⸗Zuckeer, 


Längen — Auswahl 
morgen, Das Stüd 


Sc 


Pfund 


Beinkleider für Da 
mit Clufter von 


regulärer 2 50 


maten, 3 Büchſen für 
Armour's beſte 


gul. SIzc-Zorte, 


regulär 2öc, per Jar 


Beans, 15--Größe zu 
Swift’3 Gream 
Family Seife — 
7 Stücke für 


guläre 8c-Büchſe zu 


tickereien 


des ganzen Neberfchuß - Lager einer ber größten Yabrt- 
ten in der Schweiz am Schluß der Fabrikations-Saifon, 
bietet Euch Hier einige anferordentliche Werthe: 
150 Stüde Stidereien und Chging und Cinfak; 
alles neue und’Hübiche Mufter; 10c merth, Yard. 
75 Stüde von 18zÖlligen Stiderei Ylouncings n. 

! —** 15c 
175 Stüde Cambdrie Stiderei Edging und Ein- 
faß, 5c merth; die Yard 
200 Stüde franz. Bal. Spiten und Cinjat, 
ſehr hübſche Muſter; dc merth; Yard, für 


150 Stüde von englifhen Torhon-Spisen und 
Einfäßen; fo lange fie bvorhalten; Yard 


beiter granufirter — 10 Pfund 


tirt, — Parietät bon für . · nenne seen een een te rer 
Wieboldt's Beſt XNXXX Batentmehl oder 5 
ſches Roggenmehl, 4 Bbl. 1.28; 1 Bbl.-Sad 


Fanch iriic gerdfteter Veaberry Kaffee — nur 2 


Extra fanch fleiidhige To- 

Port und 

oder Wieboldt's — 
592 


Blackene, Nr. 10 Büchſe, re— 


arren · Cwpings ob. vpol· 
tabat — 
m af I5c 


Monroe Meffage Zigarre, Iange Ein 
lage, feines Beddian — — 
Preis 1.00; per Kiſte bon 
bon 25 au 696; — 5e 
9 für 


Plow Boy, Hnion 


oder Union Shop 

9 Padete für 

Brad Reed, — Beliebte 5c-Zigarre — 
gute Corte, regulär 1.25; 5e 


ber Kiſte von 50 zu Soc; — 

12 für 

Leinen — Muslin 
363öll. ſchweres ungebleichtes 


LLBetttuchzeug, Sc 
werth, die Yard 


2 Dard breites ungebleichtes 


—** 22% 13%cC 


werth, die Yard.. 

1c 36zölliger gebleihter Muß- 
Iin, Sc wertb — 

— ic Vard 

Weite Baby-Blan- 

fet3, mit buntem 


blauem oder rofa 2% Hd2. breit;— 
Rand, 39c d. Baar 


nahtlos; — 59€ 
wth., das werth; 
ii ADAC He Ca. 3IE 
Tiih = Deltuh — in hellen 
u. dunklen Muſtern, —* — | Disc 
Große Sorte tür- |Gotton Crafh⸗ 
kiſche Bade⸗Hand⸗ a een, 20 
tüdher und Hud- | ol breit, mit ro- 
Handtücher; 1242c |them Rand, — 8c 


werth, 8% c merth, die BC 


Stüd Yard 


‚de 


Fertige Bettücher, 


| GROCERIES 


49: 


ohmi· 


in einen Kunden — per Pfund 


German » American ſüße Schotolade — ipeziell, 
4 -» Pfund = 


Fanch Carolina Kopfreis,— 
Pictor T h 6 3 — 

etor Toy Corn Flake, ein 28 
Spielzeug In jed Ballet ——— 
Masnolia Marte Bräferven, 


Ctüd zu 

1Te Selbitgebadened Brot — 
RR. 
Friih gebadene Gootied, — 
12c-Sorte, per Pfund 
„Mendom utter, Di 
die allerbeite, Pfund. ........ 
Große Friihde Eier — 

per Dutzend 


1%c 
25 
1 lc „eured“, Pfund 

Holländifhe Häringe, keine Po 
Hlellungen ausgeführt, — 
feine fette, per Stück 


es 
25 


⸗ 


BEER TEEN ore e ö 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verſchmelzungspläne der beiden Grund—⸗ 
eigenthumsbörſen. 


Präſident Roy B. Taylor ernannte 
in der geſtrigen Monatsverſammlung 
der Chicagoer Grundeigenthumsbörſe 
einen Ausſchuß, der eine Verſchmel—⸗ 
zung mit der Cook County-Grundei— 
genthumsbörfe anbahnen fol. Die 
legtere wird in ihrer nädhjiten Ders 
fammlung gleihfall® einen Ausfhuß 
einfegen, und bie beiden Ausjchüffe 
werben gemeinfam einen Plan aus— 
arbeiten. Die Coof County Börfe hat 
über 300 Mitglieder und bejteht feit 
1908, die Chicagoer Börfe ift im 
Sahre 1883 gegründet morden und hat 
450 Mitglieder. 

Greenebaum Sond haben eine 
Bondsausgabe von $2,000,000 zum 
Bau des neuen Ladens von Roth— 
Ihild & Eo. an State und Ban Buren 
Str. übernommen. Die Bonds find- 
jehsprozentig und mwerbden in brei bi3 
zu jechzehn Jahren fällig. 

Die Chicago Transfer & Clearing 
Company hat 20,000 Quadratfuß im 
Glearing-Argo Induftriebezirf an die 
Beitmal Manufacturing Company 
verfauft, welche an W. 63. Str. eine 
neue Anlage bauen mill. 

Alonzo Davenport hat an Floren.e 
M. Davenport das Grundpadhtredht 
und Gebäude an der Gübmeltede von 
MW. Late Str. und Hermitage Une. für 
$26,000 übertragen. 

Das Eigenthum an der Siübmeltede 
von Granville und Evanſton Abe., 100 
bei 150 Fuß, mit einſtöckigem Laden— 
gebäude, iſt von John J. Shinners für 
$28,500 an John J. Mehlem verktauft 
worden. 

Das Apartmentgebäude in Win— 
throp Ave. 100 Fuß nördlich von 
Lawrence Ave., 50 bei 149 Fuß, Weſt—⸗ 
front, iſt von James Scullon für 
820,000 an James H. Hanſon ver— 
fauft worden. Es iſt mit 810,500 be— 
laſtet. 

Die Chicago Title & Truft Eom= 
pany tft Trujtee eines Darlehens von 
$25,000 auf 10 Sabre zu 6 Prozent 
an den Edgemater Golf Klub auf 
deifen. 87 Ucres an der Gübmeftede 
bon Pratt Boulevard und Ridge Une. 

Auguft Kieffer hat an Abraham 
Liebling und Dapid Grünfpahn das 
Eigenthum an der Gübmeltede von 
Kedzie Une. und Earliäle Place, 74 
bei 116 Fuß, verfauft. Der Käufer 
will ein Mieth3haus bauen. 

Mar Proon3 hat von Ridharb ©. 
Barnum das Miethshaus in Klart 
Str., 90 Fuß nörblic) von Superior 
Str., 25 bei 110 Fuß, Ditfront, mit 
58000 belaftet, für $16,000 gefauft. 

David Kacobfon hat an faat Blier 
das Eigenthum an der Nordmeltede 
bon Milmaufee Upe. und Cornelia 
©tr., 63 bei 86 Fuß, mit $8000 be= 
laftet, für $15,000 verkauft. 


Eurspäifdher Geldfurs, 


Laut Bericht der Dierchant3’ Loan 
& Zruft Eo. jtellten fi) heute bie 
europäiſchen Wechfelraten mie folgt; 
Deutfhland: 100 Mark......$23.80 
Defterreih: 100 Kronen 20.40 
Schweiz: 100 Franls „.nnuaen.. 19.30 
Holland: 100 Gulden onencrea. 40.35 
Dänemark: 100 Kroner 26.80 
Rußlamnd: 100 Rubel nun ee. 51.80 


— Wurft wider Wurft. — Frifeur 
(zu einem Profeffor): „Soll ih Ihnen 
die Haare lang oder furz fehneiden?“ 
„Mein Lieber, die Haare fönnen nur 
kürzer gejnitten werben, nicht lang.” 
—, Wünſchen Sie auch raſirt zu wer⸗ 
den?” — „Mein Lieber, vermeiden Sie 
doch das Fremdwort! Ja, ich wünſche 
die Entfernung meiner Barthaare 
durch ein Scheermeſſer.“ — Profeſſor 


— — — — — —— — — —— —— — 
— —ñ— — —ñ — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
— — — — — 


Einlagen - . » 


The First Trust and 


Savings Bank Hat 
55,500,000 Sapital 
und Weberichui. Die 


Aktien dieſer Bank 


ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 


63,000 offene Spar⸗ 


Kontos. Die Einrich— 
tung und Lage er—⸗ 
möglichen Euch die 
allerbeſte Bedienung. 
Fames B. Forgan, Prüfident 
Emile 8. Boiſot, Pize-Präfident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
dido 


Kaffee billiger! 
BANKES 


Very Best 

herabgeſetzt auf 

Alle fanch Kaffeeſorten, früher für 35c, 
30c und 28c verfauft — 


Banch Eantos Kaffee (derfelbe, für den die Co» 
Pe 30c befommen) — 
e 


Allerbeite Creamerh Butter, hat jekt den fölt- 
Iden : Lu osoelümad: Yale a 
ie e, r Geld zu faufen ift, 

Preis i 25€ 


Gute Dairh-Butter (dies ift ei Tiſch⸗ 
Butter), 3 — 20c 


Speziell! Herabgefekte Preife 
für diefe und nächte Woche in unferem 
Laden 1367 Milwanfer Avenue. 
Weitfeite-Läden. Pr 

1644 W. Chicago Abe. 1217 ©. Halited Str. 
1367 Milwaulee Abe, 1816 ©. ai ted Str, 
2054 Milmaufee Ave. 1318 ®. 12. Str. 
1024 Milmaufee Abe. 
2710 3. North Abe. 
3054 Armitage Abe. 
1841 Blue J3land Abe. 
Süpjelte: 

82 Wentiworth Abe. 
3427 ©. Halited Str. 
4729 ©. Ah Ave. 


3102 ®. 22. Str. 

2830 W. Mapdifon Str. 
1510 ®. Madilon Str. 
Nordſeite: 

406 W. Divbiſion Str. 

720 W. North Abe. 
2642 Lincoln Abe, 
3413 N. Clark Str. 


(beim Abfehied): „Was macht das?“ — 
„Herr Profeffor, e3 Heißt nicht: Was 
macht das?, ſondern: Was fojt’t die 
Gejchichtet!” 


.. 2.0.» 


|— 


Ense — 
nn nn ne 


3% Zinfen bezahlt auf Erfparniffe die an 
oder vor dem 12. Juni Deponirt werden 


Montag den ganzen Tag offen bi3 8 Uhr Abends (ausgenommen an Feiertagen) 
sur Bequemliczkeit unferer Kunden, 


Spezielle Einrichtungen zur Entgegennahme von Ched-KRonto® von Privatperfm 
nen, Birmen und Korporationen. Zinfen bezahlt auf zufriedenitellende Einlagen, 


Central Trust -Company 
of Ilinois 
125 Weft Monroe Str., zwifhen Klark und Lasalle 


Kapital und Meberihuf . . $ 2,500,000 


19,000,000 


Bank⸗Geſchäft, Spar⸗ und Truft: Departements, 
Sicherheit3:Gewölbe. 


2,5, 


Held zu werleihen 


aus Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hupotheken. 
HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 ‚NMILWAUKEE AVE, 


Wu. b. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
— — — 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum 
niedrigften zeitgemäßen rn 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Olark Str. 


Geld 6 Prozent. Binfen * 


zu 5 bis 

berleihen. Gute erſte othet 
au — Tel. * Ge en! 
Ain,dofajond:* 


Schiffs- Karten 
— »g Europa 
528 Po 12 oe. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 


burg, Wien, Bubdapeft, Temesvar ufm. 
DE Billige Preife für Katüte w 


A. BOENERT & 60. 
1568 N. Halsted Str. 


swifhen Elybourn und North Abe, 
Ubends offen Bid 7 Uhr. Gonntag3 113 2 Uhr, 
Haupt-Dffice: 
otel 


322 S. Clart Str. Krkın 


mail,modidofe 


Schiffs: arten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzengt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, U 
pen, Berlin, Obderburg en, Bupabeft Eu 
gen in Gurop. 


bar unb allen 


Bon New York nad Rotterdam $50.00 u. aufs, 
in 1. Kajüte, $37,50 in 2. Kajüte, 
Abfahrt von Chicago am %. Auni, 4. und 18, 
Yult und am 1., 15. und 9. Auguſt. 


Keinerli na® 2 Vort ohna Umſteigen. 
ee a 
J.V.ZINNER&CO, 


Gröhte Deutidrlingarife Agentur InzGChicage. 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolyd Str, 


Offen 8 Morgens Bis 6 Abends. So 8, 
a 


Eefet die „Sonutagpon" 





